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Stleine Anzeigen. 


1 Gent 


| Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Asesociated Press”. 
Inland. 


Neuer Wirbelfturm ! 
Schaden und einiger Menfhenverluft in 
einem Theil von Couiſiana. 


Nem Orleans, 5. DU. Ein Heiner 
Mirbelfturm fegte gegen 8 Uhr Vor— 
mittags quer über die Wohntheile von 
Hero Orleans dahin, dedte Häufer ch, 
riß Einfriedigungen um und berür= 
fachte noch fonftigen Schaden. Der 
MWirbelfturm fam bei der Jena Straße 
über venluß und fuhr durch ben hin⸗ 
teren Theil der dritten Ward, deſſen 
eine Seiie durch die Canal Straße be— 
grenzt wird. Es entſtand große Auf⸗ 
regung in den betroffenen Gegenden. 

Nach einem ſpäteren Bericht wurde 
auch eine Anzahl Häuſer in verſchiede⸗ 
nen Stadttheilen umgeweht. An der 
Erſten und Magnolia Straße vurde 
ein Haus zerſtört, wobei eine Frau 
und ein Kind ſchwer verletzt wurden. 
Auch litt eine Fabrik an Erato und 
Magnolia Straße ſchwer. „ 

Der „Jai Alia Stating Rink“, an 
Milan und Carondolet Str., wurde 
zerſtört, und die Trümmer wurden 
nach allenRichtungen geſchleudert. Ver⸗ 
ſchiedene Perſonen wurden durch um— 
herfliegende Trümmerſtücke verletzt. 

Von Stunde zu Stunde treffen noch 
mehr derartige Nachrichten ein. 

Hammond, La., 5. Oft. Ein Wir- 
belfturm traf Pontechatoula in ber 
Nähe von hier, vier Perfanen murben 
getöbtet, und eine Anzahl andere ber- 
letzt. Der Eigenthumsſchaden iſt 
ſchwer. 

(Hammond liegt an der Illinois— 
Zeniralbahn etwa d0 Meilen von New 
Orleans.) 

New Orleans, 5. Okt. Es waren 
heute mindeſtens drei verſchiedene 
Mirbelftürme in der Nachbarſchaft 
von New Orleans, und einer dieſer 
traf die Stadt ſelbſt. Man weiß bis 
jetzt mit Beſtimmtheit von einem Ge— 
tödteten. Aber mindeſtens 20 Per— 
ſonen wurden verletzt, und ein Scha⸗ 
den von reichlich einer halben Million 
Dollars wurde verurſacht! 

Merfmwürdigermeife befam dasMet- 
teramt die erfie Nachricht über den 
Mirbelfturm dahier durd; einen Zei- 
tungsreporter. Auch fonft mußten 
viele Perfonen Yange Seit nichts da- 
von, obaleich fomohl Wohnunggtheile, 
wie der Fabrikpiftrift davon beiroffen 
wurden. 


Gaserplofion in Philadelphia. 


Philadelphia, 5. DH. Im Tunnel 
der Martet Str., welcher ton der 
„Philadelphia Rapid Tranfit Co.“, 
angelegt wird, ereignete ji eine 
ichlimme Gaserplofion. 4 Männer 
wurden getöbtet, und 5 andere verlegt. 


Philadelphia, 5. Okt. Nach ſpäterer 
Angabe beträgt die Zahl der getödte— 
ten Arbeiter bei der Gasexploſion im 
Untergrundgang der Market Str. 8! 
Hunderte von Fußgängern erlitten 
leichte Verletzungen durch umherflie— 
gende Glasſplitter. Verſchiedene Stra—⸗ 
henbahn⸗ und andere Wagen wurden 
in die Höhe geſchleudert und beim Nie— 
derſturz beſchädigt. Nach den letzten 
Nachrichten brennt das Gas noch im— 
mer. Der finanzielle Verluſt im Ge— 
ſchäftsdiſtrikt dürfte ſehr hoch kommen. 

Philadelphia, 5.Okt. Das Gas, wel⸗ 
ches im neuen Tunnel der „Philadel⸗ 
phia Rapid Tranſit Co.“ explodirte, 
war Leuchtgas, das aus einer Ein— 
ſchaltung („Pocket“), wo es ſich ange⸗ 
ſammelt hatte, entwich und vermuth— 
lich durch eine Lampe eines Arbeiters 
entzündei wurde. Mindeſtens drei Ar— 
beiter ſind übrigens noch unter Ton— 
nen Erdreich verſchütiet. 


Zudrang nach Kalifornien. 


San Franzislo, 5. Olt. Kalifor⸗ 
nien wird gegenwärtig mehr, als je, 
von Einwanderern aufgeſucht. Die 
Southern Pagifit-Bahngeſellſchaft 
macht bekannt, daß über ihre Linien 
von allen Punkten des Dftens tüg- 
Lich 600 Perfonen tommen, um ſich 
in Kalifornien nieberzulaffen! Die 
Santafs⸗Bahngeſellſchaft ſagt von ih⸗ 
rer Linie ungefähr dasſelbe. 

Die Geſchäfte ſind genügend gewach⸗ 
ſen, daß ſich die erſtere ——— 
ſchaft dem Entſchluß veranlaßt 
ſiehi, den Golden State Limited“ 
Zug, der unmitielbar nach dem Erd⸗ 
bebenfeuer aufgegeben wurde, vom 11. 
Novbember an wieder laufen zu laſſen. 


Dampfer ſtrandet bei Rew York. 


New York, 5. DH. Der Dampfer 
„Bermubian“, bon Bermuda nad) New 
Dorf beftimmt, ift in ber Buttermilt- 
Fahrftraße aufgelaufen. 

New York, 5. Dit. Der, von Ber- 
muda tommende Qampfer „Bermus 
dim“, welcher an den ESchlammniebe- 
rungen von South Brooklyn ‚auflief, 
ift ein großed und neues Schiff, mit 
160 Pafjagieren. Da e8 fi) in ber 
Sluthzeit feftgefahren hatte, fo fonnte 
es bis jegt nicht mit ben Gchleppbam- 
pfern abgebracdht werben. 


Die Neufundlauds Filhereifrage. 


Wafhingtn, D. K., 5. Okt. Es 
‚wird im Gtaatsbepariement befannt 
gemacht, daß eisie vorläufige Verftän- 
digung mit ber britifchen Regierung 
bezüglich der Neufundländer Fiſche 
teien erzielt morden. tft, und biefelbe, 
‚inie man, glaubt, 
kon Slousejter bef 


* * 


id Jein wird. 


auch für die Fiſcher 


amerikaniſ 


(12 @eiten.) 


Politiſches. 
Republikaner von Maſſachuſetts. 


Boſton, 5. Okt. Unter dem Vorſitz 
des früheren Gouverneurs John L. 
Bates trat dahier die republikaniſche 
Staatskonvention für Maſſachuſetis 
zuſammen. (Geſtern hatte die demo— 
kratiſche getagt. Der Bundesgeneral- 
anwalt Moody erhielt eine Ovation, 
als er ſich erhob, um die Ernennung 
eines Reſolutionsausſchuſſes zu bean— | 
tragen, | 
. €3 wurde eine Prinzipienerflärung | 
einberichtet, welche die Verivaltung des ! 
Staatsgouverneurs Guild rüihmt und 
auf3 Neue Vertrauen in Präfivent 
Roofevelt ausfpricht. Des Weiteren 
wird mwieder Anhänalichfeit an das 
Schubzollprinzip geäußert, jedoch mit 
Durchſicht des Zolltarifs, wann immer 
die Intereſſen des Landes es ver— 
langten. Auch ſpricht ſich die Plat— 
form gegen die Lynchgreuei und die 
Stimmrechtsberaubung imSüden aus, 
und ſie enthält auch eine Planke für 
die verfolgten Juden in Rußland. 
Dem Aufbau einer ſtarken Handels— 
marine wird wieder das Wort gere— 
det. Bundesbeſitz von Eiſenbahnen 
wird bekämpft. 

Curtis Guild wurde wieder als 
Gouverneurskandidat für Maſſachu— 
ſetts aufgeſtellt. 

Chatham, N. Y. 5. Okt. William 
R. Hearſt, demokratiſcher und Unab— 
hängigkeitsligakandidat für das Gou— 
verneursamt, wurde darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß P. H. MeCarren, de— 
mokratiſcher Organiſationsführer in 
Brooklyn, erklärte, wenn er darauf be— 
ſtände, daß in Kings Counth die Kan— 
didaten der Unabhängigkeitsliga indof- 
ſirt würden, ſo würde in Brooklyn eine 
Pluralität von 75,000 St. gegen ihn 
abgegeben werden. Er ſagte dazu: 
„Die Frage, ob fi Brooklyn mit 
75,000 Stimmen nad) der einen oder 
anderen Richtung wendet, ift von ben 
Bürgern Brooklyns zu entſcheiden, 
und nicht von Hrn. MeCarren. Ich 
habe die höchſte Schätzung für die 
Wünſche der Bürger, aber gar keine 
für die Wünſche des Hrn. MeCarren.“ 

— — — — — 
Aus land. 


Die Kubaner. 
Bewegung für Annexion in „hervorragen⸗ 
den‘ Kreiſen. — Neuwahlen werden nicht 
ſo ſchnell ſtattfinden. 


Havana, 5. Ott. Das Verlangen 
nach Angliederung an die Ver. Staa- 
ten, welches in den letzten vier Jahren 
ſorgſam verborgen gehalten wurde, 
regt ſich jetzt in Kreiſen der hervor— 
ragenden Geſellſchaft, kubaniſcher und 
auswärtiger, ganz offen. Man weiß 
ja jetzt auch, daß Ex-Präſident Palma 
längſt dieſes Verlangen begünſtigte, 
als er ſah, daß die Konſervativen nichi 
auf die Dauer die Situation beherr- 
chen könnten. (Wie aus einem, vom 
amerifanifchen Staats - Departement 
neuerdings veröffentlichten Schrift- 
mechjel hervorgeht). 

Auf nächften Sonntag ift eine Maf- 
fenverfammlung einberufen worden, in 
welcher der Gebanfe erörtert werden 
fol, „eine Art Voltsabftimmung“ bes 
züglich der fünftigen Regierungsform 
Kubas veranftalten zu laffen. Die 
perfchiedenen ausländifchen Elemente 
jollen in Gruppen organifirt merben, 
deren jede ihre Regierungsideen aus« 
arbeiten foll. 

Der Gedanke, im nächiten Januar 

bie Neuwahl abzuhalten, ift aufgeges 
ben worden; allem Anfchein nach zieht 
man e3 durchweg bor, die Wahl erft 
im nächſten Juni ftattfinden zu lafs 
fen. 
, Eine Rubeitörung, welche zeitiveilig 
in einen Kramwall auszuarten drohte, 
entjtand gejtern Abend dadurd, daf 
frühere Infurgenten in auffälliger 
Meile duch die Straßen der Stadt 
fuhren. 

New Horf, 5. Di. Seh3 Dampfer, 
welche der Warb-Linie gehöre.i, find 
bon ber Bundesregierung gepachtet | 
morden, um nach Nemport Nems, Va., 
zu fahren und Truppen und Militär | 
porräthe nah Kuba zu bringen, „fo j 
lange ivie nothiwenbig“. | 

„Kity of MWafhinaton“ fuhr bereits | 
geftern ab, und heute folgende Dam- | 
pfer: „Niagara“, „Seneca”, „Mon 
teren”, „Antille“ und „Bayamo“. 

Havana, 5. DM. Brigabegeneral 
Funfton erwartet, daß die Entwaff- 
nung ber nfurgenten auf ganz Kuba 
in amei oder drei Tagen vollendet fein 
wird. An Puerto Principe ift fie 
Thon ganz, und in Gantjago beinahe 
zum Abflug gelangt. An der Pro— 
pinz Havana erleidet fie Dadurch Ver⸗ 
zögerung, daß General Asberts Leute 
meithin zerftreut find; man erwartet 
aber, daß fie heute bei Guinez zufam- 
mengezogen werden, und dann ihre 
Entwaffnung erledigt wird, 


Für Pfennig-Weltporto. 


Mailand, Italien, 5, Ott. Der ins 
ternationale Kongreß der Handel3- 
fammern, welcher bier tagt, nahm bei- 
nahe einftimmig einen Beichluß zu 
Gunften eines Pennyportos für den 
ganzen Weltpoftverfeht an, nach einer 
Mebe des britifchen Parlamentsmit- 
glieves John Henniter, welcher au 
den Pennyportoplan für das britifche 
Reich im Unterhaus durchjehte. 

Endlib empfangen! 

Konftantinopel, 5. Di. Der Sul- 
tan empfing heute Hrn. Leifhman als I 

| den DBotfhaften >. = 


—— 


Chicago, Freitag, den 5. Oktober 1906. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Kampf um zwei Gefangene. 
Revolutionäre wollten ſie befreien, Patrouil⸗ 
le tödtete fie. 


! 


nen verzieifelten Aufruf an feine An- 
bänger um Gelber, damit er die Her- 
ausgabe feines Blattes „Q’Humanite“ 


Warſchau, Ruſſiſchpolen, 5. Ott. fortſetzen könne. 


Eine Militärſtreifwache, welche heute 
zwei verhaftete Revolutionäre nach 
dem Gefängniß führte, wurde von an— 
deren Revolutionären angegriffen, die 
ihre Kameraden zu befreien ſuchten. 
Die Soldaten tödteten ohne Weiteres 
beide Gefangenen. 

Ufa, Rußland, 5. Oktober. Eine 
bewafnete Schaar, welche etwa 40 
Mann zählte, hielt unweit der Brücke 
über den Bjelafluß geſtern Nacht einen 
Poſtzug an, tödtete einen Soldaten 
und verwundete 3 andere, welche den 
Poſtzug zu bewachen hatten, und ent— 
fam mit $125,000! 


| 
| 


m— — 

2ekter Tag der Staatsausitellung. 

Springfield, JU., 5. Oft. Heute 

Ichließt der IllinoiſerStaatsjahrmarkt, 
ber im Ganzen jehr erfolgreich war. 

E3 hat .heute den ganzen Tag ge— 

regnet, und daher war der Befuch ent- 


ſprechend ſchwächer. 
Dampfernachrichten. 


Angeko amen. 
New PVork: Camvania von Livervool. 
An Belle Jsle, N. F. vorbei: Victorian, von 

Liverpool nach Montreal. 

Abaegangen. 
Rpiladelphia: Madinam nah London. 
Poiton: Columbian nah London. 
Prisbane: Moana nach Vancouver, 
Antwerpen: Menominee nah Pbiladelpbia. 
Hull: Indian nab Galveiton, 


Neue Shwierigfeiten. 


Dem South Shore Connty Club follen ab» 
aetretene Strafen entzogen werden. 


Der Stadtrathsausfhuß für Stra- 
Ben und Gaffen auf der Sübdfeite be= 
auftraate geſtern feine Mitglieder 
Moynihan und Bihl, mit dem Hilfs- 
ı Korporationsanwalt Hoyne Wüd: 

fprache zu nehmen zu dem Zmed, die 

DOrdinanz rüdgängig zu machen, dDurd 

melde dem „South Shore Country 

Club“ die Yates Ave. zwiſchen 67. und 

68. Str. und die Bond Ave. zwiſchen 

Yates Ave. und 71. Str. für ſein 

Grundſtück abgetreten wurde. Die 

Stadtbehörde iſt bekanntlich auch im 

Begriff, wegen unerlaubten Verkaufs 
geiſtiger Getränle gegen den Klub vor— 
zugehen. Ueber die Art und Weiſe 
des Vorgehens will man ſich heute 
Abend ſchlüſſig werden. 


Mitleidige Seelen. —Wo iſt Das MHlitleid am meiſten angebracht? | 
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Der Billie it mit viel Benuf; des Armen mag’re Butterftülle. 

Der NReggie ftochert mit Derdruß in feiner reichen Speifen Sülle. 

Bills Schwefter fieht dem Neggie zu und feufzt, „Du armer Junge, du“. 
Und Reggies Ma, die thut desgleichen am Billie —|chier zum Steinerweichen 
Tönt ihre Klag’: „Du armes Kind, will forgen für befj’re Koft gejchwind.‘ 
un jagt, wer wohl von beiden Knaben am meiften wird zu leiden haben? 
Welcher von den milden Srauen Urtheil völlig ift zu tranen? 


Schön it ftets folch mild Erbarmen — vielleicht, daß Beide Recht fie haben. 
-So nennt den Bill den reichen armen, den „Neg’ den armen reichen Knaben. 


Spanifhe Republik verlangt. 

Buenos Aires, Argentinien, 5. Oft. 
Der Kongreß jpanifcher Republikaner, 
der aber nur aus Vertretern |panifcher 
Gefellfchaften in den Iateinifch-amert- 


kaniſchen Republiken zuſammengeſetzt 


war, iſt ſoeben zum Abſchluß ge— 
langt. 

Er nahm eine Reſolution an, worin 
erklärt wird, daß es nothwendig ſei, 
in Spanien wieder eine Republik auf 
rebolutionärem Wege herbeizuführen. 
Des Meiteren wird gejagt, das Mik-: 
gejchiet der Spanier im Krieg mit den 
Der. Staaten fet auf politifche Unfä- 


' ganz 


higkeit monarchiſcher Einrichtungen zu⸗ 


rückzuführen. 
Ausſchreitungen eines Königs. 
Paris, 5. Oft. Es ſind Geſchich— 
ten hierher gedrungen, daß der König 
von Annam, Thanch Ihar, ſich aber— 


mals ſolcher Greuelthaten ſchuldig ge⸗ 


macht habe, daß die franzöſiſche Re— 
gierung vielleicht gegwungen ſein wer⸗ 
de, ſtrenge Disziplinarmaßnahmen zu 
ergreifen. Sie hatte dies ſchon ein— 


mal vor mehreren Jahren gethan, als 
der König ſeine Dienerſchaft barba⸗ 


riſch marterte, 


ſieben ſeiner Weiber 


langſam tödten ließ und auch einen 


Tojahrigen Prinzen nieberfchoß, ber 
zum Rath der föniglichen Yamilie ge- 
börte., 
KHundgeburg aegen Bilhof! 

Valencia, Spanien, 5. Dit. Ein 
Voltshaufe unternahm eine ftürmifche 
Kund gebung gegen den Bifchof bon 
Tuy, deffen Widerftand gegen die Re— 
gierung in Sachen der Zivilttauung 
neuerdings zu dem Beichluß. geführt 
bat, ihn verfolgen zu laffen. E3 ver- 
gingen mehrere Stunden, bi3 bie Orb- 
nung twieberbergeftellt war. 
Braut Geld für feine Zeitung. 

Paris, 5. Oft. Der befannte So- 


‘ siafiftenführer Jaurds erließ heute eis 


ar 


Riefig gefeiert. 
Kondorrer Millionär und Sportsmann Kipton 
zwei Nial „feitgegefien‘’. 
Ter große englifche Kaffeehändler 
und Segelfportsmann Sir Thos, Lip- 


| ton wird heute Abend in der Turnhalle 


des „Chicago Athletic Club“ mit einem 
Bantett gefeiert werden, inofür ein 
eigenartiges Programm auf: 
aeftelt worden ijt; morgen mwirb er 
einer Regatta beimohnen und fpäter 
einem Efjen der „Chicago Commercial 
Affociation“ im Auditorium Hotel. Bet 
der heutigen Ehrung find der Bürger- 
meifter, fein SKorporationdanmwalt 
Lewis, Kongreßmitglied Allen von 
Miffiffippt und Geo. Abe die Redner. 


* Manor Dunne mill heute beim 


Finanzausfhuß des Stabtraths that: | 
kräftiges Eingreifen in die Streit» 


frage mit der Rogers Park Water Co. 
beantragen. Die Gefellfchaft foll ent- 
meber ihre Anlage jofort verbejjern 
—* ihrer Gerechtſame verluſtig ge— 

n. 

* Die „Chicago General Electric 
Co.“ hat ſich bereit gefunden, ihre Ge— 
leiſe in Morgan Str. zu verlegen und 
die Straße dem öffentlichen Verkehr 


‚ Freizugeben, nachdem Arbeitsfommif- 
' far D’Connell gedroht Hatte, den 


Straßenbahnverfehr 
einzuftellen. 


ber Gejellichaft 


Die „Abendpo ts 
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Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer | 


Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu. vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Zmed durch bie „Mleinen 
Anzeigen“ der „bendpoft”. —— 


RR 


Wie das HSornberger Schiehen. 


Die Jury ‚die über den der Branb- 


| ftiftung angeflagten Frank 2. Kelly zu 
' Gericht faß, erklärte heute nach zimei- 


ftündiger Berathuna, fich auf einen 
Wahrfpruch nicht einigen zu können. 
Gie wurde von Richter Pindney ent- 
laſſen. 
| Kelly wohnte mit Anna Leah im 
Haufe Nr. 3826 Emerald Une. Die 
Leah hatte die Wohnung eingerichtet 
und die Möbel mit $1000 verfichert. 
Am 31. Juli fol Kelly, der Anklage 
gemäß, bie Fußböden mit Petroleum 
getränft und diefes angezündet har 
ben. Er murbe auf Veranlaffung des 
; Feuers infpeitord Hogan verhaftet. 
| Frl. Sufie Gillett und Carrie Kerfibe, 
die Zimmer von ber Leach gemiethet 
| Batten, fagten auf dem Zeugenftanbe 
aus, daß der Angeklagte ihnen mieber- 
bolt gerathen hatte, ihre Habjeligteiten 
: u verfichern. Einen Grund habe er 
nicht angegeben. Kelly war im Laden 
ber Firma Marfhall Field & Co. be: 
Thaftigt.. Während ver heutigen 
| Schlußverhandlung murben mehrere 
| Zeugen vernommen, bie ihm ein gutes 
Charakterzeugniß ausſtellten. 


hen 

— Nichts Sciefered und Lieblofe- 
red al3 von einem Menfchen zu be= 
baupten: „Iebt fenne ich ihn“, menn 
man etwas Schlechtes von ihm erfah- 
ren bat. 


— 11.0 — 

Das Wetter. 
Chicago: und Umgegend: Klar und kühler heute 
Abend und Samftag, Sonntag Klar; friiher Nord: 


nd. 
lindis: Klar beute Abend und Goußen, Reg 
f&auer im Auberften Süden; fühler heute Nacht. 
Indiens: Klar beute und Samftag, fühler; Me 
oenihaue: im Süden des Staates. 
der Michigan: Am Allgemeinen Mar heute und 
En fer heute Abend und morgen im öft- 


a 
"Ober Mihigan und Wistoniin: Klar heute Abend 
und- Semftag; tübler: heute Abend. 

n — ftellte jih der Xemperaturftand dar 
en’ d Bis heute Mittag mie folgt: Ubends 
6. Upe-72: Grad, Nachts 12 Uhr 62 Grad, Morgens 
EUR 8 Grad, Mittags 12 Uhr 61 Grad, 
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18. Jahrgang. No. 238 


Ein Hothhelfer. 


Thomas %. Sheahan madte dem 
Inſpeltor Lavin günſtige Ausſagen. 


Das Berhör. 


Der kranke Peliziſt wurde in der Wohnung 
ſeines Schwagers vernommen. — War 
Cavins rechte Hand. Im Widerfpruc mit 
Whites Ausſagen. —Bittet um eine Gunſt. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kom— 
miſſion, vor der das gegen den Poli- 
zei⸗Inſpektor Lavin anhängig gemach— 
le Disziplinar-Verfahren verhandelt 
wird, vernahm geſtern Nachmittag in 
der Wohnung ſeines Schwagers Wm. 
Smilie, Nr. 351 91. Straße, South 
Chicago, den dort krank darniederlie— 
genden Poliziſten Thomas J. Shea— 
han, der während eines Zeitraums von 
14 Jahren für Lavins Vertrauens— 
mann galt. Die Kommiſſion, beſte— 
hend aus den Herren Prentiß, Powell 
und Wenter, war nur von Lavin und 
dem Gerichtsſtenographen Edward W. 
Sweig begleitet. Sheahan, der un— 
raſirt und elend und ſchwach war, in 
geiſtiger Beziehung aber auf der Höhe 
der Situation ſtand, machte mit klarer 
Stimme und ohne Winkelzüge folgen— 
de Angaben zur Sache: 

„Zur Zeit des bei Hagamann ver— 
übten Einbruchs war ich dem Kapitän 
Lavin in der Bezirkswache auf den 
Viehhöfen unterſtellt. Am Morgen 
nach dem Einbruch wurde ich mit der 
Aufarbeitung des Falles betraut. Von 
dem Milchmann James Carroll erfuhr 
ich, daß zur Zeit der Exploſion ein 
Poliziſt in der Nähe des Thatortes ge— 
ſehen worden war. 

„Carroll mußte mich nach der Wache 
begleiten. Er machte dort unbe— 
ſtimmte Angaben und war nicht im— 
ſtande, in Mahoney den fraglichen Po— 
liziſten zu erkennen. 

„Parkpoliziſt Hamlin, den ich zu— 
nächſt „auspumpte“, ſagte mir, Ma— 
haney habe ihn am Abend des Ein— 
bruchs von zwei Männern fortzulocken 
gewußt, die auf einer Bank ſaßen 
und ihm verdächtig vorgekommen wa— 
ren. Ich war dann behilflich, Clark 
und Barry im Hauſe Nr. 1245 Wa— 
baſh Ave. zu verhaften. Lavin leitete 
die Verhaftung. Mit Mahoney hatte 
ich nicht Rückſprache genommen. Von 
der von ihm geſpielten Rolle erfuhr ich 
erſt, als ich Curran aus Oklahoma 
nach Chicago zurückbrächte. 

Hüllte fib in Schweicen. 


„Zapin hatte mich damit beauftragt, 
Eurran feftzunehmen. Er hatte in Er- 
fahrung gebracht, daß Eurran an bem 
Einbruch betheiligt geiwefen fei. Zuerft 
fandte er mich nah Kanfas City in 
ber Annahme, daß Eurran dort zu 
Finden fein würde. Als ich dort ein- 
traf, ermittelte ih, daß Curran bie 
Stabt verlaffen hatte. 

„Kannten Sie einen Schanktiwirth 
Namens X. 3. Woman?“ unterbrad 
Herr Powell den Zeugen. 

„Nein. Von ihm habe ich nie einen 
Anhaltspunkt erfahren, der mich auf 
die Spur be3 Flüchtlings hätte brin- 
gen fönnen. Lapin fagte mir, wohin 
ich zu gehen hätte.” | 

„Wohin begaben Sie fi dem— 
nächſt?“ 

„Lavin ſandte mich nach Lawton, 
Oklahoma. Durch Briefe hatte er er— 
fahren, daß Curran dort in Dienſten 
des Spielers Tom Hogan ſtand. Am 
ſelben Abend, an dem Curran verhaf— 
iet wurde, trat ich mit dem Häftling 
die Rückreiſe nach Chicago an. Curran 
hüllte ſich mir gegenüber in Schwei— 
gen. Ich konnte nichts aus ihm her⸗ 
ausbringen. Nach Chicago zurückge— 
kehrt, geleitete ich den Häftling nach 
dem Amtszimmer des Ex-Inſpektors 
Hunt in der Bezirkswache zu Hyde 
Park. An jenem Abend wurde Maho— 
ney dem Curran gegenübergeftellt. 
Gurran ftellte in Abrede, daß Mabo- 
ney in irgend einer Weife an dem 
Raube betheiligt gemefen fei. Sonft | 
hatte ich mit dem Fall nichts zu thun, 
außer ber Arbeit in Verbindung mit 
ben Großgefhmworenen.” 


Einer lüat. 


Beireffs der Weber’fchen Ungele- 
genheit jtanden Sheahans Ausfagen 
in grellem Wiberfprud, zu denen be& | 
Wacefchreiberd, Sergeanten White, 
der am Mittwoch bezüglich der Ynven- | 
tar-Aufnahme al3 Zeuge vernommen 
wurde. 

„Zavin jandte mich nach Louispille, 
um Wiltinfon zu holen, der von Ka= 
pitän Boyd verhaflet morben mar,” 
fagte Sheahan. „Wiltinfon geftand 
mir gegenüber den Einbrud ein. und 
bezeichnete Jad Nolan ala feinen Mit- 
fchuldigen. Er fügte noch Binzu, daß 
er fich in einer gemiffen Wirtbfchaft 
pon Nolan getrennt habe. Davon jeh- 
te ih Zavin telegraphifch in Kennt- 
nig. Nolan hatte fich aber fhon aus | 
dem Staube gemadht. 

„Was nun die Schmudfachen anbe- 
trifft, fo gab mir Wilfinfon einen 
Pfandfchein über Schmud, den er in 
einem Pfanbleihgefhäft an ber 283. 
Straße verfegt hatte. 

„Außerbem hatte er einen großen 
Diamantinopf und einen PDiamant- 
ring. Er jagte mir, daß diefe Dia- 
manten urfprünglich in Obrringen ge— 
faht gemwefen maren, ba aber er und 
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Nolan ſie herausgebrochen und die 
Steine hätten neu faſſen laſſen. Aus 
dieſem Grunde konnten die Webers die 
Diamanten nicht mit Beſtimmtheit als 
ihr Eigenthum wiedererkennen. 

„Wilkinſon erzählte mir auch, daß 
er zwei Diamanten an Dr. Schultz, 
Chicago, für 880 verſchleudert und 
den Check, den ihm die Käuferin gab, 
umgeſetzt habe. Ich brachte Wilkin— 
fon mit dem Schmuck zurück nach Chi— 
cago. Den Schmuck hatte ich unter 
meiner Obhut, bis ich ihn Weber ge— 
gen Quittung aushändigte. 

„Sergeant White war zugegen, als 
ich Weber den Schmuck übergab. Wir 
ſtanden an ſeinem Pulte. White hatte 
bie Lifte und unteritrich jeden eingei- 
nen Boiten, der in Weber? Hände 
überging. - Sie aeriethen fogar über 
einige Schmudjachen in Streit. Ich 
fah die Lifte niemals wieder. Lapin 
hatte die Schmudjachen niemals be- 
rührt. 

Nachdem er feine Ausfagen beenbiat 
batte, fanf Sheahan erfchöpft zurüd. 
Ihränen rollten über feine Wangen, 
als Lapin ihm die Kiffen zurehtichob. 
Er bat dann noch; die Kommiffäre, für 
ihn ein quties Wort bei dem Polizei- 
chef einzulegen, damit diefer ihm ben 
nacherbetenen Urlaub bemillige. Sein 
Gefuch habe der Polizeichef abgejchla- 
gen. 

Sein Arzt, Dr. A.W. MceLaughlin, 
theilte den Kommifjären mit, daß ber 
Kranke einem Sanatorium übermwiefen 
werben müfle. Die Kommiffäre ver: 
fpradien, dem Polizeichef zu empfeh- 
Ien, den Urlaub zu bemilligen. 

Mehrere von Inſpektor Zapin zur 
Widerlegung der gegen ihn von dem 
Advofaten ©. €. 008 erhobenen 
fchweren Bejchulbigungen heute von 
der Disziplinardehörde vernommenen 
Zeugen beftritten, daß 5008 ihnen ge- 
fagt babe, er werde Lapin gehörig 
einheizen, falls diefer nicht dem Ein 
bredher Barry milde Strafe verfchaffe. 
Ein paar der vernommenen Zeugen 
fagten aus, daß fie Foo8 nicht unter 
Eid glaufen würden. Unter den Ber: 
nommenen war Hilfsfeuermehrchef 
Donohue. Diefer fonnte fich nicht ent 
finnen, daß %003 thm über ben angeb- 
lihen Einbruch bei Jumelier Hage- 
mann und über Zapind angebliche in- 
direfte Verbindung damit irgendielche 
Mittheilung gemacht habe. 

Snipeftor Lapin wurbe darauf über 
feine Beziehungen zu dem Advbokaten 
9008 vernommen. Er jagte, "biefer 
habe unter den Angeklagten im’ Poli: 
zeigericht des Viehhöfe-Bezirtd Kund- 
Ihaft gefucht und eine Kunden: zu 
überreden verfucht, die Verhandlung 
nad einem anderen Gericht verlegen 
au laffen. 75008 fei häufigen 
Polizeigerichtsfaal gewefen und Habe 
Kundſchaft aefuht. Schlieklich Habe 
er ihm erflärt, er merbe ben Richter 
auf diefe unerlaubte Thätigkeit auf— 
merfjam maden. Der Zeuge meih fich 
nicht zu erinnern, überhaupt jemals 
mit 75008 über die Einbrecher bei dem 
Yumelier Hagamann gefprochen zu ha» 
ben, ober J Foos Drohungen gegen 
ihn ausgeſtoßen habe. 

Hilfsſtaatsanwalt Crowe und ſein 
früherer Kollege Cary bezeugten, daß 
Foos im Kriminalgerichtsgebäude ei- 
nen ſchlechten Namen habe, und daß 
man ihm nicht unter Eid glauben 
könne. Die Zeugen vermochten aber 
keine näheren Angaben dafür zu er— 
bringen, weshalb Foos einen folchen 
Ruf beſitze. 

Der Berichterftatter Pratt beftritt, 
daß bon Ynfpeltor Lapin der Bericht 
gelommen fei, die geftohlenen Jumelen 
jeten an der Yndiana Ave. und 55. 
Str. rergraben gemejen. Die Ge- 
Tchichte habe er erfunden, um den Be: 
richt auszufchmüden. 

Anwalt 008 mwurbe nun bernom- 
men. Er gab an, daß er fein An— 
mwaltsdiplom vor fechs bis at Jahren 
erhalten babe, nad Borlegung eines 
in einem anderen Staate erlangten. Er 
jet Ielegraphift und Adpofat geivefen, 
ehe er nad Chicago gefommen fei, habe 
zuſammen mit Friedensrichter Coot 
an der 47. und Halſted Str. ein An— 
waltsbureau gehabt, habe auch als Ge— 
heimpolizift Geld verdient. Barry 
habe ihn mit feiner Vertheibigung be: 
traut; die Antlagefährift Habe er gar- 
nicht angejehen, meil fie alle glei 
lauteten, und von den Großgefchwore- 
nen wegen Einbruchs erhobene Antla- 
gen nie niedergefchlagen würden. Er 
babe Barry vor dem Prozeß gefaat, 
daß Lapin nicht wagen würde, als Be- 
laftung3zeuge aufzutreten, weil Lapin 


: wußte, daß der Poliziit Mahoney bei 


dem Einbrud den Aufpaffer gefpielt 
habe. Xhäte Lapin es bo, jo merbe 
er, 75008, ihn auftragen. Barry und 
Clark follten nicht fchmerer Beftraft 
werben, al3 Mahoney und«2apin. Er 
hätte gedacht, Lavin würde licher: 
meife behaupten, einen Theil der 
Schmudfadhen in Elartz Fi ge⸗ 
funden zu haben. Das ware ſchwerer 
Belaſtungsbeweis * und Lavin 
hatte dann ohne Mühe die Verurthei⸗ 
lung von Clark und Barrhy durchge 
ſetzt. Der Zeuge behauptete dann, dieſe 
Beiden hätten ihm geſagt, ſo gelinde 
ſeien ſie noch nie aus einem Schwitz⸗ 
buben“=Berbör berauägelommen, imie 
aus dem durch Zapin über ben Ein» 
brud bei Hagamann. Der Zeuge wie: 
berbolte dann feine Behauptung, er ' 
— ‚en von bem 
„Schmiereftehen” Polizifien Ma- 
honey Mittheilung gemadit, unb La- 
pin hätte ficher eine ems 
geleitet, menn er nicht felder in bie; 
Sache vertwidelt gemein wärh 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 5. Oktober 1906. 


Du wirft begreifen, daß ich einiger» 

maßen gejpannt war. 
- Ganz oben unter dem Dade — 
herrliche Ausficht auf die Stadt und 
das Gebirge — in die Fenfter hinein 
nidt die Krone eines blühenden Atas 
zienbaumes, 

Sole blaue Yapeten, folhe blaue 
Rouleaur macht man heute nicht mehr, 
63 ift ein Farbenton zum Berrüdts 
werben, bei Tageslicht, in der Dämmes 
rung und bei 2ampenfchein gleich 
wunderbar, unheimlid und phans 
taſtiſch. In diefer Stube könnte das 
Unmögliche wahr werben; Kriminal- 
tomane fönnten hier fpielen — fie übt 


Gefprärh mit Hausfrauen 
Nummer 4. WB Tänze mrontan 
Sachen wie Bettlaken, Quilts, Tiſchtücher und derglei⸗ 
chen ſind im beſten Fall ſchwer zu waſchen. Aber mit 
einer guten Seife — Smifl3 PRIDE — erfpart Ihr 
nicht nur Eure Kraft und was hr 
waſcht, ſondern Zeit, denn Swift's 


PRIDE Seife iſt wirkſam. 

Swift's PRIDN Seife enthält 
eßbaren Talg und Oele — nichts, was 
Eure Hände oder Wäſche ſchädigen 
könnte. So wirkſam iſt Swift's 
PRIDE Ceife, daß die Kraft, die hr 


verivendet, ‚Euch nur al3 angenehme Bewegung borfommt. 
Swift’? PRIDE Geife macht fchöne Lauge, und jebes 
Theilhen der Seife ift füh und rein. BVeftellt ein Probe 


ftüd von Eurem Händler. 


Sehen jederzeit Enrem Befuch in unferer großen Gei- 
fenfabrit in ben Union-Viehhöfen mit Vergnügen 
| entgegen, damit Ihr feht, wieSiwift’2 PRIDE Eeife 
gemacht wird. Führer vorhanden. 
Swift & Company, U. 8. A, 


Schneide biefea Gefprähans und hebt ed auf, um 
Eud an die Verwendung bon Ewifts Pride Ceife 
zu erinnern. Beachtet die folgenden Nummern. 


Tore Zreyeifen. 
Koman von Margarethe von Deren. 


(1. Fortfekung.) 

„Mit der von den Alten überliefer- 
ten Weigheit ift es wohl wie mit einem 
foftbaren alten Schmud, den wir ges 
erbt haben — mwenn mir aud) bie 
Steine neu faffen laffen, wie ed unferer 
Zeit und unferem Sinn entfpricht, jo 
werden fie dadurch nicht entwerthet — 
ihr Werth kann vielmehr gehoben wer⸗ 
den” — 

„Sie halten es mit den Rebellen“, 
fagte der alte Mann, Halb miß- 
trauifch, Halb nedifch. „Wer die Säu- 
fen nicht umrennt, läßt fie ftehen, bis 
fie von felbjt fallen — aber nım ur= 
theilen Sie felbit.” 

„Das Mllerheiligfte" des Herrn 
Beiert jun. war an allen vier Wänden 
gleihmäßig mit einfarbigem Stoff 
von ftumpfer Nefedafarbe bejpannt. 
Ein Auhebett mit gefchnikter Rüd- 
Iehne, ein eingelegter Tifh, Stühle, 
Alles in feltfamen Formen. 

„Natürlich jelbit gezeichnet”, meinte 
der Vater. „Da mird nur von Linien 
gefafelt.... Der Teufel auch, ala ob 
wir nicht ohne Linien ausgelommen 
wären!“ 

Und num die Bilder. Herzkind, ich 


“mar einer Ohnmadt nahe. An den 


Naturaligmus in der Photographie 
muß man fich entjhieden. gewöhnen. 
Die Landjchaften maren prachtvoll, 
aber die Menjchen! — 

Der alte Herr beobachtete mit gro- 
Ber Genugthuung die Wirkung ber 
Bilder auf mid). 

„Na?“ fragte er erwartungspoll. 
„Sagen Sie nicht, daß Sie fein Ur- 
theil haben, damit reden ji) nur 
Ichwache und feige Geilter aus. Sagen 
Sie ruhig, daß Sie die Dinger jheuß- 
lich finden.” 

„sh finde fie nicht ſcheußlich. Ich 
finde jie verblüffend, zum Theil uns 
heimlich, jene Frau dort in dem lan- 
gen, gejpentiichen Gewand.” 

„Er was, das Gewand ift ein Nacht- 
hemd“, polterte Herr Beiert lod. „Ein 
Nachthemd hat Yinien, darum her da= 
mit zur höchften Kunft! Geben mir 
aber mal einem Kind eine ausgejtopfte 
Taube in die Hand, fo ijt großes Ge- 
zeter über die GStillofigteit! Muß 
Alles lebendig fein. Mein Sohn mwird 
nächftens für unjere Herren Offiziere 
lebendige Gänfe in’3 Atelier jchaffen 
laffen.“ 

Ich lachte — er lachte. ALS ich nun 
wirklich gehen wollte, war er ganz et= 
ftaunt. 

„Was? Glauben Sie, ich hab’ Sie 
bier in meinem Haufe und Herzen 
berumaeführt, damit wir wieder aus- 
einanderrennen: Wien! Hat mid 
fehr gefreut?! Nein, fo ift der alte 
Beiert nit. Das mag modern jein 
— ich bin von der alten Schule. Wenn 
e3 Xhnen recht ift, bleiben Sie. Nur 
eine Bedingung: Wenn der verdammte 
Bengel heimtommt, mit feinen Rau- 
pen im Kopf und Rofinn im Sad — 
Sie halten es mit mir und nicht mit 
ihm, veritanden?“ 

n.... Über Herr Beiert!”.... 

„Ich meine das nicht fo, Jondern jo. 
Ufo — auf gutes Einvernehmen.“ 


a ch fchlug ein. 


NL 


Am Nu wurde er ganz Geichäfts- 
mann, und wir orbneten die materielle 
Seite der Sache. Ach jelbft verftehe 
von Gefhäften abfolut gar nichts, er 
mußte mir den ziemlich hohen Gehalt 
ordentlih aufbrängen. 

Dann fam die Wohnungzfrage, und 
al8 er meine Hilflofigteit jah, erbarmte 
er Jich meiner und berichtete, daß ba 
„frühere Fräulein“ bei feinem verhei- 
ratheten Retoucheur ein ſchönes, gro⸗ 
hes Zimmer innegehabt habe. Nur — 
das wollte er mir nicht verſchweigen — 
mit dem Zimmer habe es einen Haken. 

Welchen? Ja, es hieße nur die 
blaue Stube, ich könne ja einmal 
darin Probe ſchlafen, dann würde ich 
ſchon ſehen. 

Das genügie natürlich, um mich erſt 
recht für die blaue Stube einzuneh⸗ 


men, id) machte e8 mie Häuächen, der 
"+ das Örufeln lernen wollte, und erklärte 


‘ meine Bereitwilligleit, in dem märs 
' ihenhaften Raume einen Berfuh zu 


’ 


=! maden. 
'  ofomimen Sie nur mit”, fagte Herr 
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Beiert, „wir wollen den Mann bei ſei⸗ 
ner Arbeit überraſchen, den muß man 
in feinem Milieu ſehen, um ihn wür⸗ 
digen zu können.“ 

Wieder ging's durch Flure, über 
Stiegen und Galerien, und wir betra⸗ 
ten ein lichtes Gemach, von dem pene⸗ 
tranten Geruch verſchiedener Säuren 
erfüllt. Dort ſaß Herr Michel Korn⸗ 
has — ich nenne Dir gleich ſeinen 
Namen, er konnte nicht anders heißen 
— ein echter Michel Kornhas! Sehr 
unzufrieden über die Störung, wandte 
er ſich unwillig um. 

„Ne, Herr Beiert, wie oft hab' ich 
Ihnen ſchon geſagt. . . . nicht ſtören, 
nicht erſchrecken. . . . nu iſt er mir wie— 


der ausgerutſcht und Frau von Dol⸗ 
ling zankt. Sie wiſſen ja, wie ſchwer 
die zu befriedigen iſt — rein Alles 
muß man ihr wegnehmen.“ 

Er ſchob die Brille auf die Stirn 
und muſterte mich wie ein böſer, klei— 
ner, verwöhnter Hund. 

„Habe ich noch nicht gehabt“, ſagte 
er biſſig, „keine Kopie mir vor Augen 
gekommen.“ 

Er machte eine entlaſſende Hand— 
bewegung — ich biß mir die Lippen 
wund und gab mir alle Mühe, dem 
kleinen drolligen Wütherich nicht in's 
Geſicht zu lachen. 

Mein neuer Chef tätſchelte ihm die 
Schulter. 

„Laſſen Sie den Pinſel nur ruhig 
ausrutſchen, ich bringe Ihnen eine 
Mietherin für die blaue Stube, mein 
lieber Kornhas — unſere neue Em— 
pfangsdame.“ 

„Für — die blaue —“, ſtotterte 
Michel Kornhas und ſchob die Brille 
noch höher bis an die Haarwurzeln. 
„So — ſo — freut mich ſehr — na, 
da ſollte ich wohl mal meine Frau — 
aber — aber — es iſt noch nicht 
Zwölf.“ 

„Ich beurlaube Sie“, nickte Herr 
Beiert ihm freundlich zu. 

Kornhas verſchwand, um in Stra— 
ßentoilette zurückzukehren. Wie er da 
ſtand, war er der Typus eines biederen 
Bürgers, eines deutſchen Familien⸗ 
vaters — mit dem ruhigen Selbſt⸗ 
bewußtſein des Mannes, der ſich ſein 
Brot verdient und den Gelddurſt der 
Vermögenden nicht kennt. Ich be— 
obachtete ihn und bin überzeugt, daß 
er jeden Tag zu derſelben Zeit mit 
derſelben Handbewegung ſeinen Hut 
vom Nagel nimmt. 

Wir durchquerten mehrere Gäßchen 
und kame nin einem kleinen alten 
Hauſe an, das inmitten eines Gar—⸗ 
tens lag. Der Garten, uneben und 
etwas ſumpfig, war von der Art, wie 
man ſie meiſt in den älteren Vierteln 
großer Provinzſtädte findet. Zum 
Glück für dieſe ſtillen Heime iſt die 
Gegend noch nicht Mode geworden, die 
Villenſeuche hat ſie noch nicht erreicht. 

Natürlich fehlte nicht die kleine Holz⸗ 
beranda, umfponnen und übermuchert 
bon allerlei Eletterndem Pflanzenzeug. 
Ich dachte: Hier läßt es ſich gut 
Strümpfe ſtricken. 

Frau Michel Kornhas mußten wir 
in der Küche aufſuchen, nachdem ihr 
Mann bedächtig, ohne zu läuten, mit 
dem ſogenannten „Drücker“ die Haus⸗ 
thür geöffnet. 

Frau Kornhas iſt eine ſtarke, große 
Frau von beängſtigendem Umfang, 
ebenſo bieder, ebenſo ruhig und ſicher 
wie ihr Mann. 

Von ſolchen Leuten ſagt man, daß 
fie eine georbnete Eriftenz haben.... 
ber Schleier einer fanften, grauen, 
Tchonenben Zangemeile liegt barüber, 
wie ber Fliegentüll über ber Gold» 
bronze⸗Uhr. 

„Nein, ich möchte noch Teine folche 
georbnete Eriftenz, Liefel. ch muß 
mich noch berumfchlagen, Noth leiden, 
plögliche fyreuben und jähe Ueber: 
raſchungen auskoſten, bis der Fliegen⸗ 
tüll kommi.“ 

„Zeige mal dem Fräulein die blaue 
Stube“, ſagte Herr Kornhas in ſanf⸗ 
tem Ione, und fofort bemerkte ich ein 
wunberhübfche® Lächeln auf ben 
Sügen der diden Dame, ein Lächeln, 
das alle ihre fonftigen Schönheitsfeh- 
ler vergefien ließ. 

„Sie find das neue Fräulein, bag 
ift ja nett“, jpracdh fie in fingenvem, 
— Dialekt, „Lommen Sie nur 
mit.” 


eine merfwürbige, fuggejtive Wirkung 
auf Ale aus, die fie betreten, ohne daß 
es Jemand gelungen wäre, fich das 
Räthjel zu erklären. Ein blauer Res 
fler fällt auf die weißen Blüthen- 
büfchel der Afazien, und langjam, 
langfam riecht e3 mir blau durch die 
Adern, durch das Gehirn. 

Zache nur nicht, Liefel, und bente 
nur nicht, daß ich gemwiffe literarifche 
Smpreffioniften fopiren mil. 

Frau Kornhas beobachtete mich auf- 
merffam und etwas ängjtlich, ich er- 
Harte jeboh, den Kampf‘ mit der 
blauen Gefahr aufnehmen zu mollen, 
Und märe die Nücance noch viel in> 
famer gemwejen, durch eine Yarbe läht 
man fi doch nicht aus dem Felde 
ſchlagen! 


Distinguish Schlitz beer from the common. 


Other beer may be equal to Schlitz in your 


liking. But perhaps it is green beer—insufficiently 


aged; and the after-effect is biliousness. 


Or it may be impure, unfiltered, unsterilized; 


Mein Koffer ift da. ch brapire, |’ 


a3 zu brapiren ift, an ben verbäcdhtig 
leuchtenden Wänden. Mit Hand» 
tüchern, Hals= und Tafchentüchern aus 
Böhmen, Ungarn und Perfien, aber... 

Sn der erften Nacht hütete ich mic) 
mohl, DieRouleaur niederzulaffen. Der 
Mord zog über meine Afazie Hin, ihr 
ftarfer, füher Duft erinnerte mich an 
die Sinderzeit und Großontel3 Gars 
ten, un dich mei nit warum — 
plöglich dachte ich an den ?yreheifen, 
deflen Bild fie vernichtet Hatten.... 
irgendwie hatte der Afazienduft mich 
darauf gebracht. ch Juchte und fuchte, 
Der Mond warf einen fchmeichelnden 
Schimmer über die blauen Wände, die 
armen geächteten und gefürchteten, ich 
zermarterte mein Gebädhtnif, 

Das mar meine erfte Nacht in ber 
blauen Stube. 

Lore Freyeifen hörte hier zu fehrei- 
ben auf. Mit kurzem Abfchiedbsmwort 
gab fie den Brief auf die Poft. 


II. Kapitel, 

Geheimniſſe eines Photographen⸗Ateliers. 

„Mein liebes Fräulein“, ſagte Herr 
Beiert am nächſten Morgen etwas ver⸗ 
legen zu ſeiner neuen Empfangsdame, 
„ein altes Wort lehrt uns: Ueberall 
iſt etwas. Das ſoll heißen: Ueberall 
iſt ein wunder Punkt, jeder Menſch hat 
ſeine Achillesferſe und jedes Haus ſein 
Privat-Standälden. Alles das wird 
zu uns bierhergetragen — Sie ber 
jtehen mich?“ 

Er legte den Finger auf den Mund, 
und Lore Trepeifen lächelte Das 
fonnte ja recht amüfant werben, und 
fie war jung und amiüfirte fich. gern. 

„sh gehe nun hinauf. Laffen Sie 
mal jehen” — er blätterte in feinem 
Notizbuche. „Um zehn Uhr das Braut: 
paar Altendorf. Renoomirbild erften 
Ranges. Reklame für die beiberfeiti- 
gen Schneider — eine Stunde zu redh- 
nen, etwa jechzehn Aufnahmen. Um 
elf das Baby des Schaufpieler3 Herr= 
mann. Um halb Zmölf" — 

„Mein Gott“, unterbradh Lore ihn 
entjegt, „mas fommt da! Mill der 
ft Hauch photographiren Laffen?“ 

Herr PBeiert warf einen fehnellen 
Blid durch die Glasthür. 

„J beileibe. Das ift der alte Pro» 
feflor Weifenftein, unfer beriiämter 
MWeiberfeind — der fommt alle Wochen 
hierher, um fich die neueften Aufnah- 
men bon jungen Damen zeigen zu 
laffen. Den müffen Sie nur richtig 
behandeln, er treibt e8 feit zehn Nahren 
fo — ein altes npventarjtüd unferes 
Haufes. Adieu, adieu, machen Sie 
Ihre Sache gut!“ 

Er verſchwand ſchnell durch eine 
Nebenthür und überließ Lore ihrem 
Schickſal. Sie war es ganz zufrieden 
ſo und fühlte ſich viel ſicherer, da ſie 
ſich unbeachtet wußte. 

Der Profeſſor rieb ſich umſtändlich 
die Stiefel an der Bürſte draußen ab, 
ehe er eintrat. Sein gewaltiger Kopf 
mit dem grauen Haarbüſchel ſchaute 
grimmig drein. 

„Morgen!“ 

Lore that, als bemerke ſie ihn nicht, 


und ein Aechzen des Sophas verkün—⸗ 


dete ihr, daß er ſeinen gewohnten Platz 
eingenommen. 

Eine Weile blieb Alles ſtill. Lore 
nur glitt lautlos von Tiſch zu Tiſch 
und ordnete die Dutzende von Rahmen 
und Rähmchen. Auf der Straße zog 
mit klingendem Spiel ein Regiment 
vorüber. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wenn jede Mutter die Geſahr 
Bunde eriennen würde, melde in }e 
Kehle bem alle don munber Kehle 

liegt, fo wilrde fie nicht ru 
Borſicht Heilung ergielt 
ift, jedesmal wenn das Kind daran leidet. 

Euer Hausarzt wird die Behauptung beftätt- 
sen, dab es eine poſitive Thatſache iſt, daß te 
be3 Kind mit wunder Kehle in großer Gefahr 
Thwebt, Kroup, Halsbräune, Xonfilitis ober 
Dipbtberiti3 zu befommen, und der Gefahr nicht 
entronnen ift, Bis die Nehle neheilt ift. Denkt 
nur! 

Linimente oder Brtlide Behandlungen mit 
Medizin Tönnen und beilen nit das Leiden, 
wenn fie auch zeitweilige Qinderung bringen. 
Auch Lönnt She eine munbe Kehle nicht mit 
Suftenfyrup ober einem Erfältungsmittel heilen. 

Um Heilung zu erlangen, müßt Ihe auf den 
Si der Krankheit aeben, die Urfadhe befeitigen. 
Nichts bemirft dies fo fehnell, fiber und Ber 
fttmmt als Tonfiline, Eine einzelne Dofi3 bon 
Zonfiline beim exiten Unzeihen bon munber 
Kehle genommen, mag wodenlangem Leiden, 
eroßen Unkoften, Eorgen und fogar bem Tod 
vorbeugen. Tonfiline tft bad 

Seid umfidtig und Yauft heute eine Flafche 
Zonfiline. Ihr mögt ed morgen bielleicht 


u. me tft das Etandard Seilmittel 
a unbe webränhtiehite. nad 
dem | i auf ber 5° 

t, um e8 gu PN 
The Tonſiline Co. cCanton 


and the after-effect unhealthful. 


More than half 


the cost of our brewing is spent to insure purity. 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is somelimes substiluted for Schlitz. 


That is how 


important 


To avoid being imposed ubon, see that the cork or crown fs branded 


- Der Bergfturs von Boldan. 
2. September 1806. 


Der Reifende, der fich von Rorben 
ber dem Rigi nähert, um von der be- 
tannten Station Arth-Goldau aus 
mit der Zahnrabbahn oder auch zu 
Fuß den vielbefuchten Berg zu erftei- 
gen, bemerkt in. der Nähe ver Endita- 
tion der Zahnradbahn gewaltige Erd» 
und Steintrümmer von etwa doppelter 
Mannesgröße, welche in größerer An 
zahl zmwifchen den MWohnhäufern des 
Derteieng beritreut find und ausjehen, 
al® ob fie bei einem Fangballfpiel 
vormweltlicher Riefen vergeffen worden 
und bier liegen geblieben feien. Das 
find noch heute fichtbare Spuren de3 
berühmten Bergfturzes von Golbau, 
ber fich vor gerade 100 Jahren, am 2. 
September 1806, ereignete. 

Der Goldauer Bergfturz mar der 
größte und verheerendite, den das 19. 
Stahrhundert den Schweizer Alpenlän- 
dern gebracht; ja, er gehört zu den be> 
deutenditen derartigen Vortommniffen, 
die fich in Europa überhaupt je ereig- 
net haben, und wurbe an verberblicher 
Wirkung in diefem Jahrhundert piel- 
leicht nur von dem ungeheuren Berg- 
fturz des Dobratih bei Villa am 
25. Januar 1348 und von bem großen 
Bergiturz von Plurs am 4. September 
1618 übertroffen. Der alte Tyleden 
Goldau ging damals vollftändig zu= 
grunde und mit ihm die Dörfer Büfins 
gen, Röthen und LYomerz; der Lowerzer 
See wurde theilmeife verfhüttet. Ein 
anjhauliches Wild von der gewaltigen 
Kataftrophe gibt uns nach dem Bericht 
von Augenzeugen Heinrich Zſchokke in 
feinem Werk „Die Haffiihen Stellen 
der Schweiz“ (1842). Zſchokle war 
nahe daran, felber ein Opfer jenes 
Bergfturzed zu werben, denn menige 
Tage zubor war er bon einem Berner 
freunde, Rudolf Jenner, zu einer Ri- 
gifahrt aufgefordert worden, und nur 
ein Zufall hinderte ihn, den Freund zu 
begleiten, der dann unmittelbar nad 
feiner Ankunft in Goldau am Nad: 
mittag bes 2, September unter ben 
Trümmern des ftürzenden Roßberges 
begraben wurde. 

Zſchokke jehildert den Verlauf ber 
Kataftrophe folgendermaßen nach dem 
Bericht einiger Wanderer, die bon 
Arth ber auf Goldau zu marfchierten 
und furz vor ihrem Eintreffen dafelbft 
Augenzeugen des entfeglichen Vorgans 
geß murben: 

„Sie fahen linf3 von der Höhe bes 
Gebirges einzelne Felſenblöcke nieder⸗ 
fallen; einige mit hohen Iannen ges 
frönt. Ein dumpfer Donner hallte 
nad. Die Entfernung bis zum Berge 
war zu groß, um Gefahr zu fürchten. 
Sie blieben ftehen . Das großartige, 
wunderbare Schaufpiel hob ihr Ge- 
müth mit Frohloden und Erftaunen. 
Sie jaudhzten bei jeber Wiederholung 
ihren Beifall der gewaltigen Natur. 

IWer plötzlich 
die Maſſe des ganzen ee 


ges an, fich zu beivegen.. Erft in fürdh- 


we deem 


it. 


AS 


Phone Monroe 878 
Voseph Schlitz Brewing Co, 
Ohio & Union Sts., Chicago 


he Beer 
That Made Milwaukee Famous, 


terlih langfamer Wellenform, und mit 
donnerndem Gebraufe hob und fentte 
fich die ungeheure Bergmand von meh- 
teren Stunden Ausdehnung fammt ih- 
ren Waldungen, Sennhütten, Viehher- 
den und DOrtfchaften, — denn mit Bli- 
—* brach alles los, und nieder— 
ſauſend, betäubend, Finßerniß einer 
Nacht gleich, erſtickender Dampf und 
Staub ringsum. Der Boden bebte. 
Es war ein Schlag, ein Augenblick. 
Dann verſtummte der Donner in lang⸗ 
ſam hinſterbendem Getöſe. Erſt nach 
einigen Minuten legte ſich der dichteſte 
Staub. 

... Sie ſahen nicht mehr Goldau 
vor ſich; nicht ihre Reiſegefährten mehr, 
die in's Dorf eintreten wollten. Alles 
war verſchwunden, alles begraben; das 
grüne, blühende Thal eine lebloſe, 
graue, dampfende Einöde. Es mar 
Nachmittags um 5 Uhr. 

Der Flächenraum von beinahe einer 
Geviertmeile zeigte fich mitErdfehlamm 
und ungeheuren Felien, ftellenweife 
bei 100 und mehr Yuß ho, überla= 
gert. Die Wucht des Falles hatte fo- 
gar gewaltige Steinblöde. an den ge= 
genüber gelegenen Rigiberg zu der an— 
deren Thalfeite hinaufgefchleudert; Vö- 
gel in ver Luft während der Flucht ae- 
tödtet. Der Lomwerzer See jchmoll 
und mogte von bereinftürzendem Ges 
trümmer hoch auf, Die Wellen jhlu- 
gen über bie romantifche Injel Schwa⸗ 
nau zufammen, über bie Wipfel ber 
Bäume, 60 bi3 70 Fuß über dem Waf- 
ferfpiegel des Sees, zur Ihurmfpige 
der einfamen Felfentapelle empor.” — 

Noch heute jieht man hoch oben am 
Abbang des NRofberges eine riefige, 
table Stelle, von der jeinerzeit der Ab- 
fturz erfolgte. Ein Berggelände von 
4 Kilometer Länge und 320 Meter 
Breite war abgeftürzt, indem e3 einfach 
über dad buch ftarfe Negengüffe 
fhlüpfrig gewordene Nagelfluhgeitein 
des Berges abglitt. 110 Wohngebäu- 
de und 220 Scheunen nebft mehreren 
Kirchen und Anbachtsfapellen, zählrei- 
hen Ställen, Sennhütten ufm. waren 
ber Kataftrophe zum Opfer gefallen, 
und 457 Menjchen lagen unter ven 
riefigen Schuttmaffen begraben. Der 
angerichtete Schaben beitrug 2 Millio- 
nen Gulden. 

Die gefagt, ift die Unglüdäftelle noch 
beute deutlich erfennbar; bas vermiü- 
ftete Gelände ift der Kulturarbeit noch 
immer zum größeren Theil entzogen. 
An der Stelle des alten, verfchmwunde- 
nen Goldäu fteht feit 1849 ein Kicch- 
lein inmitten de gewaltigen Xrüm- 
mermeered, das der Wanderer auf ber 
Reife von Art nah Schwyz durd- 
foreitet, und mahnt an das furchtbare 
Vorkommniß, das dor hundert Jahren 
dem fchlichten Flecken Goldau zur Be⸗ 
rühmtheit verhalf, indem es ihn der 
Vernichtung weihte. 


— Stimmt. —Hert A.: Herr Meyer 
Sie machen ja fo ein furdtbar gran- 
tiges —* iſt Ihnen etwas über die 


% 


lich n 


BE x ER 
—— * 


Leber gelaufen? Meyer: Natür⸗ 
— BER: 


In Betreff unſerer 
ſpeziellen 512 Anzüge 


ir behaupten durchaus 
nit, daß Anzüge mie 
diefe nicht in anderen 


Läden verfauft werden, behaupten 
aber, daß fie in anderen Läden 
nicht zu dem fo niebrigen Breife 
bon zwölf Dollars zu haben find. 
Wenn es die regulären $12 Werthe 
(die Sorte, die überall verkauft 
wird) wären, würden mir fie nicht 
„Special“ nernen, aber in Berüd- 
fihtigung ihrer ertra Vorzüge nicht 
nur in Bezug auf Tyacon, fondern 
auch Hinfichtlich der Art und Weife, 
tie fie. gemad): find, find wir poll- 
auf berechtigt, 
nennen, und atwar in jedem Sinne 
des Wortes. 


Morgen bietet fi für Eud 
die befte Gelegenheit, Euch von ber 
Borzüglichleit diefer Werthe zu 
überzeugen, benn wir offeriren eine 
bübfche, neue Partie in den pradht- 
vollen grauen Farben und Geibe- 
gemifchten Worftebs fomwohl wie ans 
deren bochfeinen Muftern — alle 
zu biefem fehr fpezielen Preife — 


fie „Specials“ zu 


512 


Zu $10 offeriren wir die. hübfcheften Yaconz in 
Seide - gefütterten Ueberröden, bie jemals zu 
biefem Preiſe offerirt worden find. 


Dan Buren und Salfted Strafe. 


„Außerhalb bes haben Miethe: Diftrifts." 


— 
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: Dempter KR Brie 


Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


— — 
Se motraten von Maſſachuſetts. 
Eine radikale Plattform angenommen. 


Boſton, 5. Okt. Die demokratiſche 
Staaiskonvention für Maſſachuſetts 
wurde heute hier abgehalten. 

Es wurde eine Prinzipienerflätung 
angenommen, welde für Wu. 3. 
Bryan warme Anerfennung ausſpricht 
und die demokratiſche Partei des 
Staates New York zur Aufitellung 
von Wm. R. Hearſt als Gouverneurs⸗ 
kandidat beglůckwünſcht. Dann heißt 
es weiter: 

„Um die Ehrlichkeit und Moralität 
in der Republik und unſerem Staate 
wiederherzuſtellen, ſind nothwendig: 

„Ein Gouverneur, welcher frei von 
Verbindung mit Korporationen und 
Truſts iſt und nicht von Politikern 
fontrollirt wird. 

Unmittelbare Volkskontrolle über 
die geſetzgebende Macht in der Gewäh— 
rung von Gerechtſamen und Privile— 
gien. 

Oeffentlicher Beſitz und Betrieb öf⸗ 
fentlicher Nutzbarkeiten in Nation, 
Staat und Stadt. 

Achtſtündiger Arbeitstag; Schuß 
für Frauen und Kinder gegen Uebers 
zeit-Arbeit. 

Schwurgericht in Fällen von Ein 
haltsbefehlen gegen XWrbeiterorgani- 
fationen. 

Gleiche Beiteuerung. 

Draftifche Gefege gegen Privatimo- 
nopol; als Strafen nur Gefängniß. 

Gegenfeitigfeits- und Zollrepifton 
freie Einfuhr von Häuten, Kohlen 
Bretterholz, Eifen und Papierholzbrei 

Strenge Gejete gegen das Hinauj- 
ichrauben de3 Preifes für Lebensbe- 
dürfniſſe durch Verſchwörung ober 
ſonſtige ungeſetzliche Methoden; als 
Strafen nur Gefängniß. 

Geſetze betreffs Gefängnißſtrafe für 
vorſätzliche Nachläſſigkeit ſeitens öfs 
fentlicher Beamten. 

Die Nominirung aller Kandidaten 
für Wahlämter durch direktes Volks⸗ 
votum. 

Diſtriktsanwalt 
wurde als Gouverneurskandidt aufge— 
ſtellt. 

Schweres Bahnunglück! 


Troy, N. Y., 5. Okt. Im nörd⸗ 
lichen Stadttheile fuhr ein Militärzug 
auf der Dofton & Maine-Bahn in ei- 
nen Berfonenzug hinein. Erft fpradh 
man von 25 Todten, dann bon 5 
Todten und 22 Verlebten. Die Opfer 
find lauter Zipiliften, und die Todten 
find: F. 2. Blod von PBeoria, U. (fei- 
ne Gattin fehlimm verlegt); rau 
Mallace E. Show von Butte, Me; 
Frau %. W. Dacey von Arlington 
Mafl. (mar auf einer Hochzerißreife! 
Frau Stevens von Bofton; Frau 
C. Poole von Concord, N. 9. 


— — — 
Ausland. 


John B. Moran 


Schlimme Nachricht. 

Ueber die Weinernte bei Köln. — Eingreifen 
des Kaifers betreffs der Sleifhnoth. — 
Jener Diebftabl von Mobilmadhungs« 
plänen. 
(Spezialtabeldepefhe der ‚NR. 9. Etaatszeitung”.) 


Berlin, 5. Dt. Nach einer Meldung 
aus Köln wird ver Wein im dortigen 
Gelände wahrfchzinlich eine volljtändi- 
ge Mißernte ergeben. In einzelnen Ge— 
genden find die Weinberge überhaupt 
nicht gejchloffen, weil fie völlig ertrag- 
los geblieben find. 

Das bairijche Kriegsminifterium be= 
ftätigt den jüngſt gemeldeten Diebſtahl 
von Mobilmachungsplänen aus der 
Feſtung Ingolſtadt. Jetzt wird auch 
der Name des Schuldigen bekannt ge— 
geben. Es iſt der Uniteroffizier Karl 
Schwarzmeyer vom 3. bairiſchen 
Trainbataillon, welches zu Ingol—⸗ 
ſtadt in Garniſon liegt. Schwarzmeyer 
wird ſteckbrieflich verfolgt. Er handelte 
im Auftrage eines Wiener Agenten, der 
in Dienſten einer Dreibundmacht ſteht. 

Vor dem zuſtändigen Gericht in 
Weimar hat der Prozeß gegen den An⸗ 
tigbar Bach ſeinen Anfang genommen. 
Bach iſt des Diebſtahls und der Hehle— 
rei angeklagt. Namentlich wird ihm die 
Entwendung von Goethe-Schriften 
aus dem großherzoglichen Schloß zur 
Laſt gelegt. Bach iſt ſeit Anfang De— 
zember in Unterſuchungshaft geweſen. 
Er hat immer behauptet, die meiſten 
der betreffenden Gegenſtände vom ver⸗ 
ſtorbenen Hofküchenmeiſter König, der 
beim weiland Herzog Karl Alexander 
ſehr angeſehen war, gekauft zu haben. 
Unter den 20 Belaſtungszeugen befin⸗ 
den ſich Perſonen vom höchſten Rang. 

Der Anlaß zur Audienz, zu welcher 
der preußiſche Landwirthſchaftsmini⸗ 
ſter v. Podbielski, wie gemeldet, vom 
Kaiſer nach Rominten befohlen mar, 
iſt nunmehr aufgeklärt. Der Minifter 
hatte Vortrag über die Fleiſchverſor⸗ 
gung im Reiche, beſonders in Preußen, 
zu halten, und es wird als wahrſchein⸗ 
lich betrachtet, duß Maßnahmen erör⸗ 
tert wurden, um die herrſchendeFleiſch⸗ 
noth zu mibern. 

Die „beutfchen Pläne“ in Afien, in» 
fonderheit in Perjien, müffen neuer 
dings mieder einmal zu den gröbften 
deutjchfeimdlichen Unterftellungen her⸗ 
halten. Ruſſiſche Blätter vornehmlich 
find es, die jüngſt nochmals dem Ge⸗ 
danken Ausdruck verliehen, daß eine 
Verſtändigung zwiſchen Rußland und 
England nothwendig ſei, als Sicher⸗ 
heitsmaßregel gegen die deutſche Poli⸗ 
ti in Afien. Diefen Ausftreuungen 
tritt die „Kölnifche Zeitung“ Rt 
lich entgegen. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen, 
a Re Gar Branziste.nad,aflatie 


Dı tb: Amerika, von NemYorl nah Samburg. 
—F —R don New York nah Lidets 


itel ied ach Jamaila 
ihn 

ae; en; eitic nad Liner 

—— Rue erftgenannter 


— ort: Pri 


eeland na 
z. A 


db borbei: N entonie, bon SRiberpool 


RE nn. 


u 


Telegcuphiſche Nolizen. 
Mean. 


— Die venezolanifhe Gefandtihaft 
in Wafhington erhielt Nachricht, daf 
Präſ. Caſtro ſich wieder vollftändig ers 
holt hat. 

— Auf 40 bis 60 mwurbe geftern 
Nacht die Zahl der Umgelommenen bei 
der " Grubenerplofion, unfern Blues 
fields, W. Va. geſchätzt! 

— Die 7jährige Margaret Huber in 
New York, die vor 3 Jahren völlig er⸗ 
blindete, erlangte durch eine ſchwierige 
Operation im Deutfchen Hofpital ihr 
Augenlicht wieder. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 

„American League — Chicago 3, 
Cleveland 1. „Rational League — 
Pittsburg 0, Chicago 4; New Xort 
7, Philadelphia 6; Bolton 2, Brooklyn 
3; Bofton 1, Brooklyn 2 (2. Spiel). 

— Auf dem Ausjtellungsplag „au 
Reading, Ba., wurde der Farmer Jas 
tob Gehring von einem aufjteigenben 
Luftfchiff zufällig in die Höhe gerif- 
fen; doc gelang es ihm, jich aufzus 
fchmingen und fich neben den Luftfchif- 
fer zu feßen. 

— Tine Banif entjtand auf einem 
New Horker Straßenbahnwagen da— 
durh, daß der Motormann Leo 
Schwartz plötzlich tobſüchtig wurde 
und den Wagen ohne Halten drauf 
losfahren ließ. Mit großer Mühe 
wurde er endlich überwältigt; einHalb⸗ 
dutzend Verletzte. 

— Präſident Rooſevelt fuhr noch 
geſtern Abend von Harrisburg, Pa., 
nach Waſhington, D. K. zurüd. Er 
ſprach ſich in ſeiner, ſchon erwähnten 
Rede bei der Einweihung des pennſyl⸗ 
vaniſchen Staatskapitols (48 Druck— 
ſeiten ſtark) abermals gegen den Re— 
gierungsbeſitz der Eiſenbahnen aus, 
aber für Regierungskontrolle über alle 
zwiſchenſtaatlichen Unternehmungen. 

—— — 


— ——— 


— Der Zar und Familie trafen mit 
der Jacht „Standart“ wieder in Pe— 
terhof ein. 

— Der Handelsvertrag zwiſchen 
Frankreich und Haiti wurde um drei 
Monate verlängert. 

— Neue ernſte Bauernaufſtände 
werden aus der ruſſiſchen Provinz 
Nowgorod gemeldet. 

— Der Pariſer Herbſtkunſtſalon 
wurde vom franzöſiſchen Kultusmini— 
ſter Briand eröffnet. 

— Terroriſten beraubten den Zahl— 
meiſter der Warſchau-Wiener Bahn 
um $3000 und entfamen. 

— Durch Bombenwurf wurde zu 
Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, ein Offizier 
getödtet, und mehrere Andere verwmun= 
bet. 

— 10 Xerroriften wurben in ” zen 
ftohau, Ruffifchpolen, zum Tode ver- 


urtheilt und mahrfcheinlich Thon Heute | 


gehängt. 

— Beichlagnahmt murde in Gt. 
Petersburg das radifalfozieiiftlfche 
Blatt „Narod“, und der Herausgeber 
verhaftet. 

— Der Seiämograph der Wetter: 
warte in Göttingen verzeichnete ein 
ftarfes, etwa 1000 Meilen entferntes 
Erdbeben. 

— Die ruff. Polizei unterfucht die 
Päjje aller zweifelhaften PBerjonen, 
welche in der Nähe von Zarstoje Selo 
wohnen ober dort eintreffen. 

— €3 wird in Paris in Abrede ge- 
ftellt, daß der franzöfifche Botfchafter 
in St. Peteräburg, Bompard, megen 
Differenzen mit dem ruff. Premier 
Stolypin abberufen worden fei. 


— In Kronftadt wurden die 19 
zum Tode verurtheilten ruff. Seeleute 
geitern Nacht hingerichtet. (Erft hieß 
es, die Soldaten wollten fich nicht zur 
Erfchießung derjelben hergeben). 

— Aus Qudapeft wird gemeldet, 
daß bie Organifation der ungarifchen 
Schiffahrtsgeſellſchaft zur Uebernahme 
des Auswanderer-Transports der 
„Sunarb“=Linie vollendet ift. 

— Das ſpaniſche Kabinet geneh> 
migte die Erhebung einer Anklage ge— 
gen den Biſchof von Tuy, wegen ſei— 
nes aufreizenden Hirtenbriefes bezüg— 
lich der Ziviltrauungen. 

— Da polniſche Studenten in War—⸗ 
ſchau ſich weigern, Vorleſungen in ruſ⸗ 
ſiſcher Sprache beizuwohnen, ſo erſuch— 
te die dortige Fakultät die Zentralre— 
gierung, dieſe Univerſität nach einer 
ruſſiſchen Stadt zu verlegen 

— Mieder in in Rußland von 
Maßregeln zur „Erleichterung des 
Looſes der Juden“ die Rede. Die re— 
aktionären Bünde bieten Alles auf, die 
unbeſchränkte Eröffnung der Schulen 
für die Juden zu verhindern. 

— Prinz Albrecht von Preußen 
will, wie es heißt, durchaus die Ballet⸗ 
euſe Marie Sulzer heirathen, obwohl 
der Kaiſer ihm mit den ſchärfſten 

Drohungen abgewinkt hat, und die 
Hochzeit iſt ſchon auf den 28. Okt. 
anberaumt. 

— Aus einem, jetzt veröffentlichten 
Schriftwechſel geht bervor, daß bie 
Palma’fche Regierung in Kuba bereit 
am 8. September um Einfchreiten ber 
Der. Staaten nahfudte und [hon 
Iange bie Herbeiführung eines fol- 
hen plante, um ja nicht die Liberalen 
an bas Ruber fommen zu laffen. 


Gedantenlammer 
gereinigt. 


Geht ben Kaffee auf 


[PosTum 


„E8 bat feinen Grund 


| 
Trintt 
I 


== 


&bendpoft, Shicano, Freitag, den 5. Oktober 1906. 


mrabberiꝛ. 


Qualvolles Ende. 


Die vierjahrige Deronifa Young ftarb den 
$lammento. 


Sein Unalüdstag. 


Shr unmiberftehlicher Drang, mit 
Yeuer zu fpielen, koſtete geſtern Ve— 
tonifa, der vierjährigen Tochter Frank 
Youngs, eines befannten und geachte- 
ten Bemohner3 der Ortſchaft Ham— 
mond, Ind., das Leben. Die Kleine 
hatte ſich, wie ſchon häufig zuvor, 
Streichhölzchen zu verſchaffen gewußt 
und auf einer unbenutzten Bauſtelle 
ein Feuer angezündet. Funken ſetzten 
ihre Kleider in Brand. In Flam— 
men gehüllt eilte die Aermſte heim. 
Frau Young und ihr 14jähriger Sohn 
erſtickten die Flammen, bei welcher 
Gelegenheit beide ſchwere Brandwun— 
den erlitten. Veronika war aber halb 
geröſtet. Sie ſtarb unter entſetzlichen 
Qualen. Ihre Mutter liegt in be— 
denklichem Zuſtande darnieder. 


Glück im Unglück. 


Ein Kraftwagen in dem Frl. * 
ces Copeland, Tochter des Dr. W. £ 
Copeland, Nr. 528 oreft Ape,, Dat 
Parf, und der Chauffeur ſaßen. ſtieß 
geſtern Nachmittag an Oak Park Ave. 
und South Boulevard mit einem Zuge 
der Chicago de Oak Park-Hochbahn— 
linie zuſammen. Der Wagen wurde 
umgeworfen und ging in die Brüche. 
Die Inſaſſen wurden auf das Pfla— 
ſter geſchleudert, kamen aber mit leich— 
ten Verletzungen davon. Nur dem 
Umſtande, daß der Kraftwagen zur 
Zeit langſam fuhr, iſt es zu danken, 
daß ſchweres Unheil verhütet wurde. 
Der Lenker hatte den heranbrauſenden 
Zug bemerkt, konnte aber, da die 
Bremſe verfagte, den Zufammenſtoß 
nicht verhüten. 

Ahnte Unheil. 


„Heute iſt mein Unglüdstag“, ſagte 
der Weichenſteller John Payton, Nr. 
446 N. Homan Ave., als er ſich ge— 
ſtern früh zur Arbeit nach den Ran— 
girhöfen der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul:Bahn an Weit Kinzie | 
Str., nahe California Une, begab. 
Am Abend wurde er zon einem öftlich 
fahrenden “Berfonenzuge über ven 
Haufen gefahren. Er liegt im Mon: | 
roe-Hojpital zwifchen Leben und Tod 
darnieder. 

Verlor das Gleichgewicht. 

Beim Fenſterputzen im zweiten 
Stock des Sherman Houſe verlor heute 
der 26jährige Hausdiener Frank 
Douglas das Gleichgewicht und fiel 
rücklings auf das Pflaſter. Der Ver— 
unglückte fand Aufnahme im Noth— 
fall-Hoſpital. Dort wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Bruch des rechten Armes 
und innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitten hatte. Es iſt nur geringe 
Hoffnung vorhanden, ihn am Leben 
erhalten zu können. 

— — e e e 


Gile mit Weile. 


Der Sall Davis gelangt morgen vor Richter 
Smith zum Aufruf. 


Morgen wird fich Richter Ben M. 
Smith mit dem Fall Davis befaffen. 
Mm. % Davis wird befanntlich der 
fahrläffigen Iödtung in Verbindung 
mit dem Brande des feiner Zeit von 
ihm geleiteten Jroquois-Theaters be= 
zichtigt. E3 handelt fich jet darum, 
ein County zu bejtimmen, in dem dev 
Prozeß ftattfinden fann. 

Bor vier Monaten hatte Richter 
Smith den Antrag auf Verlegung des 
Prozeffes nach einem anderen County 
bemwilliat, da der Beklagte geltend ges 
macht hatte, daß man in Chicago und 
Coof County gegen ihn boreingenom= 
men und an einen unparteiifchen Pros 
zeh nicht zu denfen fei. 

Der Vertheidiger, Anwalt Leoy 
Maper, hat dem Staatsanwalt Healy 
eine Lifte von fech Countys zur en- 
geren Auswahl übergeben. Herr Healy 
hofft, heute noch feine Wahl zu tref» 
fen. 3 murden heute eine Menge 
Zeugen zu der morgigen Verfamms 
lung vorgeladen. 


Um hohen Preis. 


Geitern begann in Richter Keritens 
Abtheilung des Kriminalgericht3 das 
gegen Samuel N. Hoffheimer, einem 
Neffen des Großfchlädhtere Nelfon 
Morris, wegen angeblichen Erlangens 
bon Geldern unter falfehen Vorfpiege- 
lungen anhängig gemachte Strafver- 
fahren. Wie heute verlautet, hängt 
von dem Verlauf des Prozeffes das 
Lebensglüd des Angeklagten ab. Denn 
nur, wenn er mafellog aus der Ver- 
handlung hervorgeht, wird feine Braut 
Yıl. Ethel Jacobs, Nr. 7839 Gt. 
Lawrence Ave., ihn mit ihrer Hand be- 
glüden. Er behauptet, feine Unſchuld 
nachmweifen zu fünnen. Yhm wird zur 
Laft gelegt, durch betrügerifche Ma= 
henichaften, indem er MWechfel auf fei- 
nen Ontel 309, von &. ®. Strauß & 
Co. Darlehen in Höhe von $274,000 
erlangt zu haben. Bisher find vier 
Geſchworene von beiden Parteien an= 
genommen morden. 


Lelet Die „Gonntagpon«, 


Endlich vier Geihworene. 


In dem Kriminalprozeß von Corne- 
lu ®. Shea und dreizehn anderen 
Gewerkſchaftsbeamten wurde heute in 
der Geſtalt des in Ravenswood woh⸗ 
nenden Lebensverſicherungs-Agenten 
Geo. H. Hewitt, früheren Fahrers der 
Adams Expreß Co., der vierte Ge— 
ſchworene erlangt. 


Um werthvolles Laud. 


Straßenfuperintenbent Doherty ließ 
heute die Ausbefferung der Gafle zwi⸗ 
chen dem neuen Brevoort Hotel und 
dem Tacoma-Gebäude durch die Leiter 
be erfteren, Hannah & Hogg, einftel- 
len. Diefe behaupten, die Gaffe fei 
ihr Privateigentfum, und das beitreitet 
die Stadt 
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Aus den poineioeriaren. 


Richter Caveriyierfennti in „Sohnfon“ einen 


Bekannten. 


Zwei junge Vurſchen im Alter von 
19 und 17 Jahren, die fih W. 9. 
Sohnfon und W. 2. Anderfon nann= 
ten, wurden gejtern bei der Plünbe- 
rung eines Nidel-Telephons in der 
Wirthfchaft von 2. W. Delfaffe, 100 
Randolph Str., abaefakt, in der Har=- 
rifon Str.Bezickswache eingeſperrt 
und heute dem Richter Caverly unter 
Anklage des Einbruchsverſuches vorge— 
führt. In Johnſon erkannte der Rich— 
ter ſogleich William Parker aus Whea— 
ton wieder, den Sohn eines dortigen 
bekannten Bürgers. Barker hatte jchon 
bor einiger Zeit auf Beranlaffung feis 
nes Vaters unter einer Fälſchungsan— 
flage vor dem Nichter geitanden. Er 
gab zu, daß er Barker fei, und murde 
dann vom Richter und vom Polizei= 
Injpeftor Wheele- ausgefragt. Er ge: 
ftand ein, am 28.September mit „Kid“ 

| Stein, Charles Mueller und Ed Afh- 
mond einen Jamed PB. Gardner gehö- 
| renden Kraftwagen geftohlen zu haben, 
der vor dem Stubebafer-Theater an 
| Michigan Avenu? ftand. Der Kraftwa- 
gen wurde fpäter von der Polizei in 
Michigan City gefunden. Parfers an- 
geblihe Mitfchuldige werden jet von 
der Polizei gefusst. Diefe glaubt, daß 
| auch Anderfon jeinen wahren Namen 
nicht angegeben bat, er ift nett geflei- 
| det und fiheint einer guten Yyamilie an= 
zugehören. Die Verhandlung gegen 
Parker und Anderfon wurde bis zum 
11. Oftober verjchoben. Inzwiſchen 
mwirb die Polizei den Fall noch genauer 
unterfuchen. 
Barker fol, um die Koften feines | 
| fielen Lebens aufzubringen, Ched3 
| auf den Namen feines VBaterd ge= 
fälfht Haben und wurde deswegen vor 
einigen Monaten verhaftet, alö er 'n | 
einem theuren Speifehaufe mit einer 
Schaufpielerin bei Tifche Jah. Sein 
Vater ift angeblich ein reicher Mann. 

Der 17jährige Stanley Gufinsti, 

MW. Superior. Straße und N. Weftern 
| Ave., von der Polizei der „Einbrecher⸗ 
zwerg“, genannt und neulich bei einem 
angeblichen Einbruchsverſuch in A. H. 
Millers Speiſehaus, 51 Canal Str., 

er wiſcht, wurde heute von Richter 
Prindivilfe im Harifon Str.-Polizei- 
gericht dem Yugendgericht zugemiefen. 
Gufinzfi hatte angeblid) da3. Fenfter 
über einer Hinterhür in Miller3 Lo— 
fal eingefchlagen und $350 aus bem 
Kaflenapparat genommen. Miller hat- 
te den Lärm gehört, fam dazu und 
übergab Gufingti der Polizei. 


Gehört ins Friedensaericht. 


Die Klage araen Nohn U. Roche, 
Sohn des früberen Bürgermeifters 


Ein vernänfliges Mittel 
für den Magen 


Wenn es Eurem Magen an Berbauungs- 
Iraft fehlt, weshalb gebt Ihr dem Dia- 
gen nidht die Hilfe, feine Arbeit zu 
verrichten — befonderd wenn es 
nichts Zoftet, e8 au verfuchen? 

Nicht mit Droguen, jondern mit ei» 
ner Berftärfung von Verbauungd- 
flüffigfeiten, wie fie im Magen vorge= 
funden merden. Miffe-fchaftliche 
Analyjen zeigen, daß die Verdauung 
Pepfin, Stidftoffe und die Abfonde- 
rungen von Hydrochlor-Säure erfor— 
dert. Wenn Eure Speife nicht ver— 
daut wird, iſt es Beweis, daß etliche 
dieſer Verdauungsſäfte in Eurem Ver— 
dauungsapparat nicht vorhanden ſind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets enthal⸗ 
ten nur dieſe natürlichen Elemente, die 
zur Verdauung nothwendig ſind und, 
und wenn ſie in den ſchwachen Magen 
und die kleinen Eingeweide gelangen, 
liefern ſie, was dieſen ſchwachen Dr. 
ganen fehlt. Sie ftimuliren die Ma- 
gendrüjen und verfegen die Verdau— 
ung3organe allmähli in ihren nor= 
malen Zuftand. 

Stuarts Dyspepfia Tablet3 wurden 
bier jomohl wie im Auslande Fritifchen 
&hemifchen Analyfen unterworfen, und 
e3 ftellte jich Heraus, daß fie auß na- 
türlihen Verbauungsmitteln zufam= 
mengejegt find, 

Ehemitalifche3 Laboratorium, Tele: 
‚graph-Abdreife: „Diffindo“, London. 
Zelephon = Nummer 11029 Central. 
20 Cullum Str., Fenchurch Str., E.C. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich nahm eine ſorgfältige Analyſe 
einer Schachtel von Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets (welche ich in einer Stadt— 
Apotheke für dieſen Zweck kaufte), her— 
geſtellt von der F. A. Stuart Co., 
QIemple Chambers, London, E.E., und 
ich berichte, da ich feine Spur von ve- 

ntabilifhen und mineralifchen Giften 

Bu Da ich die ngredienzien bes 

Zablet3 fenne, bin ich der Anficht, daß 

fte fich. vorzüglich für den Zweck eig— 

nen, für welchen fie beftimmt find. 
rg 

John R. Brooks, F. J. C., %. €. ©. 

Es wird kein Gehemniß aus der 
Herſtellung von Stuarts Dyspepſia 
Tablets gemacht. Ihre Zuſammen— 
ſtellung iſt allgemein unter Aerzten be— 
kannt. Dies geht daraus hervor, daß 
40,000 lizenſirte Aerzte in den Ber. 
Staaten und Kanada fie empfehlen. 
Sie find das populärfte aller Mittel 
für Unverdaulichkeit, Dyspepfie, Sop- 
brennen, Schlaflofigfeit, Appetitver- 
luft, Melancholie, Verftopfung, Durch 
fall und ähnliche Krankheiten, die von 
einer unvollſtändigen Verdauung und 
Aſſimilirung der Speiſen herruhren, 
denn ſie ſind durchaus zuverläſſig und 
harmlos für Mann oder Kind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
ein ſicheres und kräftiges Mittel; ein 
Grain von dieſen Tableis iſi ftart ge⸗ 
nug (durch Probe), um 8000 Grains 
Steak, Eier und andere Speiſen zu 
verbauen. Stuart3 Dyspepſia Soh- 
letz verbauen Eure Speifen,menn Euer 
Magen es nicht kann. 

Berlangt von Eurem re: Se eine 
fünfztd Cents-Padet oder 17: 
an und wo“ eined freien Probe⸗Pa⸗ 
det3, und bie Refultate werden Eu 
überrafhen. %. 4. Stuart Eo., 
Stuart Bldg., — 


zur 


Roche, der von — Marks, 2432 
Wabaſh Avenue, beſchuldigt wird, ihm 
$1.50 für eine Droſchkenfahrt nicht 
bezahlt zu haben, wurde Heute von 
Richter Prindiville im Harrifon Str.- 
Polizeigeriht abagemwiejen, meil die 
Sache vor das Friedendgericht gehöre. 
Rechtsanwalt Schlefinger fpeifte ge— 
ftern Abend in Rectors Speiſehaus, 
al3 Roche Hereintam. Gleich barauf 
traten Polizift Quigley und der Lohn 
futfcher Marf3 ein und faaten Roche, 
er müffe fein Yabhrageld zahlen oder fich 
einfperren lafjen. Roche weigerte fich, 
die verlangten $1.50 zu zahlen, meil 
er nur drei Blod3 gefahren jei, und 
bot dem Kutfcher 50 Cents. Marks 
fchlug diejes Gelt aus, und Quigley 
bradte Roche auf Marks Verlangen 
Mache. Bo: Gericht bezeuagte 
Marks Heute, daß er Roche vom Great 
Northern Hotel nah der Northern 
Truſt Eo. und dann nach dem Speije- 
haufe gefahren habe. Roche behauptete, 
er jet nicht länger als eine BViertelftun- 
de in der Drofoyfe gemefen, $1.50 ei 
entjchieden zu viel verlangt. Der Rich- 
ter fchien das auch zu meinen, verwies 
aber die ftreitenden Parteien an das 
Hriedenggeriht. Anwalt Schlefinger, 
der für Roche eintrat, tadelte den Po- 
lizilten Quigley, daß er Roche ohne 
Verhaftsbefehl eingefperrt Hätte, und 
gab feine Abficht fund, Marks megen 
Ueberpvortheilung Teines Fahrgaſtes 
verhaften zu lafien. 

Plünderten eine Wirtbicaft. 


Wlerander Speliar, 20, und Mid. 
Miller, 30 Jahre alt, murden heute 
| bon Richter Toter im South Chicago 
Polizeigericht wegen Einbruch in die 
MWirthihaft von Michael Mitulich, 
8912 The Strand, South Chicago, 
zu je $200 Geldftrafe verurtheilt Spe- 
| liar und Miller jollen am Dienjtag 
Abend die Kaffe in der Wirthichaft 
ausgeräumt haben. 


Deimgegangen. 


srau Margarethe Kurb, alte 
geftorben. 


Yrau Margarethe Kurt, eine der 
älteften Anfiedlerinnen Chicagos, jtarb 
gejtern im Alter von 82 Jahren und 
10 Monaten in ihrer Wohnung, 3218 
N. Paulina Str. Sie fam im Jahre 
1852 nad) New York und z0g 1854 
nach Chicago, wo ihr Mann, 8. €. 
Kurs, eines der erften Häufer an Weit 
Madifon Str, meitlich von Center 
Str., baute. Seit dem Tode ihres 
Schmwiegerfohnese Karl v, Nafcher 
1900, wohnte fie bei befjen Witime. 

Sie mar in - Pfebdersheim bei 
Worms geboren und verleugnete nie 
ihr rheinlnädifches Blut und Gemüth. 
Sie war und blieb durch und durch 
deutih. Ihre Hinterbliebenen find 
ihre Töchter Frau Zouife v. Sternberg, 
Yrau Anna v. Rafcher, Frl. Lizzie 
Kurk und ihr Sohn Fred K. Kurt. 
Die Enkel find: Edward, Charles, 
William, Anna und Fred vo. Sternberg, 
Yrl. Carlotta und Carl dv. Rafcher, 
Yred Kurk jr., Lotta Kurt und Robt. 
Kurk. Urentel find: Edward und 
Louife v. Sternberg und Mabel Kurg. 
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Deutſcher Champagner. 


Die Schaumweininduſtrie Deutſch⸗ 
lands hat ſich in letzter Zeit gut eni— 
wickelt. Im Rechnungsjahr 1905 zeig⸗ 
ten Erzeugniß und Abfah von deut: 
Them Schaummein gegen 1904 hu 
Zunahme von 12,8 bezw. 10,2 v. 9. 
An der Mehrerzeugung waren haupt- 
ſächlich die größeren Fabriken bethei— 
ligt. Von einigen kleineren wird be— 
richtet, daß ſie den Betrieb allmählich 
eingehen laſſen wollen. Nur in einer 
württembergiſchen Fabrik wird der 
Wein nicht in Flaſchen, ſondern in an— 
deren Behältern durch ein von dem Fa— 
brifanten erfunbenes, patentirtes und 
geheim gehaltene Gährungsverfahren 
Thäumend gemacht und dann auf Fyla= 
jchen gefüllt. Die gefammte Schaum: 
meinerzeugung im Rechnungsjahr 1905 
ftelt fich auf 13,286,277 ganze Fla⸗ 
ſchen gegen 11,583,636 Flaſchen im 
Jahre 1904, und über die Hälfte des 
ganzen Schaumweins wurde in den 
beiden Direktivbezirken Heſſen-Naſſau 
(29 v. H.) und im Großherzogthum 
Heſſen (29,6 v. H.) hergeſtellt. Im 
Inlande wurden von der Erzeugniß 
des Jahres 1905 11,431,644 ganze 
Flaſchen gleich 86 v. H. nach Verſteue— 
rung abgeſetzt und unter Steuerkon— 
trolle wurden 1,315,007 ganze Flaſchen 
oder 9,9 v. H. der Geſammterzeugung 
gegen 1,159,007 ganze Flaſchen im 
Vorjahr ausgeführt. Der bei weitem 
größte Theil der Ausfuhr—rund 460, = 
000 Flafchen — ging nad) Großbritan- 
nien, rund 125,000 TFlafchen nach den 
Vereinigten Staaten, 69,000 Flafchen 
nah Belgien. Deutich- Südweſtafrika 
hat nahezu 60,000 Flaſchen erhalten. 
Großbritannien hat 37,4, die Ver. 
Staaten 10,1 und Belgien 7,70. 9. der 
ganzen Ausfuhr aufgenommen. Die 
Einfuhr von Schaummwein aus dem 
Auslande ftellt fih für 1905 auf 1,- 
382,559 Ylafhen, movon der aller- 
größte Theil auf Frankreich entfiel. 
Nimmt man an, daß der Verbrauch des 
ausländifchen Schaummein3 ebenſo 
groß mar wie bie Einfuhr, dann find 
im Etatsjahr 1904-05 im deutſchen 
Zollgebiet im Ganzen 14,20 Millionen 
Flaſchen Schaumwein verbraucht gegen 
12,78 Millionen im voraufgegangenen 
Etatzjahre, fo daß die Zunahme 1,42 
Millionen Flafchen oder 11,1 0. 9. be- 
trägt. Die Schaummeinfteuer und ber 
Zoll für den eingeführten Schaummein 
bat 8,455,984 ME. ergeben gegen 7,- 
695,463 ME. im Jahre 1904. 

— — — — 
Damwiernachrichten. 
Angetommen. 


New : 2a Lorraine bon * 
An dh Maff., vorbei: — bon 
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Deutihe un» ameritsnifhe Spiels I 
waaren. 


Die deutſchen Spielwagrenfabri⸗ 
fanten haben nachgerade eingejehen, 
daß ihnen in ben Dereinigten Staa= 
ten, die ihnen feit Jahren ein ftartes 
Abfapgebiet waren, eine bedenkliche } 
Concurrenz erwachſen iſt. Ein deutſch⸗ 
ländifher Fahnmann befpricht bie 
Frage in folgender Weife: 

In der Fabrikation von Spielmaa- 
ren nimmt Deutfchland feit Jahr—⸗ 
Hunderten den erjten Plag in ber 
Melt ein. Wenn andere Länder, mie 
insbejondere Frankreich, in Einzelhei⸗ 
ten zu concurriren vermögen, ſo iſt 
ihnen dies nur möglich durch Raffi⸗ 
nement und Luxus in der Ausfüh— 
rung. Allein gerade dieſe Eigenſchaf— 
ten ſtellen oft den eigentlichen Cha⸗ 
rakter des Spielzeugs in Frage. 

Einen Weltruf genießen vor allem 
die Nürnberger Spielwaaren, die 
ſchon früh in alle Erdtheile verſandt 
wurden. Neben den Nürnbergern ſind 
die Sonneberger Artikel berühmt. 

Ein drittes Hauptgebiet der deut⸗ 
ſchen Spielwaaren-Induſtrie iſt das 
ſächſiſche Erzgebirge. Hier werden 
vornehmlich Holzſpielwaaren herge— 
ſtellt, wie Baukaſten, Kaufläden, Pup— 
penſtuben, Puppentheater, Pferdeſtälle, 
Kindergewehre, Trommeln, Leierka— 
ſten u. vergl. Hand in Hand damit 
geht die Anfertigung aemölmlicher 
Haus- und Wirthichaftsgeräthe aus 
Holz. Auch die Spielmaaren - \n= 
duftrie wird von den Bewegungen im 
Mirthfchaftsleben berührt; wenn die 
Kauftraft der Bevölkerung geihmädt 
wird, geht naturgemäß auch der Ab— 
fag in Spielfachen zurüd. So waren 
die Nabre 1901 und 1902 für die 
Branche recht ungünſtig. Danach 
machte ſich ein Auffcimung geltend, 
der zur Zeit noch anhält. 

Bebeutend ift in der Spielmaaren= 
Induftrie von jeher der Erport. Na- 
mentlih im Nahre 1905 mar bie 
Nachfrage aus dem Auslande fehr 
lebhaft, was zum Theil darin feinen 
Grund hatte, daß viele Abnehmer dic 
Maaren no zu den alten niedrigen 
Zoljägen beziehen wollten. Während 
fih die Ausfuhr von Spielmaaren im 
Sabre 1903 dem Werthe nach auf 
561, Millionen Markt und im Nahre 
1904 auf reichlich 64 Millionen Mart 
belief, ift fie im Nahre 1905 auf 68,- 
389,000 Mark geitiegen. Der größte 
Theil des deutfchen Spielzeugs geht 
nad den Pereinigten Staaten und 
nad England. In meitem Abjtande 
folgen dann Belgien, Fyranfreich und 
Holland. Der Hauptabnehmer jpe- 
ziell für erzgebirgiſche Spielwaaren 
iſt England. Angeſichts der großen 
Wichtigkeit des Exportgeſchäfts hat 
die Spielwaaren-JInduſtrie natür— 
lich ein lebhaftes Intereſſe an der Ge— 
ſtaltung der Zolltarife und Handels— 
verträge. Dabei gehen ihre Wünſche 
einmal dahin, daß nur mäßige, d. h. 
mit dem Werthe der Waare in Ein— 
klang ſtehende Zölle erhoben werden, 
dann aber dahin, daß für den Artikel 
„Spielzeug“ ein einheitlicher Zollſatz 
vorgeſehen wird, daß alſo Spielwaa— 
ren in jeder Form, Beſchaffenheit und 
Zuſammenſetzung dem gleichen Zoll 
unterliegen. Das letzte iſt faſt noch 
wichtiger als die Feſtſetzung niedriger 
Zölle, da — wie das Beiſpiel der 
Vereinigten Staaten lehrt — die 
nachtheilige Wirkung eines an ſich ho— 
hen Satzes wenigſtens in wirthſchaft— 
lich hochentwickelten Ländern bis zu 
einem gewiſſen Grade ausgeglichen 
werden kann. Spielwaaren beſtehen 
aus Gegenſtänden, die auf das ver— 
ſchiedenſte bearbeitet (gehobelt, ge— 
ſchnitzt, gedrechſelt, gebeizt, gefärbt, 
gemalt, lackirt, polirt u. ſ. w.) und 
aus den verſchiedenartigſten, im Wer⸗ 
the ſehr ungleichen Materialien 
(Pappe, buntem Papier, Papiermache, 
Meſſing, Blech, Eiſen, Draht, Glas, 
Porzellan, Thon, künſtlichen Blumen, 
Leder, Wirkſtoffen, Satin, Plüſch, 
Leinen. Seide u. ſ. w.) hergeſtellt 
ſind, wobei die werthvolleren Artikel 
in der Regel nur als Verzierung oder 
Garnirung dienen. Beſteht nun kein 
einheitlicher Zollſatz für Spielzeug, ſo 
iſt der Willkür der verzollenden Be— 
amten der weiteſte Spielraum gelaſ— 
ſen, eine Kalkulation wird ganz un— 
möglich gemacht und ein reguläres 
Geſchäft infolgedeſſen verhindert. 
Auch im früheren deutſchen Zolltarif 
war keine einheitliche Poſition für 
Spielwaaren vorgeſehen, und derZoll⸗ 
ſatz ſchwankte je nach Beſchaffenheit 
des Stoffes zwiſchen 8 Mark (für 
Spielzeug aus weißem Hohlglas) und 
200 Mark (für Puppenköpfe aus 
Wachs oder mit Perrückenmacherar— 
beit). Der neue Zolltarif dagegen 
hat alles Kinderſpielzeug in eine Ta— 
rifſtelle zuſammengefaßt und den 
Zollſatz auf 10 Mark pro Doppel— 
centner bemeſſen. 

Eine ausländiſche Concurrenz be— 
ſitzt die erzgebirgiſche Spielwaaren⸗ 
Induſtrie vor allem in den Vereinig— 
ten Staaten von Amerika. Die bor- 
tige Indbuftrie Hft unter dem Schutze 
hoher Zölle erjtarft und macht den 
AUbfag nach . Nordamerifa immer 
ſchwieriger. nn der That find drüben 
mit Ausnahme billiger Menſchenkräfte 
alle Bedingungen vorhanden, die eine 
mächtige Entwicklun —* — 
ſtriezweiges ermöglichen. eſteht 
unter vielen anderen eine —2* in 
Milwaukee, die Wälder in Florida 
befigt und bie gefüllten Hölzer bireft 
in bie Fabrik bringt, um fie zu Spiel- 
maaren zu berarbeiten. Dabei Be 
bie Inhaber ausgebildete Techniker 
bie ihre Trabrif auf’3 vorzüalichite ‚in | 
gerichtet Haben. Das Gefchäft nad | 
Nordamerifa bejchräntt fih daher | 
jegt meift nur no auf Artitel der 
Handarbeit, während bie Maſſenarti⸗ 
{el immer mehr im Lande jelbft fa- 
brizirt werben. 


— Der frühere ruſſ. Premier Witte 
mit Gemahlin iſt derzeit in Paris. 


CASTORIA Fü Süugingnund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Zur Raturgeſchichte des Potia. 


Die Jefup’fhe Erpebition Kat ne» 
ben ihren vergleihenden Stw 
dien ber Eigenfchaften unb Gepflo- 
genheiten der Eingeborenen bes fern- 
ſten Nordweſtens Amerikas und an— 
dererſeits derjenigen des aſiatiſchen 
Nordoſtens noch ſonſtige i ante 
Dinge näher ergründet. Ja, manche 
der letzteren intereſſirten einzelne 
Mitglieder der Expedition noch mehr. 
als die ameritanifch » afiatifchen Vers 
mwandtfchaftsfragen. 

Darunter ift auch ein Zultwrge- 
ſchichtlich ſehr bemerkenswerthes Fi⸗ 
nanzfpefulationd = Shitem, deſſen 
äußerliche Verkörperung nichts Ande⸗ 
res iſt, als das öfter beſchriebene 
Potla“ oder Gabenfeſt, noch 
heute vereinzelt unter fern ⸗ nord⸗ 
meftlihen Küften - Indianern vor⸗ 
ftommt. Wenn man e8 ein Gabenfeft 
oder noch direfter ein Dedenverfchen- 
fungs = Felt nennt, fo ft dies zutref⸗ 
fend, jomweit die unmittelbaren äußer- 
lien Vorgänge bei demjelben in 
tracht fommen. Uber hinter biefer 
ſcheinbaren Verſchleuderung des werih⸗ 
vollſten Gutes der Eingeborenen ver⸗ 
Sirot ſich weit mehr! 

Viele, welche das Potlach“ nur 
äußerlich kennen, ja ſelbſt Manche, 
welche ein ſolches als Kurioſität einer 
nordweſtlichen Reiſe ſelber mit ange⸗ 
ſehen haben, mögen mit Verwunde⸗ 
rung hören, daß ein wohlausgebilde⸗ 
tes Darlehen und Zinſenweſen nebſt 
Lebensverſicherung in mehreren For⸗ 
men babinterftedt, — ein Shiiem, 
das zivar etwas ander® geariei aber - 
nicht minder gejchäftsmäßig entwi⸗ 
delt ift, alö alles Derartige in unferer 
modernen Cipilifation! 

Davon mußten au die Miffionäre 
nichts, welche jolde Veranftaltungen 
allenthalben in biefen Gegenben vor 
fanden, und glaubten, jedes „Potladh” 
fei einfach eine, unter proßiger Ruhm- 
rebnerei dor fich gehende Selbfiberau- 
bung eines reichen nbianerd zum 
Beiten feiner Freunde. Das kam 
ihnen fo toll und gemeinf&häblich vor, 
daß fie, wenn jie e3 vermochten, ben 
Erlaß bon —* dagegen herbei⸗ 
führten. Dieſe ehe waren unge⸗ 
recht. 

Bei einem regelrechten „Potladh” 
leiht ein mohlhabender Ynbianer bie 
Deden bevürftigen Stammesgenoffen, 
welche nach dem Stammesgefeß genü- 
tbigt find, nach einer beftimmten Zeit 
diefelbe Anzahl Deden, und nod fo 
und jo viele dazu al8 Zinfen, wieber- 
zugeben. Der Yndianer, mwelcher, in 
einer Arena ftehend, wo Yunderie von 
Deden irgend eined rotbhäutigen 
Rodefeller auf einer Tribüne aufge- 
fchichtet find, vor dem ringäum ber=- 
fammelten Bolt den Reihthum und 
die QJugenden feined Wuftraggebers 
preift, ijt einfach ein Makler, und bie 
Scene läßt fich mit derjenigen im einer 
Börje vergleichen. 

Mande reiche Snbianer leihen ber. 
der Geburt eined Sohne® Hunderte 
von Deden mit der Beitimmung auß, 
daß eine ebenfolde Zahl, nebit zus 
fäglichen al3 Zinfen, dem Sohn gege- 
ben werben, wenn biefer volljährig 
gemorben tft, oder dem Water ober 
fonft einer hierfür bezeichneten Per- 
fon, wenn ber Sohn vor ber Zeit 
jtirbt. Das ift weiter nichts, als eine 
Lebensperficherungs = Poltce, nur daß 
der Veranftalter die erfte Zahlung lei- 
ftet und das Publitum die leßten; 
oder je nachdem ift es eine Leibrenten- 
Verſicherung. 

Als Ausweis über die weggegebenen 
Decken dienen gewiſſe Stücke Kupfer; 
reiche Stammesgenoffen haben niele 
folder „Bonds“ in Händen — früher 
nicht blos bon Privatperfonen, fons 
dern auch bon ganzen Gemeinwefern 
— und biefelben find Tauſende von 
Deden mertb und bringen jeberzeit 
im Umtaufch ihren Preid. Auch find 
diefelben öfter weißen Labenbe 
ala Sicherheit für MWaaren gegeben 
worden, und biefe nehmen fle gern, 
denn fie miffen, daß die Indianer fe 
gemiffenhaft einlöfen. 

Don diefen Labenbefigern hat mar 
auh Aufklärung über ben ganzen 
Gharatter des Syſtems bekommen. 
Schon vor Columbus’ Tagen mar 
diefes Syftem bei den norbmeftlicdhen 
„Wilden“ im Schmangel 


— — — — — — 
Sdattendaum⸗ und Stürme. 


Ueberall, mo mit — 
chweren Stürmen 

ollte beim Auswählen von Schatten» 
bäumen für Anpflanzung nicht zus» 
legt darnach gefragt werben, melde 
Gattungen am beften die Stürme bes 
ſtehen. 

Bei uns ſind Silberahorn und die 
als „Cottonwood“ bekannte Pappel⸗ 
gattung ſehr beliebt ala Schatten=- 
bäume und find vielfah mit Aus» 
Thließung aller andern epflanzt 
worden. Site machlen jchnell, find. 
aber furzlebig, Krankheiten jehr biel 
unterworfen, werden bon 3 en 
Sinfetten ftarf angegriffen unb 
ben, wie fich immer mieber 
bat, heftige Stürme fchleht! Res 
benbei verlangen fie befonder# viel. 
Wafler und fenden ihre Wurzelauss- 
läufer in Kloaten, Brunnen und Gis 
fternen, diefe häufig zerftörenk 

Als recht fturmfeft dagegen erwie ⸗ 
ſen ſich: Norwegiſcher gr Zuder» 
ahorn, alle Arten Eidhe, Sheamore, 
faljche Atazie (Tocuft), der von Ya- 
panern und CEhinefen fo — 
Ginkqobaum und die meiſten andern 
Eoniferen. Sie verlangen aber eimas 
Gebulb! 


— Der Vizelönig vom Raufafus, 3 
Graf Worentzow Daſchkow, will ale ° 
feine dortigen Bejigungen am 


Bauern in Stüden von nicht wenige; 
als 10 Xcres verlaufen. 
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Wer iſt die höchſte Macht? 


Allwiſſend ſind auch die Väter der 
amerifanifchen Verfaffung felbftver: 
ftändlich nicht gemwejen. E3 Tann gar 
feinem Zmeifel unterliegen, baß fie 
minbeftens nicht in die Zufunft 
fchauen, die Zuftände, die nach hundert 
und mehr Xahren eintreten mürben, 
nicht einmal ahnen, und folglich auch 
nicht für die Bebürfniffe der Entel 
und Urentel forgen fonnten. Doc 
find fie felbft befcheiden genug geme- 
fen, ihre Schöpfung nit für ewig und 
unverändberlih zu halten. Vielmehr 
fann die Bundesverfaffung jeberzeit 
ganz ober theilweife im Einflange mit 
dem jemeiligen Seitgeifte verbeſſert 
werden, wenn zwei Drittel der Mit- 
glieder heider Häufer des Kongreifes 
die betreffenden Vorfchläge machen und 
drei Viertel der Staatölegislaturen fie 
genehmigen, Allerdings iſt dieſes Ver— 
fahren etwas umſtändlich und zeitrau— 
bend, aber es verhütet auf der anderen 
Seite auch die Uebereilung, die in der 
Vergangenheit vielen Republiken zum 
Verhängniß geworden iſt. Will das 
amerikaniſche Volk nach reiflicher 
Ueberlegung wirklich grundſtürzende 
Veränderungen an ſeinem Grundge— 
ſetze vornehmen, ſo wird die öffentliche 
Meinung auf die Staatslegislaturen 
einen ebenſo ſtarken Druck ausüben wie 
auf den Kongreß, und die allgemein 
für nothwendig gehaltenen Reformen 
werden in's Werk geſetzt werden. 

Präſident Rooſevelt will aber dem 
oberſten Gerichtshofe die Macht zuer⸗ 
kennen und die Pflicht aufbürden, die 
Verfaſſung mittels kunſtvoller Ausle⸗ 
gungen den wechſelnden Verhältniſſen 
anzupaſſen. Er glaubt — und wahr⸗ 
ſcheinlich mit Recht — daß die Einzel—⸗ 
ſtaaten keine genügende Aufſicht über 
die Verkehrsgeſellſchaften und ſonſti— 
gen großen Korporationen ausüben, 
und daß ſie ebenſo wenig durch ihre 
Steuergefege die Anfammlung ober 
Vererbung übergroßer Reichthümer 
verhindern fünnen. „Nur die Nation,“ 
Tagte er in feiner Harrisburger Rede, 
„ann diefe Arbeit leiften. Lebtere an 
die Einzelftaaten Ju vermeifen, ift eine 
Pofjje und befagt nur in anderer 
Form, daß fie überhaupt nicht gethan 
werben joll. ch behaupte aber, baß 
mittel3 einer mweijen und mweitfichtigen 
Auslegung der Verfaſſungsklauſel, 
die ſich auf die Regelung des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handels bezieht, die Bun—⸗ 
desregierung vollſtändige Macht haben 
könnte, ſich mit allem dieſem Reich— 
thume zu beſchäftigen, der irgendwie 
in den Handel zwiſchen den einzelnen 
Staaten eintritt — und thatſächlich 
gilt das für das Kapital aller großen 
Korporationen.“ 

Freilich meint der Präſident, „die 
nationalen Geſetzgeber ſollten mit pein⸗ 
licher Gewiſſenhaftigkeit jede dema— 
gogiſche Geſetzgebung gegen den ge— 
ſchäftlichen Gebrauch dieſes Reich— 
thums vermeiden und ſich vorhalten, 
daß es beſſer ſein würde, gar keine Ge⸗ 
ſetze zu erlaſſen, als Geſetze, die entwe⸗ 
der einen gehäſſigen Geiſt gegen die 
Wohlhabenden athmen, oder mit der 
Tollkühnheit unpraktiſcher Schwärmer 
abgefaßt ſind.“ Er ſieht alſo ein, daß 
die neuen Gewalten, die er dem Kon— 
greſſe verleihen will, in gefährlicher 
Weiſe gemißbraucht werden könnten. 
Das führt ihn aber nicht zu dem 
Schluſſe, daß ſie — wie alle anderen 
Gewalien des Kongreſſes — durch die 
Verfaſſung genau umſchrieben werden 
ſollten, ſondern er verſpricht ſich alles 
bon einer beſſeren ſittlichen Erziequng. 
„Die Männer, die die Arbeit der neuen 
Epoche zu verrichten haben werden,“ 
ſagt dieſer beileibe nicht unpraktiſche 
Schwärmer, „müſſen ſo erzogen wer⸗ 
den, daß ſie eine überzeugungstreue 
Selbſtachtung befigen, eine Mach! ber 
unentivegten Behatrung auf ihren Red= 
ten und gleichzeitig eine ftetige und be= 
reittoillige Anerkennung ihrer Pflich⸗ 
ten, ein. Gefühl ber. ehrenhaften. Ver» 
pflichtuna gegen ihre Mitbürger, ivels 
ches fie wie mit Stahlbändern binden 
wird, ſich in ihrer täglichen Arbeit zu 

uſe oder in ihren Geſchäften aller 
8 ndlungen gegen Jedermann zu ent⸗ 
halten, die nicht das Licht der mittä⸗ 
gigen Sonne vertragen können.“ 

Es iſt gewiß zu hoffen und zu wün⸗ 
ſchen, daß die Männer der neuen 
Epoche dieſen hohen Erwartungen ent⸗ 
ſprechen werden. Da ſich aber die 
menſchliche Natur in dem bisher ver⸗ 
floſſenen Geſchichtsabſchnitte wenig 
oder gar nicht verändert hat, ſo dürfte 
es immer noch angezeigt ſein, die ewige 
Wachſamkeit walten zu laſſen, die be⸗ 
lanntlich der Preis der Freiheit iſt. 
Es mag nothwendig und nüßlich ſein, 
dem Kongreſſe einen größeren Wir⸗ 
lungstreis zu geben, doch iſt es ebenſo 
nothwendig, die neuen Gewalten, die 
er ausüben ſoll, durch klare Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmungen zu beſchränken. 


ein Gerichtähof, ber nur dem Himmel 


Herantiwmortlich ift, und deffen Entfchei- 
bungen nicht umzuftürzen find, follte 
nicht einzig und allein borzujchreiben 
haben, mie weit der Kongreß gehen 


“darf und imo er jtehen bleiben muß. 


1 


Bft das amerifanifche Volt überhaupt 


elb ‚jo m 
— * nah er 


| der zu befchaffen 


ſte aller Vorrechte an das Bundesober⸗ 


gericht abzutreten, wäre die verderb⸗ 
lichſte aller Thorheiten. Noch iſt der 
höchſte Gerichtshof nicht die höchſte 
Macht. 


RR 
„Rinderreftaurants‘T—NUnfinn! 


Der gute Wille muß immer geachtet 
merben und entjjulbigt Vieles; aber 
er fann nicht eine Verfehrtheit zu einer 
meifen Maßnahme, thörichtes Thun zu 
Hugem Handeln machen. 

An der guten Abfiht und dem „gu 
ten Willen zum MWohlthun” der Das 
men, bie jeßt wieber einmal eine „Bes 
mwegung“ zur Speifung „frühftücklofer, 
armer Schulkinder" in ben Gang 
bradten, ift nicht zu ameifeln — bie 
„Bewegung“ befiagen, fie befämpfen 
und ihr ein möglichft fchnelles ruhm- 
Iojes Ende mwüntchen, muß aber bod, 
merimmer fich Har macht, ma3 wohl 
dabei herausfommen mag. 

E3 find jelbftverftändlich wieder 
Klubdamen, bie fich der „armen“ Kin- 
ber annehmen wollen. In einem Da> 
menflub, und natürlich einem ganz be= 
fonder3 fortfchrittlichen, —dem Pro⸗ 
greß Woman's Club“ —wurde, ſozu⸗ 
ſagen, die neue Bewegung geboren. 
Man wird ſich erinnern, daß es auch 
in erſter Reihe fortfchrittliche Damen 
Hubs waren, bie vor etiwa einem ‘Jahre 
den aus Nem York fommenden Klage: 
fchrei eines reflamebebürftigen Litera- 
ten, e8 müßten dort täglich rund 60,» 
000 arme Kinber frühftüdlos und 
hungrig zur Schule gehen, aufnahmen 
und für Chicagoer Verhältniffe „adap> 
tirten“, irdem fie die Zahl der früb- 
ftüdlofen und hungernden Chicagoer 
Schulkinder bejcheidenermweife auf 30,- 
000 fFeftfegten, um dann mehklagend, 
aber laut und antauernd die Speifung 
diefer Armen zu verlangen. Man wird 
fich auch erinnerx, daß daraufhin einige 
„Sütterungsftationen” errichtet mwur= 
den—in den Armeren Stabttheilen nas 
türlih—in denen die „armen“ armen 
Kinder Mil und Kaffee, zartesWeiß⸗ 
brot, Pfannkuchen und „Pies“ und 
ſonſtiges Gutes toftenlos befommen 
fonnten; und daß biefe neuejte Wohl- 
thätigfeit von der gefammten Prefle 
der Stadt ganz gewaltig gepufft mur- 
be, damit ihr die nöthige Kundfhaft— 
Toll heißen Würbigung— werde. Man 
wird fi aber nicht entfinnen, je> 
mals von dem großen Erfolg gehört 
zu haben, den eine fo mohlthätige, 
menfchenfreundliche und fortfchrittliche 
Einrihtung doc unbedingt haben 
mußte—porauggejeßt, daß die Xor= 
ausjegung, bon ber fie außging, richtig 
war. Das jcheint jeltfam, es erklärt 
fich aber leicht genug. ene Voraus: 
ſetzung war eben ganz faljch. Die ver- 
fuchsmweife eingerichteten „rühftüds- 
füchen“ wurden bald wieder gejchlof- 
fen, denn, nachdem ber Reiz ber Neu 
heit vorüber mar und bie Reflame 
etwas nachgelaffen Hatte, fehlte ihnen 
der Befuh. Dafür ftellten ich aber 
Klagen von Eltern und Lehrern ein, 
in denen bie freie Srühftücgverabrei- 
hung mehr oder weniger verblümt als 
Unfug bezeichnet 'murbe. Die Sache 
mar eben die: bie 30,000 oder jelbjt 
3000 frühftüdlofen und hungernden 
Chicagoer Schultinder eriftirten nur 
in ber lebhaften Phantafie ber. über 
eifrigen oder um einen beffern Senſa⸗ 
tionsſtoff verlegenen Samariter, in 
der Wirklichkeit gab es ſo etwas nicht. 
Arme Leute gibt’3 ja genug in Chi— 
cago, aber doch Gott ſei Dank nur 
ſehr wenige, die nicht doch in der Lage 
wären, das nöthige Brot für ihre Kin- 
und nicht lieber 
ſelbſt, wenn auch mit magerer Koſt, 
ihrer Kinder Hunger ſtillten, als ihnen 
das Frühſtück als Almoſen reichen zu 
laſſen. Des halb fehlte es den freien 
Frühſtücksküchen an Kundſchaft und 
des halb wurde dieſe „Wohlthätig— 
keit“ bald ſang- und klanglos aufge— 
geben. 

Die Damen von jenem „Fort⸗ 
ſchrittsklub“ wiſſen das alles ſehr gut 
und ſie betonen auch, daß diesmal 
keine ‚Wohlthätigkeit“ im ſtrengen 
Sinne des Wortes — kein Almoſen 
— beabſichtigt wird, aber den „Fütke⸗ 
rungsgedanken“ geben ſie darum nicht 
auf. Daß ſie die armen Schulkinder 
fpeifen müffen, ift bei ihnen zur „fixen 
dee“ geworben, mie die Hauptbefür- 
morterin be3 neuejten Planes, ziemlich 
natp, jelbjt erflärt: „Wir alle fühlen,“ 
fagte die Dame, „daß wir unfere eig» 
nen Shdeen haben, die wir nicht aufge- 
ben mögen. Wir find durchaus nicht 
entmuthigt, weil dem MWohlthätigfeit3> 
bureau oder irgend einem anbern Amt 
unfer Gebanfe nicht gefällt”. An bem 
Grundgebanten halten fie feft, aber 
fie mobifiziren ihren Yütterungapları 
dahin, daß fie das Frühſtück nicht 
mehr Frei geben, fonbern gegen ein 
Billiges, für 2 oder 5 Cents, je nad) 
der Meppigfeit — verfaufen mollen; 


‚und fie fagen nicht mehr, daß hier in 


Chicago täglich an die 30,000 Schul: 
finder ohne Frühftüd in bie Schule 
gehen ‚alfo Hungern müffen, fondern 
behaupten jet nur, baß an bie 30 
Prozent — da8 ift noch ein menig 
mehr als 30,000 — „ungenügenbe 
Nahrung” befommen. 

Diefem Tchredlichen Zuftanbe wollen 
die Damen vom „Progreß”- Klub alfo 
durch die Einritung von „Slinderre- 
ftaurant8” ober „Qundroom3” in ber 
Nähe der Schulen abhelfen und wieder 
folfen natürlich bie „armen“ armen 
Kinder, im Belondern bie in ber 1. 
Marb die Verfuchstarnidel - —** 
In der Nähe der „Joned-Schule”, 
ber füblichen State Straße, folfte "Has 
erfte Kinderreftaurant aufgethan wer⸗ 
den. Natürlih redimete man babei 
auf bie BEE ber Lehrerfchaft 
ber Schule, dem „Lundroom“ die 
Kunden zugutreiben, und um biefe zu 
befommen mußte man dem Plane bie 
Billigung bes —— ſichern. Es 
erging alſo ein Schreiben an den 
Schulrathspräſidenten Ritter, in dem 
der Plan dargelegt wurde, und zu⸗ 
gleich eine Einladung zu einer Beſpre⸗ 
Hung der „bee“ im Klub. Herr Rit- 
ter Teiftete diefer Folge und da murbe 
den „Would-be‘-MWohlthäterinnen eine 


—“ die ve LE 
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Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 5. Oftober 1906. 


erklärte nämlich den Damen, baß jei- 


ner Anficht nach die Kinder in ben fei- 


nen Gegenden am Lafe Shore Drive, 
an Sherivan Road: ufw. genau fo 
ſchlecht genährt werben, wie irgend 
meiche der erjten Ward, und es jeiner 
Anſicht nach weit angebrachter märe 
dort, in einer feinen‘Gegend, ein 
„KRindetreftaurant” einzurichten. Kin= 
der, bie überfüttert merden und 
reiche, Schwere Speifen belommen, hät- 
ten bie Fürforge viel nöthiger, al3 bie 
armen Kinder, die ziwar feine Leder: 
bijfen, im allgemeinen aber bod) oll- 
auf genügend nahrhafte Speijen be= 
kämen. 

So wird berichtet, und wenn Herr 
Ritter das ſagte, hatte er buchſtäblich 
recht. Es kommen ja zweifellos in der 
Großſtadt Fälle vor, daß arme Kinder 
nicht genügend Nahrung bekommen, 
das ſind aber immer nur ver— 
hältnißmäßig ſeltene Ausnahmefäl— 
le und hier kann und muß auf an— 
dere Weiſe Abhilfe geſchaffen werden. 
Das „Kinderreſtauränt“ iſt ein Un— 
ſinn und ein Unfug. Solche Speiſe— 
häuſer für Kinder in größerer Zahl 
einzurichten und die Schulkinder zum 
Beſuch derſelben zu ermuthigen — 
das wäre geradezu ein Verbrechen an 
der Jugend, der Geſellſchaft, dem 
„Staate“. Die Kinder werden die 
Freuden des Speiſehauſes auch ohne— 
dem früh genug kennen lernen und je 
länger man ſie davor bewahren kann, 
deſto beſſer. Sie ſchon in früher u— 
gend mit mehr oder weniger Gewalt 
hineintreiben, hieße mit aller Macht 
auf die Zerſtörung oder doch Abſchwä— 
chung des Familienſinnes und Fa— 
milienlebens hinarbeiten und — „da 
ſei Gott vor!“ Auch unſere Kinder 
ſollen noch in ſpäten Jahren noch mit 
Wonne und Sehnſucht zurückdenken 
können, an die mehr oder weniger ma— 
geren Butterbrote, die Mutter ihnen 


gab. — — — — 
—— 


Nichtverſorgung. 


Als etwas Abſonderliches wurde ge— 
ſtern mittels Spezialdepeſche die Ent— 
ſcheidung eines St. Louiſer Richters 
gemeldet, daß es kein Scheidungsgrund 
iſt, wenn ein Mann ſeine Frau dem 
Verhungern preisgibt. Laut Angabe 
der Klägerin verdiente der Mann 18 
Dollars die Woche, hatte aber davon 
der Frau während der letzten ſechs Mo— 
nate ihres Zuſammenlebens nur täg— 
lich 10 Cents zur Beſtreitung der 
Haushaltung gegeben. Wozu der 
Richter in Abweiſung der Klage be— 
merkte: „Nichts zu eſſen zu haben iſt 
gewiß ſehr unangenehm, aber es iſt 
dies nur ein Glied in der Kette unwür— 
diger Behandlung, die eine geſetzliche 
Scheidung rechtfertigt. Auf dieſen 
Grund allein hin kann die Scheidung 
nicht bewilligt werden.“ 

Wäre der Fall hier in Illinois vor— 
gekommen, ſo hätte der Richter im We— 
ſentlichen das ſelbe ſagen müſſen; nur 
daß er hier ſtatt von „unwürdiger Be— 
handlung“ von „grauſamer Behand—⸗ 
lung“ ſprechen hätte müſſen, indem 
das hieſige Geſetz die „unwürdige“ Be— 
handlung nicht als Scheidungsgrund 
kennt. Aber ſo gut das Hungernlaſſen 
betrachtet wird als ein Grund in der 
Kette unwürdiger Behandlung, kann 
man es betrachten als ein Glied in der 
Kette grauſamer Behandlung. Was 
der St. Louiſer Richter geſagt hat, iſt 
thatſächlich nichts weiter, als daß er 
keine Scheidung bewilligen kann auf 
einen Grund hin, der nicht als Schei⸗ 
dungsgrund aufgeführt iſt im Staats— 
geſetze. Wenn das Miſſourier Geſetz 
als Scheidungsgrund „indignities“ 
oder „Unwürdigkeiten“ nennt, ſo iſt es 
eben nicht genügend, daß der klagende 
Theil dem Verklagten e ine Unwür— 
digkeit zur Laſt legt, ſondern es gehört 
dazu eine Reihe von Unwürdigkeiten. 
Grade wie es hier in Illinois nicht ge— 
nügt, daß der Verklagte einmal 
grauſam geweſen iſt, ſondern er muß 
„großer und wiederholter“ Grauſam— 
keit ſich ſchuldig gemacht haben. 

Allerdings hat der Mann allerwegen 
die geſetzliche Pflicht, für ſeine Frau 
zu ſorgen, und ſo mag es denn freilich 
Manchem ſonderbar vorkommen, daß 
die Nichterfüllung dieſer wichtigen 
Pflicht nicht auch Grund ſein ſollte zur 
Löſung der Ehe. In der That gibt es 
eine Anzahl Staaten, deren Geſetzbuch 
die „Verſäumniß der Unterhaltsſorge“ 
als Scheidungsgrund nennt. So iſt 
ſolche Verſäumniß Grund zur Schei— 
dung in Delaware, Maſſachuſetts und 
New Hampſhire, wenn ſie drei Jahre 
gewährt hat; in Arizona, Indiana, 
Nebraska nach zweijähriger und in Ne— 
vada und Wyoming nach einjähriger 
Dauer. In Minneſota, Utah und 
Waſhington kann auf den gleichen 
Grund hin die Scheidung ſogar ſchon 
früher erlangt werden. Das Geſetz ſetzt 
da gar feine Zei: und e3 bleibt ſomit 
dem Ermeffen bes Richter8 überlaffen, 
ob nah Maßgabe des Thatbeftandes 
die Scheidung zu bemilligen ift ober 
nicht, 

Wenn die große Mehrheit der Staa> 
ten fich diefer Frage gegenüber anders 
verhält, fo find dafür fehr triftige 
Gründe vorhanden. Der Staat bes 
günftigt die Scheibung nicht. Es liegt 
nicht im Jntereffe des Staar* Gchei- 
dungen zu erleichtern und dadurch) das 
Zerreißen ber Familienbande häufiger 
zu machen, ſondern es liegt in ſeinem 
Intereſſe, dem entgegen zu wirken, ſo 
weit das geſchehen kann, ohne durch 
Verweigerung der Scheidung größere 
Uebel zu fchaffen, ala fich ergeben aus 
ber Scheidung. Go mird die Schei- 
dung gewährt, mo fie nothmendig ift, 
den leivenden Theil por grober Unge- 
bühr zu ſchützen, gegen bie er jich felbit 
und gegen die ihn auch der Staat nicht 
zu [hüten vermag. Und fie wird ver- 
weigert, mo ba8 Unrecht derart ift, daß 
. berhütet oder abgewenbet merben 

ann. 

Mikhandelt der Mann feine Frau 
ober überhäuft er fie mit Unmwürbig- 
feiten, bie ihr das Leben unerträglich 
machen, fo kann der Staat das nicht 
hindern felbjt wenn er den Mann be- 
ftraft wegen des an ie Deshalb 


olchen Fällen di 


Zwiſchenräumen. 


tag vorbereiten ſollten. 


Ben ga 


beiilligt. 
Yrau dem Hunger und fonftiger Ent» 
behrung preißgibt, 
Mittel zum Unterhalt verweigert, fo 
fanır der-Staat dag hindern. Er kann 
den Mann zwingen, für feine Frau zu 
Torgen, und zwingt ihn aud. Die ver- 
nadhläfjigte Frau braucht nur bie Hilfe 
des Gericht anzurufen, und das Ge- 
richt wird den Mann beim Kragen 
nehmen und ihn anhalten, daß er für 
fie forgt. Geht er auf und davon und 
läßt die Familie im Stich, fo ift das 
ein Verbrechen, bejfentwegen er in’s 
Zuchthaus geftekt werden kann. Und 
wenn er den Staat verläßt und fich der 
Verhaftung entzieht, To fann dann, 
nachdem die gefeliche Frift verſtrichen 
iſt, die Frau auf Grund des Verlaſ⸗ 
ſens die Scheidung erlangen, die ſie 
nicht erlangen fonnte der Nichtverfor- 
gung megen. 

Mit dem Manne, der Koie jener St. 
Louifer Schubiat täglich drei Dollars 
berdient und dabei feiner rau zu= 
muthet, mit 10 Gent? auszufommen, 
mit dem fann und mird fehr furzer 
Prozeß gemacht werden. Das Gericht 
bejtinmt, miepiel er ihr zu geben hat; 
und wenn er’3 ihr dann nicht gibt, fo 
wandert er wegen Gerichtsmigachtung 
in’s Gefängnig — ohne Tyeberlefens. 
Und e3 ijt jedenfalls bejjer, daß er 
auf diefe Weife gezwungen mird zur 
Erfüllung feiner Pflicht, ala daß man 
ihm gejtatte, Dur Nichterfüllung der 
Prliht eine Frau von fih abzufchüt- 
teln, der er überbrüffig geworben ijt 
und jich eine andere zu nehmen, mit der 
er’3 dann eben fo machen mag. 


Die Shulfrage in Medlenburg. 


Die medlenburgifhen Schulverhälts 
nifje haben mweit über bie Grenzen des 
Reiches hinaus eine nicht gerade benei— 
densmwerthe Berühmtheit erlangt. Auch 
die medlenburgifchen Regierungen ha= 
ben eingefehen, daß e3 mit den heuti- 
gen Zujtänden nicht mehr meiter geht, 
und man fann ihnen die Anertennung 
nicht verfagen, daß fie nad Kräften 
beitrebt waren, Abhilfe zu ſchaffen. 
Daß dies fellen gelang, ift zum wenig⸗ 
jten ihre Schuld. Die Regierung von 
Medlendburg = Schwerin hat fih nun 
aber entfchloffen, fürs erfte wenigſtens 
eine Erhöhung der Lehrergehälter un- 
bedingt Durchzufegen. Schon bem Ieh- 
ten Landtage hatte fie eine Vorlage 
zugehen lafjen, die diejes Ziel verfolgte. 
Danach wurden zunädjft die Städte in 
zwei Klaffen getheilt. Die erfte Klaffe 
umfaßt die Städte mit 10,000 und 
weniger Einwohnern, bie zmeite Klaffe 
die Städte mit mehr al3 10,000 Eins 
wohnern. Für die Lehrer der erften 
Klaffe mar ein Anfangsgehalt von 
mindeftend 1000 Mark vorgejehen, 
das fich nach zweimal drei und viermal 
vier Jahren fteigert auf 1300, 1550, 
1700, 1800 und 2000 Marf. In den 
Städten der zweiten Klaffe follten die 
Lehrer ein Anfangsgehalt von minde— 
jten3 1200 Mark erhalten mit Steige- 
rungen auf 1450, 1700, 1900, 2100, 
2250 und 2400 Mark in benfelben 
Syn einer meiteren 
Vorlage waren für die Lehrer an Rit 
ter= und landichaftlihen Landfchulen 
ala Mindeftgehalt gefordert worden: 
freie Wohnung, 100 QDuabratruthen 
Bartenland, an Teuerung einundein» 
balbmal fo viel wie für eine yami- 
lienwohnung des Gutes zu liefern ift, 
Weide und Winterfutter für eine Kuh, 
723 Kilogramm Roggen, 392 Kilos 
gramm Gerfte, 72 Kilogramm Hafer, 
128 Kilogramm Erbfen, da Schul» 
geld von 3 Marf für jedes fchulpflich- 
tige Kind und fehlieplich eine baare 
Zulage von 290 Mark, die jedoch er- 
forderlichenfall3 jo weit zu erhöhen ift, 
dat Schulgeld und Zulage zufammen 
460 Mark betragen. Der Landtag 
lehnte diefe Vorlagen aber glatt ab. 
Dabei berubigte fich die Regierung jes 
doch nicht; fie brachte dem Landtage 
fommifjarifche Verhandlungen in®or> 
fhlag, die bie Beihlußfaffung über 
diefe Vorlagen für den nädhjten Land» 
Diefe Vers 
handlungen find jebt abgefchloffen. 
Dbaleich amtlicherfeitS über die ges 
faßten Bejchlüffe nichts verlautet, fteht 
doch feſt, daß fie für bie Lehrer recht 
günftig find. E3 fommen hier in er> 
fter Linie die Lehrer an ritterfchaft- 
lichen und Domänenfchulen in Bes 
tracht, deren Hödhjtgeftalt bisher 1300 
Mark betrug, das bie meiften Lehrer 
nad 30 bis 40 Dienftjahren erreich» 
ten. Diefer Gehaltsfag ift inbefjen 
nicht al3 mwirklichesBaareinfommen zu 
betrachten, denn der größte Theil ba- 
bon wird auf die Aderwirthfchaft etc. 
gerechnet. Was ber Lehrer an baarem 
Gelbe befommt, ift nur ein geringer 
Theil feines Gehalts. Das fol jeht 
anderd werden. Die Regierung will 
bie Qänbereien von ben Schulen ab» 
trennen (im Boitenburger Gebiet it 
ba3 bereit3 gefchehen), fie verpachten, 
zu Häußlereien verfaufen ober jonft 
entſprechend verwerthen. Als Erfah 
für das entzogene Land ſollen die 
Lehrer die Pacht oder die Zinſen von 
der Kaufſumme erhalten. Außerdem 
wird das Gehalt um etwa 300 Mark 
erhöht. Wo die Lehrer aus dieſer an⸗ 
derweitigen Verwerthung der vo 
einen geringeren Betrag beziehen, a 
fie bisher herausgemirtbfchaftet Sen 
follen fie bi zu diefer Höhe dafür ent» 
Tchädigt werben. Daß fich die Lehrer 
unter biefen Verhältniffen bebeutend 
beijer jtehen werden, al jett, liegt auf 
ber Hand. Nimmt ber —* die 
Vorlage nicht an, ſo iſt 
entſchloſſen, auch a Suftnmune 
der Stände im Domanialgebiet porzu= 

gehen. . Dann würde auch der Ritter 
ſchaft nichts weiter übrig bleiben, ala 
nachzugeben. 


Am Grabe Runge Toter, 


Am Grabe feiner iner Tochter 


8: tieb ⸗ 
— 


an, Ci, cn Kugel I 
nach dem Alerianer- 
wo ein rat dich 


einer Ambu 


Wenn aber ein Dann feine 


indem er ihr bie | 


oe Tu 


u 


vergeblich bemühte, die Kugel heraus 
zuziehen. Man befürchtet, daß Gop- 
mann feinen Zmed erreichen und ber 
Munde erliegen wird, 

Der Mann kam vor wenigen Tagen 
nad Chicago. Man muthmaßt, dab 
er fich vergeblich bemühte, Arbeit zu 
befommen und zur Verzweiflung ge- 
trieben, ben Selbſtmordverſuch machte. 
Seine Frau und zwei Kinder befinden 
ſich in Cleveland. 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, bat unfere vielgeliebte Toter 
Sfabel Moente 
im Alter von 7 Jahren, 2 Monaten und 
4 * ent no Zuegem (ömerem ang 


= bit 
Zus und Emma Moente, Eltern. 
Eimer und Roy Moenke, Brüder, 
nebjt Verwandten. 


Gott, melder Schmerz tr * unfer Sera, 
a m ift unfer 
feh’n wir bie Geliebte, dier 
2. unſeren Armen ſcheiden. 
u jeder Zeit war ſie bereit 
Uns Freude bereiten 
ſie * Leiden aus 


ür —* zn 


Die Betrübten Sinterbliebenen. 


Zobes » Anzeige 


(Si dah und Belannten die traurige Nadd- 
richt, daß mein gelichter Gatte und unfer lie 
Bate 


Karl F. Röple 


ber 


im Alter bon 62 Jahren, 6 Monaten und 19 
Zagen_ fanft im Herin entichlafen ift. Beerdis 
ge, findet ftatt am Gonntag — um 
vom Trauerhauſe, 11 W. Str. nach 
der Ev. Lutb. — Ecke * ©tr. und 
Sehnen Str., rt nad dem Concordia 
Friebbof. Um inlle T — bitten die be⸗ 
früdten Hinterbliebenen 
wette Möpte, Gattin, 
udw 8 mean). — 


nd —*— Aenr ter. 
Seinri era Schwiegerfohn, nebit 
Ba frfa 


—* Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
„dasßs unſere inniagſtgeliebte Mutter 
Augufte Rormann 
im Ultee bon En er Jahren *8 langem Leiden 
* Rune t 


ri 


Die © Zeeriiaung indet 2 
ber 2 Ußr, Trauer ⸗ 


Olto 
aufe 198 El Eourn Ibe. nach kn Sracelande 
Kae ı = m, file Zbeilnadıne bitten die bes 
trübten Sinierb teben 
ennie X Zaura, Ki 
—— e 
Ca rg Walker a ne 
Verwandten. Fe 
Soded- Anzeige. 
eunden unb Belannten bie traurige Nadi» 
richt, 3 unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Frau Margarethe Kurk 


jan em e 

tat am Sonntag, den 7. 

mittag, dom Zrauerbaufe, 3218 N. Baulina 

Str., nah NRofehill. Die tiefbetrübten Hinter» 

bliebenen: EEE * 

oniſe v. € teb 

de Anne v. Baier, (pränlein Süasie 
v. Etiernderg, Söhwtegerfohn. 

= Kurk, Eomiesertodien® fef 


Spoded - Anzeige 


— 1 mein re —— 


und uñſer lie⸗ 
Michael Mootz 


ton 67 Sabren, .5 
5 km n — it. * 


at —F 


En ** Aue — Um Aue 


ern entichlas | 
Samtfiag, 


Es erwarten Euch 


die’ allerbeiten 


Nanner-Anzuge 


für den Berbft. 


E 


in äußerſt vollſtändiges Lager von eleganten moder⸗ 
nen Anzügen, das auch dem Anſpruchsvollſten befrie— 
digende Auswahl für ſeinen Herbſt-Bedarf bietet. — 


Sie Zommen in einfachen und doppelfnöpfigen Muftern und 


ſchwarzen Thibets, fanch Cheviots, 


Caſſimeres und Kamm— 


garn, in einer großen Mannigfaltigkeit von Effekten und 
einfachen Farben. Der Rock iſt nach der neueſten Mode ge— 
ſchnitten, einige mit, andere ohne Vents. 


Es liegt eine Eleganz und ein Gefchmad 


in diefen fpeziell 


bandatmachten Kleidern, die fonft nur in den beiten, auf Be— 
ftellung gemachten Kundenfchneider: Erzeugnifien zu finden 
find, bie faft den doppelten Preis koſten. Morgen bringen wir 
eine jpezielle Partie diefer Anzüge zum Verkauf zu 


$12: 


50 


Um Euch) von ben außerorbentlichen Vorzügen in biefen 
Anzügen zu überzeugen, erfuchen wir Euch, unferem Laden ei« 
nen Befuch abzuftatten und diefelben näher au befichtigen. — 
Shr werdet durchaus nicht zum Kauf aufgeforbert. 


Männer:Beberzieher 


in-allen den beliebten neuen grauen Stoffen, 


prachtvollen 


Eoverts und Herringbone Geweben, in Streifen und unregel- 
mäßigen Platids, in ben neueften eng anſchließenden u. Flare 
Skirt Faconz, fomwie in den mehr einfacheren „Full Bad“ 


Facens, einige davon mit Sammetfragen 


Krogen au8 bemjelben Stoff. 


$10 $12.50 $15 $15 820 


und andere mit 


Tode8- Anzeige 
ae md PBelannten bie * Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Dorothea * geb. Prüfling 
im Alter don 82 Sabren, 7 Monaten „und 11 
Zagen felia im deren entiälafen tft. Das De 
aräbniß finder itatt am 7. DOftober, Nadım. 2 
Ubr, vom Irauerbaufe, 0567 Tilbop Etr., nad 
Mount Greenwood. Um ftille TIbetlnabhıne bit» 

ten die per Hinterbliebenen: 
guten, Se inrich Reimers, Gatte. 
ur Braband, Auliud Meimerd, Ca- 
= Biber, Augnfe Retmerd, 
ind ia 


Todes » Anzeige 
Verwandten und VBelannten die traurige Nach⸗ 
rit, dab meine neliedbte Gattin und liebe 
Mutter und Schwiegermutter 
Anna Müller geb. Meiners 
im Alter von 56 Jabren am 5. Ottober geftor» 
ben it. Die: Beerdigung findet jtatt Sonntag, 
zer 2 Oltober, 1% Ubr Vachm. vom Trguer ⸗ 
Gis WeEuberior tEx. nach dem Wald⸗ 
zele Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Henn 2. Müller, Gatte. 
Mamie Hottat, Tochter 
James %. Hottat, Sämiegesfoßn. 
Anna und Kames Hottat, Entel. 


Sode8- Anzeige 
teundben und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfere liede Mutter 
da Emilie Kade 
am 4. Oltober um 1:55 Nadm. im Alter bon 
70 Jahren und 5 — aefigrßen it. Bes 
erdigung am Conntag, Oltober, bomt 
Trauerhaufe, 1688 x "North u um 1 Uhr 
Ned. mit Kutihen nah dem Rofebill Fried» 
bof. Um ftile Theilnahme bitten die trauern⸗ 

den 85 
Louis, Otto, Charles, u und Meta 
Kade, Frau Auauit Chesler > 

un 


db Frau He. 5 F 
Dvergen, Kinder. 


Todes- Anzeige 


Sreunden und —— die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatt 

Martin 2 

im Alter von 81 Jahren felia im Hern entſchla⸗ 

. = ns Camitaa, ven 7. a, 

13 om Trauerbauie, 287 

ranzisfus Kirche und von 


Eir.. aa der St. 
Bahn nad dem St. Mas 


da ber zu. ze 

rien Gottesade 
58 Gehrke, Sattin. 
Henrietta und Juliana, Kinder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen, herzlichſten * 
dem Fidelia Unterſtũtzungs⸗Vecein Nr. fit 
die rege Theilnahme bei der — ————— miei⸗ 

ner lieben Tochter 
Hattie Kieite 
ür die ſchönen Blumen und das prompte 
Kuegnbien Des, Subegeibeh fomie dem PBajtor 
Lambrech oſtreichen Worte am 
Sarge 2 Die 
tieftrauer 


mis meinen herzlichen Dank. 
e Mutter 
Sophie FZielte, 1311 Milwaulee Abe. 


— — ⸗ 


ur mwehmütbigem Gebenlen an meinen 
geliebten Gatten 
Guſtav Gracſer, 
te vor einem Jahre, [0 
—* 44 ⸗ —— —S ge⸗ 
en — ſanft in Frieden! 
idmet von ſeiner trauernden Gat⸗ 
— Caroline Graeſer. 


* 
Zee in 9 ne 


Warien biel teisli — 
Berlangen, gt —5 zugefandt! Wie —— 
hoher 


a & KLAPPENSANN, 
106 Kandolyh Str. — Teleybon: Gentraf 5861. 


— 


Einziger deutſcher lonfefſfionsloſer e bo 
reeiche jüge fi d 
fönen viedbof auf Abi —— un n dien 


i Dat Bart— senken 273 
670 B. Ebicago Abe. Tel. 751 
Bhilippy Diaad, Selr. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für 


Erwacfene, $10. 
— ver a vorne Ken 


Zeleybone Humbeist 1512. 
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* 5 
3 


Tobes - Unzeige. 
Freunden und Belannten De traurige Nad)e 
tier, das meine geliebte Gatt 
Dortothea Liedtte geb. us 
nad furzem Leiden am 4. Sltober, 5 Uber N 
mittaas, im Wlter bon 46 Jadren plöglic = 
fiorben ift, Peerdiaung findet ftatt am Sonn 
tag, den 7. Oftober, Nam. 12.30, nad) Wald« 
beim. Um ftlle — bitten die irauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Gatte. 


2ouis Liedtfe, 

Guftav, Lonid, Bertha Wehner und 
Rtifie, Kinde 

Cart Wehner, Süilegerfobn. 

Frau SKoenele, Mu 

Marie Stoesel, Schweiter. 

Henry Stoegel, Schwager, nedft Pers 
wandten. 


Großes Ronzerl und Ball 


beranftaltet tom 


Pretoria Verein 


Sonntag, den 28. Oftober, in der Mollo Halle, 
Blue Island Ave und 12. Straße. Anfang 
Nadın. 3 Uhr. Eintritt 2öe die Perfon. 


heißen Euch willtommen au ihrem großen 


RARNEVA 
Kommt und amülirt Euh.— Eintritt 108. 


269% 


THE RIENZI. 


GChicagos populäriter Familien - Reiort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvb. 
Konzert Sonntag Nadım. - 3 5i3 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Mär. Reitauration: 
yenbfüg, Mittagstiih und Abends, fomie den 
pe nzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 
Ihr Table d’bote zu c. ⸗ Franz — 
Droler werden an jedem Wochen- und Sonntag 
Abend und Sonntag Nachmittas ——— 
on 


Ricnand A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter Floor 


95 Washington Str. 


Praktizirt in allen Gerichten; beforgt Hiefige 
und ausländifhe Kollektionen und Erbidafts- 
angelegenheiten; bringt Slagen aller Art und 
fungiert al3 Bertheidiger in irgeb melder Ges 
richtsſache; AWbitrafte unterfudt; Kontralte, Te 
ftamente, Korporationspapiere und fonftige Dos 
tfumente ausgefertigt. Spredftunden tägli bon 
9 bis 5. Sonntags bon 10 bis 12, 1ste2 
0 


Damen: Hüte 


Meine Käuferinnen find ie dak 
28 meine gi mit af berfau 
aber nicht $ er. Sal. Ih bin mur —S i 
—— fo billig au verlaufen, weil ich bie 
obmaterialien in großen Bartien bireft aus 
—— beziehe und mich mit einem klei⸗ 
e, mesbald id im Stande 
—— pP — en: 
zimmt.... 


— AV an 
„don 1.50 an 


— Klein 
404 Milwantce Ave, Ede Carpenter Etr. 
015,9,18,18,22,27 


SöUU Beloygnung, falls „Safe Relief” 
Negulator beria * gehaltene 
monatliche Berio ich. 
wie lanae unterbeidh, m indern. 
Die — —— Hau deba 


Damen: 


Officeltunden de don 
PRIVATE "MEDICAL —— 
Bimmer 605, 185 wearborn Etr. Cbiena 

Bot Anod2 


N. WATRY & co. 

99—101 D. Raudsiyh Str. ° 

—— Deutsche — — — 
Brillen und Augengläier eine 

Kodaks, Cameras — 


EMIL H, — 


— 





— ddcoles beißende Krinik. 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


FELIX KAHN & GO, 


Wholeſale⸗Fabrikanten. 


Männer-Inzüge und Heberzieher 


E3 ift zum Siaunen!— Saum bradten wir die Nacricht von unjerem 
Einfaufe des lieberfchuß-Lagers diefer Saifon von den berühmten An = 
Dover Mill Wollftoffen, als aud jehon Taufende von Kunden 
fogleich bei uns vorfprachen, um wiederum Nuten zu ziehen aus dieſem 
großen Merkaufe. Wir bezahlten nureinen Vruchtheil des wirklichen Wer- 
thes diefer Wollenftoffe, die jegt hier zum Verkauf aufliegen, in der Form 
bon tadellos paffenden, handgefchneiderten Anzügen und Ueberziehern, an 
welchen hr eine außerordentliche Erfparniß erzielen tönnt. Der wichtigite 


Theil diefes großen Einfaufes beftand aus 


NYards, welche wir verarbeiteten zu 


Einzelne 


und boppelbrüjtige Männer = 


ungefähe ſechszehnhundert 


Anzügen. — Die Muſter 


ſind neu und außerordentlich geſchmackvoll, wie die modiſchen Club 


Check, 


ſolut reine Kammgarne und Seide- 


ſchmalen Wale und Andover Plaids, — die Stoffe ſind ab— 


Miſchungen; ebenfalls einige 


hochfeine marineblaue Serges. — Dieſe Anzüge ſind durchweg bei 


Hand genäht, das Futter iſt 


einem Wort, dies ſind ſo ſchöne Anzüge, 
bezahlen 
Morgen offeriren wir dieſelben zum Verkauf 


Ihr gerne 820.00 dafür 


Wollene 
Herbit - 
Mreis ift 
faufspreis 


Männer = Anzüge für den 
Gebrauch. Der gewöhnliche 


87.50. — Ber: 4.0; 


Sene hübfcen Andover Plaids und Mi: 
ihungen, dauerhaft geichneiderte Anzüs 
ge, — überall verfauft für 

$12.00. -—— Berfaufspreis 


Der Ruf der Andover Fabrit Morfteds 
und jchwarzen Thibet Cloths fan nicht 
übertroffen werden, Tauiende. von 
Nards3 waren unter Diefem KFinfauf. — 
All dieſe Stoffe jind jeht verarbeit zu 
tadellojen. Anzügen. Werth 

$18.00. — Berfaufspreis 


Dieje Andorer = Partie enthielt natür— 
lich viele einzelne Stüde von Mollejtof: 
fen, aber der Kinfauf umfahte alles was 
da war. Darum haben wir alle einzel: 
nen Rollen zu Männer:Hofen verarbeitet, 
nieht zum Berfauf zu einer 

rieſigen Erſparniß. —Aus— 


| 


feide-appretirtes Venetian — mit 


12.48 


Die Andover ſchwarzen und grauen Bea—⸗ 
ver Uberzieher, modiſch geſchneidert. 
In der ganzen Welt zu 
*12.90 vertauft. Verkaufs⸗ 


würdet. 


Ihr werdet erſtaunt ſein über den hüb— 
ſchen Ueberzieher, den Ihr zu dieſem 
Preis kaufen könnt. Kerſeys, Meltons u. 
Vicunas ſind eingeſchloſſen. 

Garantirte 818.00-Werthe. 
Verkaufspreis 


Dieſe 14.85 Ueberzieher würden ſicherlich 
825.00 und 828.00 bringen, aber dieſes 
Andover Lager muß ſchnell geräumt wer— 
den. Unter keinen Umſtänden verſäumt, 
dieſe ſeide-gefütterten 
er zu ſehen. 


Es waren nur einige waſſerdichte Stoffe 
in dem Eintauf; ebenfalls eine beſchränkte 
Quantität Covert Cloth, paſſend für 
Ueberzieher. Dieſe haben wir verarbeitet 
in mittellange Herbſt-Ueberzieher und 
lange Regenmäntel, — alle 

Größen. So lange ſie vor— 

halten zu 


Südwest-Ecke Market und Van Buren Sir. 


2ofalberidt. 
Der Deutide Tag. 


Das Proaramm für das aroße Bankett am 
beutigen Ubend im Auditorium. 


Das Programm für das großeBan= 
fett im Auditorium, mit ‚welchem 
am heutigen Xvend ber „Deutſche 
Tag“ gefeiert werden ſoll — im kom— 
menden Jahre wird bekanntlich eine in 
viel größerem Umfang gehaltene Feier 
ſtattfinden —lautei wie folgt: 


Begrüßung 
durch den Präſidenten * jur. Max Eberhardt. 
Eiſen. 
Uebergabe des Vorſikes an den Spruchmeiſter 
Hrn, an zempe. 


gedichtet und —— Du; E. F. L. Gauß. 
m apa Beorüßung der Chrengäfte duch 
die antoerenden Sänger, 
Reden 
Der Dentihe Tag und der vr. Amerikani⸗ 
ſche Nationalbund. Tr. & . Keraner, Prä= 
fident des D. U. N. 2. 

%, Die Deutihen al3 Urbarnader und Pioniere 
in Handwert, Kusit, Wijfenjchaft und Technit. 
Hr. Otto ©. Schneider. 

Die Deutfchen als amerilanifhe Patrioten. — 


Ar. Wilhelm Bode. 
Die detitihe Sprahe.—Brof. Dr. Starr W. 
Gutting. 

5. Die Pilsae des a an den ameritanifchen 
Univerfitäten. — Prof. Dr. Yas. Taft mir 

6. Das alte und da3 neue Daterland. — Kr. M. 
F. Girten. 

„heil freie Seimathb dir!“ amerilaniſch-deutſche 

Nationalhymne, gedihter don Gco. Girgeld.— 
Wefun gen von ber BA — (Melodie „My 
Gountry 'ti3 of 2 

. Die jungen Deut ne Walter 
R. Michaelis. 

.Das deutſche Lied. —Hr. Konſul Arnold Holin⸗ 


Ati: —gHr. 


gr 

Tas deutjche Lied, bon — geſungen 
von den anmwejenden Sängerr 5 
5 deutſch⸗ amerikani ſche Biefie. — Hr. Srik 


Die 
Sioge uer. 
zie deut ihen Frauen md das deutfhe Ver: 


isweſen. Hr. Emil Höchfter. 
Das Konzertprogramm. 


Den aejanalichen Theil der Tyeier 
wird Prof. Gabriel Kabenderger Iei- 
ten. M. Ballmann’s Orcheiter, wel⸗ 
ches die Konzertmufik liefert, wird das 
nachitehende Programm zur Auffüh- 
rung bringen: 
zugsmarſch der@äfte, 


1. Eu „Zannhäufer, Wagner 
€ 


mM, von Weber 


Aubel:Duderturkseccceneee..d. D n 
y bantafie aus Dem); .Wagner 
f al ‚Reler-Bela 


fhönen Rhein“ 


3, Öroße 
4. „Am 
sung Werne ers J ichied aus "Ser "Frombeter 
von Sälfinger Nepler 
Fine ru it Cerlim, bumoriftiiches 
I DERONTLE zennnnnnnnnn nennen Hartmann 
7, Grand FR ricon Fantaſia 
Ss. „Die Wachtparade koͤmmt“ (German Bel) 
Gilenberg 
9, „American Ratroit 
10. Under the Double Eagles............. Wagner 


Die Eperiefolae. 
Die Speifefolge wird, mie nad)s 
ftehend, angefündigt: ; 


Anftern. 
Spargeliuppe, Conteſſe, Sellerie, Oliven, 
Radieschen. 
Mornan. hbolländiihe Kartoffeln, 
Rerigordine, gefüllte Parad esäpfel. 
Sorbet, Herzens freude“. 
Philadelphia Taubenbraien, Kopfialat. 
Gefrorenes, Tortoni Bisquit, Konfelt, Käfe, 


Seezunge, 
Lendenbraten, 


Kaffee 
Wein nach der Karte. 


Der Empfangsausſchuß. 


Der Empfangsausſchuß ſetzt ſich 
aus nachſtehend aufgeführten Herren 
zuſammen: 


E. W. Kalb, Dr. O. 
cager, Richter Theo. Brentano, 
ſten, Julius Goldzier. 

iet R. Michaeclis. Hoxace Brand, 

Karl Richter, Karl Hoffmann, Phil. 
Schütz, Kar! Hopfner, Emil Eitel, 
Chas Wader, Conrad Linz,. Martin Gaß, 
— Wreden, & mei HH. Müller, Rud. Seifert, 
IR, Hettid, ©. Fiiher, Edwin J._Mojjer, GC. 
$ Dierih, Aug. gr Smil Brandt, 2 Leopold 
— Alex. Klarpenbach, Dr. Emil G. Hirſch, 
Hp, Greenebaum, Franz Amberg, Theo. ©, Rebrens, 
Felie Wyiom, Eophus Dabelftein, Joſeph Theurer, 
Ges. B. Riun, Frank Wenter, Rud. Brand, Adam 
Ortjeifen, Geor; Landau, Ceopold Grand, ZTont 
Kerder, Qoj. bienler, Otto Boederlein, Ernſt 
Hemmel, Yang Habicht, Paul F. Müller, Under 
J. Harjhl, Wilhelm Fremd, ®. F. Hummel, Mars 
iin Hub, Dtto E. Zus. 


Eintrittsfarten zu zwei Dollars das 
Geded tönnen noch’ Abends am Ein- 
gang zum Speifefaal gelöft werben: 
Theilnehmer, die zufammenfigen mwol- 
len, find erfucht, Fich im Borfaale zu 
freffen urd aemeinfam hineinzugeben. 
Theilnehmer, welche reſervirte Sitze 
mie haben, werden eine Namensälifte 

Angabe der Site am Eingang des 
" Speifefaales vorfinden. 


8. Schmidt, Eugen Nicders 
Nihter Georg Ker⸗ 
Brandeder, Wals 
Ernſt Mayſack, 
Maas, Guftad 

Karl Eitel, 


’ 
— 
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Kolumbia-DamenHub. 


Unter zahlreicher Betheiligung fand 
gejtern Nachmittag im Germania= 
Klubhaufe unter Vorfig der Präfi- 
dentin, Frau Emil Eitel, die erite re- 
gelmäßige Verfjammlung des Kolum- 
bia-Damenflubs in der Winterfaifon 
ftatt. Der befannte 
Brahm van den Berg unterhielt die 
Unmejenden mit mehreren fünjtlerijch 
vollendeten Vorträgen, und Profefjor | 
Karl Laves von der Univerfität Chi- 
cago hielt einen durch Zeichnungen er- 
läuterten intereffanten Vortrag über 
die MWieberfehr des Walley’ichen Sto- 
meten im Sahre 1910. 


Turnverein Dormwärts. 


Der Turnverein Vorwärts 
in jeiner gejtrigen Generalverfamn- 
lung folgende Beamte: 1. Sprecer: 
Anton Schroeter; 2, Sprecher, Adam 
Glaſer; Prot. Setr., Emil Schlegel; 
Korreſp. Sekr., Joſeph Danziger; 
Schatzmeiſter, John Ruedel; 1. Turn— 
wart, Wilh. Opitz; 2. Turniart, Os⸗ 
kar Lange; I; Zeugmwart, 9. Fuchs; 2. 
Zeugmwart, Will. Rabe; Bibliothekar, 
9. Seiffert; Turnlebrer, R. Genie: 
romsti; Verwalter, Konrad Bittorf. 

Befchloffen murde, die Mitglieder- 
Beiträge auf jährlich $8 zu erhöhen 
und $50 Sterbegelt zu zahlen. Tur- 
ner Sohn Simmen aus San Fran- 
zisfo überbradhte dem Verein den 
Dank der dortigen Turner für die Un— 
terftüßung in Gejtalt von $100, die 
der Verein zur Zeit der Kataftrophe 
geſpendet hat. 


— — — 


wählte 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


VNeue Baugründe in der Nähe von Bell⸗ 
wood. 


Henry W. Auſtin hat ſeine Liegen⸗ 
ſchaften zwiſchen Chicago Ave., der 
St. Charles Road, 43. und 44. Avbe. 
zu Bauſtellen auftheilen laſſen. Das 
Land liegt in Proviſo Townſhip, un⸗ 
mittelbar weſtlich von Bellwood. 

Michael Cudahy hat auf fein Zinds 
haus am Glaine Place, Ede NRoscoe 
Str., von der „Firft Trujt and Gap» 
ings Bank“ ein Darlehen im Betrage 
bon $50,000 aufgenommen, das zu 5 
Proz. verzinit und bis zum 1. Dit, 
1911 abgetragen werden muß. 


Die Gebrüder Loui3 und Harold 
Cornelius, von Grand Rapids, haben 
bom Bauunternehmer Wm. 9. Barry 
für $30,000 ein Zinshaus an der Les 
land nahe Evanjton Ave. gekauft. — 
Einen halben Antheil an dem 100 bei 
142 Fuß umfaffenden Grundftüd 
Südoft-Ede Lawrence und Kenmore 
Ave. und dem barauf befindlichen 
Zinthaus hat Chas. T. Eooley aus 
Hartford, Konn,, von John V. For 
eritanden. 

Robert Y. MeRaughlin, der von 
Henry ©. Damon für $135,000 das 
Zinshaus an der NordofrEde von 38, 
Straße und Indiana Ave, gekauft, hat 
darauf durch Vermittlung der Chicago 
Title and Truft Company den Be- 
trag bon $40,000 geliehen. 

Das Grundftüd an der Nordimeit- 
Ede von Wells und Goethe Str, ift 
von Mathilde Cauterjunf für $12,000 
— James H. Hunkins verkauft wor—⸗ 
en. 

Herr H. L. Hollis von Winnetka hat 
in Lakeſide für 812,000 ein an das 
Hubbard'ſche Wäldchen ſtoßendes gro⸗ 
ßes Grundſtück gekauft und wird dar— 
auf ein Landhaus im engliſchen Ko— 
lonialſtyl bauen laſſen. 


Klavierkünſtler 


Abenudvoſt. Chieaas, Freitaa, den 5. Dftober 1906. 


Wirft Appelhofrichtern ungebühr⸗ 
liche Begünſtigung Cooles vor. 


Sollen endlich Wort halten. 


In acht Tagen elektriſcher Betrieb auf den 
Vordſeite⸗Kabelbahnen. —Mehr Treppen 
in Bazaren und weitere Schutzvorrichtun⸗ 
gen in Theatern. — Fünfcents⸗Cheater. 


Gegen die Siſtirung der über den 
ı früheren Verwalter der Kreisgerichts- 
fanzlei, Kohn U. Eoofe, verhängten 
Zuchthaugftrafe bis zu nochmaliger 
Verhandlung im Appellhof durch die 
drei Richter des Bimeig-Appellhofes, 
Yred U. Smith, Frank Baker und X. 
9. 3. Hreeman, hat die „Eitizens’ 
Affociation” in jcharfen Worten Ver- 
wahrung. eingelegt, und ihr Präfident, 
Geo. U. Eole, hat fich dem Proteft in 
noch fchärferer Kritif der Handlungs 
meife der genannten Richter anges 
ſchloſſen. 

„Die Beamten der „Citizens' Aſſo— 
ciation“,“ heißt es in der Erklärung, 
„welche die Beweiſe geſammelt haben, 
auf die hin Cooke des „Grabſches“ im 
Großen überführt wurde, ſind über die 
Handlungsweiſe der Richter Freeman, 
Smith und Bater, welche Cooke die 
Freiheit wiedergaben, nachdem er ei— 
nem Hilfsſheriff zur Abführung nach 
Joliet anvertraut worden war, ſehr 
überraſcht. Die Erklärung der Richter, 
daß Cookte auf freien Fuß zu ſetzen ſei, 
bis entſchieden worden iſt. ob ihm 
nochmalige Verhandlung gewährt wer—⸗ 
den ſoll, wird ſcharf kritiſirt.“ 

Dazu fügt Herr Cole: „Das gegen 
ECoofe in feinen Prozeß vorgelegte 
Material hat überzeugend daraethan, 
daß er das County Coof dur Fäl— 
Thung der Gehaltsliften um 524,000 | 
betrogen bat. 
iibermältigend, daß Coofe nicht maate, 
den Zeugenitand zu betreten, um die 
Sculdbemweife zu widerlegen. In der 
eriten Abjtimmung erklärten ihn, am 
30. Juli, alfo vor über zwei Monaten, 
die Gefchiworenen für ſchuldig. Sein 
Antrag auf Neuverhandlung murbe 
bom Prozehrichter abgelehnt, und er 
wurde’ zu Zuchthausftrafe verurtheilt. 
Seht wird er von diejfen Richtern frei 

: gelaffen. Vom Staatsanwalt und an 
| deren fähigen Rechtsanmälten, melche 
die Verhandlung genau verfolgt ha= 
ben, erfahre ich, daß fein ftichhaltiger 
Grund vorliegt, auf den hin das Ver— 
fahren ala irrig angefochten merben 
fann. ch bin ganz entjchieven der 
Anficht, daß die Annahme von Jeman— 
des Unschuld fortfällt, nachdem der 


befunden und vom Prozeßrichter er— 
klärt worden iſt, daß in dem Prozeß 
keine Irrthümer begangen worden ſind. 
Angeſehene Anwälte verſichern mir, 
| daß es ungebräuchlich fe, unter IIm- 
ftänden, wie in Diefem Fall, das Ur- 
theil zu fuspendiren, falld das Gericht 
nicht Grund bat, zu glauben, daf in 
dem Prozeßprotofoll Irrthümer ent- 
halten find. 
„Nah meiner Anficht bietet die 
Handlungsmweife diefer drei Richter in 
ı diefem Fall ein Beifpiel einer der Ur= 
| Jachen für die in unjerem Gemeinmwe- 
| fen vorherrſchende Mißachtung der 
| Gefeße. 
| Ungeklagter, 
| 
| 
| 


Sebermann meiß, daß fein 

ohne Hilfe des Reich- 
thums und politifchen Einfluffes, die 
außerordentlich rückſichtsvolle Be— 
handlung erlangen kann, wie ſie Cooke 
erwieſen worden iſt. Eine Jury hat er— 
klärt, daß dieſer Mann ins Zuchthaus 
gehört, und die Richter, welche ihm 
helfen, sich feiner mohlverdienten 
Strafe zu entziehen, follten vom Pu= 
blifum ftreng zur Rechenfchaft gezogen 
werden.“ 

Richter Baker entgegnet, daß das 
Verfahren ein gejeglich übliches ei, 
und einer feiner Kollegen deutet an, 
daß man Herrn Cole möglicherweife 

| wegen Gerichtsmißachtung vorladen 
| werde. 
| Drobt mit Rıdifalmitteln. 


Der jtädtiiche Verfehrsfuperinten- 


dent Dotn erklärt, daß er, wenn bie | 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Kruſtthee 


kurirt 
Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 


Mar in Original Packeten. 
Preis 23c. 
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Die Beweiſe waren ſo 


| 


| 


Angeklagte von Gejchivorenen fcehuldig | 


Straßenbahngefellfchaften nicht ſe fehe 
bald die ihnen aufgetragenen Berbeffe- 
rungen des Verkehrs aufnehmen, un 
ter den Straßenbahn = Pafjagieren 
Maffengefuhe an Bundesrichter Groß» 
cup herumreichen laffen werde, in be: 
nen bie Abjfegung ber gegenwärtigen 
Maffeverwalter der Union Traction 
—— der Hauptfhuldigen, gefordert 
wir 

Am naͤchſten Donnerſtag wird 
die vom Bürgermeiſter eingeſetzte Son— 
derkommiſſion über die Abſchätzung 
des Werthes der greifbaren und der 
anderen Werthe der Straßenbahn-Ge⸗ 
ſellſchaften an den Stadtraths-Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen be— 
richten. Die Ziffern ſollen um ein 
Drittel niedriger ſein, als die der Ge— 
ſellſchaften. 


Ungefähr am 15. Oktober wird auf 


den Kabelbahnen der Nordſeite der 
elektriſche Betrieb eingeführt werden. 


Veränderungen der Bauordinanz. 


Vor dem zuſtändigen Stadtraths— 
ausſchuß wurde über eine Anzah! vor— 
geſchlagene Veränderungen der Bau— 
ordnung berathen, und da hat der 
Ausſchuß in allen Stücken Kommiſſär 
Bartzens Rath befolgt. Er ſetzte es 
durch, daß in jedem Abtheil eines 
Waarenhauſes ſtatt einer zwei Trep— 
pen angelegt, und daß die Abtheile 
durch feuerſichere Mauern voneinander 
getrennt ſein müſſen. Feuerſichere 
Uebergänge von einem Gebäude nach 
einem benachbarten dürfen Rettungs— 
leitern erſetzen. Abgelehnt wurde der 
Vorſchlag, außerhalb der „Feuergren⸗ 
ze“ die Benutzung von Holzpfeilern in 
Neubauten zu geſtatten. Den Theatern 
wurde die Anbringung automatiſcher 
feuerſicherer Laden vor Fenſtern uſw. 
zur Pflicht gemacht. Die Benutzung 
von feuerſicherem Drahtglas in Holz— 
gebäuden wurde nicht vorgeſchrieben, 
weil ſie keinen Schutz bieten, und 
Standröhren brauchen nur in fünf— 
und mehrſtöckigen Gebäuden, jetzt ſchon 
in vierſtöckigen, eingerichtet zu werden. 
Neue Holz-Miethskaſernen außerhalb 
der „Feuergrenze“ müſſen vierzöllige 
Zwiſchenwände aus Kacheln oder Me— 
tallverſteifung erhalten; bislang ge— 
nügte irgend ein nichtbrennbares Ma— 
terial. 

Ald. MeCormick zog ein Geſuch um 
Erlaubniß zur Umgehung der Bauvor— 
ſchriften zurück mit der Verſicherung, 
die Geſuchſteller wollten die Bauord— 
nung befolgen. 

Megen Verlegung der Bauporfchrif- 
ten wurden beitraft: 

Sohn Drof, Nr. 752 Weit Huron 
Ave., um $50; Frau Jennie Phillips, 
Nr. 94 Euftom Houfe Court, um $50; 
Michael Y. Mitchell, Nr. 419 43. Str., 
um $50; 2. W. Pierce, Nr. 198—200 
Sadfon Blod., um $50; DapidpWriaht, 
Nr. 6240 Afhland Ape., um $25. 


$euerwehr hat fen WWexered“. 


Auf die Anfrage des Leichenbeitat- 
ters Hoffman, ob die Gefpanne der 
Teuerverficherungg = Patrouille aleich 
denen der ftädtifchen Löfchmannichaf- 
ten das Megereht auf den Straßen 
hätten, hat Hilfs = Korporationsan= 
—* Wade geantwortet, daß auch die 
ſtädtiſche Feuerwehr kein Wegerecht be⸗ 
ige. 

Dom Stadtratd dürfte darin bald 
Wandel gefchaffen werben. 


Wieder eine nnfittlite Derlocuna. 


In einer Verfammlung der Verbef- 
ferungsgefellichaft der 17. Ward, an 
der Cornell und Noble Straße, ver- 
ſicherte Stadtrathsmitglied Sitts ge— 
ſtern Abend, daß die Fünfcents-Thea— 
ter an der Milwaukee Ave. ein belieb— 
ter Platz zur Verlockung unſchuldiger 
Mädchen ſei, wie er aus dem Munde 
zahlreicher Mütter und durch eigene 
Unterſuchung wiſſe. Derartige Buden 
ſollten daher gechloſſen werden. 


Die Derieguna der John Wo-thy: Schule. 


Bürgermeiiter Dunne bat fich mit 
dem Plan einverjtanden erklärt, die 
Yohn Wortby- Schule vom Arbeita- 
haufe zu trennen und nach der ehema— 
ligen Gaae’fhen Yarım in Riverview, 
welche ſeit Jahren der Stadt gehört, 
zu verlegen. Dort hätten die Kinder 
eine freundliche Umgebung und könn— 
ten mit Farmarbeiten beſchäftigt wer— 
den. Der Plan tauchte ſchon vor län— 
gerer Zeit auf, gerieth aber wieder in 
Vergeſſenheit. 


——3)90 —— 
Nahım fih eine Zweite. 


Speiſewirth Jack on, deſſen Frau Selbſtmord 
beging, hat ſich wieder verheirathet. 


John J. Jackſon, Mitbeſitzer des 
Speiſehauſes von Jackſon & Beder, 
34 Lake Str. verheirathete ſich geſtern 
Abend mit Frl. Ellen Murphy. Herr 
Jackſon war ſchon einmal verheirathet; 
ſeine frühere Gattin beging am 2. 
Juni auf ſenſationelle Weiſe Selbſt— 
mord, weil Jackſon ſich weigerte, ſie 
nach einer Trennung wieder in ſein 
Haus aufzunehmen. Seine Trauung 
mit Frl. Murphy wurde geſtern 
Abend um 6 Uber in der fatholifchen 
St. Jofephaticche von Pfarrer Theo- 
bald Mueller vollzogen. und dann lie= 
ben das junge Ehepaar und die Trau= 
zeugen, %. Quinlan und Frl. Maggıe 
Shields, fi im Saratoga-Reftaurant 
zum Hochzeitsfehmaus nieder. Leber 
die Herkunft der jungen Frau wurde 
meiter nicht3 ala ihr Mädchenname 
verrathen. 


Mabel Barrifons Eteleben. 


Frau Eva F. Gaſton, dem Theater- 
publiftum unter dem Namen Mabel 
Barrifon befannt, machte geftern Au3- 
fagen in ihrem Sceidungsprozeh ge- 
gen den Schaufpieler William Dubdley 
Gafton. Im Sommer 1905, erzählte 
fie, als fie und ihr Mann im Chicago 
Beach Hotel wohnten, bat Gafton fie 
eines Nachmittags geichlagen und dieje 
Uebung aus Xerger, daß Jie vor 
Schmerzen fehrie, zwei Stunden lang 
fortgeſetzt. Ihr Geficht wurde braun 
und blau davon. Bald nachher trenn- 
ten fie fih. Das Paar hat fi im 
Dftober 1904 verheirathet, und fair 
fofort nach der Hochzeit, jagt Frau 
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„STATE, ADANS ARD 


DEARBORN. TEL.: EXCHANGE 3. 


MAIL ORDERS FILLED, 


Jahrestag Möbel-Berfanf 


Diefes find jpezielle Bargains, alles qute und zuverläffiae Möbel, welche niemals zuvor zu 
jolchen niedrigen Preijen verfauft wurden. 


52.50 Rarlor-Tiih_ tie ANbbild.), 
folid Eichen bodfein poliit oder 


Mabagony Finiſb, 95 
a 


24xszöllig. Platte, 
nedrehielte Beine, 
untere Shelf, äu..» 

824.00 Kombi⸗ 
nation-Bücher— 
ſchrank u. Schreib— 
pult, vicrtelgeläg- 
te3 Golden Eichen, 

polirt — 


Bild), 
pen 


große 


hochfein 
Swell FrontSchub— 
laden — gebogene 
Glasthüre, franz. 
geſchliffener Spie— 
gel, verſtellbareRe— 
gale, ſtrikt erſter 
Klaſſe, 


83 ſol. Eichen Eßzim⸗ 
merſtuhl, wie Bild, 
echt. Leder Bor Sitz, 
4:ecline 
Pfoſten 
Baniſter 
Lehne,.. 


817.50 Pedeſtal Eßzimmer Tiſch, 
(wieBild), maſſivesEichen, polirte Plat⸗ 


te, ſchwere gedrechiel- 1 175 
* 


te Klauen-Füße, die 
beite Konſtruktion, 


37.25 Elaſtie Filzmatratze, aus weißer 
Baumwolle, in einz. Lagen, 
vollſtändig ſanitär, baut vch 
nicht zuſammen u. wird nicht 


hart⸗braücht lein Umſchaffen * g 0 


$6.50 Hall 


Bild), biers 
telgefägtes Golden 
Eichen, franz. 
ichliffener Spiegel, 


(wie 
ge: 


Regenſchirm Stan— 
der, Meſſing Trim— 


mings, für 


54.25 


Gafton, hat ihr Gatte begonnen fie zu 
mißhandeln. Einmal hat er fie jogar 
im Eijfenbahnmwagen vor den Augen 
der Mitreifenden geichlagen. 


Er war ein Con Jean. 


Richter Chetlain bemilligte geitern 
| Frau Grace Cunmings Sham Kenne- 
dDy eine Scheidung von Vernon Shaw 
Kennedy. Das Paar hat bisher im 
Haufe 3524 Michigan Une. gewohnt, 
die Frau ift eine Tochter des verſtor— 
benen Kapitaliften Columbus Gum: 
mina3 und 35 Jahre alt. Kennedy tft 
Direktor der Hammond, Whiting & 
Eaft Chicago Electric Co. und der 
South Chicago City Railmay En. 
und ein befannter Klubmann. Er iit 
fürzlich von einer Afrifareife zurüdge- 
tehrt. Geitern Nachmittag, mährend 
feine Frau die Scheidung ermirkte, 
fpielte er in Whecton Golf. 

Frau Kennedy erzählte dem Richter, 

daß die erjten fieben Jahre der 1889 
geichloffenen Ehe ziemlich alüdlich ver- 
laufen find. Vor etwa zehn Jahren 
aber fagten ihr Tieben oder acht YFreun= 
dinnen, jie würden nicht mehr in ihr 
Haus fommen, meil ihr Mann ihnen 
ungebörige Anträge made. Geitbemn 
hat fie von ihrem Mann getrennt, 
wenn auch unter einem Dace mit 
ihm, gelebt. MWieberholt hat Jie ihm 
feine Beziehungen zu anderen Frauen 
vorgehalten und in einem Yalle bat er 
folche auch zugeftanden. Einmal bat 
fie ihn in der Nacht mit einem jungen 
Mädchen, das zum Befuh in ihrem 
Haufe meilte, überrafht. Vor den 
Kindern und Dienftboten find Mann 
und Frau einander jtet3 höflich begea- 
net, haben aber fonft feine Gemein- 
Tchaft mit einander gehabt. Vor der 
Afrikareife war Kennedy ein halbes 
Sabhr in Kaifornien. 
Außer Frau Kennedy machten ein 
Detektive und eine Freundin der Klä— 
gerin Ausjagen. Die aanze Scei- 
dungsangeleaenheit mwurbe in meniger 
als einer halben Stunde erledigt. 


re nn m nn — 


324.75 ganz meifing. Bertitelle, (wie 


“were 


aid). 


$2.50 großer lem: 
Schaufelituhl 


(wie Die 
fives Eichen, 
Rücklehne, 

lehnen, fanch 
deln, 
Werth zu 
Pioſten m. gro— 


ya . 2 Br 


Hu ts 
pi — 
Ya fe3 ‚ beit. 


— Finiſh 


Abbildung), 
geformte 


Kobbler-Siß, 


51. 


mai: 
hohe gejchnikte 

Arms 
gedrehte Spin— 


ein guter 


8) 


$5.50 eifernes Bett 


die Abbil- 
i dung), in voller 
I Größe, mit der 
beiten Sorte 
| Emaille polirtt — 

mit fhmweren, 


(mie 


— fancy geſchnitzten 
en Chills verziert — 


1.90 515.65° 


(wie Bild), großer 
franz. geichliffener 
Standards, aroße 


95.9 


Spiege lin fauch 
Schubladen, Meſſing— 
Griffe, ſehr gut ge— 
macht. für nur 


92.85 Angele Stahl 
Bett- Spring 


gewobene Draht: Top, durch eine ſtäh⸗ 


lerne Coil 91,9 05 
® 


gejtüßt. in allen Grö⸗ 
hen, für 


und dauerdaft, bat zwei Schubla⸗ 
den, 
bretter, 


7.50 großer türfiicher Shantelitunt (wie 
echt. Leder, tufted 
Lehne, Spri z. Leder— 


franſen P 
tor 


Spring, 3 


J 


— 


83. 95 ſanitäre Stahl-Couch, ganz 
Stahl, mit verbeſſertem flachem Stahl 
ausgeſtattet, Slat Spring — die ſtärk— 
ſte und komfortabelſte Spring im Han— 


del, macht ein Bett in 
voller regulärer Grö— 82 95 
ße, für e 
$3.75 maſſive Eichen— 
Kommode, gut gemacht 
und hübſch polirt, hat 
große Schublade und 
Schrank — mit Meſſing— 
griff en, 


325 Rüchen Kabinet 
i Back— 


zwei Mehl = Behälter, zwei 
weise Holzplatte, für 


53.95 


OEL III 0 HIFI FO FIT IF 


mozu wir unjere Hunden und das Pub 
diejer Gelegenbeit offeriren wir die qrö 
und Winter- NEE 


Damen-Mäntel, 12 


$20. 00, zu 


273 Ost North Avenue, 


o a ee —— 


Im Tode vereint. 


Erichoß fih aus Bram über den Derluft der | 
Gattin. 

Aus Gram über den vor Kahresfrift 
erfolgten Tod seiner Gattin erfchog 
ich heute früh de⸗ 6ljährige Nicholaus 
Hoffman auf Ser hinteren Veranda 
feiner Wohnung Nr. 141. Burling 
Straße Er hatte ben Berluft der Le- 
bensgefährtin nie verwinden fünnen 
und wiederholt gedroht, fich das Leben 
zu nehmer. Aus tiefem Grunde tourde | 
er bon feinen Angehörigen jchon feit | | 
Monaten mit üngftlicher Sorge be- | 
wacht. Heute früy gelang es ihm aber, 
fih unbeobachtet aeräufchlo auf die 
Veranda zu jehleichen, mo er fich eine 
Kugel in die rechte Schläfe jagte. Der 


CASTORIA füsiningundkite, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Naht 


Große Herbſt-Eröffnung! 


— — beginnend am —— 


Samstag, den 6. Oktober, 


-Jadets, Sfirts, Wailt3 und PBuswaaren. 


J. LASKER, 


lfum im Mllgemeiren einladen. — Bei 
#ten Bargains in Den neueiten Herbit- 


83.98 


Damen-Röde, ſchwarze 
| Broadclotb, $6 werth, 


Souvenirs “a 


Lloak Store 


Eigeuthümer, 
Ecke Lärrabee Strasse. 


OEL 0 FIAT III HIHI 


|eäuf mwedte die Kinder. Schuß wedie die Kinder. Sie fanden fanden 
feine Leite. Dec BVerjtorbene war eitt 
Zimmermenn. 


* Der 25. Kurjus freier Vorträge 
wird, wie der Direktor des Marfhall 
Field- Mufeums für Naturgefhhichte 
mittheilt, während der Monate Dkto- 
ber und November an den Samitag ° 
Nachmittagen um 3 Uhr in der Fuk 
lerton=Gedenfhalle de3 Kunftinftituts, 
Michigan Ave. u. Adams Str., ftatt- 
| finden. Morgen wird Dr. U. €, Hab- 
don bon der engliichen Univerfität 
ı Cambridge über die Raffenfrage 
Ozeaniens ſprechen. 

* Die Parkverwaltung der Südſeite 
gibt belannt, daß vom Montag an in 


HELEN 


er 


a 


5. 


den Teichen des Mafhington Park gen 3 


angelt werden darf. 


Trägtdie 





6 


Klein] Dos. fcitches STeilch Markel | 


Eröffnung 


Samflan, 6. Oklober. 


Wir laden unjere Freunde und Kunden 
ein, bei der Eröffnung unjere® neuen 
friſchen Fleiſch-Markets anweſend gzu 


ſein. 


Ihr könnt ſicher ſein, daß Ihr das Beſte 


bekommt ımd bezahlt ungefähr 


eis 


nen Drittel weniger, al3 e8 Bisher 


der Fall 
für friiches 


war. — Ilnfer Gisfchrant 
Fleijch tft einer der Ichönften und größten in ganz Chicago, bon Orr 


2 & Lodett, die beiten Eisjchranf-Fabrikanten in Amerika, gemadjt. 


Kommt Samftag und jeht den neuen Market 


| einerlei, ob Ihr zu faufen gebenft oder nicht, er ift des Sehens werth. — Wähs 
u rend des Eröffnungs » Verkaufs bieten wir die folgenden ungewöhnlichen Preife: 


; Beſtes Rindfleiſch. 
JRib Roaſt, das Pfund.. 12366 u. 106 
Pot Roaſt 
JRolled Roaſt —keine Knochen oder 
Abfall, für 
Sirloin Steak 
Round Steak 
Hamburger Steak 
Boiling Beef, mager, nur 
Beſtes Kalbfleiſch. 
Hinterviertel, für 
Vorderviertel, für 
Short Leg oder Loin 
JVeal Stew 
Zartes Lammfleiſch. 
J Hinterviertel, für 
Vorderviertel, für 
Lamm Chops......... See 10c 
BRamm Glied... .ooeorncs.. ae De 


Schweinefleiſch. 
Pork Loins 
Pork Schulter 
Pork Chops 
Friſch gerupftes Geflügel. 

— — 
unge Hennen 
Zunge Enten 

Butter und Käſe. 
Unſere (Sweet Clover) reine Cream⸗ 
Butter, hat jenen reichen, delikaten 
rahmartigen Geſchmack, jeden Tag 
frijch erhalten von den beiten Mol» 
fereien in Elgin — das Rip. 


Unfere (Sweet Elover) ungefalzene 
reine Cream=-Butter, da Bd. 27 c 


280 
19c 
13c 


Feinſter importirter Schwei⸗ 
zerkäſe, das Pfund 

Fanch hieſiger Schweizerkäſe, 
das Pfund 

Voller Cream Brick⸗ oder Lim⸗ 
burger⸗Käſe, das Pfund 


Beiter $IO Männer:Anzug in 
Chicago. 


ö— — —— —— — ———— — — — 
Das Kleider-Dept. iſt jeden Sonntag bis Mittag offen. 
Ä 


Neue Herbit = Anzüge für Männer, 
bon reinen Kammgarn=-Serged, ſchwar⸗ 
zen Clays und reinwoll. Thibets ge— 
macht, in den modernſten Facons, mit 
Vents, breiter Effeft Lapel und Form 
pafiender Körpertheil, mit demfelben 
Stoff wie in den reg. $15-leidungd- 
jtüden gefüttert; Ihr findet etwas Pal 


vcndes bier, ob jtark oder 
fchlanf gebaut oder in reg. 


Größe, für 


richtigen 


Laden N MALSTED 


Lokalbericht. 


Morgen regiſtriren! 


— — 


Jeder Wähler muß ſich in die 
Liſten eintragen laſſen. 


Ein Geſetzgebungs⸗VProgramm. 


Su dem fich die demofratifchen Legislatur⸗ 
Kandidaten verpflichten. —Sostaliften redh= 


nen auf 60,000 Stimmen. — Die Gegen 
Fandidaten zu alt. — Bryan in Jllinois. 


Morgen ift der erfte der beiden Re 
giftrirungstage; der zweite ijt am 16. 
Oktober. Jeder Bürger muß Jich ein— 
Schreiben laffen, wenn er am Wahlta- 
ge jtimmen will. Die Wahlbeamten 
werden bon Morgens adt Uhr bi8 
Abends neun Uhr an den beiden Ta 
gen in den Stimmpläßen Eintraguns 
gen bornehmen. 

Sekretär Tanfey vom demokrati— 
ſchen County-Ausſchuß erwartet, daß 
ſich etwa ſieben Zehntel der 410,000 
Stimmgeber eintragen laſſen werden, 
im republikaniſchen Hauptquartier 
rechnet man auf 375,000. Beide Aus⸗ 
Schüffe, auch die der anderen Parteien 
bemühen fich, ihre Stimmgenofjen zur 
Srfüllung jener Vorfehrift zu berans 
Yaflen. Der demofratifhe Ausfhuß 
hat zu dem Zmec 200,000 Zettel ver= 
breiten Iafjen. In den nädhiten Tagen 
wird auch der jomohl vom demokrati⸗ 
chen wie vom republifanifchen Aus» 
ſchuß vorgenommene Zenfus ber 
Stimmaeber und namentlich der Par 
teigenofjen fertig fein. Die Sozialts 
ften rechnen auf 60,000 Stimmen 
und auf die Wiedererwählung ihrer 
beiden Parteigenofjfen Olfon und Ams 
“bros in die Legislatur, fomwie aud) auf 
die Wahl von einzelnen anderen ihrer 
Regislatur-KRandibaten. 

Die Frauenitimmrechts-Gefelfchaft 
hat die Wahlbehörbe erfucht, dieWahl- 
richter über die bislang angeblich vers 
meigerte Regiftrirung von Frauen auf- 
zuflären. Diefe haben da8 Stimm> 
recht bei der Wahl von Verwaltungs 
räthen der Staat3univerfität. 


emofratifcbes Seaislatur-Prorramm. 


Die demofratifchen Legislatur-Kans 
didaten haben fich in einer Erflärung 
verpflichtet, im alle ihrer Ermählung 
für folgende Reformen einzutreten: 
Ein mirkliches Vorwahlengeſetz, fo 
dak alle Kandidaten direft nominirt 
merben; Ausdehnung des Staatszipil- 
dienſtgeſeßes auf das Getreide-In⸗ 
ſpellionsamt, alle Straf- und Wohl⸗ 
thätigfeitsanftalten; Ausbehnung de3 

 Sipilbienites auf alle Aemter des 


+ County Cook; ftrengere Muflicht aller 


Gebühren und fonftiger Geldeinnah- 


©; me-Aemter im County Coof; Aufhes 
4 bung der brüdenben Beitimmungen 


* diber die öffentliche Nachlaßverwal⸗ 


Er 


BLOCK OF STORES 


25.00 feine Anzüge für Männer zu 
$15.00. 

Unfere Anzüge zu $15.00 find jtrift 
bei Hand gejchneidert, genau gefüttert 
und ausgeitattet wie die $25-Angüge 
der anderen Stleiderhändler, die Stoffe 
find in den ncuejten Gemeben und 
Muitern der Saiſon. Die Stoffe wer 
den Guch befriedigen und 
noch mehr der Preis von 
nur 


Vergeht 
BE nicht ben 
Namen 


und bie 
Etraje. 


& ZOTHST. « 


tung; mirfliche Staatsbanf-nfpef- 
tion; Haftpflichtgefeg für Arbeitgeber; 
völlige Selbftverwaltung für Chicago 
und deren Schub durch einen neuen 
Charter. 


Stadtribter-Kandidaten und ihre Keden. 


J. J. Henneſſy und Wm. Prentiß 
jr. ſind als demokratiſche Stadtrich— 
ter⸗Kandidaten zurückgetreten, Francis 
Croarkin als ſolcher der Progreſſive 
Alliance und W. F. Melican als de— 
mokratiſcher County-Kommiſſär-Kan⸗— 
didat. Morgen Abend müſſen alle 
Kandidaten im Wahlamt angemeldet 
worden ſein, auch ſolche, welche an 
Stelle zurückgetretener aufgeſtellt wor— 
den ſind. 

Hilfsſtaatsanwalt Olſon, der repu— 
blikaniſche Kandidat für das Amt des 
vorſitzenden Stadtrichters, bekämpft 
ſeines demokratiſchen Gegners Gilbert 
Plan, eine Art Appelihof aus einer 
Mehrheit der Stabtrichter zu fchaffen, 
ber über Entjcheidungen einzelner 
Stabtridter auf Wunfh aburtheilt. 
Dljon meinte, damit fiele die Verant- 
mortlichteit des einzelnen Richters. 
Etwa 200 Bürger laufchten feinen 
Ausführungen, welche geitern Abend 
an der Clark und Roscoe Str. ftatt: 
fanden. Ein anderer Rebner in der 
Verfammlung, der republifanifche 
Stadtrichter-Kandidat Blake, behaup⸗ 
tete, die demokratiſchen Stadtrichter— 
Kandidaten ſeien zu alt für ihr Amt. 


Heutige Verſammlungen. 


Heute Abend finden u. A. folgende 
Wahlverſammlungen ſtatt: 

Republikaniſche — 942 33. Straße; 
635 S. Canal Str.: 68 W. 25. Sir.; 
4600 S. Paulina Str.; Bradley und 
Noble Str.; 586 Weſt Mabifon Str. 

Demofratiiche — 4440 State Str.; 
366 Dft Dipifion Str.; 519 Larras 
bee Str.; 356 Meit Madifon Str; 
6344 Cottage Grove Ape.; 3EN. Sa= 
cramento Abe, 

Montag Abend wird in ber Puras 
Halle, Campbell Ave. und Weit Late 
Str., ein Verein der „Unabhängig: 
feit3-Liga” gegründet werben. 

Am Sonntag Nachmittag erben 
die Gozialiften in Brand’3 Park eine 
Verfammlung abhalten. Eugene ©. 
Deb3 will bei dieferGelegenheit Hearft 
den Fehdehandſchuh hinwerfen/ weil 
Hearſt die demokratiſche Gouverneurs⸗ 
Nomination in New York angenom⸗ 
men hat. 


Ein Rekord 


von 53 Jahren 


die Baſis für jede Flaſche von Hoſtetters 
Ds *3*8 —3 iſt eine @arantte feiner 
nit, wenn 


Re 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


folte Eure erite Wahl fein, denn es Iurirt jtets 

tem tit, einen jeit, 
—* ste, Unverpaulichfeit, Verit , weids 
i Leiden und Malaria⸗Fieber. Berſucht es 


Abendpoſt, Chieaao, Freitag, den 5. Ottober 1906. 


Bryans Wahlreden in Illinois. 
Unter Leitung des demokratiſchen 


Kongreß⸗Wahlausſchuſſes wird Wim. 


Jennings Bryan am 15. und 16. Ok⸗ 
tober in Pittsfield, Jackſonville, Car⸗ 
rollton und anderen Orten zu Gun⸗ 
ſten von H. T. Rainey und M. D. Fo⸗ 


ſter, den demokratiſchen Kongreßkan⸗ 


didaten jener beiden Wahlkreiſe, Wahl⸗ 
reden halten. 
Kleinigkeiten. 


Der Finanzausſchuß des demokrati⸗ 
ſchen Countyausſchuſſes iſt jetzt fol⸗ 
gendermaßen reorganiſirt worden: 

John T. Connery, Vorſitzer; Fred 
W. Blocki, Schatzmeiſter; William 
Quinlan, Eugene Keeley, Peter Rein⸗ 
berg, Adam Ortſeifen, William A. 
Doyle, Edward Tilden, Robert J. 
Roulſton, George E. Brennan, J. J. 
Townsend. 

Frl. Karoline Grote von Pitts⸗ 
field, Schulſuperintendentin des Coun⸗ 
tn Pike und demokratiſcherſeits Kandi— 
dat für Staatsſchulſuperintendent, 
wird morgen Nachmittag in den Sa— 
lons des Sherman Houſe einen Em— 
pfang veranſtalten. 

John F. Smulski, der republikani— 
ſche Staatsſchatzmeiſter-Kandidat, hat 
abermals öffentlich erklärt, er werde 
im Falle ſeiner Erwählung alle Zin— 
ſen der von ihm verwalteten öffentli— 
chen Fonds abliefern und ſich mit dem 
Gehalt begnügen. 

Alle republikaniſchen Kandidaten 
werden dem großen Baſeballſpiel zwi⸗ 
ſchen den „Cubs“ und „White Sox“ 
am Dienſtag beiwohnen. Sie meinen, 
Stimmgeber hätten dann zu ſonſt 
nichts Sinn. 

P. F. Holden hat es abgelehnt, de— 
mokratiſche Wahlreden unter „Ogden 
Gas“-Sullivans politiſcher Leitung zu 
halten. Er drückt ſeinen Abſcheu noch 
draſtiſcher aus. 

Der republikaniſche Parteiausſchuß 
iſt jetzt jeden Nachmittag in Sitzung. 
— eç— —ñ—— — — 


Wenig chriſtliche Gefinnung. 


Farbigen Studenten in chriſtlichem Jüng— 
lingsheim die Aufnahme verweigert. 
Auf dem Gelände der Chicagoer 

Univerſität befindet ſich auch ein vom 

Chriſtlichen Jünglingsverein für ſeine 

ſtudirenden Mitglieder errichtetes, aber 

von der Univerſität unterhaltenes Lo— 
girhaus. Dort quartierte ſich dieſer 

Tage ein farbiger chriſtlicher Jüngling 

aus Detroit, D. Woodward, ein. Ihn 

haben nun ſeine chriſtlichen Kommili— 
tonen“ aufgefordert, auszuziehen; er 
weigert ſich deſſen, und die Fakultät 
ſoll jetzt entſcheiden, ob die anderen 

Studenten ihr Hausrecht in der Weiſe 

ausüben dürfen. 

— — — —— 
ſÆurz und Neu. 


* Im Tempel der Gemeinde B'nai 
Sholom Temple Israel an 44, Str. 
und St. Lawrence Ave., wird heute 
Abend der neue Rabbiner Gerſon B. 
Levi in ſein Amt eingeführt. 

* Im Kriminalgericht wurde geſtern 
Frank Geib, der bei der Chicago Tele— 
phone Co. als Kollektor angeſtellt war, 
der Unterſchlagung von 84000 ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 


* Die Inhaber des „Chicago Kin⸗ 


dergarten College“ haben gegen den 
Chicago Club eine auf Zahlung von 
8100,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt. Als Klagegrund wird an— 
gegeben, der Klub habe das College 
widerrechtlich aus deſſen früheren 
Räumlichkeiten verdrängt. 

* Die Kinder des verſtorbenen Tho— 
mas H. Wickes, Vizepräſidenten der 
Pullman Co., fechten deſſen Teſtament 
gerichtlich an. Als Grund hierfür ge— 
ben ſie an, daß Wickes, als er ſein Te— 
ſtament aufſetzte, ſich zu ſehr unter 
dem Einfluß ſeines Neffen Hugh P. 
Walden befunden habe, der dann auch 
reicher von ihm bedacht worden ſei, als 
die leiblichen Kinder. 

* Im Sherman Houſe wird morgen 
Abend dem Hilfs-Schulſuperintenden— 
ten Delano zu Ehren, der kürzlich fein 
fünfzigjiähriges Jubiläum gefeiert hat, 
ein Feſteſſen veranſtaltet werden. 
Mayor Dunne wird dabei den Vorſitz 
führen. Als Redner ſind vorgemerkt: 
Ex-Richter Edmund Burke, Harry 
Rubens, Präſident Ritter vom Schul— 
rath, Jane Addams, Frau Frake und 
Frl. Harriet Dabis. 

— — — — 
Frauen als Aerzte. 


In einer intereſſanten Studie des 
Pariſer Arztes Regnault wird darauf 


hingewieſen, daß bei den wilden Völ⸗ 


kern Frauen als Aerzte ſehr häufig 
vorkommen und ein großes Anſehen 
genießen. Namentlich gilt dies von den 
Aſchantis, den Negern am Luango, den 
Zulus und von den Eingeborenen von 
Celebes. Ja, in Kalifornien ſind weib— 
liche Aerzte zahlreicher und begehrter 
als ihre männlichen Kollegen. Bet den 


Dakotas ift heutigen Tages ein hefti- ; 
ger Konkurrenzlampf zmifchen Arzt | 
Sobald fi | 


und Xerztin entbrannt. 
nämlich in irgend einem Dorfe ein 
Arzt niederläßt, etablirt fich flug im 
Nahbarhaufe eine Aerztin. In Sibi: 
rien, mo man Sei den Gingeborenen 
am meiften und mit dem beften Erfolge 
mit Hilfe einer Urt von HHpnotismus 
heilt, find weibliche Aerzte ganz befon- 
ders gejchäßt, weil diefe zum HHypnoti= 
firen äußerft gefjhicdt find. Dagegen 
gibt e8 aber auch milde Völter, bei des 
nen der mweibliche Arzt nicht nur unbe— 


Ein guier Plan. 


Arbeiterfchaft tritt fiir den Ban eis 
nes neuen Zuchthanfes ein. 


@träflinge follen e# bauen, 


Wettbewerb der Suchthansarbeit foll damit 
ein Ende nehmen. — Suchthausfarm ges 
plant. — Goldarbeiter mögen ftreifen. — 
Erfolgreiche Dertheidigung. 


Dem Konvent des ftaatlichen Arbeis 
terbundes, der am 16. Ditober in 
Streator zufammentritt, fol der Plan 
der Erbauung eines neuen Zuchthaufes 
in Soliet unterbreitet werden. Das 
jetige Gebäude läßt in gefundheitlicher 
und anderer Hinficht viel zu münfchen 
übrig. Wber die Urbeiterfchaft ber- 
folgt bei dem Bauplan noch andere 
Zwecke, ald nur die Errichtung eines 
modern eingerichteten Zuchthaufes. 
Nach dem Plane follen die Zuchthäus- 
ler jelber ihr neues Haus bauen, fo 
daß die Baufoften fich auf dad Mate- 
tial befchränten würden und gleichzei= 
tig der Wettbewerb zwiſchen den 
Arbeit3erzeugniffen der Zuchthäusler 
mit denen der freien Arbeiter auf min 
| deitens zehn Jahre aufhören mürbe. 
Bis dahin aber, fo hofft man in Arbei- 
terfreifen, fann eine mit der Gtraf- 
anftalt verbundene Farin eingerichtet 
} 
| 


fein, die den Sträflingen nicht nur Be=- 


Tchäftigung, fondern auch Nahrung lie= 
fern wird. Zuchthausporfteher Murphy 
von Koliet ift dem Plane geneigt, und 
e3 fol verfucht werden, die Hilfe der 
Steaatslegislatur und menfchenfreund- 
licher Befellfichaften und Perfonen für 
die Sache zu gewinnen. 

Edwin R. Wright von der Schrift: 
feber-Gemwerkichaft, der foeben von 
einem mit BPräfident Barney Cohen 
bom ftaatlichen Arbeiterbund unter= 
rommenen Befuch der verjchiedenen 
Straf- und Befferungsanftalten zu= 
rüctgefehrt ift, meift in diefer Verbin- 
dung auf den erfolgreichen Betrieb ber 
mit der Bellerungsanftalt in Chefter 
verbundenen Yarm hin. Dort haben 
während de3 Sommers fechzehn Ge- 
fangene Produfie im Werthe von 

| $3000 gezogen. Die Farmarbeit wird 
von den Häftlingen gern gethan, ijt 
gefund und ernährt die Leute gleich- 
zeitig. In Koliet ift auch genug Stein 
für den Bau des neuen Haufes bor= 
handen. 
Bielten die Keftung. 


Der legte Woche von der radikalen 
Faltion der „Induftrial Workers of 
America" abgefegten Präfidenten 
Charles Sherman erhielt gejtern im. 
Hauptquartier, 148 Weit Madifon 
Str., den Befuh des neu erwählten 
Sekretär W. U. Trautmann und der 
neu ermwählten Mitglieder des Boll: 
zugsausfchuffes, Philipp Veal, 7. W. 
Bafelmood, Vincent St. Sohn und 
Eugene Filher. Sie fündigten ihm an, 
daß fie gelommen feien, um Befit 
bom Hauptquartier zu ergreifen, aber 
Sherman erklärte ihnen furz, daß er 
zu bleiben gedenfe und fie die Thür 
bon draußen zumaden möchten. Die 
Neuerwählten bedeuteten ihm, daß fie 
fi) in diefem Falle zu ihrem Leidiwe- 
fen gezwungen jehen würden, ihn mit 
: Gewalt an die Luft zu fegen. Sn 
; biefem Augenblid öffnete fi eine 

Thür, heraus fam ein Trupp Anhän= 
ger Shermans, und ehe die Befucher 
ſich deſſen verſahen, befanden fie fi 
jelbft mit befchädigten Köpfen an der 
frifchen Luft. 


Die £orderung der Goldarbeiter. 


Die Achtftunden =» Forderung der 
Goldarbeiter ift, mie berichtet wird, 
nur bei zwei Yirmen, Schrader & 
MWittftein und Yuergens? & Anderfon, 
auf Widerftand geftoßen. Sollten bie 
beiden Firmen auf ihrer Weigerung 
beharren, jo wird ein Streit gegen fie 
angeordnet werden. Die Gemerftichaft 
bat beichloffen, ihre Mitglieder mit 
zehn Prozent ihres Lohnes zu bes 
fteuern und ift angeblich im Stande, 
einen Streiffonds von $30,000 aufzu— 
bringen. 

Simmerleute nnd Holzarbeiter. 


Infolge des Streites ziwifchen den 
Gemerkfjchaften der Zimmerleute und 
i Holzarbeiter ift der Betrieb der Thür— 
und Fenſterrahmen-Fabrik der Burſik 
& Krupfa Company, 924 Fairfield 
Abe., zum Stillftand gefommen. Die 
Firma entließ auf Verlangen ver 
Holzarbeiter mehrere von deren frühe- 
ren Mitgliedern, die zur Zimmerleute- 
Gemwerffhaft übergegangen find. Die 
Folge mar ein Streik ber übrigen 
Zimmerleute, und ber Betrieb kam 
in’3 Gtoden. 

Die Holzarbeiter hielten heute eine 
Berfammlung zur Berathung über die 
Rage ab. 

Zu Geldftrafe verurtbeilt. 


G. ©. Hamlin, angeblich einer ber 
Leute, welche neulich auf einem Stra 
Benbahnmwagen in South Chicago Ei» 
jenarbeiter, die nicht zur Union gehör- 
ten, durchgeprügelt haben ſollen, 
wurde geſtern von Richter Foſter zu 
850 Geldſtrafe verurtheilt. Da kei— 
ner der Geprügelten in Hamlin einen 
der Angreifer erkennen konnte, fo 
wurde die auf Angriff lautende An— 
klage abgewieſen und Hamlin wegen 
unordentlichen Betragens verurtheilt. 


kannt, ſondern, wie zum Beiſpiel in 


einem Striche von Kalifornien, ſogar 
verboten iſt. Die Indianer haben mehr 
Achtung und Reſpekt vor dem Medi⸗ 
zinmann als vor der Medizinfrau. In 
Vancouver geht man nur wegen ganz 
unbedeutender und ungefährlicher 
Krankheiten zu einem weiblichen Arzt. 
Die Kirgiſen dagegen konſultiren im» 
mer erſt ihre Medizinfrau, bevor ſie 
ſich der Behandlung eines Arztes an⸗ 
vertrauen. Dafür dürfen ſich aber bei 
den Kirgiſen, ebenſo wie bei den 
Aſchantis, die weiblichen Aerzte nicht 


Shwindiuct 


be i ei a 
einen idaft: 


verheirathen. Für ihren Lebendunters 


balt forgt die Gemeinde. 


> 


19. jährliches Herbft- 


Jünger des Ihemaz „gute Kleider” ein. Bei beffes 
rem Wetter erwarten wir morgen eine Menge von 


Feſt. 


C rotz der Regenfluth am letzten Samſtag ſtellten ſich Tauſende von Beſuchern und feurige 
* 


Leuten, denn wir haben eine Auslage der allerbeſten 


Kleider, 


die es im Lande gibt. 
Hunderttauſende von Dollars und umfaßt die 


Dieſe Ausſtellung repräſentirt 
Muſter jener 


Schneider, die es verſtehen, die Aufmerkſamkeit der Nation zu 


feſſeln. 


Es exiſtirt kein anderer Kleiderladen, der im Stande 


wäre, eine ſolche Auswahl aufzuweiſen oder der es fertig bringen 
könnte, dem Geſchmacke einer ſo gemiſchten Bevölkerung wie der⸗ 
jenigen Chicagos gerecht zu werden. 

Erſte Spezialität — Herbſtanzüge für Männer aus echtem 
ſchottiſchem braunem gemiſchtem Overplaid und den hochfeinſten 
importirten und einheimiſchen Worſteds und Tweeds, mit rei— 
chem Irene und Brilliantine gefüttert und die von einem der be— 
ſten amerikaniſchen Schnei der im Laden für 828, 830 und 885 


verkauft werden ſollten. 


Spezieller Feſtpreis, 822.50. 


Zweite Spezialität — Herbſtüberzieher für Männer, in dem 
gewählten Louis XV.-Stil — eng anſchließend — breite Schul— 
tern — ſich nach unten weitende Rockſchöße —kann vorn offen ge— 
laſſen oder zugeknöpft wer den. Die Stoffe ſind in braunen und 
grauen diagonalen und Herringbone und einfachen grauen Ef— 


fekten. 


Garantirt echtſeidenes Aermelfutter. 


Dieſe Ueberzieher 


follten zu $18 und 820 verkauft werden. Feſtpreis, 813. 50. 
Dritte Spezialität — Reinwollene Männer-Hoſen in Wor— 
ſteds und Tweeds — jedes Paar wurde in London eingeſchrun—⸗ 


ken und iſt mit Seide genäht. 


Sollten zu $6 und $7 verfauft 


werben. Spezieller Yeltpreis, $4.75. 

Befondere Aufmerffamkeit Ienfen wir auf die Herbit-Anzüge 
und =Weberzieher des Atterburg-Syftems — anerkannt die beiten 
Kleider, die in diefem oder irgend einem anderen Zande gemacht 


iverden. 


Herbit-Preis, $20 bis $45. 


Mir machen eine Spezialität von Prinz Albert: und Ge— 
felfchaft3-Anzügen und haben bie größte Auslage diefer feinen 


Kleider im Lande, 


| 37° Samitag Abends vffen His 10 Uhr, wie früher. TA 


Meder den Schlaf Fleiner Kinder, 


Diele Mütter find fi) unklar, mie 
lange die Kleinen Kinder in den eriten 
Sahren Schlafen müffen. Dr. Caifel 
macht darüber in der „Deutfchen Med. 
Wochenschrift“ bemerfenswerthe Aus 
führungen. Er fohreibt: Es ift den 
Verzten befannt, daß das Neugeborene 
nach dem erften Bade, falls es zmed- 
mäßig verforgt ift und namentlich vor 
Abkühlung gefhügt wird, gleich feiner 
erfhöpften Mutter in Schlaf verfällt, 
einige medernde Töne pflegen ab und 
zu zu verrathen, daß ein junger Er=- 
denbürger in das Haus eingefehrt ift. 
Diefer Schlaf wird in den erften Les 
benswocdhen nur dann unterbrochen, 
wenn irgend welche unangenehme Ges 
fühlsempfindungen, fei es Kältegefühl, 
Näffegefühl, Hunger oder Durft und 
ähnliches mehr den Neugeborenen ver= 
anlaffen, feine Stimme mehr oder me- 
niger laut erfchallen zu laffen. Yift der 
Befeitigung feiner Unluftgefühle Rech» 
nung getragen, jo umfängt das Find 
wiederum ftundenlanger Schlaf, und 
fo verjchläft der gefunde Säugling das 
erite Vierteljahr feined Leben? mit 
furzen Unterbrejungen. Erjt im zwei— 
ten Quartal, menn die Entwidlung 
bes Zentralnervenfyitem3 erhebliche 
Hortfchritte gemacht hat, erfährt der 
Schlaf etwas längere Paufen, in denen 
das Kind die äußeren Eindrüde Thon 
lebhafter zu verarbeiten imftande ift. 
Längeres Wachjein ift aber erit im 
dritten und vierten Vierteljahr natur= 
gemäß, wenn die geiftigen Ihätigfei- 
ten einen gemwiffen Grad erreicht haben, 
zu einer Zeit, wor auch die Anwendung 
der milltürlihen Mustfeln lebhafter 
und fhon zielbewußterr wird. Der 
Verftand hat angefangen Jich zu ent- 
wideln, das Kind fieht und hört mit 
Snterefle, Neugier und MWißbenier, 
Iheilnahme an den Vorgängen der 
Außenwelt find bereits feitzuitellen, 
das VBorhandenfein des Gedädhtniffes 
verräth fich zur Freude der Eltern 
durch mancherlei Anzeichen, dag Kind 
fängt an, immer deutlichere Beweife 
feines Auffaffungsvermögens zu Tie= 
fern, die Perfönlichkeit, das „Ach“ 
macht ji) geltend. In diefer Lebens 
epoche, um die Jahreswende und noch 
fpäter fann das Kind jchon einige 
Stunden hintereinander ohne Anftren= 
gung wach bleiben, obwohl noch immer 
der größte Theil der 24 Stunden eines 
Tages dem Schlafe vorbehalten bleiben 
fol. Gegen Ende des zweiten Zeben3- 
jahres und bi3 in das vierte hinein ijt 
no immer ein zwölfftündiger Nachts 
Ihlaf und am Tage ein anberthalb- 
bi3 zmweiftündiger Schlaf ein dringen 
des Erforderniß. — Da tritt nun die 
Frage an und heran: Wann foll denn 
das Kind aufhören, am Tage zu fchla- 
fen? Gibt e8 auch darauf feine allge- 
mein giltige Antwort, jo pflegt doch 
Cafjel für gemöhnlich den Rath zu er= 
theilen, daß bei Vorhandenfein eines 
12—13ftündigen guten Nachtfchlafes 
ein Kind im vierten Lebensjahte auf- 
hören kann, am Tage zu fchlafen, na= 
mentlich menn e3 ftet3 und ftändig nur 
mit gewiſſen Schmierigfeiten am Za= 
ge in Schlaf verjegt werden fann. Für 
die ganze Kindheit bleibt e3 aber ober- 
ftes Gejet, daß die Finder je nach dem 
Alter einer 9—11ftündigen Nachtruhe 
bebürfen. Erft mit beginnender Ge- 
ſchlechtsreife werden wir es für rath- 
ſam erachten, daß die Kinder etwas 
weniger lange ſchlafen. 


äefet bie „Sonntagp of“ 


-hat, fo entiteht natürlich die yet er= 


Spezielle Partie von 
einfach und doppelknöpfi- 
gen modernen Männer: 
Anzügen, jpeziell für uns 


gemacht. 


Dreis....... 


Seit mehreren Jahren exrperimentirten wir an 
einem Anzng, der zu biefem popnlären Preiſe 
verfauft werben fann und in jeder Einzelheit 

gut ift. Wir Hatten Erfolg und offeriren einen ganz« 

wollenen Seide gemiihten Rammgarn- ober GCheviot- 
Anzug, der einem jhneidergemaditen ganz ähnlich fieht und ebenfo 
befriedigen wird, wie ein Kleidungsftüd, für welches Ihr anderd« 
wo $20 und $25 bezahlt. Diefe ipeziellen $15.00- Anzüge treten an 
Stelle der früheren $15.00- Partien, weldje wir jebt zu $12 ver- 


faufen. 


Miihungen zw fragen, ät..... a 


Speziell für morgen — Reguläre 


and-Plah-Angzüge, für Alter 8 bis 17 Jahre— 
ganz Wolle und alle Facond — murgen. nun... 


Wir erfuchen End, unjere Berfänfer nad 
den neuen grauen, braunen, fancy blauen Serges m. 


$15 
$2.45 


$3.50 „Worfs 


JoHun-M- 


ERICKSON 


coRDIVISIONST.&CLYBOURN AVE. 


Der eingemanerte Froſch. 


Man fchreibt aus Sydney vom 3. 
Auguft: Von einer merfwürdigen Ent- 
dedung wird aus dem in Neu =» Süb- 
Wales liegenden Stäbiden Winbfor 
berichtet. Arbeiter find bei der Nieder: 
legung eines alten Gebäudes plöglich 
auf einen großen yrofch geftoßen. Die 
Stelle, mo das Ihier gefunden murbe, 
bildete einen Theil des Fundaments 
und beftand aus zwei feft durch Ze— 
ment mit einander verbundenenRauer> 
fteinen, die eine Höhlung enthielten, 
gerade groß genug, um dem Froſch ein 
Hineinfhlüpfen zu ermöglichen. Lepte- 
rer, der etwa 5 engl. Zoll groß und 4 
Zoll breit war, zeigte, ala er an das 
Tageslicht gezogen wurde, eine lebhaft 
grüne Färbung. Er fhien im Uebrigen ! 
in einem lethargijchen Zuftand zu fein, | 
und erft nachdem er ein paar Stunden ; 
in der Sonne geleoen hatte, begann er 
ein paar fchmwache Verfuche zu machen, ! 
mwegzubüpfen. Leider haben die Arbei- 
ter zugelatfen, daß ein paar bed Weges 
fommenbe Schultnaben fich des inter> 
eſſanten Thieres bemächtigten, ſodaß 
man wohl nicht mehr erfahren wird, 
mas aus ihm geworben ift. Das be- 
treffende Gebäube ift vor eima 75 
Jahren gebaut worden, unb ba fid 
das Fundament ala ungewöhnlich feit 
zufammengefügt und. folibe ergeben | 


ſtens wie der Frofch in die Höblung 


zreifchen dem zwei Mauerfteinen hin» nen 


eingerathen ift, und zimeiten®, mie es 
möglich war, daß er fich bi3 zum Tag 
feiner Auffindung am Leben erhalten 
hat. In MWindisr zerbricht man fich 
ben Kopf über biefes NRäthfel und 
möchte gern erfahren, maß die Gelehr: 
ten zu dem merfwärbigen Falle zu ja= 
gen haben. (Sie werben wahrfcheinlic 
gar nicht3 jagen, fondern bloß lachen 
und fich freuen, daß e3 unter den aus 
ſtraliſchen Bauhandwerkern Spaß— 
vögel gibt. D. Red.) 

— Erkannt. — Kapalier (ber die 
Ziehungsliſte vor ſich liegen hat): „A 
propos, in vier Wochen werde ich mich 
verloben, lieber Baron!“ — ,Wieder 
nicht3 gewonnen?“ 

— linverfroren — Tante (in’3 Zim= 
mer tretend, als gerade ber Vetter ihre 
Nichte, mit ber er ein Klavierftüd ein- 
üben foll, füßt): „Nennt ihr bas.... 
üben“—Ricte: „Bewahre, Tantchen, 
das können wir jhon!“ 

— Zeitgemäß. — Dorfſchullehrer 
(Religionsunterricht ertheilend): .... 
Ganz recht, wir ſollen uns vor der 
Sünde hüten und wovor ſollen wir 
und noch hüten? —Karlchen: Vor den 
Schnaufer!n! 

— Fein erflärt. —U.: hr Teichtfins 
niger Neffe fcheint nebenbei au an 
Gerähtnigihwähe zu leiden! — B.: 
Alletbings, dedinegen bermag er ſich 
aud) fo wenig auf ſich ſelbſt zu beſin⸗ 
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TITTEN FEIERT 
„&in Laden für Tedermann‘ N 


$12 kaufen 
keinen befferen | 

Anzug oder 

Ueberrock 
anderswo, wie | 


— — 


Wir wünſchen, daß alle Männer, die 510 bis $12 für einen neuen Ü 
Herbſt-Anzug oder Ueberrock auszugeben beabſichtigen, unſere ſpezielle J 
Offerte zu 88 beachten. Die Männer, 
ſtücke ſehen, werden keine 510 bis 512 Anzüge ober Weberröde fau- # 
fen, aber und wird dies noch mehr neue Freunde zuführen. Unter ® 
fucht unfere Offerte, indem Yhr die Moden und Stoffe in anderen # 
Läden der Gtabt zu $10 bis $12 befichtigt. Ahr werdet die gleichen % 


bier zu $8 finden, und die Erfparnig wird Euch für Eure Mühe i 


Wenn nicht — dann fauft nicht. 
Aeherröcke ſind ſowohl in langen 


wie kurzen Sorten; — J 
helle und dunkle Schattirungen, ſowie | 


lohnen. 
4 jind bon Gafjimeres, fanch 
Anzüge und ſchwarzen Thi— 


bets, einfach und doppelbrüſtig — und 
alle Größen von 33 bis 48 — 88 ſchlicht ſchwarze, alle Größen von 88 
M 33 bis 44, dl 


Alle nothwendigen Aenderungen ohne Bezahlung. 


Neue Ruilian: und Sailer: 
Bluje:- Anzüge zu 2.90 

iv Hübfche Tiveed, blaue Serges, und Pin Chr Gajjimeres,, je: 
der Anzug mit Bloonter = Hofen ind bejegt mit Soutahe und B 
74 Gmblem3 bon verjchiedner Yarbe. Gin Anzug, auf den irgend 8 

Bu ein Knabe von 3 bis 10 Kahren ftolz fein wird. — Preife jind 

durchichnittlich. einen Dollar niedriger. wie gewöhnz. & 
h ih — zu. 2.90 
. > ‘ - ” 
Ein moderner RAuffian-Ieber- 
zieher, blau oder gran, Größe 
3 bis 10 Jahre, 1.90 

Auswahl bon zwei Schattirungen,, fchlicht blau od, 
Orford grau. Alle find gemacht mit Gürteln von 
demjelben Etoff. hr denft vielleicht, es ift noch et- 
was früh für einen lleberziceher für Euren Snaben, 
aber der Preis von Lleberziehern wie diefen ijt jet 
vielleicht weniger als was Ahr beim Kintreffen des 


falten Wetters bezahlen müßt. Seht die: 1 90 
felben Samftag zu 4 


EIättt t :; —— ͤ——_XHUE&At: MEWXL-ELEAt IIäO:V:. 
— ö— 
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Alle! Groß und Klemm, find 
eingeladen, unferen auf das 
Schönite ausgeichmückten 


Saden zu befuchen. 

Ausftellung von lebendem Dieh auf 
dem dritten $lur; bringt die Kinder, es 
wird fie intereffiren. 


ı 
| 
VW NORTHÄYVE. AND VINE ST: 


J 


die unfere $S Kleidungs- Wi 


, 


Mbendpoft, Chicago. Freitag, den 5. Oltober 1906, 


Eokalbericht. 
Schändlich. 


Karl Heit feiner Erjparnifje be» 
raubt und furchtbar mißhandelt, 


Kampf ums Dafein. 


Keine Seitungsjungen und andere jugend» 
lihe Händler nah neun Uhr Abends im 
Gefbäftsviertel geduldet. — Wem gehört 
die Börfe?-Unglücspropheten in Nöthen. 


Karl Heit, Nr. 8705 Buffalo Une., 
ein bejahrter Buchhalter der Jllinois 
Steel Company, 309 gejtern feine ge: 
fammten Erfparnijfe im Betrage 
von $160, um eine Abfchlagszahlung 
auf fein Grundftüd zu machen. In 
der Nähe feiner Wohnung mwurbe er 
bon zwei Banditen überfallen, nieder- 
gejchlagen und um das ganze Geld be- 
raubt. Straßengänger fanden den 70- 
jährigen Mann, jchleppten ihn nad) 
feiner Wohnung und holten Dr. ©. 
P. Leonard. Diefer bezeichnete Den 
Zuftand des Mifhandelten als nahezu 
hoffnungslos. Von den Räubern fehlt 
jede Spur. 

Das dicfe Ende 

„Es iſt eines Poliziften unmwürdia, 
einen Gelbitmordverfuh zu machen,“ 
entſchied geſtern PVolizeichef Collins, 
als er erfuhr, dab Polizift Thomas 
Broderid von der Bezirfswade an 
Lake Str., angeblich in angetrunfenem 
Zustande, fich eine Kugel in den Kopf 
gejagt habe. Broderid wurde Knall 
und Fall entlaffen. 

In Schwulitäten. 


Frau ITony ITavolachi, Nr. 123 
Erie Str., ließ fih geitern von einer 
bon fünf Zigeunerinnen, die beit ihr 
borfpradhen, die Zukunft enthüllen. 
Als ihr die „Wahrjagerin“ prophe- 
zeite, daß ihr Gatte und zwei Söhne 
bon der „Ihiwarzen Hand” ermordet 
werden würden, murde fie huiteriich, 
Schrie Zeter und Mordio und Iodte da= 
durch die Nachbarn herbei. Diele 
glaubten, daß die Figeunerinnen ihr 
ein Leid zugefügt hätten. Gie moll- 
ten eben über die „Schwarzen Heren“ 
berfallen und ihnen das Tell gerben, 
als ein Polizift eintraf, die Frauen- 
zimmer unter feine Fittiche nahm und 
fie in Sicherheit brachte. 

Unaelötes Räthfel. 

Sin einer nahe Green Str., zmifchen 
Yuftin Ave. und Kinzie Str. gelegenen 
Gajffe, wurde befanntlich der 28jähri- 
ge John D’Keefe, Nr. 164 P. Des⸗ 
plaines Straße, entfeelt aufgefunden. 
Unter der Leiche lag eine Börfe, die 
$3.35 enthielt. Unfänalih glaubte 
die Bolizei, daß der Mann ermordet 
morden fei. Als der That verdächtig 
wurden mehrere Perfonen verhaftet. 
Der Koronersarzt ſtellte indeß Alko— 
holismus als Todesurſache feſt. Da 
nun auch Frau O'Keefe erklärte, daß 
die Börſe nicht ihrem Mann gehörte, 
der rechtmäßige Eigenthümer aber bis— 
her nicht ermittelt werden konnte, 
muthmaßen die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives, daß 
O'Keefe ſich an einem Raubüberfall 
betheiligt hatte und, auf der Flucht be— 
griffen, einen Herzſchlag erlitt, der ſei— 
nem Daſein ein jähes Ziel ſetzte. 

Beſtrafter Sauſekoller. 

Wegen Uebertretung der die Fahr— 
geſchwindigkeit von Kraftwagen re— 
gelnden Verordnung wurden geſtern 
vor Richter Charlton ein gewiſſer Roy 
Nabbs um $2 und A. B. Neumann 
um 85 geſtraft. Deſſelben Vergehens 
wegen verhängte Richter Mahoney 
Strafen in Höhe von je 85 über W. 
G. Stoughton, Nr. 936 Hinman Ave.; 
J. E. Jennings, Nr. 1612 Wesley 
Ave., Evanſton; Robert Pettit, Nr. 
1513 Aſhbury Ave., Evanſton; Olie 
Swanſon, Nr. 1720 Benſon Ave., und 
Erwin Rew, Nr. 1106 Oak Ave., 
Evanſton. 

Max Law, Präſident der American 
Colortype Co. wohnhaft Nr. 3060 
Kenmore Ave., mußte wegen Mangels 
an Beweiſen freigeſprochen werden. 

Elmer Wall, ein in Dienſten von 
Morris J. Vehan, Nr. 1083 Racine 
Avbe., ſtehender Chauffeur, wurde am 
3. September in Evanſton wegen zu 
ſchnellen Fahrens zweimal verhaftet, 
am Vormittag und am Naqmittag. 
Des erſten Vergehens wegen kränkte 
ihn Richter Boyer um $10. Der 
zweite Fall wurde auf den 12. Ofto: 
ber verfchoben. Wall murde gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefeht. Zur 
Verhandlung ftellte er fich nicht ein. 
Geftern führte ihn fein VBürge dem 
Richter vor. Der Miffethäter mußte 
$15 blechen. 


Dumane Maßfreael. 


Polizeichef Collins erließ geftern ei- 
nen Iagesbefehl, dem gemäß alle Kin 
ber, die Abends nach 9 Uhr in Ge- 
T&häftspierteln oder in und vor den 
Theatern Zeitungen, Kaugummi oder 
Zudermwerf feilbieten oder aber betteln, 
zu verhaften find. Diefe Kinder wer: 
den Abends nicht mehr auf der Straße 
geduldet werden,“ fagte er. „Falls die 
Eltern fie nicht zu Haufe behalten, 
werden wir dafür jorgen, daß fie einer 
Erziehungsanftalt überwiefen werben. 
Ein großer Prozentjag der Kinder, die 
fh Nachts draußen bherumtreiben 
müflen, wird in jpäteren Jahren zu 
gefährlichen Verbrechern.“ 

Auf Grund des Befehls wurden im 
Laufe des Abends 14 Knaben im Al: 
ter von S—13 Yahren dinafejt gemacht 
und dem Jugendheim übermwiejen. Die 
Häftlinge gaben ihre Namen, mie 
flogt, an: Emil PBope, Piere Pope, 
Kohn Loeb, Frank Diege, Michael 
Bauer, Harry Bauer, Abe Fein, Jakob 
Altmann, Louis Großmann, Morik 
Großmann, Yohn Nebrforn, Charles 
Cohen, labore Cohen und David 
Fein 


— * 


Der Bien muß. 

Einer der Häftlinge äußerte dem 
Leutnant Duffy gegenüber: „ch wer— 
de Hiebe befommen. Mein Bater 
zwingt mid), allabendblich nach dem 
Gejchäftspiertel zu gehen und Kau- 
gummi zu verfaufen. Wenn ich weni» 
ger al3 50 Cents nad Haufe bringe, 
gibt es Dreſche.“ 

In ähnlichem Sinn äußerite ſich die 
Mehrzahl ſeiner Leidensgenoſſen. Die 
Eltern werden vor den Jugendrichter 
geladen und aufgefordert werden, da— 
für zuſorgen, daß die Kinder in Zu— 
kunft Abends zu Hauſe bleiben. Soll—⸗ 
ten ſie dem Befehl trotzen, ſo werden 
die Kinder Anſtalten überwieſen wer— 


den. 
— — 


Das Deutſchthum in Belgien. 

Die geſammte belgiſche Preſſe be— 
ſchaftige ſich mit den Felozug der 
Vruij⸗Beigier für die amtuche An⸗ 
ertennung ihrer Wiutterfprache ın Bel: 
gen. us urtheil lauier faſt aus— 
uauhmslos gunſtig, und faſt einſtimmig 
werden die Forberungen ver Deutlich 
Beigier als gerecht anerkannt. Her— 
vorzuheben iſt die formliche Ertlärung 
bes ſoztaltſtiſchen „Peuple“, die ſozia— 
ie Partei wurde geſchloſſen fur 
die Sache der Veutſch-Selgier ſtim— 
men, und ferner eine Aeußerung des 
betannten flamiſchen Dichters Pol de 
Acont, der einem Berichterſtatter der 
Deutſchen Wochenzeitung fur die Nie— 
derlande und Beigien erklärte, Die 
deutiche Bewegung jer jehon allein aus 
dem Grunde berechtigt, weil es in Bel- 
gien 60,000 gejeguim als Vollbürger 
unerfannte Deutywe gebe; Die Deutſch— 
Belgier jeien heute nicht, mie jie zu 
zagyart jagten, Belgier zweiter, jon= 
dern Belgeer dritter SKlafjje. Die 
Deutfh=Beigier, fährt Pol ve Mont 
fort, Hätten verfafiungsgemäß ganz 
diejelben echte wie Die Wallonen und 
Zlamen; auf die größere oder gerin- 
gere Zayl fomme es gar nicht an. Sie 
verlangten nur ihr echt, und werde 
ihnen dieſes nicht gewährt, ſo geſchehe 
ihnen eben Unrecht. Er habe lebhaft 
bedauert, daß die Flämen in der 
Kammer nicht das billige Verlangen 
der Deutſch-Belgier vertheidigt hätten, 
hoffe aber, daß ſie dies in der Zu— 
funft thun würden und daß fürderhin 
Flämen und Deutfch-Belgier einträch- 
tig zufammengehen mürven. Diefen 
Wunſch wird dee bewährte Kämpfer 
für die niederländifche Sache nicht 
umfonit geäußert haben. Die Schauer- 
artikel, die die mallonifche Preffe zur: 
zeit in Bezug auf den “Pangermanis- 
mus losläßt, werden auch wohl dazu 
beitragen, Zlämen und Deutjch-Bel- 
gier enger aneinander zu fchließen. 

Bemerfenswerth ift, daß dieje heftige 
Polemik gegen den deutjchen Einfluß 
in Belgien die belgifch-deutfche Beme- 
sung unberührt läßt. hre Berechti: 
gung wird dabei viel eher anerkannt 
als abgeftritten, und das traurige 
Vorrecht, diefe Bewegung als unbe- 
rechtigt hinzuftellen, hat ich ein Theil 
der reichsdeutfchen PBrefie ermorben. 
Wenn etiva3 verdient feitgenagelt zu 
merden, fo ift es doch wohl die That- 
Tache, 
die 
| 
| 
| 


daß die Neichsdeutjchen gegen 
Deutfch-Belgier auftreten, und 
dies obendrein in Xrtifeln, die an 
Verbrehungen de wahren Sachver- 
haltes und an Falldung ftatiftifcher 
Duellen das Menfchenmögliche leiiten. 
Inzwiſchen hat der „Deutſche Ver— 
ein für die Provinz Lüttich“ das 
Programm ſeiner Forderungen aufge— 
ſtellt, das in Anbetracht der verhält— 
nißmäßig kleinen Zahl der Deutſch— 
Belgier, und um der Regierung 
Schwierigkeiten and große Koſten zu 
erſparen, nur die amtliche Anerken— 
nung, nicht aber die amtliche Gleich— 
ſtellung verlangt. Das Programm 
fordert aber die Wahrung der vier 
Rechte eines jeden belgiſchen Bürgers, 
die in der Verfaſſung feſtgelegt, in 
den flämiſchen Sprachgeſetzen begrün— 
det ſind, nämlich in der Mutterſprache 
verwaltet, gerichtet, befehligt (nicht 
militäriſch, ſondern geſetzlich) und un— 
terrichtet zu werden. Thatſächlich be— 
ſitzt der Deutſch-Belgier von dieſen 
vier Rechten nur ein halbes, nämlich 
das des deutſchen Unterrichts in der 
Volksſchule.— Es ſoll durch dieſe und 
ähnliche Darſtellungen auch nicht die 
| geringste Anklage gegen die belgifche 
| die bie 
| Deutfch-Belgier nie, auch nicht im 
mindeſten, bedrängt, fondern nur un= 
beachtet gelaffen hat, und auch hierfür 
trifft die Echulb nicht die Regieruna, 
fondern die Deutfch-Belater felbit, die 
| während fechzig Jahren fich nicht über 
ihre Zaae beflagt und auch in Iekter 
Zeit nicht nachdrüdlich aenug für ihre 
Rechte eingetreten find, um etivas zu 
erwirken. 


Regierung erhoben werden, 


— — — — 
Der Kapitän der ‚Alabama‘, 


| 

| 
Sn Liverpool fierb am 6.September 
Kapitän John Kom. Sein Tod ruft 
| die Erinnerung wach an die „Alaba= 
ma“ und die durch fie herporgerufene 
Alabamasfrage. Kapitän Low mar 
einer der Offiziere diefes in England 
gebauten Kreuzer, der mährend des 
amerifanifchenBitrgerfrieges unter den 
Schiffen ver Föd:rirten fo große Ver- 
heerungen anrichtete. Der alte Herr— 
er mar 74 Nahre alt—erzählte oft von 
den Kreuzfahrten der „Alabama“. Er 
betonte ftet3 mit großem Nachdrud, 
daß die Paflagiere der aufgegriffenen 
ı Schiffe mit größter Höflichkeit behan- 
| delt worden jeien, dabei aber offenbar 
aefürchtet hätten, Seeräubern im bie 
Hände gefallen zu fein. In eimem 
"alle habe unter den rauen und Kin 
dern eine volljtändige Panik geherricht 
&3 fei ihm gelungen, die ängftlichen 
Menjchen zu berubigen und fie fi 
zum Freunde zu machen. Bei einer ans 
deren Gelzgenheit murbe Kapitän Lom 
bon den nefangenen Paffagieren, ebe 
diefe an Land geießt wurden, "gebeten, 
ihnen ein Andenken an ihre Gefangen= 
Ihaft zu Hinterluffen. Der Alte fügte 
lachend hinzu, ex babe. .nadh dem Ab- 
ſchied dieſer Paſſagiere ausgeſehen wie 
ein gerupfter Truthahn, denn die An— 
denkenſammler hätten ihm fämmtliche 
Kndpfe abgedreht. r 


| 


s 


ER 


. Polizei, die_bald darauf eintraf, Hatte. 


ATTRACTIONS. | Sweaters, 


Tritter Floor, Nehmt 
bewealigen Treppen. 
Schwere woll. Sweas 
ters für Männer, in 
fancy geftreiften und 
Ichlichten Farben, doll: 
Händig $1.25 merth, 
Samitag 69e 
Schwere woll,. Kuabens 
Emeater!, mit boppel. 
Rollkragen, ſpez. 


Halstrachten. 
Feine handgemachte 
Chiffon Stods für 
Damen, beſetzt 
Btraids und goldenen 
und Stahl⸗-Perlen, in 
ſchwarz, weiß, blau, 
tofa und Lavendel, 
eanz handgemadt, for: 
tefte Kopien bon mo: 


PRICES OUR 
dernen Serbit Stods, 


6: 
oston Store 
die für $1.95 verkauft n ‚MADISON STS. 


werden. ESpeziell.. 25€ STATE AND 
Ber Berkauf von Bub, Hathan & Fifher o., ; 
Sincerity Kleider für Männer zu 60c am Boll, 


Leicht auf dem Tragsport auf der Ehic., Burling: 
ton & Quinch Eifenbahn dur Wafler beihädigt. 


85 90* die berühmten Kuh, Nathan & Fiicher S10.00 Herbit und Win 
>+ ter „Sincerity‘ Anzüge und lleberzieher. 
56 ww für die wohlbefannten Kuh, Natban & Fiicher $12.50 Herbit- und 
+ ) yrinter „Sincerity” Anzüge und Meberzicher. 
88 5 für die unübertrefflichen Kuh, Nathan E Fiſcher 515.00 Herbſt- und Win— 
+ ter „Sincerity“ Anzüge und Meberzicher. 
Sg 7 für die ausgezeichneten Kuh, Nathan & Fiicher $16.50 Herbit und Winter 
mus ) ‚Sincerity“ Anzüge und Ucberzicher. 
t - 
512.75 
w 
4 + 
514.5 


für die berühmten Kub, Nathan & Fiidher Co.’3 $20.00 Herbit- 
inter „Zincerity“ Anzüge und Meberzicher. 
für die unvergleihlihen Kuh, Nathan & Fiiher $25.00 Herbit- 
. .. .. p = 
Diefe Sioney:lederröcke für Anaden zu 60 Lenis am Dollar 
83.00 Rujjian Knaben-Ueberzieher... 81.29 | 5.00 Aitrafhan beiehte Rufjian Ueber: 
83.00 reintwoll. Knaben:Reefers......$1.48 | ‚85 


Winter „Sincerity“ Anzüge und Weberzicher. 
zieher 
33 graue Cheviot Knaben-Ueberzieher 81. 80 


86.00 ſchwere lange graue Cheviot Kna— 
33 lange graue Knaben-Ueberzieher 81.89 ben-Ueberzieher 
88.00 lange graue und ſchwarze reinwoll. Iriſh Frieze Knaben-Ueberzieher 
2⸗St. doppelbrüſt. Kna⸗Knaben-Anzüge in doppellnöpf oder Durchaus reinwoll. Caſſimere 
* M Fac Aus fei i m a . 
ben-Anzüge, gemacht vom | Norfolk Zacon. Aus feinen reinwoll. 2.St. Kniehoſen-Knaben-An— 
5 z Tweeds, Gaflimeres u. Worfted3, mit 
guter Tual. grauem Che: 


einfahen oder Aniderboder Heften. 
viot. Wrächtige 1.50-Wer: | Alle Größen von 6 bis 16. Bis au 
the, Samftag 


$5 mwertb in jedem 2 8 
52.09 


und 


und 


| 
I 
I 
I 


züge, Italian Cloth Futter, 

aut, gejchneidert, überall ver- 
> 5 . In) * 

Kaden im der Ctadt, tauft für 2.5 81 48 

für Samſtag nur morgen zu. ... + 


Dffen Samitag bis 10 Uhr Abends, 


Serbit - Anzüge Niuglings · Anzüge 
I u 


für Männer 


12.50 


Seine wollene Worited und Eaffimeres — 
neneite Herbitmodelle—einfad» u. Doppel» 
nföpf. Sacons— neue Gffelte in grau ımd 
braun— neue Ched3 und ganz Tleine 
Plaids—jowie einfah fhwarz und. blau in 
Thibets, Serges ımd Worfted3, für ftark, 
fhlant oder regulär Gebaute. 534 bis 46 
Bruitmaß. Bofitiv der beite Anzug, der in 
ganz Chicago zu dem Preife offerirt twird, 


Damen-Suils ji 


$10.75 


Ein außergewohnlider Wertb. Damen: ı, 5 
Mädchen-Suit!, aus reinwoll. Cheviot, 
Broadcloth u. gebroch. Plaids. Prince 
Chap oder anſchließ. Facons Coats ſind 
ſatin- oder taffetagefüttert, Slirts Gored 
Model plaitd. Die hochfeine Arbeit in Dies 
fent Suits it ſofort zu erlennen. —— 


810. 00 | 52.45 Rnaben-Heberzieher zu 


für Goat3 für Da f. volle Länge Mäd- | 1 8 
$ .9 | Bat. Colt, Yelour, Schnür 


men nnd Mädchen, a 
reinmwoll, Kterien, — | Gen Goat?, aus er- 
bolle 50 Zoll ing. | tra jdwerem Mel» * a 
atingefüttert, Telf | tom oder Cheviot, | Ein glüdliher Einkauf dv. sinabenübergi» | Tor _Calf u. ter | wyacon, Grobe > DIS 
jene) Front und | a — Cheviot. glüdlicher Einfauf u 1 | Kid Schnür- senöpf- | 8, völlig 7UC werib. 
Rüden fammetbe= | mit Braid u. Sams berit zu einer Herabiegung bon 3313 Bros | oder Vlüdber ms | Tiefe Schube find 
met beiegt an raus zent. Sie find reinwollen, in ruffiider ı. | cond, alle Größen | dauerbafter als ir 
5 > 8 lei e > ; 

gen u. Manſchetten, doppellnöpfiger Facon gemacht, einfach 4, Weiten. gendwelche die an⸗ 
fauch braune Miſchungen. 3 bis $3 0d._$3.50 bezab- derswo zu Dielen 

gran und fanch braune Mifhungen. 3 bi8 | Ten? Sebt diefe zu | 
10 Nabre. Regulär gefauft Loiten fie $3. I $2.40 per Paar. 


fegt, und tailor ges | 
u. felf faced—blau, Preis offerirt er: 
RESEFEEIZISSREEEEBIEEIEN "ABI EEE EFT RE 


tteppt, jchwarg und 
braun, grün u. roth. den. 


Es fehlte Hiebe. 


wus für den Preis 


Anfregender Kampf mit Tajchen- 
dieben in einer Elektrifhen. 


—— — ne 


32 810.00 
Ba: 


gemacht in 
einfach⸗ und 
wollene Wor⸗ 


Kleidungsſtück korrekt 
den neueſten Herbſtmoden 
doppellnöpfige Facons, feine 
ſteds und Caſſimeres wie aub einfache 
ſchwarze Thibets und blaue Serges, Grö— 

hen von 30 bis 37. Unſere 310 Anzüge 
ſind von denjenigen Anderer ſo verſchie— 
den, daß nur ein Blick nöthig iſt, um Euch 
von der Vortrefflichkeit unſerer Offerte zu 
überzeugen. 


% 53 Damen-Schuße 
81.98 


Ale zu gutem Schubmwerf notbwendigen 
Ginenfhaften find im diefen Schuhen ent» 
balten. Bici Aid, Belour und Patent Colt, 
in Schnür⸗ Mnöpf- oder Blüdherfacons, 
leihte oder Ertenlion Zoblen: ganz ‚neue, 
moderne Herbit-Efiefte; alle Größen und 
Weiten; reguläre $2.50 und $3 Nertde, 


52.40 | 50€ 
für feine $3 nnd | für Kinder 


$3.50 — — ihuse, Dongolastid, 
bear Ne Soblen, | — 
——— od. stnöpf: 


Jedes 


Vaar 


Warum | 


Mabafh Ave., meldete der Polizei, daß 
während der Nacht Einbrecher in ihre 
Mohnung drangen und ihr fin Paar 
Diamantohrringe im Werthe von $500 
unter dem Kopfkiſſen herborzogen, 
ohne fie zu weden. Sie fei mit einem 
heftigen Unmwohljein erwacht und alau- 
be, daß die nächtlichen Gäjte fie chloro— 
formirt hatten. Den Dieben ift e& ge> 
lungen, fich und ihre Beute in Sicher- 
beit zu bringen. 
Wirthichaft geplündert. 


Ungebetene Gäjte ftatteten heute früh 
der von M. Bentley im Haufe Nr. 
3636 Cottage Grove Ave. betriebenen 
Wirthichaft einen Befud ab. Sie ftah- 
len 15 Flafchen Whisky und zwölf Ki- 
ften Zigarren. Bisher ift es ihnen ge- 
lungen, fi ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen. 

Aus der Wohnung von Yohn Bere, 
Nr. 2951 Vernon Aoe., wurden bon 
Eindredern Schmudfahen im Werthe 
bon $300 entwendet. 

Frau E. U. Yauncen, Nr. 2178 Wa- 
THington Str., beflaat den Verluft von 
Geld und Schmud. Sie glaubt, daß 
ein Dienftmäbdchen, die fich mit franzo- 
— Abſchied empfahl, ſie beſtohlen 

at. 


— — — 
Schreckliches Gude. 


Auf dem Wege nach der Pullman⸗ 
Waſchanſtalt begriffen, in der ſie be 
fchäftigt mar, wurde heute bie» 21: 
jährige Wäfcherin Sufie Soye® an 
der 14. Straße von einer Rolomotive 
ber Ylinois Zentralbahn überfahren 
und auf der Stelle getöbtet. Jhr Hör» 
per wurde bon den Räbern halbirt. 
gen und Die verftümmelte Leiche ift nad Buf- 
Augenblid in einer Nebengafle ber= | fums3 Leichenbeftattungsgefhäft, Nr. 
Ihwunden. Cohen fuhr nad) der näd- | 1722 Wabaſh Ave., geſchafft worden 
ſten Bezirkswache und meldete ſein 


Abenteuer. Die Polizei hat ſich bis— Zi 
ber vergeblich bemüht, der Ihäter hab- |  — Aus der Lebemwelt, Wiffen Sie 
haft zu werben. Ihon, Baron Berger hat fih um tau=' 
fend Markt Schulden erfholfen. So 
Mutbmaßlich chloroformirt. ein dummer Kerl,—da müßte ih mic, Sy 
Frau Florence Evans, Nr. 1823 ja jehn Mal todtfhiehent ——. 7 


hundert Dollars bei fihb. Das Geld 
hat er gerettet, 


Diebesbeute beihlaanahmt. 


Auf Grund eines angeblich von ei- 
nem getifjen Daniel MeCormid in 
der Hauptmache abgelegten Gejtändnif- 
fe3 haben Deteftives in einem Brunnen 
unter einem an W. Congreß Straße, 
nahe Hermitage Uve., gelegenen Haufe 
geftohlenes Gut, betehend aus Tafel: 
filber und Schmud im MWerthe bon 
$1500 gefunden und befchlagnahmt. 
MceEormid hatte ihnen angeblich ver- 
rathen, die Beute dort verjentt zun ha= 
\ ben. 

Er und ein gewiffer Cramer befin- 
ben fich unter der Anklage in Haft, 
fih an Einbrüchen in die Wohnungen 
bon %. W. Adland, Nr. 1094 Warren 
Ave; HR. Paul, Nr. 815 Warren 
Ave; Konrad Kirfchhoff, Nr. 186 |r- 
bing Ave.; %, H. Kepler, Nr. 297. Dat 
len Ape., und 3. E. Winfhip, Nr. 1215 
W, Harrifon Str., betheiligt zu haben. 


Ölatt verlaufen. 


Entlaftet fein Gewilfen. 


Die Polizei hat geflohlenes Gut im Werthe 
von 81500 zurüderlangt.— Das alte £ied. 
— Hatte einen gefunden Schlaf. —Don uns 
gebetenen Gäften heimgeſucht. 


Paffagiere einer 47. Str.-Eleltri- 
ihen hatten heute früh gegen 6 Uhr ei- 
nen aufregenden Kampf mit Tajchen- 
dieben zu beftehen. Legtere jchlugen 
tie unfinnig um fich, bahnten ich ei- 
nen Weg durch die Menge, jprangen 
von der Plattform aus über das Ge- 
länder der in Fahrt befindlichen Car 
und ftürmten in langen Säßen davon. 
Als Boliziften der ein halbes Straßen: 
geviert entfernt gelegenen Bezirkswache 
auf den Viehhöfen eintrafen, maren 
die Langfinger über alle Berge. 


Auf feiner Bnt. 


Die Halunten hatten verfucht, den 
Viehzüchter Wm. Freund aus Prairie 
Dierv, ZU., um feine Baarfchaft zu er= 
leichtern. Der Mann war aber auf 
feiner „Hut. Sobald er eine fremde 
Hand in feiner Tafche fühlte, padte er 
zu, Der Dieb fehte fi zur Wehre. 
Gleichzeitig verfeßte fein Kumpan dem 
auserforenen Opfer einen muchtigen 
Hieb auf den Hinterkopf. Der Yahr- 
gäfte bemächtigte fich eine fieberhafte 
Aufregung. Sie wollten Freund bei- 
fpringen, prallten aber zurüd, als bie 
Raubgefellen rüdfichtälog nah allen 
Seiten Hiebe austheilten. Che man 
fidh dejfen verfah, hatten die Diebe fich 
über das Geländer gefhwunben. Die 


Als geitern der Haufirer Simon 
Cohen, Nr. 427 W. 14. Str., durch 
eine leine, an 48. Straße, zwiſchen 
Champlain und Langley Ave., gelegene 
Gaſſe fuhr, ſchwangen fich zwei Strol- 
che auf ſeinen Wagen. Sie fielen über 
ihn her und befahlen ihm, die Hände 
hoch zu ſtrecken. Da einer der Bur— 
ſchen mit einer eiſernen Stange be— | 
mwaffnet war, machte Cohen gute Miene 
zum böfen Spiel und that, wie ihm ge= 
beißen. Die Räuber nahmen ihm feine 
geringe Baarfchaft ab, fprangen von 
dem Wagen und waren im nächiten 


das Nachfehen. Freund hatte mehrere 





ndvoft, Ghicano. Freitag, den 5. Dftober 1906. 
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Der jhhreizerifche Journalismus in, Siegel Stamps finden Anerfennung bei allen Geihäftsleuten. 


hat heute exit eine verhältnikmäßig atli is, 3.00. ie bedeuten eine Er i | em, was eri : 
Ve ren Fr fählicher Preis, 3 n eine Erfparnik von 3 Prozent an Allem m Großen Laden kauft | 


Syst |Diefe Männer-Anzüge und Gravenettes zu $10 find jo gut wie irgend einer, den Ihr 
je für $15, 16.50 oder $18 gekauft habt. Zudem die nenejte Facon. 


etwa 30 Jahren in diefem Lande gro» 
Be, nicht leicht zu unterfchägende Be— 

Es ift ein Senlationeller Berkauf, der ermöglicht wurde durd) veridjiedene arohe Einkäufe bedeutend beffer als die 
gewöhnliden, zufammengebradjt zu diefer großen Partie und markirt zu einem erfiaunlihen Preis für Samflaa. 


(Deiginallorrefpondeng der „Abendpof“.) 
echhweizer Brief. 


Der ſchweizeriſche Journalismus. — Ebeſchei⸗ 
dungen deutſcher Reichsbürger in der Schweigs. 
Vermehrung der Munitionsbeſtande und Neu⸗ 
bildung der Gebirgsartillerie. — Landwirth⸗ 
ſchaftliche Arbeiterfragen. ¶Die böchſtgelegenen 
Dörfer in der Echiweis.— Auf dem Friedhof in 
Zermatt. — Großes Wafferwerf im Berner 
Geeland.—Neuenburger Denimal. — Kilbenen 
im Kanton Quzern.—Eleltrifhe Zabnradbahbı 
Zreib-Seeltöberg. 


Züri), 20, Sept. 1906. 


17:Zewel Dueber-Sampden 
Uhrwert, 5.50 


5 50 für 17.o Jewel Männer-Uhr, Due⸗ 
+ ber  Hampden Werl. Schönes 
Werk mit Patent Regulator und Sicherheits: 
Pinon. In jeder Beziehung durchaus zus 
verläfjiges Merk, reg. H12::Merf, zu 5.50. 
Auswahl von Gehänfen zu diejen Preifen: 

20:Fahre garant. Opensfjace Gehäufe, zu: 
fäglicher Preis, 3.75, 


How'd You Lileta Sile a Girl Lite Me (von dem Verfaffer 
von Can't You See J’m Lonely). Morgen von einem mohls 
befannten Sänger in unjerem: Mufit-Deptartement vorgetras 


gen und zum Verlauf für 15e. 
15 c für beliebte Vieder wie diefe: Hom Manh Girls Hape 

3] You Told That To? Flying Urrom; Bullfrog and the 
Coon; Since Nellie Went Away; Silverheeid; Cannon Pal; 


Someiohere. 

19c 3 Site Your Way; Dearie: The Only One; Mhat’s the 
Uje of Loving if You Can’t Love AN the Time? 3 

Would Lite to March Pou; Heart to Let, umd alle Neuheiten 

von den BVBarietäten-Theatern. 


deutung erlangt hat, fehen wir unter 
den Kournaliften ein Berufsbewußt- 
fein fih bilden, va& allmälig eritarft 
und die Eierfchaien der Berufe, denen 
bie S$ournalijten entftammen, abftreift. 
Die „Zeitungsfchreiber”, noch vor mes 
nigen $ahrzehnten mit einer gewiffen 
Geringfhähung behandelt, und zwar 
von oben herab viel mehr al3 von un= 
ten herauf, haben gelernt, ich gegen 
Zurüdjegung und Mangel an Ber: ! 
jtänbniß für die hohe Aufgabe der | 
Preife zu mehren, ihre Macht zu ges i 
brauchen, ohne Tie zu mißbraudhen. 
Noch begegnet man leider hier mie an 
derswo diefem angel, namentlich in 
Beamtenkreifen—aemwifje Bundesräthe 
und eine Reihe fantonaler Regierungs- 
räthe bilden feine Ausnahme, vielmehr 
das Gegentheil — aber ihm jteht die 
Thatſache kompenſirend gegenüber, 
daß auch für den ſchweizeriſchen Jour— 
naliſten das Wort gilt: Le journa- 
lisme mene à tout.“ Schon zu wie— 
derholten Malen ſind Journaliſten zu 
den höchſten Würden unſeres Staats— 
weſens berufen worden; ſo gehörten 
die früheren Bundesräthe Droz und 
Frey Jahre lang der Journaliſtengilde 
an und auch der unlängſt verſtorbene 
Biſchof Dr. Egger von St. Gallen re— 
digirte längere Zeit mit Eifer und Ge— 
ſchick das dort erſchienene „Neue Tag— 
blatt“. Regierungsräthe aus den Jour⸗ 
naliſtenkreiſen ſind auch in der 
Schweiz durchaus keine Seltenheit. 
Und nicht geringer iſt der Antheil der 
aktiven Journaliſten an unſerem 
Staatslehen. Im National- und im 
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Die Cravenettes ſind in einer faſt unbeſchränkten Auswahl und einer Va— 
rietät von Muftern. Jeder einzelne in der neueiten Serbit - Sacon, mit 
breiten Athleten-Schultern und ausgezeichnete, eng anichlieiende Kra— 
gen. Diefe Cravenettes find jehr Dauerhaft. 


20.00 und 25.00 für feinfte Anzüge und Cravenettes für 
Menner, welche fogar diejenigen von dem theueritien Cchnei- 
dern angefertigten übertreffen. Auf den erjten Blad fönnt 

hr die wirklichen Vorzüge der beiten modernen Schneiderarbeit in dem hodh= 
eleganten Schnitt in diefen bei Hand gemachten Kleidungsftüden genau er: 


Dies ift wirklich ein fenfationeller Brei, es ij dies auch der fenfationellite Verkauf ven Männer-Anzügen 
und Grapenette3, der feit langer Zeit jtattgefunden hat. Anzüge und Cravenettes, die hr mit irgend welchen $15, 
$16.50 und $18 Stleidungaftüden, die anderämo offerirt werden, vergleichen jolltet. S’e find fämmtlich in den neue- 

\ ten Herbit-Facons und jedes einzelne Kleidungaitüc ift prachtpoll gefchneidert. E3 ift ein Verfauf, der ermöglicht 
e — wurde durch mehrere außerordentliche Einkäufe. Thatſöchlich können wir uns nicht entſinnen. jemals ihres Glei— 
chen in Chicago geſehen zu haben. Wir zögern auch nicht mit der Behauptung, daß es die beſten Kleider ſind, die 

Ihr jemals zu ſehen bekommen habt zu $10. 


Die Anzüge ſind in feinen dunkelgrauen Kammgarnen, in kleinen Kar— | 
rirungen und eingewobenen Effekten. Sowohl einfach- und doppelknö— 
pfige Facons. Jeder Anzug ungewöhnlich gut geſchneidert und prachtvoll 


gefüttert. Außerordentliche Werthe zu $10. 
S für hochelegante Herbſt-Anzüge, Ueberröcke und Cravbenettes für m 
Mnäner. In Bezug auf Fyacon und Qualitä! werden fie von den | 1 7 50 
koſtſpieligſten Anzügen nicht übertroffen. Jedes Kleidungsſtück F 
iſt durchweg bei Hand geſchneidert und zwar von erfahrenen Schneidern. Die J 
Stoffe ſtammen aus den beſten ausländiſchen und hieſigen Fabriken. That— 
ſächlich die modernſten Gewebe und Muſtern für den Herbſt. 
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kennen. 
Männer = Hofen für den Herbit. Feine Qualität Worjted- rs 
3 00 Stoffe. Tadellos in Facon und Arbeit. (Finige der hübfcheiten 3 0 >) 
Penn Mufter für den Herbit. Morgen zu 83. ® | 


3.00 für 5.00 und 6.00 naben: Anzüge in den neneiten Herbit-Facons 


2 00 f $2 für 3 Knaben-Schul-Anzüge Gin jehr jpezieller Verfauf von Knaben - Schul - Anzügen. | f $3 für $5 Knaben: Anzüge. Wlle Größen, 3 bis 16 Nahre. Fine Räumung einzelner Partien, 


Turhaus reinwollene Cheviots, Tiveeds etc. In jhönen begehrensmwerthen Muftern und fchlichten itbrig geblieben von den großen-Tegtwöchigen Verkäufen. Ter billigfte Anzug in der PBartie iwth. 85. 
3 95 für SnabenAnzüge. Alle Gr., 3 biß 16 Xahre. Gin endlojes ı m für feinfte Knaben-Angüge. 3 bi3’16 Nahre. Allerneuefte Ent: | 
d+ Je) o)+ |- + 


Semi-Dreß Hofen für Männer. Feine importirte und hiefi- 
ge Morited Stoffe. Ausgezeichnet gemachte Hofen. Hübfche 
Muiter. Für Samftag zu 3.95. | 


Narben. Anzüge in allen neueften Herft-Styles, fehr dauerhaft gemaht. 33-Anzüge für 82. Viele find H6-Werthe. Cine prächtige Partie Anzüge in diei. ar. Partie, Samftag zu ungefähr 2. 
. Sortiment bon 3:St. Unzügen; 2-5t. doppelbr. Anzüge, Norz | mwürfe und neuefte Erzeugniiie in Knaben-Anzügen. Norfolt, 


für Knaben-Anzüge mit langen Hojen. Nn Größen 14 bis 

— — * 20 oder 30 bis 36 Zol Bruſtmaß. Ein ſehr großes Sorti— 
foll Anzüge, Eton Anzüge, Rufjian und Sailor Anzüge. Neneite Herbft: | doppelbrüftige, 3:Stüde, Sailor und NRujiian Styles. Fyeinfte fancy Wor: | ment der hübicheften Styles und Mufter für Herbit und Winter. Finfache 
ftoffe. Neuefte Gewebe u. Mufter. Aniderboder: oder Knie-Hoſen. ſteds, Serges, ſchottiſche Tweeds und Worſted Cheviots. I und doppelbrüftige Styles. 


- gefeß verlangten Nachweis 


: jene Vorfchriften für fich allein jeben- 


‚ ten Vorlagen beireffend die Vermeb» 


‚ ‚artillerie find fürzlich erfchienen. Das 
; zu gefellt filh der Entwurf zu einem 
Bunbesbefhluß über die Belchaffung 


* birgsartillerie. 
I ficht präfentirt ji die erftgenannte 


ort des Heimathẽſtaates desſelben. 


Ständerath, wie in den fantonalen 
und jtadtifher Parlamenten, jiten 
Sournaliflen und Schriftiteller, wenn 
auch vielleicht nicht jo viele, wie im 
franzöfifhen Perlament; auch in ber 
Armee finden wir fie an berborragen: 
den Stellen. Die joziale Stellung des 
fchweizerifhen Berufs - Sournaliften 
wird an Anjehen und innerem Werth 
noch gewinnen, toenn durch eine tüchti= 
ge Vorbildung Da? geiftige Niveau de3 
Berufes gehoben wird und die Journa- 
Iiften fich das jehr zutreffende und 
vielfagende Wort des verjtorbenen Re- 
dafteurs der „Schweizer Handeläzei- 
tung“, des Freiherrn von Taur, 
noch mehr al3 bisher zur Richtjehnur 
nehmen: „Der Journalismus muß 
jtolz fein.” Wie in jedem anderen Ful- 
turlande, fo tft au) die Aufgabe des 
Berufsjournaliften in der Schweiz eine 
fchwierige und Dabei vielfach undant- 
bare, Die Männer von ber Tyeber ha— 
ben alle ihre geiitigen und au die 
phnfiichen Kräfte vollauf in den Dienft 
zu jtellen, um ihrem Penfum, das im= 
mer reichhaltiger wird, größere Anfor= 
derungen ftellt an den Einzelnen ſo— 
wohl wie an Alle zufammen, nad) jeder 
Richtung gerecht gu werden. 

Gemäß dem Bundesgefeh über Zis 
pilftand und Ehe dürfen die fchmeizeris 
jchen Gerichte eine Klage auf Tren- 
nung einer Ehe von Ausländern nur 
dann entgegennel;men, menn nachge= 
wieſen wird, daß der Staat, dem die 
beiden Eheleute angehören, das zu er= 
laffende Urtheii anerfennt. Diefer 
Nachweis wird gemöhnlih in erjter 
Linie durch die Yinrufung der im Hei- 
mathitaate der Eheleute geltenden Bor= 
fohriften über die Volljtredbarfeit aus» 
landifcher Urtheile zu führen gejucht. 
Für das deutſche Reich find im 
diefer Richtung vor einiger Zeit neue 
Beitimmungen in Kraft getreten. Das 
Ihmweizerifche Burdesgericht war lept« 
hin in der Lage, fi darüber auszu=s 
ſprechen, wie ſich dieſe Beſtimmungen 
zu dem im eidgenöſſiſchen Zivilſtands— 
verhalten. 
Das Gericht kam zu dem Schluſſe, daß 
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falls durch das herwärtige Geſetz ge— 
forderte Gewähr für die Vollitredung 
in Deutfchland nicht bieten, und zwar 
deshalb nicht, meil danad) die Voll» 
jtredung ausländticher Urtheile im 
Allgemeinen und ausländifcher Che: 
fcheibungäurtheile im Bejondern in ei= 
nem gemwilfen Umfange von einer Nach= 
prüfung des in der Schweiz gqefällten 
Urtheild auf feine Uebereinſtimmung 
mit dem beutfcher materiellen Rechte 
abhängig fei. Diefer Entjcheib des 
Bundesgeriht3 Yat zur Folge, daß von 
den jehmeizerifchen Gerichten eine Kla= 
ge auf Scheidung deutfcher Eheleute 
nicht mehr angenommen mwerben kann, 
fall3 nicht etwa der vom fchmeizerifchen 
Gefege geforderte Nachweis in anderer 
Weiſe geleiſtet ſein ſollte als durch Be— 
rufung auf die deutſchen Vorſchriften 
über den Vollzug auswärtiger Ge— 
richtsurtheile. Die darin liegende 
Härte wird jedoch durch den Umſtand 
gemildert, daß den außerhalb des deut⸗ 
ſchen Reiches wohnenden deutſchen 
Ehegatten in ihrem Heimathitaate ein 
Forum zur Anbringung eines Schei> 
dungsbehehrens geöffnet ift, nämlich 
am lekten Wohrfig, den der Ehemann 
in Deutfchland hatte, oder am -Haupts 


Die jhon vor Monaten angefündig- 


rung der Munitionsbeftände der 
jchweizerifchen Armee und die Reorgas 
nifation und Neubildung ber Gebirgd- 


eined neuen Mniertals für die Ge: 
Sn finanzieller Hin» 
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Vorlage als die folgenſchwerſte, indem 
ein Krebit von 10,400,000 Fr. für bie 


Adler Gejellfhafts-Handfduhe 
für Männer, $1. 
$1 für diefe Männer Pique Gefel- 
Ihafts-Handichuhe, im mohlbefann- 
ten „Adler's“ Fabrikat. Elegante 
Handiehuhe in allen neuen Herbit- 
Farben. Reguläre und Cadet-Grd- 
Ben für kurze Finger. Handfchuhe, 
die Euch zu diefem Samftag-Breis, 
$1, iiberrafchen werben. 
Schwarze Glace Männer = Handichuhe, 
Tigue u. Prir Nähte, Pr., $2 u. 1.50, 
Buckſtin Gauntlet Handſchuhe. Beſtes 
ausgeſuchtes Leder, breite ſteife Stulpen, 
zu $1.35 
Gauntlet Männer-Handſchuhe, ſchwarze, 


gelbe und braune, breite Stulpen, ſtar⸗ 
tes Leder, 500. 


Ssahre 1906 bis und mit 1908 ver=- 
langt wird. Eine beträchtliche Vermeb- 
tung der Munitionsbeftände jet durd)- 
aus nothiwendig. Beionders die Erfah- 
rungen mit dem Munitionsverbrauch 
im leßten ruffiich-japanifchen Krieg 
hätten die bunbesräthliche Vorlage 
veranlaßt. E3 fei zu einem beinahe 
unbeitrittenen Yriom der modernen 
Kriegsführung geworden, daß bie 
Schladten caeteris paribus durd) 
das Maffenfeuer der Irfanterie und 
der Artillerie entfchieden werden. Der 
Teuerfampf werde je länger je mehr 
auf Entfernungen eröffnet, auf denen 
nur durch mächtige, dichte Gefchoßgar- 
ben ein Erfolg erzielt werden könne, 
Es ſei unerläßlich, daß man dem Geg- 
ner in jeder Entfernung mit außrei- 
chender Munition entacaentreten könne. 

Um fich über die landwirthichaftli- 
che Arbeiterfrage in der Schweiz, die 
ie länger je mehr Bedeutung bean- 
fprucht, ein möalichit Hlares Bild zu 
verſchaffen, verſchickt das ſchweizeriſche 
Bauernſekretariat Fragebogen an die 


Inhaber landwirthſchaftlicherBetriebe 


Die Fragebogen beziehen ſich auf das 
genügende oder ungenügende Vorhan— 
denſein der Arbeitskräfte und deren 
Vertheilung auf die verſchiedenen Jah— 
reszeiten und die einzelnen Kategorien 
der Arbeitskräfte. Großes Intereſſe 
bringt das Bauernſekretariat nament— 
lich der Art und Weiſe der Verköſti— 
gung der Arbeiter entgegen Um einen 
Ueberblick über die landwirthſchaftli— 
chen Arbeiterverhältniſſe in den letzten 
hundert Jahren zu gewinnen, werden 
die entſprechenden Fragen zur Beant— 
wortung geſtellt. Intereſſant dürften 
die Antworten werden, welche unſere 
Bauernſame auf die Frage der Op— 
portunität der Zuziehung ausländi— 
ſcher Wanderarbeiter (Polen, Italie— 
ner) für die einzelnen Gemeinden ge— 
ben wird. Die ganze Veranſtaltung 
wird vom ſchweizeriſchen Bauernſtand 
namentlich deshalb ſehr begrüßt, weil 
dadurch einmal ein kritiſches Licht auf 
die landwirthſchaftlichen Arbeitsver⸗ 
hältniſſe geworfen wird. 


Im Kanton Graubünden finden 
ſich die meiſten Dörfer und Dörfchen 
der Schweiz bis in die alpine Region 
hinauf. Gerade die bekannteſten Kur— 
orte in Graubünden weiſen eine ſtarke 
Höhe, einige Orte bis zu 2000 Meter 
über Meer, auf. DenRuhm, die höchft- 
gelegene Ortfchaft der Schweiz zu 
fein, hat das Dörfchen Creſta in 
Avers, einem Geitenthal des Hinter: 
theing, dad vom Geptimerpaß berab- 
tommt. Erefta liegt in einer Meeres» 
höhe von 1949 Meter und im Abitand 
von wenigenfilometern von ber italie= 
nifchen Grenze im Kanton Graubün- 
den. Das Dorf Charbolin im Bal 
d'Annivieres (Wallis) liegt in einer 
Höhe von 1936 Meter. Dann folgen 
Pri im Graubündrer Münfterthal 
mit 1918 M., Arofa mit 1892 M., 
St. Morik im Engadin mit 1856 M., 


Pontrefina mit 1803 Meter. Aus die=. 


fer Zufammenftellung ergibt fi, ba 
die Alt⸗Fry⸗Rhätier auch heute n 


Auswahl des ganzen Muiter-Lager3 eines Fabrifanten von | NRovjevelt-Bären 
53: Männer-Schuhen Samitag zu 1.85 


Mir kauften diefe ausgezeichnete Partie von Männer-Schuhen zu weit unter ihrem 


eigentlichen MWerthe. E3 find Fabrit-Mufter und haben ihrem Zmede gedient, Schuhe welche 
tadellos angefertigt find in ven neueften Facona der Herbit-Saifon und in faft jedem ge- 


wünfchten Leift. Schuhe mit vollen vorftehenden einfahen und doppziten Sohlen und in 


Preis, 1.85. 


1.4 


= 


nicht ungerne bort haufen, wo die Na: 
tur am raubejten ift. Das oben er=. 
wähnte Val d'Annivieres in den 
Walliſer Alpen iſt beſonvers ausge— 
zeichnet durch zahlreiche menſchliche 
Niederlaſſungen in Höhen zwiſchen 
1300 und 1900 Meter. Die Bewohner 
aber jteigen bis 540 Meter hinab, um 
ihre Ueder zu bemirthichaften; fie füh- 
ten ein. echtes Nomabdenleben. Diefe 
Angaben beziehen fih nur auf die 
ftändig bewohnten Ortfchaften, mäh- 
trend die nur zurSommeräzeit befiebel- 
ten, im Winter aber verlaffenen Dör- 
fer noch in erheblich größere Höhen 
bhinauffteigen. Bei Crefta liegt der 
Platz Juf in 2033 Meter, amfzindeln- 
gletfcher (Walis) das Dorf Findeln 
in 2075 Meter Höhe, mo man bis 
2000 Meter Meereshöhe Roggen baut. 
Die höchiten im Sommer bewohnten 
Hütten find innerhalb desGebietes der 
Schweiz im Wallifer Eringerthale zu 
finden, wo die Hirten der Alp Lona 
im Sommer noch in 2685 Meter Höhe 
haufen. 

Die Uebermaht der Natur, die im 
Ihale von Zermatt den Menfchen nur 
aus einer launifhen Gnade Teben 
läßt, itimmt zur Schweigfamteit, zur 
Melancholie. Unter ihrer ewigen Dro- 
bung jind die Eingeborenen jtill und 
ergeben geworden. Und unter dem ru: 
bigen, ja gleichgiltigen Aeußern wird 
hier alles Religion. Nur felten bringt 
es ein YJermatter oder eine Zermatte- 
rin an der alten Dorffirche vorbei. 
Ehe der Führer zu Berge zieht, will er 
noch ein Ave beten und läßt den fFrem= 
den warten, und auf der Heimtehr ift 
ed ebenfo. Wo läge aber auch in der 
Melt ein Kirchhof, der mit feinen 
Steinen und Kreuzen fo Iihmwermüthig 
redete, wie der von Zermatt? Einen 
nur mweiß ich: den auf der Düne bon 
Helgoland, wo die Opfer de3 Meeres 
ruben. Auf dem von Zermatt ruhen 
unter flatternden Rofen und muchern= 
den Nelten die Getödteten des Matter- 
horn3 und feiner Nachbarn. Man 
fann über ihn nicht. hinmwandeln, ohne 
bei jich felbft Gedenkfeier zu halten für 
eine ganze Zahl, die mit dem Ruhm 
bes Unglüd3 in den Yahrbüchern von 
Zermatt fortleben, ohne an den YFüb- 
rer, Michael Eroz, an die fühnen Tou- 
tiften Hudfon, Douglas und Habom 
zu denten, die am 13. Juli 1865 bie 
erite Fahne auf dem Gipfel des Mat 
terhorns gepflanzt haben und beim 
Abftieg zu Tode ftürzten. Ergriffen 
lieft man die Beichreibung, melde 
Whympr von jener Glüd3- und Uns 
alüdstour entworfen hat, umd fieht 
bald nach dem fchlanten Berg, ver 
blutrotH am Abenbhimme? fteht, bald 
auf die Gräber, auf deren einem man 
lieſt: „Alſo haltet euch bereit!” Stie- 
gen mit einem Schlag alle die UIn- 
glückszüge von den Bergen, die jeit je- 
ner eriten großen Kataftrophe fich nach 
dem Kirchhof von Zermatt bewegt ha= 
ben, dann mwürbe fich’3 von allen Sei- 
ten von Irauernden und fchmarzver- 
bangenen Bahren nahen, vom Riffel: 


horn, nem fyinbelgletfcher, yom Lohse : 


jolide gemacht. 
tay. 


für MP Gunmetal Calf 598 
Schuhe für | 1.25 
Engliſche 

* | Größen bis 2, 


famm, von der Dent Blanche, "vom 
MWeiphorn und immer  mieber vom 
Matterhorn. Man hat diefen einen 
blutbürftigen und graufamen Berg ge- 
nannt. Menigitens graufam it das 
Matterhorn nicht. E3 tödtet rajch, e3 
weicht mit dem Geftein nur ein menig 
zurüd — ein Geufzer, ein fchmwarzes 
Ding fugelt und fliegt —und jet tit 
es till, die Sonne fcheint wie porher, 
und die Bergblumen träumen. Yn’3 
Thal bringt nur die Zeit die Kunde 
bon dem verlorenen Leben. Die Leute 
rechnen mit den zerrinnenden Stun=- 
den. „Und fie fommen nidt—fommen 
no nicht.“ In der fchlaflofen Nacht 
pocht’s an’3 Hüttenfenfter; ein Mann 
mwedt den andern; fie reden nicht; fie 
wandern und fteigen. lindb mie Blei | 
liegt der folgende Tag über Zermatt, 
Niemand jammert, das Unglüd der 
Berge it jtill; aber fait entfeglicher 
ala Neden ift diefes große, heilige 
Schweigen des Schmerzes. Nur ein- 
mal fohreien die Herzen auf: wenn die | 
Gewißheit da ift, wenn die 


Bahren 
fich fenten und die Tiicher zurüdglei- | 
ten. Ein Schrei, nachher nergräbt die | 
Sattin, die Mutter allen Schmerz in 

die vier Wände der vermuilten Hütte 

in das Halbduntel der Kirche, in die 
uferlofen Tiefen der Religion. 


Ueber die Erftelung eines neuen | 
großartigen Kraftwerfes im bernifchen 
Seeland werden im fommenden Win- 
ter eingehende Studien gemacht, jehr 
mwahrfcheinlih im Auftrage der ver- 
einigten Kander- und Hagenedimerfe | 
deren Gefellihaft fchon feit Jahren | 
bemüht ift, möglichit viele noch verfüg | 
bare Wafferkräfte im oberen Yarege- | 
biet in ihren Befig zu bringen. Man 
beabfichtigt, durch Anlage einer Thal: 
fperre die Yare kei Wpleroltigen zu 
einem gemaltigen Staubeden amzu= 
Schwellen. Diefer tünftlihe See würde 
den ganzen Ihalgrund bebeden und e3 
müßten mehrere !leinere Ortfchafter, 
wie Oltigen, Oltigenmatt u. f. m. ver: 
ſchwinden. Das Waſſer würde durch 
eine unterirdiſche Druckleitung unter 
dem Hügelzug in der Richtung gegen 
Kallnach geleitet, wo die Kraftzentrale 
zu ſtehen käme; von hier aus würde ein 
Kanal das Waſſer wieder dem Hagen— 
eck-Kanal zuführen. Man berechnet den 
Gewinn auf 49,000 Pferdekräfte. Die 
Ausführung des Werkes dürfte nur 
unter Mitwirkung des Staates Bern 
möglich ſein, da derſelbe in der ſogen. 
Au viel Terrain beſitzt. 

Die würdigſte Erinnerung an den 
vor 52 Jahren erfolgten Anſchluß des 
heutigen Kantons Neuenburg an die 
ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft bildet 
das prächtige Denkmal, das letzthin in 
Neuchatel enthüllt wurde. Es erhebt 
ſich beim Eingang in die große, zur 
Neuenburger Akademie führenden Pro— 
menade und ſtammt aus dem Alelier 
der Bildhauer Heer de Meyer in Neu⸗— 
chatel. In allegoriſcher Weiſe ſtellt es 
die Aufnahme der jungen Tochter 
en durch die Mutter Helvetia 


bar. > Dr der beiden meiblichen 
Geitalten eine fraftvolle männli« 


‘ x * 


% 


f. zuverläſſige Miſſes— 
Schulſchuhe. Von ſtar— 
kem Vici Kid und Gunmetal Calf. 


für Schul = 
Kinder. 


'98c 


| Grtenfion:Sohlen. 


he Figur, das. Volt Neuenburgs ver- 
förpernd. Sie lehrt fich mit zuperficht- 
liher Miene an den yelsblod, mit dem 
Datum des 1. März 1848, dem für 
Neuenburg fo beveutungspollen Tag. 
Das Monument, ein Obelist aus mwei- 
fem Marmor, mecht durch fünftlerifche 
Auffaffung und Nollendung und edle 
Einfachheit in der Ausführung den 
beiden Künftlern alle Ehre; der Stabt 
und dem Kanton Neuenburg gereicht 
e3 zur hohen Zierte. Das Beite aber ijt 
die TIhatfache, Nah die Neuenburger 
portrefflihe Eidgenofjen geworden 
find. 

MWie noch viele 


andere Gegenden 


der Schweiz, jo hat im Kanton Quzern | 


jede Pfarrgemeinde ihre befondere 
Kirchweihe 
betreffende Pfarrei und die Einwei— 


hung derPfarrkirche durch den Biſchof. 


Mit der Kirchweibe iſt gewöhnlich das 
Feſt des oder der Heiligen verbunden, 
unter deren beſonderen Schutz Kirche 
und Gemeinde ceftellt find. Der Tag 


Schuhe für 
— Schnür- und 
| Knöpf-Schuhe. Mittlere und volle | 


zur Erinnerung an bie! 


| I 
Patent Colt, VBict Kid und Gun Metal Ealffkin. Nicht ein Paar gerradht um für weniger | 1 8. 
als 83 verkauft zu werden. Es ſind wirklich ſenſationelle Bargains zu dieſem Samſtags-⸗ 0 


u. 1.25 für Schuhe für 
Jünglinge und Knaben. 
Gunmetal, Calf und 


98% 


- Non 
Dongola. 


von Deutſch— 
laud, 95e 


95 c für diefe fleinen. Roofevelt 
e Büren, direft aus der be- 
rühmten YFabrif von Margarethe 
Stief in Deutichland. Weihe und 
bräune Bären, und alle jehen Iebens- 
wahr aus. Bildet heute die belieb- 
tefte Spielfache. Haben diefelben in 
allen Größen, und der Preis fängt 
bei 9Se an. 


244 Ost North Ave. — M. Jacobson’s 
Mäntel: und Damen-Ausflaltungs:Gefcäft. 
Größter Serbit:Eröffuungs: Berfauf! 


Wiederum iit der Herbit erichtenen ıı. auf'3 Neue bietet die beite Gelegenheit in 


M. Jacobſons Cloat Store, Erjparnijje an ihren Einfäufen zu erzielen. 


Mir 


bitten daber gefl., das ältejte, größte und populärite ipeztelle Damen Ausitat- 
tungsgeihäft auf der Nordjeite bejuuchen zu wollen und Sie werden fi von un— 
jerer großen, modernen Auswahl zu den mäßigiten PBreifen felber überzeugen. 


Einige Nrtifel folgen 3. B.: 


50354. Tonrijten Coat3 für Damen %. 
Mädchen, aufwärts von $5.48. 


SIadets, Gapes undKinder-Gonts in den 
eleganteften Faconz. 


Geichneiderte und auf Beitellung ge: | 


machte Snits, aufwärts von $7.50. 


Sfirt3 in verichiedenen Stoffen und 
Farben. 

Waiits in Plaids, Spisen, Seide und 
Wollſtoffen. 


Allerneueſte Pelzwaaren. 


Kinderkleider, Hauskleiden. 
Unterzeug, Handſchuhe, Korſets uſw. 


Viele andere Artikel zur Damen-Ausſtattung gehörend. Gutes Vaſſen anRöcken, 


Jackets, Suits wird koſtenfrei garantirt. Achtet genau auf die Nummer und 


Namen des Geſchäfts. Mit jedem Einkauf v. Coats wird ein Souvenir verabreicht. 


iſt für die Katholiken des betreffenden 


Sprengels ein gebotener 
Feſt- und Feiertag und ſoll ohne welt— 
liche Luſtbarkeiten begangen werden. 
Allein die lockere Welt will doch auch 
etwas haben. Deshalb beſtehen ſchon 
ſeit uralter Zeit die ſogenannten Nach— 
kirchweihen, die der Volksmund 
„Kilbi“ heißt. Die Kilbi trägt keinen 
kirchlichen oder religiöſen Stempel, 
ſondern dient nur weltlichen Freuden 
und Genüſſen der Gemeindemitglieder. 
In früheren Jahren wurde ſie regel— 
mäßig am erſten Sonntag nach dem 
Kirchweihfeſte gebalten, da aber faſt 
an jedem Sonntag irgendwo Kilbi 
war und vergnügungsſüchtige Leute 
von überall her ſolche Anläſſe der Rei— 
he nach mitfeierten, erblickte die väter— 
liche Regierung in Luzern in dieſem 
Umftande eine Ilnaehörigfeit und eine 
Gefahr für die Moralität und Sclidi- 
tät ihrer Mitbürger. Alfo ging fie hin 
und verordnete, daß alle Kilbenen im 
Quzernbiei jedes Sahr am gleichen 
Sonntag, und zivar am zeiten im 
Monat Oktober, ftattfinden follen, fo 
daß aus den vielen Gemeindefildenen 
nur eine, gleihfam eine Kantonätilbe 
entftehe. Diefer allgemeine Kilbejonn- 
tag nun iſt des Luzerner Landeskindes 
beiter und vergnügtefter Tag im gan- 
zen Jahr. Da dürfen ein mährfchafter 
Braten, Kuchen und Krapfen, Wein, 
Moft und. fchiwarzer Kaffee mit 
Branntwein au auf dem Tifche des 
menig®Bemittelten nicht fehlen. Nut für 
das Städtchen Eurfee, die zweite Me- 
tropole des Kantons, gilt mit Bezug 
auf den Zeitpunft der Kilbi aus be- 
fonderen Gründen noch eine Ausnah— 
me. Der zweite Sonntag im Septem⸗ 


ber war früher für die Beſetzung aller 


Amisſtellen in der Gemeinde beſtimmt, 
weshalb die Surſcer Kilbi auf dieſen 
Tag verlegt war. Alle erwachſenen und 
vorab die ftimmberechtigten Genoſſen⸗ 
bürger von Surſee, ir wenn fie au- 
Berhalb der Gerieinde und des Ran- 
tond wohnten, priegien damals in ih» 
rer Vaterftabt an der Kilbi fich einzus 


firchlicher : 


|. finden, um da ıhı Stimmrecht auszu— 
| üben. Dieier Brauch des Befuches der 
| Heimathgemeinde am Tage der Sur- 
| feer Kilbi, auch „Surfeer Wenderig“ 


M. Jacobsons Cloak Store, 
244 Ost North Ave, 


gegenüber Bine Str. 


Tie Wunder der Tiefiee, 


Die vor Kurzem heimgefehrte eng- 


| Tifche Seaclarf-Erpedition, die unter 


genannt, hat fich bis auf die Gegen= | x j 
3. Stanley Gardiner-Cambridge im 


wart erhalten; nur haben die Surfeer 


| e3 aufgegeben, an ihrem großen Freu= | 
| dentag fich mit Politif und Wahlen | 
| abzuquälen. Um fc erfledlichere Opfer | 
| werden jegt dem Gotte Bachus ges! 


bradt, Mufitinitrumente dranajalirt, 
Tanzböden polirt und Verſchiedenes 
ſpekulirt bis tief in den nächſten Mor— 
gen hinein. Und über's Jahr iſt gro— 
ßes Wiederſehen. 


der Leitung des Zoologen Profeſſors 


Indiſchen Ozean Tiefſeeforſchungen 
verſchiedener Art vornahm, hat bedeu— 
tenden Erfolg aufzuweiſen; ſie brachte 
eine große wiſſenſchaftliche Ausbeute 
heim. Ueber die Wunder der Tiefſee 
hat Profeſſor Gardiner jüngſt einiges 


mitgetheilt. 


Auf Antrag des Bundesrathes hat 


die Bundesverſammlung letzthin die 
Bewilligung ertheilt für den Bau einer 
| elektriſchen Zahnradbahn von der 
| Treib am Südufer des Vierwaldſtät— 
terſees weg bis hinauf zur Höhe des 
vielfrequentirtenSommerkurortes See⸗ 


lisberg in Uri. Eventuell ſoll die Bahn 


ſpäter bis Sonnenberg, vielleicht auch 
über Emmetten nach Beckenried in Un— 
terwalden fortgeſetzt werden. Einſtwei— 
len handelt es ſich um eine eingeleiſige 


Bahn mit 1 Meier Spurweite, deren 


Länge 2075 Meter und deren Mari- 
malfteigung 22 Prozent beträgt. Die 
Koften find auf 900,000 Fr. veran= 
Shlagt. Mit einer Linie Treib-Seeliä- 
berg dürfte das fchon feit Jahren ven— 
tilirte Projelt für eine Zahnrabbahn 
Riütli-Seeliäberr, tem aber die Behör- 
den von Uri und die Bundesperfamm- 
lung die Konzejfion zweimal vermei- 
gerten, endgiltig begraben werden, mas 
nur zu begrüßen ift. 3.6. 


2 hs. FR 

— Dann freil. — Mutter: „Aber, 
Ella, wie fonnteit Du Dir vom Aflef- 
for einen Kuß rauben Iaffen?“ — 
Tochter: „Mam:, er raubt ja mit ern 

-— Deutlih.— Herr: Fräulein, ich 
liebe Sie unendlich, ich gebe Ahnen 
mein Wort darauf. —Balletteufe: Kön- 
nen Sie mir feinen anderen Liebeäbe- 
mweiä geben? 


Die animalifche Lebewelt in der 
Ziefe bot wohl das ntereffantefte. 
Bon befonderer Wichtigkeit waren die 
zahlreihen Arten von Tieffeefiichen, 
welche die Erpedition zutage förderte. 
MWenigitens die Hälfte davon find ganz 
neue Ihierarten, die noch in feinem 
Lehrbuch befchrieben find. Mertwür- 
dige Beobachtungen fonnte die Erpe- 
dition über die Augen der Tieffeefiiche 
maden. Einige hatten riefengroße 
Augen, andere nur rubimentäre bon 
ber Größe eines Stedinadelfnopfes, 
und eine ganze Anzahl hatte überhaupt 
feine Augen. Yin einer Meerestiefe 
bon 2500 Faden finden fich bis zu et= 
wa 1200 Faden überall zahlreiche 
fhmwimmende Thiere, die die Nahrung 
von Walfifchen und Tieffeeftichen bil- 
den. Auch eine Art Riefentintenfifch 
wurde aus der Tiefe heraufgebolt, 
ebenfo Medujen und zwei Meter lange 
Riefenfteingarneelen. Bon diefen ma= 
ren einige blind, andere dagegen mit 
großen Augen verfehen. Aber faft alle 
waren mit phofphoreäzierenden Orga= 
nen ausgeftattet, da fie in einer Tiefe 
leben, im der faft völlige Finferni 
herricht. Die blinden Arten hatten 
als Erfag für ihre mangelnde Seh: 
fraft jehr aroge Fühler, von denen ei» 
nige doppelt jo lang wie ber ganze 
Körper waren. 


Zefet Die „Sonntagpoft«, 





Zwei Laden: 


"Blue Island Avenue, 


Ecke 14. Str. 


Sule Aileider_zu_ populären reifen 


Sür Diejenigen, die zuverläfjige, dauerhafte Kleider brauchen zu Prei- 
‚fen, die im Bereich von Jedermann find, offeriren wir zwei Partien 
von Männer-Anzügen zu fpeziellen Preifen. 
der :neueften Sacon gemacht, mit einfachen oder doppelfnöpfigen 
Aöcken, handwattirten Schultern u, langen Mittel: ‚Dents“, Mir bitten 
Euch, nadı unferem Laden zu fommen und diefe Anzlige zu befehen. 


Partie Ar. 1—Hänner- Amüge— 
ein-volfftändiges und fehr mannigfaltiges Sortiment zu fpe= 
ziellem Preis . 


Dartie Ar. 2 Männer⸗ Anzüge 


jebe3 Stüd garantirt perfeft, reguläre und Zorpulente Grö- 
ben, zu bein fpeziellen Preis von......... 


Knaben⸗Anzüge 
und Caſſimeres, Größen von 3 bis 5 
Jahren, 


IA — — 


— * om: 
— 


meetwe 


—IA | 
„Sehn Dollurz“ 


Ich verlange nicht mehr, 
und nehme nicht weniger 


Dieſe Kleider ſind gut genug für 
mich zu tragen, find gut genug für 
Euch zu tragen. Xhr braucht Euch 
nicht beifer zu fleiven als ich e& thue. 
Ihr mögt Euch, wundern, daß ich 
Kleider für ſo viel weniger verkaufen 
kann als irgend ſonſt Jemand — 
kommt und ſeht, ſeid aufrichtig. Sagt 
nicht: „Tom lügt!“ bis Ihr ſelbſt ge⸗ 
ſehen habt, denn ich ſageEuch, daß falls 
die größlen Kieiderhãndler in Chicago 
meine neue Methode des Kaufens und 
Verkaufens von Kleidern zu 10.00 | 
nachahmten, e8 ihren Kleider-Verfauf 
bon 15.00 bis 25.00 zerjtören mirbe, 


Alle 52.00 Hüte S1.65 


Offen Samſtag bis bis 10 Uhr Abend. 
Er Wir eröffnen in einigen Tagen une» 
ren Laden an der Milwanfee‘ Ave, 


Torw Murray 


Marttdbriigt. 


Chicago, den 5. Ottober 1906. 


(Die Preife gelten nur für den Orobhandel). 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreiie). . — 
m en, Rr. 2, roth, TU; Nr. »B, 
m Nr, 2, bart, 3; Nr. 3, 
heart, 71-7. 
Genbjanesmeinen Nr. 1. 0-8; Nr. 2, 
TB; Nr, 8, 758%. rn * 
i A Nr. 2, wei *— 
* er a 2, gelb, Becher R Nr. 3, 3, 40% 2. 
, weiß, dh; Nr. 3, gelb, A Ne. 


4, 46%: ‚a 
Hafer Nr. 2, U; Ne. 2, wei — 
> Kr. 3, weiß, ’ Bir 


Ze; Nr. 8, SIE 32%c; 
36c; ar. 4, weiß, 3233; Standard, use 
83.20-43.25 Das Fab 

Miune ota Hard Pa⸗ 
$3.15-—$4.00; bes 


Winters Patent, 

83.10-88.15; 
tent, Etraigbt, Grport Bags, 
iondere Marten, 84.70. 

Se u (Verlauf auf den ae): —Beites . 
14.50-815.00; Nr. $13.50-$14.50; 
12.00-$13.0; Nr. 1 2. ind: beſtes 
ze $13.50— 814.00; ditto, Nr. 1, $10.00- 

; Nr. 2, 85.00—-$10.00; Nr. g, $7.0— 

Se Nr. 4, 87.00-87.50. 


(Auf Tünftige Lieferung). 


Ditober, 723%; BDegember, 


Mehl 
„Sttaights“, 


Weizen, Ti; Mat, 
Mgec. 

Mai 5, Oltober, Giſc;: Dezember, 400; Mati, Gohie. 
Hafer, Cftiober, 33%c; Dezember, Str; Mat, 
ac; Auli, Sc. 

ige Zufuhr von Weizen für den biejigen 

Pen Ce iQ En 44000, von Safer anf 855,500 

und von Mais auf 231,600 Bufbel:. Verſchidt von 

bier wurden 47,274 Bushel® Weizen, 449,800 Buſhels 
Hafer und 209,660 Bulhels Mais. 
Brovifionen. 


Schmalz Oktober. 8.042; November, 98.596; 
Aanuar, $7.92%. 

Gepöleltes — ⏑ 
$13.40; Mai, $13.50 

Rippen, DOftober, 88. 15; Yanuar, $7.%, 

Del. 
Prima, weiß, 150. ..0... BT | 
Berfeltion 
eadlight, 150 
Raphta ....... eisen ehren 


Bajolin 
— Oel, roh per 5 
gereinigt, der 55 


d 
Terpenlin 
Echlachtvleh. 

Rindptiep. Bun Pe ausgefuhte Etiere — 
85.75-87.00 per 100 Bund; "gewöhnliche bis 
mittlere Eorten, 2* 75; gute bis ausge⸗ 
fuhte Kühe, 83.75—$5.25; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, $3.00-$8:00;_ gute. bis ausgejuchte 
Kälber, BR: Yullen, geringe big aus: 
geiuchte, ⸗6 

& * weine. — *— bis befte (um Beriandt),- 

86.65-86.80 per 100 Si, ute bis ausge⸗ 
fuhte -Hieiicherwanre, bs: mittlere 
bis gute Srerkel, Bel BO; leichte emiſchte 
Waarc, $6 0086.00. 

Schafe. ke fehtnere Yammel, per 100 Pfund, 
44.75-85.3; gute — te Schafe, 3 
ie 

de i 
luchie, a 


Yanuar, 


—— 
* 


—252 
83858 
DW 


& 
* 


% 


| 


..— 010. n 1er ee“ 


zu den fpeziellen er 


..—. 1.1... 01.0. nr 00er.“ 


Mollerei-Brodulte, 
Butter— 


„Creamery“, ertra, per Pfund.. 
Nr, 4 ver Bi 

Mr. & Der Disnd. 40000500 0.19 
— 5 per Pfund...... ... 
Nr. 1, per Pfund 
Vackwaare, friich, per Pfund.. 


fr 
Nahmkfäfe, „Tivins”, das Pfund.. 
‚ da3 Biund... 


. 0.16 


0.12 
„Daifies*, das R 
„Young America“ 
Cimburger, das 
Prid, das Bfund 
€ Schiweiger, rund, das Bund... 
ie i— 
Frische Waare, ohne 7 + von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt oder eingeipbloiien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Prima, 60 Prozent frif 
Srtra für den Stabtverlauf vers 
vadt 


0,15 


we. 
sm 
on 


2 4 
mw 


& 
Sr 


Geitügel, File, Kalbileiſch. 
eflügel (lebend)— 
Hühner, das Wfund 
„Springs“, das Pfund........... 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dukend 
Enten, das Pfund............... 
Geflügel (Kühliveiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, da8 Pfund 
Truthühner, das Nfund 
Enten, das Pfund ....» oo... 
ide 
Keibiiich, Nr. 1, das Pfund.... 
Ehnarik Zar, ‚us — 
ee Bari, 3 Pfund 
Niderel, das Bund N 
hechte, das Piund 
Karpfen, Das 0.00.04 
Perch (zugerichtet), das Pfund... 0.06 rn 
Lachs das Pfund............ 
Schellfiſch, das Pf 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Pfund 
Aale, das Pfunde ..... H⸗ 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund. 
Maderel, dad Pfund — 
Hummer (gekocht), das Pfund.... 
Kälber (geihlahten— 
50— 85 Bid. Gewicht, das 
6I— 75 Rd. Gewicht, das Miund 0.07 0.09 
85—110 Bid. Gewicht, das Bund ar 10 
159-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 —6. 0034 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 


Aepfel, das Faß 
Crab⸗Aepfel, 8 Buſhel 
Zitronen, Kalifornia, per K 
Orangen, SKalifornia, der Kiite 
Bananen, Jumbo, dad Bund 
Melonen, Gems_die Kifte 
Nilaumen, 16 Quarts 
Mfirfiche, Michigan, 1:5 Buibel 
Meintrauben, 8 a 
Rirnen, ver Buſhel 
Kronsbeeren, Cape Cod, das Yab.... 
Kraut, per Kiſte * 
Kopfſalat, ver Kübel. 
Blaitſalat, per Kiſte.. 
Sellerie, ger Kiſte 5 
Tomaten, per Kiſte......... — 
— — Kifte 
eg „der © 5 
Wotbe Rüben, per Faß 
Mohrrüben, biefige, 100 Bünbchen.. 
Mettige, biefine, per 100 Zündehen.. 
Gurken, das Dukend 
Ginmachgurfen, der Sad. 
Amiebeln, der Sad 
Rüben, per Sad 
Eüfkorn, per Sad.. 
Kürbifie, das Fab 
Bohnen 

Grüne Schnittbopnen, per Sad... 

Trodene Bohnen, außerlefen...e.. s 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohnen, Taliforniiche, 100 Bf. 4 
Rartoffeln, Wisfonfin, in Car-Ladun⸗ 

gen, ner Buſhel 0.38 
Eüplartoffeln, per Fab..... — 1.50 


ee 
Banteroti-Erflärungen. 
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Am Bundes-Diftrilisgeriht murben Gefudde 
um Banterott-Erflärung eingereicht von: 
Um Entlaftung von ihren Verbindlichkelten 
ucen beim Bundes-Diftriltsneriht nad: 
Fred C. Reynolds; Verbindlichkeiten 84681, 
Automobil-Reparateur; 


Beitände $317. 
Dtto VB Zahn. Vers 
Binblichfeiten $2,165, Beſtande 8615. 
Dawſon, in Firma Dawſon & Daw⸗ 
Terbindlichteiten $259,647, _ Beitänbe 


Abelard M. 
fon: 
$546. 
David Kauffınan, Grocer; Verbindlichleiten $1,- 
676, Beftände $1,792. 
Yon ihren Verbindlicheiten entlaftet wurden: 
John Elsagz Henry Kolze, — J. Driscol, 
Edivard I. Keriling, Kohn E ..Myerd, „Billiem 
9. Schubert, Magie Waforeit, 5 Floyd 2. Wales 
field, Dallas Ruffell, James €. "Sabeh, 
Herbert 3. Darrom, George Hyatt, Theodore 
«berbart, Charles T. Cummins, Sofepyb Kofa, 
srant Town, George 3. Nlgen, Gerrit Vonter, 
barles R. Humphrey, John Dillon, Harry ®. 
zeun als Singelverfon. und a üßerlebender 
Theilhaber der Firma Hal & Waulen; John 
Keegan, DOrbille N. Valterſon. on. tie 
perl bt, Nichola3 PB. Ehhnepp, N. Scheider, 
ver Kıopi, Charles Y. Weit, —** m. 
Sberall, Urnt H. Ecott, Fred W. Vork, ofenb 
Mabell, Cornelius Ban Buren, Carl Runge, 
Raumes M. Obermiller, Bennett Elabin, Sohn 
. Krings, Jacob Holfman, John M, Mears, 
nice &. Harnden,: Bert N. "StidIeb, 
Ida R. Johnſon; Verbindlichteiten 827; Befände 


97. 
a A. La Pointe; Berblndlichteiten $1,089;5 


de $200. 
a erlin:. Berbindlichteiten 8750, keine Bes 


eg, Meirfat; Werbindliälelten $70, Bes 
—— Verdindlichteiten Veſtande 
es @. Hodge; Berbindlichteiten $3,519; Ber 
fände $424. 
— Bei der fommenben New Yorter | ® 
u wird fich’8 zeigen „Hughes 
who", 


75, 


— — —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sort, Die fr Immor Gekauft Habt. | 
' Trägt die 


.1212 
0,19 
— 
0. 
v. 
0 


— — 4 ——⸗———ä — ————2 2—2 2 ⸗4 
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—— . Chicago, Freitag, den Ds Dftober 1906. 


North Avenue, 
Ecke Larrabee Str. 


Diefe Kleider find in 


10 
812 


Ein feines Sortiment von Zmei-Stüd Schul-An- 
zügen für Knaben, in jchlichten und fanch Cheptots 


$1.95 und $2.45 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Seiratpb@taenfen tu hurben in ber Of» 
fice de3 Countb-Elerts ausaeftelt 


Bertram E. Sherman, Elizabeth m. Deneer, 29,29. 
oh 8, Needham, Ida M. Allen, 31, 30. 
darren R. Caffrey, Kennie Eoppod, 2, 24. 

Eamiel Mattefon, Carrie Healy, 21, 21. 

Aılltam WU. Flanigan, Ava M. — gl, 7. 

Percy N. Harrifon, Afabelle M. O’Brien, 

Leopold Pyewoszny, Antonia Rato, 48, 8. 

Sean Bialtomsti, Mary Rechormsta, 22, nD. 
tanctszet Pierhnik, Weronifa Gadac, 23, 4. 
Vottlieb Mantit, Emilia Sommerfeld, 2, X, 

Frank Doberftein, Chriſtiana Zulat 32, 9. 

Jeler Ruden, Mar NRoehrig, 25, 25, 

George: a ary Knott, 31, 23. 

Frant W Holder, Evelyn Le Baron, 47, 8 
Url ®. Nielfen, ennie Swang zen, 27, 2. 

Dliver C. Campbell, Gertrude \ — 2, 21. 

Leo J. Wizeszoz, Stell Belter, 23, 22. 

Daniel R. King, Effie M. FR, 27, 20. 

Otto Johnfon, Katie Low, 3, 21. 

Guftade Bafchler, Lena — 82, * 

Elvia H. Jehnſon, Roſe M. Mintz, 82, — 

Walter H. MeKenzie, Maude DHhübbs, SW, 26. 

Kohn Ol Yon, „tofephine Blomftrand, 28, 3 

Thomas S. Billiams, Adeline Grace Smith, 


27, 22. 
Bictor Miszkiewicz, Jozefine Cerwinska, 22, 


Genf Dofian, Pauline PRreßler, 88, 24. 
— Mariano, Silomena Carravtolo, 


äremion B.Maref, Antonete — 27, 26 
Michael Leonard. Abina yoley, 25, 23. 
— Gajdamgwid, Eindowile "Sefaltaite, 


Bolelair Rathte⸗ Vargaret Gallerh, 27, 26. 

Valentine Banach Rofe Lengner, — 18, 
Harıh Rapp, Annie Beuklup, 22. 

Alphonfo I. Matben3, Annie M, Ahte 24, 22 

Vabemar Jofef briltianfon, Augufta Ma 
thilda Holine, 26, > 

Guiſephe — Maria PBadula, 26, 23. 

Dofef Baba, Marbanna Gniadet, 23, 1 

Martoias Evenland, Elizabeth Ander on, 


zondy "rs, Nadel Tramontana, 21 
gean N. Jurgens, Grace M. Bennett, 3°. 22. 
a Palineo, Biovinella Suertiero, 


Vincent Lindſil, Roſalia Myndrhlowsta, 23, 


Yu —* Adam, Mary Saſſak, 28, 20. 
Andrew Yantoma, Adelaide Sontane, 26, 18, 
Carl U. adbabl, Slara Ahlberg, 41, 40, 
Samuel B, Yabr, Maude Anderſon, 22, 24. 
Charles S._Kibdd, Margaret Baldwin, 41, 41. 
Kaiwrence Dalsin, Birdie Krud, 22, 20. 
granf eis, ofe Laita, 21, 20. 

de PB. Noot, Lora B. Munter, u a, 

batleg Sambredt, -Etia Tedam, 26, 22. 
geant 3 Ir la, Rofe Bomac, 21, 20. 

Nofepb _ Nilfon, Effie M. ope, 21, 19. 
Srant Steszewsli, Elizabeth —— 28, 21 
Andrzej Matezen, Jo efa, Shla, 23, 

Guvami Zangäri, Francisza eilsanefe, 
Louis Urlaud, Erna Raftetvsti, 23, 
Theodroe Olfen, Ingeborg Thime, 03, "23. 
Felix Pranel, Mary Krayce, 21 22. 
Kofepb F. Pinnette, Anna MeLormid 29, 20. 
Rob E. Gilbert, Eihel Llopd, 21. 16, 
Charles Arndt, Etta Heae, 24. 23. 
Frederick 8. Grismold, Ruth Sardb, 21, 18, 
en. Kozyra, Marhanna Greinderkteiwicg, 


Sivert L. Larfen, Inga Hanfen, 29, 28. 
Michael Anscins, Anna Landanstite, 28, 24. 
Henry Odosla, Anna Fontane, 23, 20. 
— H. Neinate, Katherine Wieiand, 85, 


Chin 2. Jurh, Emma M. „Clarte, 26, 24. 
—— Howard, Helen F. Bradleh, 21, 20 
Richard bap mat, Vlande Benbom,-39, 96. 
* arles W. Bullard, — D. Ecott, 63, 51. 
Ira 8. Meets, Kettic M, O’Neil, 26, 21. 
Eamuel eider, Grace Dofhuis, * 28. 
Raul Lidner, Marh Letri, 22, 

Harıh 9. aplar, Julia Hanauer. 35, 
Francisco Cinciene, Elizabeth Sonkaft- 33 20 
George W. Selo, Klara Eitele Heb, 8 °6. 
arol Zaremba, Marvpanna Däclatva 18. 
Btlliam ®. Spence, Ir, Julia boubenee. 


54 Barnes, Mart Operton, 29, 23. 
Louiſe er, 21, 20. 


2, 2. 


O5, 22. 


dward Tidmarfch, 
Keandisut Sara, Seleitina Ro fose,, 28, 21. 
zu Bernad, Marhanna Surka, 42, 30, 
Sage Misfin, Millie Bulecevich, 23, 23. 
TE TE 
t, Jozefa Staczia . 
Milton Nobbins, Harriet Eiliman, 


Kohn 

Sr Yras, Marie Hubata, 95, 26, 

gan nderfon, Anna Kinditadt, 35, 37. 

Ambrofe Kenratd, Nofa Kupfer, 25, 20. 

William E. Nurrab, Emma Mcdride, 23, 23, 
ofeph Beln, Nofefine Ktebeta, 26, 2i. 

rant Eval, Mach Ierlint. 20. 28, 

awrence 3. Duffin, "Mary N. Borne, 83, 28. 

Charles Zentle, Grace onkü, 23, 18. 

Harıh —* Dun Ehrift, E 

aentas Kubi, Kona Sie "21, @. 
ihael Retrodih, Anıra Slabır, 24, 26, 
Kohn Macina, Eufie Sladel, 28, 21. 

Charles Meinborn, March R Meterd, 27, 

— Sisgerald, Julia Mae Wiltenfen, 


Clarence M. Weels, Lonife €, e 21, 18. 
Joſef Fink, Raroline Uldi, 31, 82. 

Keant Stanaszel, Marbanna Rubgon, 97, 18. 
Satob Harris, Velfie Coben, 22, 

Touis Kalnala, Mary Kriba, 23, 8 


— —— q — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
frech gegen Frank Lemons, arauſame Behand⸗ 
wi und Trunffucht; Sufan gegen Thomas 
anie, euet Ethel genen Thomas M. 
de Berlaffen; Hermann genen Beulaf Johns 
on, —— Cecil gegen Joſeph Woods, Ehe⸗ 
—* A gegen Rula ©, Maitind, Ebe- 
bruch Bo gegen Arthur Cartpright, grau⸗ 
ame ige anbkun Eatherine. gegen Daniel 
bields jr., gm: ame Be andlung; Warren ge⸗ 
gen Kan Scedia Pierce, Verlaftet: Grace gegen 
ernon aw Keumedy, Ebebrud; dward 
im en Minnie Mortis, araujame ung 
——— ne neaen * umwei⸗ 
runtf 8* atherine ge" — er 


ee Eu Sehe 
e 


"heberen ge _ 
er, Sur 8 — les A 
vr ars; — * 5 —ã * 
Thomas M ’ Behan 
ung; —2* Sek, 2. Be ah zu 


Margaret in Da 

let Da Z Bart — 

En ei ar 0 Salbieell, if; Ba 

gegen 2 rot nn Pre, Gadene ame Sk 

Daniel —— t 4, M 
u — 


— 5* u. € Behand: 


24, 


taufa —* 


a u 


me Bes 
—* Berlajs 


i gegen Dominie 3. 
dan, blung; 
— 


| 
Be 
3,3 
E 


7820 Peoria se 


4922 Paulina Str., 


Sobesfäle. 


Na — beröff Lan die Namen des 
|genliden. Aier über pen To Seſundbeitsamt 
enftadt, keit, 4%; süß Vaſbinaton 

uab, Sans A. 40 3607. J 
5 1 3; 684 An nie 


or 
Dabdnte, "Enter 64 &; 140, 
oulebard. 
Dresler, Barbara, 4 33 35, Rodey Str. 
iſher, Willi 4 J. 88 8Sewis Eir. 
le —— —E 1: 3 399 Erie Str, 
enfen, a®bu, 12 T.: 8 zn Ave, 
uberid, Anton, 47 N ih 19. Str 
ermina, 2 N 3 bar a 18. Race. 
Sfabell a 1 di 48 Roscoe Str. 
lach . 6T. 3919 vernon Ave. 
Be Sued, a 5 6947 ar Bay pe. 
Rah, Math, 5 90 ®. Str. 
Sauer, weinnie, 2 NY: 5114 —5 Etr. 
Stein, Wilkte, a rn Abe, 
Ulad), Marie, — lace. 
Wichmann, Htlda, * T $ Clart Str. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1174 Robey Gir;,- —* a Hinter⸗Anbau, 
. Lewi3 & Co, 

23 Ber, Srenfdato ine. —X Brick Wohn ⸗ 
haus, 3. Newman, $: 

128 — 33800 2- Ka. Brik Privatitall, 

er 

— ine. Brit Cottage, 


Keß, 
Maente, 
Nactigal, 


— 
yard Heitbru 
5116 Ada — NE eame Eottage, Zohn 
Hanapel, $1, 
eiit Serntiage si Ave. 136ſtöck. Frame Cottage, 
obert 
11347 — Fr ftöd. Brid Flat, U. Str 
taur, $5, 
0233 4l Green Str., bier 2Atöd. Brit giats, 
ed & Co., $12,000. 
a7 {1. e— gwa. Brick Cottage, John 
ienerſin 
210 — as „glie, Frame Cottage, Stes 
vhen Geacpere 
6336 Beniusch, Wie, 1⸗ aa Hintern 
bau, €. € d., 
s181—85 ——— * * Brick Apartment, 
Charle oughton 
zei Cataıpa — 2ftöd. Frame Flat, Anton 
Beanfils 
— —— Abe. LMEE Di Sraine Hinter 
Inbau, 8. allenfor 
= Srahıels elde. — 2:itöd. on Flats, Ma⸗ 
tbew Hoffman, $2, 
anan ee alve., 3-ftöd, Brick Flat, J. 9. 
utler, 
— N. — Ave., 2⸗ſtöck. Brick Store, N. 
ramer, 820 
134ſtöck. Brick Cottage, E. 
Mathiſon, 83,100 
— ibg „gie, ad töck. Brick Lager⸗ 
8 utton, 
bus Gi. 2 itöd. Brit t ‚Ragerhaus, 
Commercial Cafd & Zoor Eo., 
1449 — * Zu Sie © Cottage, Jos 
e elar 
— Abe, 2-ftöd. Brid Store, Jos 
denry, 
er San —— 0 — Brit Hinter-Anbas, 
Arthur Harri 
1023 OF 5 abe, u Itock. Frame Cottage, U. 
M. Harri3, $ 
Jacob Tr 1äshöt, Srame:Gottäge, 4215 Ride 
tond. Str., $15 
"€. —J 3 * Frame Flatgebãude, 1951 
oufton Ape., 
a ng 9 1la:ftöd. PramesEottage, 5029 
Wood Str., 81. . * 
William F. Sofiman, A Ladftein-Rejidenz, 
1 t ve 
or Aronfen 2-höt. DBadiein Aletgebäube, SOL 
Ada Etr., EM 
Robert Ellis, Ense, Veaſtein⸗Wobndaus. 741 Waihs 
ington Str., 250 
Bridget u 3 ſtöck. Backſtein⸗Cottage, 2018 
Marſhfield Avenue, 81800. 
— * — 9:ftöd. Kirde, 1725 
eit tt., 5,0 
E. — et 2 2:jtöd, — Flatgebäude, 800 
932 Kedzie „Abe, 810.00 
Sohn Kor, 2 -ftöd. Burke Slatgebäude, 1525 42. 
Avenue, 32300. 
8. Behl atvei 2:ftöd, Ban Srlatgebäude, BIT— 
39 Welt Van Yuren Str, $6000. 
Fred Schroeder, zwei 2eftöd. Bu-..ein Wlatgebäubde, 
922% Montroje Unve., 810.000. 
Gred Schroeder, Drei 2:itöd. Badftein Wlatgebäubde, 
1421—27 Berry Upe., 815,000. 
Thomas Neiſon, d⸗ſtöd. — Apartment, Mo⸗ 
72 Dover Stt., 814.000 
Louis Buſch, 2⸗ſtöck. —8 Flatgebäude, 10 Tho⸗ 
mas Stra 86000. 
— Shimpf, 2:ftöd, Baditein Ladengebäude, 
802 Nord Elatemont Ave. 82000. 
Otto K. Kimmidh, 2sftöd. Badſtein Flatgebäude, 
AIT Ridge Ave., $5000. 
Mr. Wagner, 1}s:itöd. BaditeinsGottage, W4l Nord 
Leavitt Str., .KI00. 
Grant Sear, 2: ftöd. Frame fylatrebäude, 2797 Nord 
Leavitt EStr., 
‚Bred Bullen, 9:ftöd, Padftein- Refidenz, 752 She: 
ridan Moad, $15,000. 
Kohn ©. Relfon, 3 Badſtein Flatgebäude, 2016 
Magnolia Ave., 8o 
James Rood jr., 114: Hör. SramesCottage, IX St. 
Anthony Court, $2200. 
Sohn Guftaffon, 1:ftöd. BramesCottage, 833 Rord 
Bart Ave., 8100. 
Sohn Glen, 1e:ftöd. SrramesCottage, 931 Nord 
Springfield .. .,. 81000. 
WB. M. Osner, 3 * „Badfein-Upartment, 51— 
3 Brairie.Ave., $X 
W. M. Osner, ie, Wenein Flatgebãude, 5121 
Praitie Wne., $10,000. 
&. Gamitt, 2:ftöd, Badflein Ladengebäube, 721. Welt 
m Etr., $4500. 
Winfton, 2-ftöd, Badftein Ladengebäude, 5650 
— de geame Pintgebäube, 1208 EUER | 
obin ö rame Flatgebäude, 
ar SO. a = J 
rank Schoenmeyer, Zeſtö adftein rtment, 
1181 Weightiwood Abe., at 
Charles Clougbton, Z:töd. Badftein Apartment, 
3181—85 Bercon Str., 50,000. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und datüber wurbden 
amtli$ eingetragen: 


Nor wood ar Whipple'8 Add., Lot3 1 biß 5, Vlod 
1; ©. Fadner u. And, durch den M, in Ch., 
an Br U. Low, $1505. 

Zunt Ave., Sidweitede Pingree Str., Nordfront, 50 
bei 150; PB. Strom an Vlarie fFeldman, 8000. 
Elifton Ade., X F. nördl, don Sunnpjide, Oftfront, 
50 bei 101; Edgar GC. Fiib, Eranspville, Wis., an 

Arthur ©. Franklin, Union, Wis., $28,000, 

Edgewater Place, 141 F. weſtl. von Sontbport Anpe., 
Südfront, 50 bei 112 ; Frau U. Thews an Bertha 
M. Guderpahn, 8200 

Glether Str, 3 . öftt. von Werry,. Südfront, 38 
bei 185; &. Giled an Geo. Giles, KL. 

Francisco Str., 1052, 27 bei. 120; Senty G. Powell 
an Arere er 

SHermitage ar üdoftede Byron Str., Wetfront, 
49 bei 108; . 3 Thompjon an Frantlin €. 


Miller, 8.000. 

Lincoln Str., 24 F. nordweſtl. von Sheffield Upe., 
Südweitiront, 30 bei 1%; OD. G. Unperfon an 
— Schneider, 87500. 

Otto Stri, 240 F. ditl. von Lincoln, Nordſront, 24 
bei 125° © Neifon an Senty 3. Riedel, 84550. 
Perry Str., Süpoftede Berteau Ave., Beitfront, 
30 bei 161: Frederid Schroeder an Leona M. 

Barth, 2500. 
Ravenswood Bart Mbe., 


gegenüber Nelſon Ste. 
Weſtfront, 


De 25 bei 116; $. Madl on Mary U, 
elip, 


Roscoe Etr.. 41 K. öftl. vor Eei minary Üpe., Glivs 
front, 25 bei 12444; John 3. Ofen an Jennie I. 


Schwuchow, 87300 
— Ave., —A— — von Lincoln Str. 
Zelosky an Friedrich 


—X tont, 25 bei 135; 

a 

Ballon Etr., 300 F. > von Bloomingdale Ape. 
— 35 bei 177; I. Knuth an Franf Imlap, 


* Str., 238. et von —— Welt: 
front, 25 bei 177; 9. Yurman an . Slanges 


ans 5. fd. von Didens, Weltftont, 
. ‚_o Ss on eh 
36 bei 185; ©. K. Underfen an Chas. Beichet! 


83150. 
Montroie Blod.. 58 F. 1* bon Bernard be., 
——— 25 bei 1 . €. Yacobfon an Mary 


Kis, 

Sawyer Ave. 105 %. füdl,_ von Bloomingbaie, Oft 
front, 3 bei 177: €. ©. Iverfon an Augufta 
Breitenfeld, 82600. 

KSolt Str., ae W. nördl. don North Ave, Oftfeont, 


25 bei I 
ront, HD bei W; D. Lohringer an Antonio Gira, 
Indiana Üde.. Nordoftele 8. Str., Weſtfront, 0 
Med BVlace, 48 ee 52, 9 bei 40: Eufan U 
an Sarry €. Rs 
Praitie Ude, 64 FF. 
22. Blace, O0 8. ge bon Princeton -Ape., Nords 
Str., 
Ey * Fred 2. Vebrick 
bei 18; Chaos. 
72 5. En ben 2. Str., Weh- 
frout, 
bei 73; W. Weil u. And. an Yale Seligman. 
F. üb. 3 ., Oftfront, ch ki 
feont, 30 bei 1%; M. Rotada an Baclan 


F Wolenin an Karoi 
* 15* n an Karo Emvechowicy 
Milton Apve., 100: F. nörbl. pon Locuft Str., Meft: 
Ru Er 04 füdl, von ChHicagoXive. 
21 bei 100: en —— gun Brent. 
STH. 
bei 194: v G. Dawſo R s 
au m —. awion an Mobert 9. Me 
Sean von Yos Angeles, Cal., —— 
Call, 86.000. 
front, 22 bei 124; Sm 8 Pie 
ton 3 an 
Hoſtetter, FOM. .. 
front, 25 bei 100; U. Martb an ©, Contorno, 
— 
F. Hl. von Ward. Südfront 30 bei 
se 8.3 8250. 
Wallace Str. — don 33., Wetfront, 2.3 
’Neill u. And. an Thos, 9 
Binnie, 83991. 
Lawndale Ave. 
24 bei 15; 3. 8. Bolen an on 6. 
Werdell, $25M. 
E:bertp Str, 252 #8. öRl._ ben Union, Nordfront, 
Oalicy Ane., 100 F. fübl, von FJ Etr., Oftfrönt, 
> Du ee: 79: 9. Rieger an Geo. T. Side und Sat: 
a Sad ch Den inger an Mais &a 
SE Rouis Woe., 185 F. nöcdl. nn 26. Str. N 
EM. h 
Sangamsn Etr., 39 #. jüdl. von Xapfor, 
St Io: 3 u, von Kartli Bi 
11 
AR eitie E. Dyer an Aaccb u. 
— 10.9 fünf, von Dbig Ei. 
KL 5 bei 185; 7. 3. Semis an —*2* 
n Abe 275 W. * ee a Abe. 
: Matt —— —* 


124. Str, 


en. dlare, er 


Milwautee Ave. 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Grımdeigentyums » Uebertragungen 
ee ber Höhe von $1000 und darüber wurden 
Dal ". ezaecn 
Meſil. von Loomis Ste. Südfront, 
Hunſche jr. an Bertha Straber, 


öftl. von Throop Str. 

Terlich an Jacob Diifen, 

en Si. . Rorbiveft ede :Spaulding Wne., Ehen 
37 bis zur Chas. A. 
Samyer an Frant Dober, $ 

24 weht!. von Hoyne Ave,, Nordiront, 
Kr u 2 * ee an James Rehoe und Gat: 
tim, 

©. ei... 330 F. mehl. von Meftern Ave. Süd: 
front, & bei 1%4; Wm. Proin an Jan Mabala 
und Gattin, 2150. 

Grant Locomotive Works Add.. Lot 46, Blod 2; 
%. Morrijjeyg an Pi Meinmann, Lo). 
Gorpenier Str, "Too jüdl. von Huron, Welt: 
front, 0 bei 7 Ges u. Und. an Ste: 

phan Guerriero u. ab 83275. 
— Ste., 1547. wehtl. von Noble, Rordfront, 
bei 185; E. Galihi u. And. an Thomas 
PR und Gattin, 84475. 
Som Ave Südweſtecke Hirſch Oi Oifront, 35 
dei 125; E. Hanien an Nathan W, Mittelinaun 
und Gattin, 80700. 
205 8. 
üpweftfront, 
an Ida Boner, $10,000. 
Milwaufce -Ape., 19% 5. füddftl. von Center, Nord: 
oftfront, 24 bei 110; M. 


öfl. von Loomis, Nordfront, 
Daiton an Zorah Morrifon, 


*3* 


nordweſtl. von Sangamon 
&tr, & 


} Reuleisich, #18,500 


Taylor Str., 5) F. 

25 bei 102.9; A. 

ER. 

Troy 
126; Boj Prihoda an Baclav und Anna Vavrit, 


12, Niace, 144 5%. weht. 
. ‚Kern, 
24.“ Place, 136 F. fl. von Maritall Blod., Nord: 
[ent 24 bei 24; M. Novak an Zofeph F. Polat, 


und Aihland 

Süpdfront, bei 10; Dtto Railer an Fred, 

2. Rroe ger, SI. 

Wafhington Str, 125 9. x ton S. 49. Une., 
. Anderfon an Adam 


Rordfront, 75 bei 175; 3. 
219 Huß nördl. bon 47. Eir,, 


Walnut Sir., zwiihen Paulina Str. 
ve. 


Lauth, 540 
Champiain Abe., 


O. Br. 

Lonſs Klauf, 87000. 

42. . 157 Fuß öſtl. 
Abe. — 23 bei 119, 
Math €. Tseely, $41000. 

Greenwood Ade., 475 Zub fitdl. von 63. Etre., 

©. Fr, 25 bei 151, wartın W. Robinfon 

an &ucas Buab, $7, 150, 

Snbiang Ade., 172 Sub nördl. bon 48. Str., ©. 

t., 25 bei 160, C.H. Crain an N. M. Thaher, 


3,750. 

Indiana Abe., 146 Sub nördl, don 48. Str, 
DO. Fr. 25 bei 160, derjelbe an Almeron GC. 
Watfins, $3,800. 

Kimbart ide,, 250 Fuß nördl. don 55. Etr, W. 
St. 26 Dei 168, Emma Hasmeyer an Kohn 

&. 3. Clart, $9,500. 

regel "Ade., 196 Fuß nördl, bon 65. Str, U. 
$r., 50 bei 128.86, A. N. iyeld an Ella V. 
Kromır, $20,000 

Sorreitbille Ade., 5036 Bi3 5052, 271 bei 30.51, 
David W. Storr3 an Charles ©. Babcod, 


$100,000. . 

Bernon Ane., 8 füdl. von 65. Etr., W 
t.,.24_ bei 5 

ED. Shulg, 

Townfhip 


g &t. Lawrence 
S. U. Borden an 


37, Rot 6, $ J— 
37, 14, N. €. 
$2'800, 
— Ave., 
er zo hei 144, F. 
ge Adams, 86,500. 
49. Str., 185 Fuß öftl. 
D, Br., 50 bei 125, M. 


„B, 


Zur an Sohn D. 


15, 


260 Fuß füdl. bon 77. Str., O. 
Bedlenberg an Charles 


bon Weftern PIbd,, 
D. St Eobe an Xeonard GC. 
Stebbins, $3000. 


51. Str, 49 Fu _öftl. don Juſtine Etr., N. 

2. bei 125, I. Hein an Albert Kotowälv, 

3,8 0 

53. Str., 88 Fuß weitll. von Normal Abe., ©. 

Walter, $2,500. 

Sreen Str., 50 Fuß nördl,_ bon 85. 

ge 650 bei, 225. %. 3. Hubert an 

Smith, 

Lowe Ave. 2 Er füdl. von Te. Str., 

40 bei 125, 3. Bedlenberg an M. €. 

baud), 87000. 

Paulina Etr., 47 Buß nördl, bon 60. 

30 bei’ 123. - 2e, 9. 

‚Söiries Ernit, $3,300. 

— 53 Fuß weſtl. von St. Louis Ave,, 
Fr. 25 vei12432, A. Mohle an dugh 

den $3,200. 

Wood Str., 241 Fuß füdl. don 47. Str., ©. SL., 

25 bei 124. %. Karomsli ‚un Michael Os⸗ 


lowsti, 82,200 

Glenmood Ade.,. 124 udn nördl. bon. 89. Etr., 

J Sr., 25 bei 125 5, Gardner an Annie 

Thomas, $2,200 

ellban Aue, Nordiveit-Ede_ Courtland Str. 
O. Fr. 50 bei 125, M. P. Sloſſon an A. 

©. Anderfon, $3000. 

Galliornia Ade., 73 Fuß füdl.: dom Comrtland 

MW. Sr, 25.bei 126, Nobn Steinmek an 

Ehen. Blafhfe- und Gattin, 82000. 

Dasſelbe Grundftüd, Theo. Valle an Mark) 

Steinmeß, $2000. 

Divifion Str., 205 Fuß weitl. von Eliton Ave. 

©. $r., 25 bei 127, C. €. Mdolt an Louis 

U. Zeus, mas 

€. 41. Fuß nördl. von Randolph 
Str. O. $r., "95 bei 126, ©. $. Ellsworth 

an Bm. ©. Miller, $5000. 

&._ 43. Abde., 34 SuR — von Randolph Str. 
©. $r., 25 bei 126, I. E. Heditrom an Jas. 

es, 250 

Sulton Str. 
& 


Str. ©. 


O. 


Str., 


Hug 4,250 
947 Fuß öftl. don Francisco Abe., 


Surlong, $4,100. 
10 av 2800. Str, M. James an Hench Det- 
1 
Hermita e Ave. ze" Fuß Sihl don 
8. a © . Wihmann an Jofe 
4, 


tr., 200 Ruß je. bon Leabitt Etr., 
24 bei 100, %. D. O'Neil an Anton 


— tr., 155 Fuß weſtl. von Franklin 
Ave. $t., 50 bei 123, Chad. A. Stevens 
an — Huber, $3000. 
Re spe. 354 Fuß fütdl. von Palmer Place, 
%. Sr., a bei — F. Schepler an 
ee 3,6 


LeMoyne Str, 175 Fuß du. bon Homan Mbe., 
N. Sr., 25 bei 124, R. Reichert an Ehriftian 
Guentber, $2,700. 
Marion Blace, 369 Fuß nördl. bon Diviſion 
Str. W. Fr. 25 F 107, €. Balareli an 
M. Sazitomwsti, $4,6 
Milrvaufee Ade., 204 SuR füdditl. von Center 
Libe., Nordoftfeont, Julius Weste an Lena 
Beniner, $11, 800. * 
Diontoe Str., T5 Fuß ditl. don ©. 44. Ube., N. 
xr,, 28 bei 1 ons“ an Lewis 
Maad, $7000. 
Part Ave., 55 Fuß nördl. don Randolph Sitr., 
W. Fr., 54 bei 158, Sohn 3%. Hecor an 
Frances M. Lang, $3,500. 
Roben Eir., 50 Fuß nördl. dom Erbital_Str., 
8. Br, 24 a 107, &. Emwanfon an Martin 
Bügel, $6,5 
Berwhn, Lot * Obi 66, Blod 13, B. 3. Bereich 
an Geo. 3. Xuder, $3,700. 
awthorne, tot 4, Blod 1 von Vlod 34, Anton 
a Bergne, Lot 8 und Theil ven Lot 9, Blod 
Telford an Harry B. Collins, 


$2,100, | 
Mandel & H. Cub., Lot 1 bis 3, 8 bi 10, von 
Rot 7 etc, Blod 11, N. DO. 20, 39, 13, 9.8. 
Auftwid an Michael’ Hofert, 86000. L 
Dasfelbe, Kot 6, Blod 9. dasfelbe, ©. Niles 
an KRouifa Krautbammer, — * 
Morton aprt, Lot 16 bis 18, Blod 8, J.J. Zbi⸗ 
tobsty an Joſephine Vaorunet, 83,500, 
Kidgeland, Rot 159 und f. 42% Lot 
160, M Bilsfi an Marh T. Hitgerald, 


06, 
—8 30, Lot 3 und 4, bei 4, Theil bon 
©. — 3, 3. E. Eleew an Frant 


von 8. Weltfront, 48 


Nass 
$ SE, 
omer 


Mipers, 


SE 


bon ©. 3, €. 


South 


I. Setel $: $350 
Wood Str., 165 us füdl. 


Gattin, 375. 

120 F. nordl. von B. Str., Weitfront, 
Cervenka an Frank Lapka, Wooo. 

nördf. von Bloomingdale, Weſt⸗ 


John Klohr an Peter L. Van 
utten und Gattin, $2300. 


Aland Ape., IF. nördl, von Blande Str., Weit 
front, 24 Bei 78; Frederid H. Kaijer an Fred 2. 


— en 175 _%. weil. von Throop Str 

* be 135. 

agemon e £ 15.8 Frau M. Job an Yacob 
Richman, 


ordfront, 
“on 1m; b 
Edgemont Une. 240 F. Öftl. von Saflin Str., >> 
front,. 30 bei 102; 3. Bebrendbrug an Hattie T 
Docpesdied, 20. 
Elburn Ape., 150 F. weht. bon Throop Str., Nord: 
25 bei 108: I 3. Shevelin an John Wrba, 


Ems Piüce, 248 S. Öftl. von Weftern Ane., Süd: 
85 bei 100; I. Kuga an Frank Miele, 


oſtl. 


Albany Ave., 
24 bei 15; 9 

Albany Ape., $; Ge 

ee 3714 bei 125; 


‘ ont, 


front, 


81075. 
Ewing "Str, 31 d von Blue Ysland Abe., 
Conrad Hillesheim, $2000. 
©. * 8* F. nördl, tun 14. Sitt. Oſtfroni, 
. Filiv an Frauf Lidinätg, 300. 
Ave.. ®. nörbf, von 13, Str., Weitfr., 
;% D. WMastil an James Nolarr. 


1,7 
Sonie Abe. + 33 8. nördl. von Webfter Ape., Weit: 
front, %5 bei 125, F. Malinger an Thoma! Miel: 


catet, 8 


—8* fr.. 5 bei 190, W. Vererien an Arolph ©. 

Trapp, 82,2 ” 

53* Str., 175 #. nördl. von Dumning Sitr., 
Oftfront, 3 bei 125; George U. Seabern: an 
Riliem %. Weyna un) rar, $6,000. 

Ane,, D6 FF. tell. von Sheridan Road, 


Bar "une, * 4. öfl. von Perry Str., Südir., 

2 bei 135; a en “ 3 Liter, ©. Ton. 

Belmont de —*4 von Leavitt Stt., 

Rordfe. 5 bei Do — an John 
ray, 40 


Er — 
Gupfe: Une . weil. von Lincoln Str., Norb- 
front, 3 il 3. Fundell an Ele mens Fort⸗ 
— 120 $. öftt. von ge Ape., Süd: 
ga 2. ei Jo Sarriet ®. Eoof an Anna 


* er gr . süddfl. von Wilion_ Une. 

Wett 3 bei Ratharine Fox an Gordon 
— "46.50. 

Üse., Rordoft:Gde Balmoral Ane., Wer: 

bei '19, . u MeDowell an Unity Ev: 


——— Str., Wei 

-_.. k, pc Ehrikianfen * 
meb und fFram, 
de WUinslie Eir. 


— — an Adem 4. Sir 


pweit:Gde Seland Ane., 
vs 6. ‚Sarner an Geo. es 


ae. er deut. 0. "yet 


Totwicz > 
et  Blonl Ben Sukerion ic, 


25 bei 147; John B. Hanjen ! 


Drosdowig an Mike , 


Str., 31 5. füdl. von 24., Oftfront, 261% bei | 


von Paulina Str, Eitb- | 
tont, 24 bei — Thomas Thompjon an Mary | 


$r., 25 bei 125, Harvey 2. Cadender au | 





Wigbtman an George | 


Klingens, | 


— 30 bet 120, U. W. Anderfon an Henry | 
William | 
MW. Sr, | 


Stuben | 


Van Roorbees an 


r., 25 bei.150, M. McGomwan an opt | 


Jadbon‘ 


ar | 


bei 124; Iofepp Blaha an Undrzy Kajprzaf und , 


Nordfront, 5 bei 108: Chicago Univerfität an | 


geſetzten Tag zur Stelle jein und wa= 
ren ed aud). 
glücklichen Verlauf, der Kaiſer befand 


— &tr., 135 F. nördl, von Gourtlanb EStr.. | 


ı Dubend diefer harmlofen BVierfüßler 


| das Lebenalicht ausblafen zu können. 
zu. w 58 bei 19; Ernft Heldmaier an Win. E. 


Des Lohn- 
Arbeiters / 


Familien 
Kredit— 


Kleider-Emden 


Mir Beiden Eure ganze Samlie für den Minter auf 
Kredit und zu den fehr leichten Kredit - Bedingungen von 


die Woche 


Reelle Behandlung, keine Zah⸗ 
lungen wenn Ihr krank oder ar— 
beitslos jeid. Pojitiv das libe- 
ralite und hilfreichite Kleider-Ge- 

ichäft in der Stadt Chicago. Wir wün- 
jchen, da Ihr unjere generöfe, helfende 
Kredit-Bedienung benußt. 


Spezialtäten " 
jur Samſtag 


1— Damen - Swit3 er ..89.85 
2—3/, Damen-ECoat3 zu.. .$S.95 
3_Mönner = Unzüge 2 89. 85 


4Männer-Ueberzieher 810.50 


Speziell Nr. 
Speziell Nr. 
Speziell Nr. 
Speziell Nr. 
Offen Samſtag bis 10 Uhr Abends; offen Sonntag bis Mittag. 


STRAUS 


913 Milwaukee Ave., 


Banlina Str. 


Hroße Berbit- Eröffnung 


Sonvenirs—Samflag, den 6. Iklofer — Souvenirs 


Spezial Kargains 


während unferer Eröffnings: 
Woche zu unferem fehr leichten 
Krebit-Plan von 


51.00 


die Woche. 


Eröffnet ein Konto bei uns. 
A. heuer‘ Krebit ont — 


Le 


— ——— 


$129 A WEEK 
1001 MILWAUKEE AVE-NEAR WOOD ST 


thier iſt nicht aus dem Holze der 
Tapferen geſchnitzt.“ Die Kaninchen 
waren glänzend in die Flucht geſchla— 
gen, es blieb ihnen wohl nichts ande— 
res übrig, als ſich in das Schickſal, 
das man ihnen zugedacht, zu ergeben, 
aber gegen alles Erwarten ſchöpften ſie 
neuen Muth, ſchaarten ſich wieder zu— 
ſammen, dieſes Mal in mehreren Ab— 
theilungen, und unternahmen dann 
von verſchiedenen Seiten her einen 
zweiten Angriff auf den Kaiſer. Als 
dieſer ſich in der Front, in der Flanke 
und im Rücken von den wie wild ge— 
wordenen Thieren beſtürmt ſah — ei— 
nige waren ſo heftig gegen ihn ange— 
rannt, daß er faſt das Gleichgewicht 
verloren hätte — überließ er, wie Ge— 
neral Thiebault im dritten Bande ſei— 
ner Memoiren erzählt, den Kaninchen 
das Schlachtfeld, auf welchem er trotz 
ſeines unvergleichlichen ſtrategiſchen 
Genies keine Lorbeeren pflücken konnte 
Berthier brauchte natürlich nicht für 


ſich in guter Stimmung und rechnete Spott zu ſorgen, als es ſich heraus⸗ 


ſtellte, daß man ihm für die Kaiſer— 
wohl mit Sicherheit darauf einigen jagd eine ganz verkehrie Art von Ka— 


ninchen geliefert hatte. 


Wie Napoleon vor Kaninchen das 
Feld räumte, 


m Sommer 1806 fchien Napoleon, 
obwohl er ein ſehr mittelmäßiger Jä— 
ger war, von einer wahren „Sagdlei- 
denfchaft beherrfcht zu fein: Schieß⸗ 
und Treibjagden in großem Stile 
wechſelten an ſeinem Hoflager in 
ſchneller Folge mit einander ab. Mar— 
ſchall Berthier, der ein ebenjo guter 
Höfling wie Major-General war, ber: 
fiel in den Gedanken, zu Ehren feines 
Gebieter3 in einem Barfe, den er bor 
den Ihoren von Paris beiaß, eine Ka- 
ninchenjagd zu beranftalten. Die Ein» 
labung dazu murde gnädig angenom= 
men, und nun galt es, jo jehnell wie 
möglih Kaninchen herbeizufchaffen, 
denn daran fehlte e8 gänzlid. Zaus 
jend Stüd follten nad der Weifung 
des Marfchalls für den zur Jagd feit- 


Alles verſprach einen 


Aber es kam ganz anders, als er und | _: Zreffenn bezeichnet. — 
Berthier erwartet hatten. Statt nad) | sei — 


ib t 5 
allen Richtungen auseinanderzulaufen, | — — * Gnade nd 
— 9 —* —— — ſiellt zu werden. Und dieſer Hert hier 

en beim Anblich der ſchußber wohl ger 
‘äger zufammen und fehienen einen —* * —— ee 
verzweifelten Maffenangriff auf Na- em Seufzer): Sagen Sie 


lieber — — mein Auspreffario! 
poleon in feiner erponirten Stellung preil 


unternehnien zu wollen. Um das dro= | y — Mertwürdiger Fal.—Kanniba- 
> * ' fenhäuptling: „Was find Sie po 
bende Unheil bon ihm abzumenben, häuptling: fi ie von Be» 


| zuf?*— Gefangener Europäer: „Kriti- 
fehte Beribier fich in fchneller Ent» | fer“ — Sannibalenhäuptling:” Geht 
Ihlofjenheit an die Spige von Kut= | ’mal, Leute, biefec Mann liegt bereit# 
jchern, die mit ihren langen Peitichen Dugenden von Künftlern im Magen, 
den Feind zu Paaren treiben follten. | pepor wir ihn im Magen haben.“ 
Das gelang au) und nun war dem — Bei der Schmiere. — 
—— — — ler: „Herr Direktor ich habe 

ügen zu ftrafen m 

a Mansner üler. iin In vrihleht nn an NER 


— Diretor: „Ich borge Ahnen mei * 
bei Marengo geäußert hatte: Ser⸗ nen Sonntagarod,“ 8 





— —— 


wer s'. — Abe Squaw Man.“ 
ic. — „The Blue Moon.“ 
al. —Ges Waſhington it.” 
i8, — „Brigadier Gerard.“ 
er. — „Ibe Man from Nom.” 
era Houfe — „utib HobbB." 

9 Priend from Indie.“ 
a Bouie. — „The Zam and 


—— 


EI GEARARÄAER 
Zug mo no 


8-0 
“De 


n. 
Ds. — „Heart of the Blue Yidge.“ 
nz5i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


ittag. 
Ji Bufe — Kongert jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag. 
8 *X ity, — KRonzert und Attraktionen ver⸗ 
Ri 


Be ee und Attraftionen 

verihiedener Art. 

— Der Don Yuan von heute. — 
„sa, mas fehe ich, haft Du denn eim 
Gefhäftstontor eröffnet?" — Don 
Yuan: „Nein, bloß ein paar Schreib» 
mafchinen-Fräuleing zur Bemältigun 
meiner Ziebesforrefponiveng angeftellt. 

— Im Reftaurant.— Mutter (zu ih⸗ 
rem Sohne): Zehn Minuten, Hugo, ftu> 
dirft Du nun fchon die Speifefarre! — 
Vater: Lab ihn doch! ES ift das ein- 
zige Studium, wobei er Ausdauer. 
zeigt! 

— Renommage, — Ella: „Mein 
Bräutigam ift fo verliebt, daß er un- 
jere' Namen jchon in ein halbes Du- 
tend Baumrinden gefehnitten hat. — 
Bellah: „Pah, der meine hat auf iefe 
Art Schon einen ganzen Wald rumtrt.‘ 

— Schön gefagt. — „Alfo Deine 
Gnäbdige hat erjt von Dir jo recht ko— 
chen gelernt?" — Köchin: „Samopl, 
deren Kochtunjt fteht auf meinen 
Schultern.“ 

— Einzige Erklärung. — 1. Ber- 
liner: „Weit der Schulze aber in un= 
feren Mufeen gut Bejcheid.” — 2. 
Berliner: „Sa, muß der Mann viele 
Verwandte in der Provinz haben.” 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefeer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


PVerlangt: Zwei Schneider und Preiier; nur fols 
che, die Erfaprung haben, brauden fih zu melden. 
Nachzifragen im Witerationsginner für Männer, 
jehuter Floor, nördliger Raum. 

Marihbalti FieldK 


Retail. 


Go. . 
dofr ſa 


Verlangt: Erfahrene Kunden-Schneider 
men-Cogis. Anzufragen auf dem 12. 
State Straße-Gebäude. 


Mariball Field & Co, 
Retail. 


an Das 
Stodwerf, 


fra 


erlangt: Writer Mafie Schneider an Damenkleis 
dern zie arbeiten. Zu erfragen in der Kleidermacer: 
Abtheilung, 11. Stodwerf. 


Marſhaull Field & Co., 
Retail. 


fie 


Verlangt: Magen und Bundle-fungen; miüfjen 
16 Aabre alt oder darüber jein; ftetige Stellungen; 
5 die Woche im Anfang. Nahzufragen von 8—10 
Uhr Porm. beim Hilfs-Superintendenten, 4. ioor, 
Wabajh Ave.-Gebäude. Sof 

Mandel Brother, 


ger, ug ge 
Berlangt:- Schneider, zum Umändernrtem Damen- 
Fleidungsftüden; ftetige Arbeit; guter Lohr Nach⸗ 
zufragen auf ‚dem 5. Floor, State FStE Wtbäude, 
m andel Brothers. 


5of,* 


erlangt: Yunge, in Store. 437 N. Elart Str. 


Verlangt: Koh, $60; viele Morters, 1 
Schlojfer, Buthers: Magazingehilfe; Yungens für 
Office und Handwerk zu erlernen: yarımbände, 330; 
Haus: und Stalleute; Kuticher ; er 
aleih untergebradht. ‚76 La Salle Str., Strelow. 


-— 


Tischler, 


Verlangt: Berter und ein Lunchmann. Nach⸗ 
zufragen: 145 ‚Weit Madiſon Str. 
Nerlangt: Ein Mann, Saloon reingumanen. 106 
Eaſt Nortb Nor. 

Verlangt: Dann als Morter im Saloon, 
N. MWeftern Abe. 


Verlangt: Zwei gute Männer für MWorterarbeis 
im Reitaurant. 79 Caft Yan Burn Str, 


1880 


Graveurgeihäft gu ers 
Bimmer 
rſa 


Verlangt: Junge, das € 
lernen; muß Talent zum Zeichnen haben. 
662, 263 La Salle Str. 


3 Verlangt: Schuhmacher. 13 S. Elarf Str. 
” Perlangt: Yutcer, erfahrener; Storetender. 343 
Elnbourn We. 


Verlangt: Piano-Verkänfer fitr ein gut etablirtes 
und einpfohlenes PWiano. Befte Bedingungen md qute 
Yusiiht auf Beförderung filr den richtigen Mann, 
Anzufragen 75 Wabaib Ave. frſſomdi 


Verlangt: Ein Porter flür Saloon. 1352 .35. Str. 


Verlangt: Schneider, Bujhelman und Preifer. — 
130 Lincoln Avenue. 5ol, im 


Verlangt: Ein Porter. 327 Süd Klinton Straße. 
a 


Berlangt: Dritte Hand am Brot. 2028 Lincoln 


Avenue, 


Verlangt: Yunger Mann Hr Büderinagen zu fah: 
ven. 169) Weit ‘12. Strake. 


Berfangt: unge am Milchtwagen zu helfen. 297 
21. Place 


Veclangt: Fin Aunge an Cafes, 80 Melt 21. 
Straße. 


Derlangt: Lediger guter Selfer, eingearbeitet für 
Wagenarbeit und &ufbeichlag. Guter Kohn. Dans 
ernde Arbeit für den richtiaen Mann. 8. Lau, 608 
Greenlenf Str., Evaniton, All. 


midofrfa 


David Weber, 3593 
midoft 


Verlangt: Helfer in Färberei. 
State Str. 


Berlangt: Mehrere Botenstungen. Pr 84.50 qu 
Beginn, Albert Buih & Co., 205 Ftith oe. Diria 


Berlangt: Wächter, Barbiere, Maiiniften und 
Helfer, Yanitor, Bladijmith, Hausmann, Kiftenmas 
her, Carpenter, Gieber. Bin. 7, 194 S. Elart Sn. 

e 


Berlangt: Ein junger Mann a Ars 
beit‘ in "Fürberei. Aug. Schwara, 158 Yllinois . 


BVerlangt: Ein mit der Mechanik vertrauter Mann 
zur Führung einer Fabrik, zur KHerftellung von klei⸗ 
nen RNovelties. Wachſendes Geihäft. Ausgezeichnete 
Gelegenheit für den pajienden Mahn. Adr. mit Ans 

abe der Lohnanfprüde: I. Whiteion, 240 Oft Mas 

ifon Straße. e dofr 


— 
Verlangt: Schneider für alle vorklommende Arbel⸗ 
ten, 368 Cottage Grove Ave. dofe 


tlangt: Guter Yunge von 15 bis 18 Jahre für 
Ran. 3. Roegelbeiber, 474 R. Some dh: 
ofrfa 


— — — —nn  —— — 

Berlangt: Bartender, muß au Porterarbelt thun 
und polniſch und engliſch ſprechen. Adr.: 
Aben dyoſt. 


Veriangt: Arbeiter für ftetige Stellung. Nationaf 
Plant, American Smelting and Refining Co., 9. 
Str. und Eming oe, South Chicago, 3 ni 

' o 


D— Outer Agent für Fraternal Infurance, 
Kohn und Rommilfion. 5 aihington nt 


8. 719, 
doft 


Berlangt: Agenten für die ÜUbendpoft und Gonns 
tagpoft. Näberes beim Cirenlatot, Abendpoſt A 
; ö 


? Berteman; % jenten Tannen, Siel ef geerbienen 

ur u t unſerer € gen eubeiten, 

International Light Eo., 290 CElybourn u a 
3 ‚im. 


Berlangt: ter Wagenmacher, All⸗Around 
M tige rbeit, guter Lohn. N 
iD: Eching, ileh entre SC. neo 


x Berlangt: Giienkahnarbeiter atdte, Rebrasta, 
e fin un. "u 3 A * ter 


Fe 


ie ee u % eıtarbeiter und 
S. Canal ie Grab i 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter dıejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


BVerlangt: Erfahrener Mann zum Ofen pıken und 
fegen. 141 Genter Straße, 


„.Verlangt: Bartender, muß Borterarbeit thun. — 
714 Elpbourn Üpenue, i 


. Verlangt: Megiftrirter Hilfs-Apothefer und Junge 

in Apotheke; keine Faulenzer brauchen ji zu_mels 

— Kohn für willigen. Anzufragen 849 Grand 
benue. 


Derlangt: Guter YAunge an Sample Eajes, feige 
Ürbeit; guter Kohn. Chicago Pluſh and Leathet 
Gaje Eo., 8 Franklin Sir, 


ee ee SR ED ee 
DVerlangt: Ein junger Mann als_Helfer in Meats 
marfet, mit etwas Erfahrung. 157 Oft Divifion Str. 


a Verlangt: Erfahrener Aunge an Brot und Rolls, 
516 29. Str., nabe Süd Ganal Str. 

Berlangt: Schuhmacher, fofort, für Meparaturen. 
565 Süd Wood Str. frſa 


— 


Verlangt: VPorter, der am Tiſch aufwarten kann. 
283 Weit Mandolph Straße. . 
Verlangt: Suter Wagenmacher filr Wagen-Shop. 
149 Sf Divifion und Kalfted Sir. 


Berlangt: Starker Junge mit etwas Grfahrung in 
Bäderei.: 30 M. Divifion Str. 

Verlangt: 16-jäbriger Kunge für Yabrilarbeit. — 
856 5. Halfted Str. 


Verlangt: Guter Schuhmader 
bringt Werkzeug. 144 Elart Str, 
Goldberg. 


auf Reparatur: 
D’Connor & 


Berlangt: Junge, das Wpothefergefhlift su erlers 
nen, muß bei ben Eltern wohnen. Gramers Drug 
Store, Io Güd Halfte Str. 


Aelterer Mann als Porter und am 
Tiih aufzumwarten. 125 Welt Ban Buren Str. 
Berlangt: Ein guter Wagenichmied. Ede Elfton 
und Milmaufee Avenue. 


Berlangt: 


: Junger Mann an Gafes, $5 und Board, 
433 Vlilmwanfee Avenue. 


Berlangt 
Zagacheil, 
Verlangt: Mann, Trimmer an Shop Weiten. 745 
Et Grove Üpe., 3. Flat. fria 


Verlangt: Ein guter Rodichneider. 59 NR. Pau: 
Ina Straße, nahe Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein. älterer Mann flir Porter» Arbeit. 
805 Weit Chicago Avenue. 

Verlangt:. Bäder an Brot und Eafes mttzubelfen. 
2452 Lincoln Avenue 


PVerlangt: Dekorationsmaler, Winter und Sommer 
Srbeit F einen tüchtigen Arbeiter. Adr.: 3. 936 
endpoft. 


Verlangt: PBorter, der am Zifh aufwarten Tann. 
1195 Blue Y8land Ave. 


Perlangt: Zwei Bäckerwagentreiber nach auswärts. 
Näheres unter Adreſſe 3. 947 Abendpoſt. frja 


Verlangt: Ein junger Mann in einem En-Grot 
Bildergeihäft. 8 M. Aohnion, 
Kinzie Etr., nahe Ada Str, 

Verlangt: 


Diener am Xifch aufzumarten und für 
Hausarbeit. 


370 Dearborn Adenue, 


Verlangt: 


Aelterer Mann für Dampfheizung und 
Hausarbeit. 


$15 den Monat. 370 Dearborn Abe. 
Bärber. 3523 State Straße. frjafo 
Buſhelmenn und guter Helier an feis 


ftetige Arbeit, guter Sohn. 1976 — 
rfa 


Verlangt: 


— 
nen Coats. 
Avenue. 


Berlangt: MO Männer für Wälder, Reiſegeld vor⸗ 
geſtreckt, großer Lohn. 3. 3, 161 E. Waſhington Str. 
Vorter, der ſein Geſchäft verſteht; guter 
Ben & Gus, 48 Clark Str. 


Verlangt: Deutſcher Porter, guter Lohn. The 
Colonial Bufſet und Café, Nordweſtecke Van Buren 
und Weſtern Avenue. 


Verlangt: 
Lohn 


Verlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit. 362 Mils 
waukee Avenue. fria 


‚ Verlangt: Guter Ragsd Garpet:Meber. 121 Waſh⸗ 
ington Str., Naperpille, AI. frja 


Bufjpelmann, ftetige Arbeit 
x Oppenheimer, 4452 Cottage 


Verlangt: Schneider, 
das ganze Nahr. 
Grove Avenue. 


Verlangt: Mann, $1.25 per Tag. 
tet Straße, 4. Floor, 


116-120 Mar: 
Derlangt: Porter für Saloon und Halle, 
gan, 438 State Strafe. 


Verlangt: Yunger Mann an Cales. 177 Webfter 
Avenue. 


Madi⸗ 


Verlangt: Junge an Brot und Cakes, beſte Ge— 
legenheit die Bäderet gründlich gu erlernen. $3.00, 
Koft und Logis zu Anfang. 440 Webfter Ave. 


DVerlongt: Guter Bartender, der au Dinner aufs 
warten fann. 192 Oft North Ape. 


Verlangt: Guter Yunge.an Gates, 729 Elfton Ave. 
Verlangt: Aunge für Knopflücher 
Maſchine. 
Anderſon. 
— — — — — — — — — 
Verlangt? Saloonporter; guter Lohn. 
Glart Straße. 


u madhen an 
1412 Barry Ave, nabe& Sheffield, oben. 


223 Nord 


—— 


Verlangt: 
lvenne. 


Schneider, Buſhelman. 903 Clybourn 


Verlangt: Guter Cornetbläſer für deutſche Muſik, 
Quartett. 229 Beach Ave. jofe 
Verlangt: Nelterer Mann zur Aushilfe im Gro« 
cer3:Store, Pferd zu füttern und für leichte Arbeit. 


668 Ordard Straße. dofr 
Verlangt: Erſte Klaſſe Coatmakers. 


K. Mueller 
& Son, 43 Halſted Str. dofria 


von 16—18 Aahren, weicher 
Qutcherarbeit verfteht. 634 Weit 
dofe 
153 N. 
dofr 


495 Ai: 
dofe 


Ssunge 
der 


Verlangt: 
etwas don 
North pe. 


Verlangt: Schneider, Wufhelmann. 
Glart Str. 


Berlangt: Männer fir Lumber:Yard. 
noiß Str. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter, der au 
an der Bar au&helfen und englifh iprechen Tann. 
74 Welt Weadiion Str. dofrfe 
Berlangt: Engineer mit ity Licenie, einer der 
mit „Derrid“ umzugehen veritcht. Setige Arbeit, 
uter Plag. Referenzen und Zohnanfprüche verlangt. 
ldr.: %. 391, Abendpoft. midofr 


Verlangt: Fin ältliher Mann um die Keizung in 
Ordnung zu balten. 627 Dearborn Str. midofe 


Perlangt: Nakwaicher und ein PBenzin-Helfer. — 
Gärberei, 1406-08 Weit Late Straße. mbfrja 
Verlangt: Weber an Fluff Rugs. J. — 
228 N. Vark Ave., Auſtin. midofr 


Buſhelman und Preſſer. Färberei, 1400 
Lake Strake. midofria 


Verlangt: Eiſenbabnarbeiter für Jowa, Wiskon⸗ 
fin, Nebrasfa, Tenneſſee und Otlahoma. Lohn E. 
Freie Fahrt. Odelius, 167 E. Van Buren Str. 

mibofe 


i Derlangt: 
— 1408 Wert 


Stellungen fudhen: Männer und Kıtaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann mittleren Alters, Yaniter, „. 
Stelle für die Mietde, Nordjeite. Wpdr.: 5 
Abendpoft. 


Sefuht: Yormann an Brot und Rolls fucht Gtels 
ung. ® Bull Place, Ede Wood Etr. 


Gejuht: Deutfher Rommis, 19 Nabre, in feinem 
go tühhtig, fucht Arbeit im Store oder Fabrik, 
. Eallina, 75 Welt 19. Str. 


Gefuhbt: Ein junger nüdterner Mann fucht ies 
enbwelde Arbeit, mo er den Samftag frei bat. 
dr.: 8. 997 Abendpoft. 


Geiudt: Fin guter fahverffändiger Vladjmith und 
Wagenarkiiter fucht eine dauernde Stelle. 316 Welt 
Erie Str. fria 


Geſucht: Junger Bartender judht dauernde Stelle. 
2. S. T., 280 Pladhamt Str, 


Gejucht: Junger Bartender jucht Stelle, jeheut feine 
Siein, 419 Serawid Etr. * 


Gejuht: Vorter fuht Stelle. fann Bartenden und 
Lunch fodhen. Adr.: 3. 904 Abendpoft. 


Gefucht: Yunger tichtiger Gärtner fucht fofort 
Stellung als Brivatgärtner. Glod, 109 Wels Str. 
er re eltern 


and Vrotbäder ſucht Stelle. — 
. Woli. 


Arbeit. 


Beiuht: Zweite 
892 Sf 4. Etr. 


Befuht: Stalimann jucht einige Webeit, — 
Poſitarie. di A chreib 


Geſucht: Sattler ſucht Arbeit; gut im Steppen 
Seiwanbert. Pimmer 20, 108 Zeit Moss Cie 


Geſucht: Cingewanderter deutfher Konditor und 
Rod, aht Tage im Lande, jucht fofort irgendwelche 
Beihäftigung; fcheut keine Arbeit. €. ng 
219 Orhard Str. 


Gefuht: Junger Mann fucht ftetige Stell 
zu —— als Janitor oder En: 
bourn ve. 


t: Junge, ı7 te alt, 
Gefuht: Yung Ya A 


21. 


e, Bierde 
32 Gips 


ute Shulbildun 
erft eingeivandert, jucht at, 2634 Cottage 
Grode Avenue. 


dofrie 


Gefucht: Deuticher Mann fucht ftetigen Piak als 
orter, Tann aud bartenden. Martin Meihit, 17 
edder Str doft 


en ne Senne 

Geſucht: Deutſcher Elektrotechniker, erfahren im 
elektrif Beleuchtung, juht Stellung. Wagner, 
6244 Greenwood Ane., dofrfe 


* Set, her er 
gen, tbeoretiich um k 
\ midsfrjafon 


Beihäftigung. 


429131 Weit 


— ger 


Stellungen juhen: Männer und Knaben; 
(Ungeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: tajft olgs, Bein: umd 
—— een Allan. ©1801 N. Maorfd- 
field Avenue. 


Mt oe EDEN EEE NER SER. chi 
Geſucht: Suche Stelle als Wagenſchmied. J. Schnei⸗ 
ter, 462 Elfton Ave. frja 
Gefuht: Deutih:lingar fucht Stelle im intel: 


fer,- hat - in joldem 10 Jahre gearbeitet. Kir, 53 
Qurling Straße. — 


Geſucht: Stelle als Oeler an Waſchinerie, auch an⸗ 
dere FR rd Ar.: DO. X a u 


Gefuht: Ein funger Mann fuht Stelle _das_But« 
gras rc Ernft Matie, 516 W. Huron 
aße. 


DE a a ee ——— 

Gefugt: Ein junger Mann judht Stelle das But- 
— zu erlernen. Fred. Asneß, 800 N. Lin⸗ 
coln Straße. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht für Samſtag oder 
Sonntag Sielle als Geiger oder Pianift. Bin mit 
fleiner Vergütung zufrieden. Abr.: 8. ——— 

tia 

Gefucht: Aunger Mann, fjprict deutich, englife, 
Eis, jlavifch, ungarifch, jucht ftetigen Play als 

orter, ann Bartenden. Adr.: 3. 941 Abendpoſt. 

Geiucht:. Bartender mittleren Alters, thut Porters 
arbeit, guter Luncloh, Sucht Stellung in ‚gutent 
Heinen Plag... Adr.: 3. 934 Ubendboft. 


efucht: Mann mittleren Alters jucht irgendwelche 
Adr.: 3. 940 Abendpoft. 


Aelterer Mann wünfet Stelle als Vor⸗ 


Geindt: 
ter außerhalb der Stadt. Abr.: 3.991 — 
r’a 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da Wort.) 


Gejucht: Aelteres Ehepaar (Nanitor), Mann kann 
gut mit Werkzeug umgeben, ‚sucht einen anderen Blat 
eis Sanıter im Bere Hat befte Empfehlur: 
gen. Adr.: 3. 929 Abendpof. fria 


Geiucht: Nettes junges Ehepaar fuht Stelle; 


Stadt oder Country. Strelom, 76 Sa Salle Etr. 


Geluht: Ehepoar juht irgenbiwelge Belhäftigung; 
Man fiir Haus oder Saloon, Yraıı Küchenarbeit. 
193 Weit Adams Str., Firmer 20 


Berlangt: Frauen und Müäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 


— 


Berlangt: Frauen sum Wmändern von Eoats und 
Skirts. Naczufragen beim Superintenberiten auf 
den 5. Floor um 8:30 Vormittags. 


Rothſchild & Company, 
State und Van Buren Str. 


19i9*2 


Verlangt: Yunge Damen, die Erfahrung als Auf⸗ 
Märterinnen baben, oder folche, die Aufwärterinnen 
zu werden münfcen, Wrbeitsitunden. bon 11 bis 
2:30; Zohn $3.75 per Woche; ftetige Stellungen mit 
Gelegenheit, um fih empor zu arbeiten; Mädchen, 
die zu Haufe wohnen vorgezogen. Nachzufragen 
in der Office des Superintendenten von Mandel 
Brothers. gotlm 


Verlangt: Handmädchen, Edge⸗Baſters an Coats, 
nur ſtetige Hilfe. Glure, 127 Haddon Ave. 


Verlangt: Maſchinen mädchen, Baſter, Knöpfannä⸗ 
herinnen an Weſten. 745 Elk Grove Abe., 8. v. 
rin 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Bigarren: 
Kiitenfabrit; $400 die Woche während der Lehrzeit. 
187 Weft 0. Straße. frjafo 

Verlangt: Damen für jtetige Arbeit daheim, $1.50 
bis $3 das Dusend. 214 &. Elart Str., Zim. * 

rſa 


— Starkes Mädchen von 16—17 Jahren, 
um die Maſſage zu erlernen. 20825 die Woche 
arantirt, wenn erlernt. Dr. U. W. Thimm, 370 
Dearborn Avenue. 


Verlangt: Mädchen an Weften. 825 Cleveland 
Ave., hinten. 5ot.imX 


Perlangt: Gutes Nähmäddhen, au ein Behrmäds 
hen. Bartels, 399 Belden Ave. doft ſa 


Verlangt: Frau, zum „Felling“ des Aermelfut⸗ 
ters an Coats; ebenfalls Jungens und Mädchen, 
an der Maſchine zu lernen. 958 Leavitt Str., nahe 
Milwaukee Ave. dofr 

Verlangt: Gute Taillenmacher und Näherinnen. 
6 N. Clark Str., 2. Flat. doft 


Verlangt: Weitere 100 Damen, geſchidt mit der 
Nadel, für ftetige Arbeit zu Kaufe an handgemads 
ten Damen-Halstradhten, ebenfalls junge Mädchen, 
Sohn während der Lehrzeit, Nahzufragen: B. Sas 
muel & Co, 33 Oft Yadjon Blop., 7. Floor. 

dimidofr 


Perlaniyg!n ‚Iunge Mädchen fir Paperbor:Arbeit. 
Srfahrung unnöthig. 199-197 €. Yan Buren Etr., 
olen. midofe 


Perlangt: Mädchen für Arbeit im Mebizin:Las 
boratorium. Poly & Co,, R—% Dft Ohio Str. 
midofe 
Verlangt:, Zwei Büglerinnen finden fofort Bes 
ihäftigung in färberei. Aug. Schwarz, 158 Allinoig 
Strake. Zok 1wx 
Verlangt: Mädchen für Knöpfe anyunähen und 
bügeln. Manbattan Manufacturing GCo., 07 Ban 
Dan Yuren Str., Top Floor, midofe 
Berlangt: Mädchen für GCandies einzumideln in 
der Yabrit. Umgebung angenehm, rein und hell. 
Nuedheim Bros. & Editein, Beoria und Harriion 
Straße. Hip, im 


Verlangt: Bügel:Mädhen, in Färberei, 
Divijion Str. 


Verlangt: Mädchen fir Hand-Stidereis-Arbeit und 
Applique Eutting. Chicago Braiding & Eimbroidery 
&o., 116-129 Market Str. dofrjafon 


Handarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


PVerlangt: rt allg 
muß engliih iprehen. 826 Grand 


in familie, 
ipe., oben. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nachzufragen 
in Bäderei, 1919 Milmaulee Avenue. 

Berlangt: Eine deutihe Frau zum reinmadhen in 
einem Boardingbaus, jeden Samftag. Nahzufragen 
in 87 S. Canal Str. Glifabetha Red. 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäſche. 
765 Eliftion Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Märchen von 16 bit M Nabren fir 
‘eite Kansarbeit. Nahzufragen 1878 N. Wbippie 
Str., 2. Floor. Anondale. irſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 4743 St. Lawrerce Ave., 2. Flat. 
Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haukar⸗ 
beit; zuhauſe ſchlafen. 4713 Prairie Ave. 3. Flat. 


Verlangt; Mädchen füt allgemeine Hausarbeit. — 
5650 Süd Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
485 N. Lincoln, Ede Thomas Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinder aufzupafien. 
Zu erfragen O1 N. Roben Str., nahe Milmwautee. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauserbeit. 
1071 Milmaufee Avenue. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit. 764 Welt Divifion Str., Upotbefe. 

Verlangt: Mädchen, um bei ber Sautarbeit mits 
zubelfen; gutes Heim mird geboten. 644 Lincoln 
Str., nahe Milmaufee Adenue. 


PVerlangt: Gutes junges Mädchen yur gun und 
Gsjähriges Mädchen zu beaufjichtigen, muß Ddeutich 
und enuliich iprehen: gute Heim und guter Zobn. 
4913 Galumet Ane., 1. lat. frſa 


Verlangt: Gutes, reinliches Maädchen für allgemeine 
Hausarbert. 700 Süd Kedzie Ave. 1. Floor. friaio 


Berlangt: Starter deutihe® Mopächen für allges 
meine Kausarbeit, jehs Zimmer Flat, Leine Yamis 
lie. Lohn 5.0. 39 S. Eentral Ave, Auitin. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, nur 2 in der 
amilie FH Baby von 6 Monaten. 5190 Ealunret 
ve., 2. Plat. 


Verlangt: Mädchen in einer Meinen Familie. — 
6949 Englefton Anenue, nabe der 70. Straße, ziwi« 
ichen Wentworth und Halfted. ‘ja 


Verlangt: Gin Mädden für leichte 
937 Seminary ve., nahe Belmont A 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäfche. Empfehlungen: 86.00. 4406 Vincennes 
Avenue. jtſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
arbeit, von 8 biß Uhr jeden Tag. u au 
Haufe fhlafen.- 716 La Salle Ape., 1. Floor. bofe 


langt: €i teß ine 
Ile. 4. Emarı, 106 R. Maplemod pe. 
midofr ſa ſo 


für t 
en & on. 


Hausarbeit. 
be. 


außs 


Berlangi: in gutes Mädchen 
Scrbeit. Guter Play für die 
— Tohn. Mies. H. Olenicdh 


Str., 2, Flat. 
m 


Berlangt: Kühinnen, j 
tel und hr me. 


altes Bermittlungs- Bureau, 


m nl m — — — 
Berlangt: innen, »2. je 
Ge 


ee wu 


Abendvoft. Chicaad. Fire 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Erfier Rlaije Köchin, melde enstiid 
t, „gut l —1 
a e ——— — * * 


Verlangt: Mädchen, daß kochen Tann und diehaus- 
arbeit tun muß. Lohn 34.50-35.00. 1906 DaMale 
Ave., 3. Floor. 4 friajo 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; fein a 7318. an an a 


Berlangt: Yunges Mädden für allgemeine Maus: 
arbeit; guter Lohn. 1152 Sheffield Ape., Bäderei. 

Verlangt: Mädchen fir Sausarbeit im Heiner Was 
milie. 1108 Belmont Ape,, 2: Blat. 


DVerlangt: Tühtiges Mädchen oder Frau fir 8 
Monate altes Beby zu beiorgen. 4981 Foreftoille 
Ave., 2. Flat. feja 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
2432 N. Pauline Str., Ravenswood. 


Verlangt: Tlühtiges Mädcen für algemeinehause 
arbeit; guter Lohn. IM Winthrop Ane., ——— 
eſa 

Verlangt: Mädchen & Hausarbeit; guter Sobn; 
Heine Familie. 199 Eüd Halfte Str. Angufrogen 
im Dip Goods Store. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
einer Yamilie. 5448 Prairie Ade., 2. lat. fria 

Verlangt: Ein tüdhtiges Mädchen je allgemeine 
Sausarbeit; hober Lohn. 658 Sa Salle Une. 
Weltere Frau: für leichte Hausarbeit; 
1135 Gtenſhaw Str., 


Verlangt: 
utes Heim, kleiner Xohn, 
Flat KK. 


Verlangt: Mä 


® en fir Sausarbeit in Heiner Ya: 
milie, $3.00. 834 Benjacola WAve., nahe Lincoln Ade. 


Lerlangt: Ein tüchtiged Ddeutihes Mädchen für 
sweite Arbeit. 455 Sa alle Ave. 

Berlangt: Köchinnen, amelte Mädchen, 100 file 
Hausarbeit. 3423 Halfted Straße, 


Verlangt: Mäbde en für allgemeine Hausarbeit. 
Hl Seywid Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen auf Kinder aufzupaf!en. 
345 Blue Aland Avenue, 


Perlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit. Sohn 8. 
345 Blue Asıand. Avenue. 


erlangt: Zehn: Sautmä 5 d 87, keine 
— Wighenen = weite ein A RA 
hen; anftändige Verfon, für Lleines Hotel, nah dem 
Rechten zu jeben, da feine Frau im Hauſe; Eb— 
bene ädhen, Meines Boardinghaus, $7; koltens 
08; Haushälterinnen, Ehepaare. 76 Sa Salle Sir. 


Berlangt: Gute LQund-Ködin. } 
awifchen Filth Ade., Sranflin Str., nabe Karrifon. 


. Berlangt: Anftändiges Mädchen, im Daus hait mit⸗ 
ee : gute Heim. 1761 Wrightiwoob Une, nahe 
art Str. 


Verlangt: Zweit⸗ Köchin. 
166 Eaſt Adams Str. 


er 5 Yunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Mr2. Glinday, 1676 Barry pe. 


Berlangt: Mädchen von 16-17 Yahren für Teich 
Kausarbeit. 66 Willow Str., Store. 3 


Verlangt: Mädchen, daS deutih_und enalifh 
fpriht, am ZTiijeh aufzumwarten. 110 Elybourn Ave, 


i Verlangt: Gutes Mädchen für Haubarbeit; Tleine 
Yyamilie; muß deutih und engliih fprehen. 454 
Eaft North Ave. 


Verlangt: Zwei Kühenmädden; eins Geidirr zu 
mafchen, das andere zum MWajchen und Pügeln, 427 
Eaft North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
für allgemeine Hausarbeit; kleine — arans 
tire guten Sohn für richtige Perſon. 69 Homer 
Str., nabe Robey Str. Sofort nachzufragen. dfe 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Bautarbet 
ofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß fohen md wachen Tönnen. 808 Larrabee 
Str. dbofr 


N Charles Place, 


Alln’s SYundroom, 


Verlangt: Weltere Yrau, dem Hausftand vorjzu⸗ 
ftehen, 4 in familie, kleines Mädchen wird gehal⸗ 
tın. 6457 Marfhfield Ave. midofr 


Verlangt: Ein exrſtes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 4760 Champlain Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Beder, 
49 Edgewood Ave., 2. Flat. dofrfa 
Derlangt: Tiihtiges Mädchen für aßgemeine Haus» 
arbeit, Empfehlungen, eine yamilie. 2072 Keninore 
Uve., 2. Flat. do 


u 


Derlangt: Eine nette Saushälterin und ein gutes 
Ben, NM Welt Madifon Straße, 
otel. oft 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Saußarbeiti n 
amilie don Dreien. Bringt Empfehlungen... N. 
obey Str., 2. Floor. 3° bo 


Berlangt: Aunges Mädhen, 14-15 abre alt, 
Kinder zu pflegen. 589 S. Union Str, Ede 16. 
Str, dofr 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches oder 
ungariſches Mädchen. Anzumelden 1240 Weſt 51. 
Str., Schuh⸗-Shop. dofr 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit 
in Reftauration. 335 Weit Randolph Str. dofe 


Perlangt: Mädchen für agtgeine Hausarbeit; 
4:Zimmer flat: Lohn 5 die Wohe; muß zu Haufe 
Ihlafen. -Nahzufragen, mit bei 
Frau Hendy, 1737 Pemberton Ape., Flat 3. Bmer 
Blocks meitlich von der Endftation der Northmeiterns 
Hochbahn. midofrſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, das ko— 
chen verſteht, in Familie von vieren; keine Wäſche; 
5.00. 1927 Waſhington Park Place, nahe‘ Grana 
Boulevard, dimtdofr 


Verlangt: Köchinnen, O Mädchen für gras 
Reitaurants und Tabriken, befte Löhne. Koi. Kolbs 
Derm.:Bureau, 773 Miltvaufee Ave. Sonntags offen. 

dimidof 


Empfeblungen, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. Bene Auftin 5641, oder fprecht 
vor bei ones, 5927 MWafbington Plpp. lot, iw 

W. —5 — großtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs=Anftitut, 586 RN. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Plaͤtze und Mädchen prompt beſorgt. Gute 
Haus hälterinnen immer an Hand. Tel. North 29291. 

2nove 


Gebildetes deurſches Mäden für 
D. 8 
30fp, 1m 


Verlanat: 
siweite Ardeit'in Privatfamilie. Adrejie: B. 
128, Sinsdale, Als. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht:. Slawifches Mädchen mit Erfahrung juht 
Etelle im Neftaurant. Adr.: ©. T. 932 — = > 
tiafo 


Gejuht: Erfahrene Wöchnerinnenpflegerin mwinicht 
als jolde unterzufommen. Vorzufpreden, M. Sugl, 
36 Ruble Strake. 


Geiuht: Erfahrene Nurje wüniht Etelle bei Krans 
en oder Wöchnerinnen. Baulina Guttropf, 15 Homer 
Straße. frfa 


Geſucht: ‚zn es deutſches Mädchen aus gutem 
Hauſe ſucht Stelle bei einem Kinde: kann gut näben, 
ſucht gutes Heim. Bitte vorzuſprechen, R. Seemayer, 
00 115. Str., Kenſinaton. 


— — — — 

Gejucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Hotel 
für" Stubenmädchen. ‚Scherban, 419 Sedgwid Str: 

Geſucht: —* mittleren Alters ſucht Stelle bei 

"Kranken, beforgt auh Sausarbeit. Zu_erfragen 1M9 

N. Lincoln Etr., 2, Flat. Zwiihen Armitage Ave. 

und Elpbourn Place. 


zu frfamo 
Geiuht: Gin Mädchen fuht Stellung Mr Haut« 
orbeit, jpricht deutih und etwas englifh. Bitte vors 
zuiprehen 196 Mobamf Str. 


Geiucht: Junge Frau jucht Kiihenarbeit von 0 his 
3 Uhr. Rojen, 130 R. Franklin Str. 


Geindt: Zeutiche Fran fucht Waih: und Meins 
machpläße. 514 PBijbop Str. frja 
Geiu t: Frau mittleren Alters jucht Stelle als 
Hauspälterin, bat zwei Kinder. 5001 Diarfhfield Ave. 
frinie 


Gejuht: Deutiches Mädchen jncht Saus- und Ri. 
henacbeit. 83 Welt 2a. Place. Heuerling. : 


t: Deutices Mädchen fuct Stell 5 
Ft Sarrabee Straße. . — — 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Pläge zum 2 de 
außer dem Haule; will aud es? * 
hawk Str., Front, unten. 

————— Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
auf der Rordjeite. 857 Elybourn Moe,, 
. Floor. 


236. Bla 


t: Junge deutfhe,fran fugt Stelle für Ri: 
re Fate Arbeit. 6-7 u Abends, ie E 
14. Place. doftia 


J Aleei de g Heer 
fun, ie als — F "aber. 
ee a“ 
Dampfer Linien. 


eihnachtsreiſen — Deutſchland, 

— 2 meiz, Holland. Wöchentliche 

od. u. Dez. mit ben neuen 
mpfern—anerfannt als die größten, 
en u. feimwften in unjerem “neuttigen Dienp. 
a 

m 

Benjamin, ME. Sir. Sicago a. 
3 > 
910, 


Barry Pine Dampfer. 8 Ir Abends 
KERERLUTEE 
ende Midigen Etr. "Eentral 


—— — 


ifaa; den 5. Oktober 1906. 


‚Kaufs- und Berfanfs-Angebate. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Ubolf Bender, 
217—219 Milwaulee Upe., 
1906-198 R. Halfied Str. 


Xelephon: Monzoe 2177. 
Verkauft alle Sorten von Saden-Ginzitungen, als: 
Grocery, Bäderei, Millinery, Schneider, Meat Mars 
tet und Wpothete, zu den alleeniedrigfien Mreifen. 
Ehe Yhr anderswo eintauft, fprecht erft bei mir vor 
und überzeugt Euch davon. Auch auf Theilgahlung. 
Mbolf Bender. dot, tæe 


Geltene Geldſtuce, Krbnungs⸗, Sieges⸗, 
ter Schligen:, Bairxiſcher —— 
Fünf⸗ und — u 
an Gonftantin Yifchte, tie 
61-La Salle Straße. 


Zu verfaufen: Weinpreffen. 111 Saft Rorth ve. 
a 


verlaufen. Offerten 
Geſellſchaft, Chicago, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Ruhrik 8 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, eine alte wohltönende Vio⸗ 


line, ebenfaüs Meyers Konver ſations⸗ 
519 Sa Salle Avenue. 


Muß wegen plögliher Ubreife elegantes, faft neues 
$400 Upright Biano fitr $90 verlaufen. 391 Sincoln 
Ave., nahe Halfted und Fullerton. bot, 


Foonseraps mit 90 Records 
troße. friefo 


egiton, billig. 
feiato 


Bu ——— Bictor 
und Bor. 315 Sepgmid 

Zu verfaufen: Guitarre, Banjo. 5757 Uberdeen 
Str. 2Hep,imX 


Ps faufen 8400 Upright Plans, baar oder Zeit. 
Zarrabee Str., nahe Genter. doft 


— r —— — 


Run 685 


ü s Ri t , 
— r ſchone mball Upriaht Piano 


ug. Groß, Wells Str. 1ot,im 


$15 bis 825 taufen jhönes Square Pieno oder Or« 
gel. Aug. Groß, She ARens Str., nähe Kor TE. 
of,ite 


Reine Unzahlung — & und $4 monatlih. Es if 
eıne bedeutend beijere Geldanlage ein gute 
Tiano als ein billiges a kaufen. Spezielle 
Verteufspreife $15, RO und $25, garantirt. ®. U. 
Stard Piano Co, 204-206 Wabaib Soisex 
» 


Ronzertina, gebraucht, In autem Buitande, billig 
au verkaufen, 437 Milwaufee Ape., nahe —— 
—1 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Angeigen- unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Herbfiverfauf aller Sorten Heijz⸗ 
KRohöfen, Möbeln, Rugs und Gifenbetten für 
baar oder auf leichte Abzahlungen. Die größte Aus⸗ 
wahl in Defen auf der Norpjeite, Kochöfen bon 

und Seizöfen (Selifeeders) gut fonftruirt, 
voll mit Nidel verziert, von $14.50 aufirärts. Wuns 
derijhöne Gifenbetten, jhwere Tubing mit Mefjings 
Büllung, reguläre 920.00 Betten zu $9.75, 
bijenbetten von 98c aufwärts, eine Partie Ix12 Ups 
minfter Wilton Velvets und Bruifel Rugs zu $19.75 
und $i0.ö6, rvegulärer Preis derjelben ift k 
$15.00; ſchone Eichenholz Chiffoniers $4.88, Side: 
beard3- $15.00, Kombination Herihrant 11.30, 
Ausziehtifhe 4.75, _ihöne Robrftühle 69c. 
Botjhen, 194 Dit North Ave, nahe a 


und 


Zu verlaufen: Gifernes Doppelbett mit Matrage, 
Daunenbett, Stühle n.f.m. Witlomstt, 519 Sa Salle 
Avenue. friafo 


Zu einen: Billig, ein drachtvoler nun. 

806 Süd Afhland Upe., nahe 18. Str. frfa 
Zu verkaufen: PBarlor-Suits, 50e am Lollar, Fa⸗ 

brit Showroom, 525 Jarrabee Str. öol, im& 
Zu verlaufen: Gos@art. 242 Clybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Wegen Mangel an Raum, allerlei 
SauahaltsGegenftände.  Elifton Avenue, 


Zu verlaufen: Sehr billig, ſchönes, neues deutſches 
WYederbett. 511 Eaft Fullerton Une. 


Zu verlaufen: Yeiwel Range Kochofen, fehr billig. 
1622 Dewey Court. 


Bu verlaufen: Frontzimmer-Ausfattung; zwei 
feine —— mit Tiſch und Dreſſer. 98 
Orchard Str., hinten, oben. 

Zu verlaufen: Möbel. 11 Welt Beethoven DI. DI 


‚gu verlaufen: Nicht abgebolte PVolfter-Möbel, bils 
lig au verfaufen. 1027 Lincoln Ave. Store. — 
oflm 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu, verlaufen: Immer an Kand, 50 Zugpferde, 
Driving BVierde umd jolche für irgend ein Geichäft, 
auh Yarm-:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 Milwautceipe, 

Zok, 3mo, 

Kann billig gekauft werden: Leichtes 
Surrey und Damen Phaeton. ebenfalls 
und Geſchirr. Habe Auto und keine Verwendung 
mehr dafür. Bitte im Hauſe vorzuſprechen, da Hund 
im Etall bösartia it. 3636 Prairie Ave, dimife 


EChte St. Bernhardiner:Hunde, $.M das Stüd. 
699 Sincoln Str. Bergman, binten. tja 


Achtung! 
Boreclojed, i 
I Uhr Nachnı., Car, Lincoln und Allen Str. Wer: 


Konftabler-Verfauf, zwei Mortgages, 
15 Pferde, am Samftag, den 6, Ölt., 
den verfauft an den bödften Bieter. Pferde Tönnen 
Samftag Morgen vor dem Berfauf gejehen werden. 
Konftabler Wm. Warjbemwsty bei_ Henry Jung, Zu 


erfragen 616 N. Lincoln Str., Saloon. dınd 


Berfönliches. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möchte eine Titerarifh veranlagte Dame an Ro: 
man in Briefen mitarbeiten? Ernitgemeint. Adr.: 
3. 375 Abendpoft. fi 


Defen reparirt Yoicph Michel. 782 RN. Kalfted Str, 
Gute Mädchen: uud Knabenihube, 506 biß 


786, 
liefert Brunlid, 250 Glybourn pe. e 


mifrfa 
Deutichsöfterreihiihe Mufik am beiten 
Gebrüder ill. 3 Beah Ave. 


Echte deutihe Geſundheits-Tuchſchuhe 
Brumlik, 50 CElybourn Ave. 


geliefert von 
o 


fabrizet 

lot, 1m 
Bücher bringt_in Ordnung. Sorgfältig. Abends. 

Erpert. Adr.: SF. 332 Abendpoft. 29fp 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe jabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nabe Larrabee Str. Alpim 


Ulerander Detektive = Aaentur. 171 Wafbington 
Str., Zim. 6-7, iammelt Bewweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebitahl und Echmindel entdedt; 
au unangenehme Eheitandsfälle unterjucht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei.  6fp* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent? das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem’ Dollar.) 


Setratbögefuh: Deutiher Mann, gutes Einfoms 
men, fucht auf diecjem Weae iunaes armes Mädchen 
von 2% bis 26 Nahren, zweds SKeirath tennen au 
lernen. Briefe mit Angabe ausführlicher Berhältnifie 
unter Adrejie 3. W. 62 Abendpoft. 


Reditsanwälte. 
(Angeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rihbard U Rod, 

5 Waihington Str., eriter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praltiziet in allen Berichten. Spreds 
Hunden täglih von 9 bis 5. Eonntags 10 * 
p* 


Ernt G Kupwurm, 
deuticher Anwalt und Notar. Kollektionen, Bantes 
rott: Verfahren und Erbidaftsangelegenbeiten 
ih und gewilfenhaft beforgt. Zimmer 000-904, 
160 Wafbingten Str. Wohnung: 1808 Wellington 
Ude, nahe Evanfton ne. SSiplmxt 


tlinds 


Albert A. Kraft, deuticher Apvofat. 
BVrozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle En 
geichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs=Dent. Aniprüce überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell tollektirt. Abitrakte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ape. 
— ke na 
Fred Blotfe, deutiher NRehtsanmwalt. 
Ale re prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
1044. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R. 


sin® 
os 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


. Koeifel (deutiher Arzt), Spezialit für 
Blut:, Nerven:, Magen:, Leber:, Rierens, Blajens 
und Privat - Krankheiten. eine jchnelle 
gründliche Heilung verjäume Man nicht, fofort bei 
mir — Behandlung diskret Dr. Roefiel, 
191—1 üd Clark Str.,. amiihen Monroe und 
Udams,: Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags don 10—12 pr, 


5fb*t 
b sRunft ‚gründi lernt; i 
— — dem Dante ei ee 


enommen;- Rath  ertheilt. tute 
Bridioiferp, 912 Milmwaulee Ape., nabe U Ind, u; 


me, frau gesia. 546 Eieiüingten Blpd., 


——— ———— ——— — — —— — 
Hebam 
-ungarilde, in Bubdape Univerfität 
Sensfährige Mrazis, ertkeilt Rah und su 2 
» 


digt? Yhr Mönnt eim beiferes 


— — — — — — — — — — — — 

„> A men, als oder 

Ba ar aa Bu et US 
. Xelephon:- Yards 700, Gegen Baar ader 


u 


1% 
tef 
x 


fr 
tdofe 
fet 
fef — — — 
fr 
d 
fei 
afe 
. Mi ! 
fofe | „8 
imt : 
ak 
3 


Gefdäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Cents des Wort.) 


Verkaufen: Bute Väderei. Nordiveftfeite. Ra 
zufragen Bis 2. Albıo, 19 R. Gen Eiraje 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon auf der Weft« 
feite, unabhängig von der Brauerei, mit Uusipans 
nung und 9 Zimmern, alle beiegt. Näheres unter 
Adreife 2. 527 Ubenbpofl. s dot, int 


verlaufen: EdeSaloom mit Xangballe, 3 Wools 
Tiiche, 6 Bimmer Wohnung; Miethe 866 per Mo: 
nat, 4 Rabre Andependent Beafe. Adr.: 8. 97 
Übendpoft. 
Bu vermietden: Ein neuer Saloon, Ede, Rordeite. 
Adr.: 3. 986 Abendpoft. 


mw berfaufen: Delitatefienktsre, tägl! ta 
« Seagt , 9. 192 North ee * 


* u berlaufen: Delikateifenladen; tägl! et 
u? ragt Morgens, 19% North a — 
Zu verkaufen: Di» und Thee-Store; gute Lage. 
Bragt: Morgens 9 lhr, 192 Nortb Avenue. 
Zu verlaufen: Wegen Krantpeit, alt etablirter 
Grocerys und DelikateilensStore, ebenfalls Möbel 


von fünf Zimmer-Wohnung, theilmeiie Abgahlung, 
wenn yemüniht. 38 Howe Etr. 


Zu berfaufen: Eine gute Bäderei wegen Gelchäfts- 
deränderung, billig, wenn bald übernommen. 354 
Armitage Ave. nachaufracen. 
Schneiber-Geihäft, 7 nn 

tie 


u_berlaufen: 
474 GElybourn Upnenue. 


350 taufe eine Barbterfiube: guteh @eichätt. 69 
Racine ne. 

Bu verlaufen: Bäderei, Grocery, Delitateliens 
Store; Stadt 2500 Einwohnern; feine Ronturreng; 
Preis 8300, wertb 1000. 192 Rorth Ave. 

Bu Verfuinfen: Grocery, Meat Market;. Geld ver» 
dienender PBlag; fol Perhältniife halber unter der 
Hälfte verfhleudert werden; Goldgrube für Deuts 
ihen. Sitorra, 548 Aſhland Une. 


Zu verlaufen: Krantpeitshalber feiner &4-Saioen, 
Rorbiweftieite, Adr.: CL. 572 Abendpoft. 
13{p—7st,cod 


Bu verlaufen: Echöner Orocerhftore, Hillig, wenn 
fofort genommen. 571 Auftin pe. dofria 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Delitatelfen: 
Stores; muß diefe Woche verkauft werden, auf beftes 
Angebot bin; Mietbe bis 1. November begablt. Nabe 
anderes. Geſchäft. 363 N. State Str. dotria 


u bverfaufen: Saloon mit möblirten Simmern; 
au PWartner angenommen, wegen Krankheit. 59 S. 
Desplaines Str. mibofr 
Bapp- Fabrik 
Adr.: 9. 58, 

midofr 
billge 


Zu _dverfaufen oder ju vertauſchen: 
t Qundeigenthum oder baar. 
benbpoft. 


Ein gutgehender Ealoon, 
Str., 1 Haus von Chicago 
miboft 


- Bu verlaufen: 
Mietde. 336 R. lart 
Seltene Gelegenbeit. 


emand, der ein Mannfatturs@efeiäft in 

mwünjcht, mit vielen Befisllungen 

einbringt, Tann vorfpr x 
ur 


gend 
beftem Buftande 
und das 33000 jäbrli f 
und. ich gebe ihm die beften Derfaufsgrünbde. 
tbeiliweife baar, 4. Stuba, 697 Noble .: 
mi 


Zu verlaufen: Wäderei, oder nchme Theilbaber. 
erfuch gewährt; feine Konkurreng. 1651 — 
de, ott, 


Bezahle Baar 
eſtaurant, Drug 
irtureß. ac. SLederer, 372, 374, 376, 878 Mels 
tr. Xelephon: North 1976. Bien.6me,X 


ofr ſa 


m Grocery, Market, Delikatejier, 


orte und andere Store und Etore: 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Rorbfeite, 
*5 preiſswerth. Nachzufragen bei 8, Sunbma: 
er, 8-10 Bormittagd, Northiweitern Brauerei, 781 
Elybourn Avbenue. 1ip*X 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 3 Cents das Wort.) 


immer an 


Zu vermieden: Frei, 3_dampfgeheigte . 
teamboiler 


altes deutfches Ehepaar; Gegenleiftung: 
beiorgen. 3549 eitern Une. Boulevard. 


Zu vermiethen: 2-ftödiner Echneider-Shep. 10-12 
Hamburg Ste., nahe Roben. ia 
immer; alle 


Zu bermiethben: Secht 
Zn ee ite8 Wafier. 


Einrihtungen; heikeß und 
boum Abe, 

Yu vermietben: 
ment; beikes Wafler; Miethe $I8. 
1022 Melrofe Str., bis zum 9. Oftober. 


8: Zimmer moderne Ravens wood 
dfile 


11 8ims 


Zu vermiethen: 
Rejidenz. 0, Grobe Lot. 226 Teland Une. 
Zu vermieden: Store und 2 Frlats, 
mer, Bad etc., 835. Eleganter Plag für Reftaurant 
— Boarding. 105 N. Weltern Une. m ja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Ruybrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: Moblirtes Frontzimmer mit®oarb. 
372 Welt Huron Strake. 


Bu vermiethen: Helle, freundlihe Zimmer, Dampfs 
heizung, Bad, mit oder obne Board, bei Wittwe. 
106 Hammond Str., 2. frlat, nahe Wisconjin Etr. 
und Lincoln Part. tie 


Verlangt: Boarder, 3213 Wallace Str. 

Zu vermietben: Warmes,leered Schlafzimmer mit 
Kücherbenugung an alleinftebenden 
Schiller Station. Adr.: 3. WI Abendpoft. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer für leichte Haus> 
baltung. ZTelepbon, Baderimmer und alle Bequem» 
lichkeiten. 179 Nord Clark Str. 

Bu vermiethen: Schöne Zimmer, eingeriätet für 2 
heißes und Faltes 
rıe 


oder 3 Herren, Badberugung, 
Waſſer. B5 Wet Randolph Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Dampfbei» 
sung, mit oder ohne Board. 271 Dayton 
Flat. 


tr., 
tja 


Berlangt: Boarders bei deutih-ungariichen Leuten, 
Remung, 193 Lewis Str, nahe Soutbport Ude. 


ki 
Zu vermieiben: Bei Wittme, zivei möblirte, 
reundlihe Schlafzimmer, mit oder ohne Koft; gute 


de Garfield. 


Verlangt: Zwei Poarders oder Noomers; kindere 
foje deutih-ungariihe Yamilie; nahe Elybourn pe. 
95 Dayton Str. 


u bermietben: Möblirte® Zimmer in beutidher 
Privatfamilie, mit oder ohne Board. Anzuftagen 
bei Frau Rath. 12 W. 45. Place. 


Zu bermiethen: Bwei wmöblirte Zimmer, alleinftes 
bende Frau. 172 Jobnfton Ane., nahe Palmer * 
o 


911 Halſted Str., 


arberbindung. 


und North Alpe. 


mmifria 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, au Koft. 


Mes. Kaufmann, 29 NR. State Str. do 


Zu miethen gefudht. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


efuht: Mann juht Bimmer bei Fran 


Zu miethen 
‚feine anderen Roomers, bon Baulina 


. Mde.: 3: 971 Ubendpof. 


Zu miethen geſucht: Meat⸗Market, Rordweſtſeite. 
88 Mohawk Strake 


Zu miethen 
immer und 
2 Orchard Str., 1. 


5—* Mann, Ende der der, ſucht 
oft — Familie; Nordſeite. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihben 
— an — 

,,„Ebrlide Urbeitsiente 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder it- 
gendiwelde Sicerheit oder Werth zu den alfernies 
ir leihen Euch daß Geld nur ber 


drigiten Raten. 
n zu erhalten. 


Zinjen wegen, nicht um Gure Sa 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen von U bis 5200 unfjere 

Spezialität, 
en 


Hafienden Ubzablungen bezahlen, oder auf A 
ee zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 

N onen Ihr eine Anleihe zu maden mwünfdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jipredht vor be 


u Feen % 
Dearborn Str., Zimmer 45. PBhone Zentral 


Geld!- Geld 
Chicago Mortgage Loan Company, 


cs = —— ge. 2 d 
cago ortgage Joan Compe 
19 B. Madijon Str., Zimmer es 
Südoft:&de Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, en oder 
gend melde gutie- Sicherheit gu. den biligßen Be⸗ 
dingungen. Darlehen können iu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu —— Seit ans 
genommen, leibe derrins 


die Roften der 
ert werden. llap*® 
Mortgage Loan Company, 


% 
Geld! 


Bimmer 216 und 217. 


rohen und Zleinen 
ferde, Wa 17) 


mobur 


bicago 
175 Jreciera Str., immer 216 und 217 


— 
— —6 Be — 
858 
nur $1.75; nur ; nur 83.00. 
Gi , Boclder, Miientliger Koanı DIR Gall 
Etr., Simmer 4. {breit Dor.. 18i9,*% 
Batentanwälte. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dan aus Uns Ideen; 

tent, lei 

a: a 
te 


: 
Bu 


Er Zi: 


fein 


Grundeigentum und Häufen, 
(Anzeigen unter diefee Mubrit 9 Gents Beh rel.) 
Sarmländereien. 
zerfaufen od dertaujchen: 
sche Michigan — — 5 a. 
bäuden, Einte und allen Warıngerkibihatten. 
und Wieh. Pertaui egen gutes Chicago eu ' 
eigentyum. Was habt Yhr zu offeriren? Au 
gen bei Yohm Bobel, 797 Southport Aue. midofrle 


wie 
it 


Zu vertaufhen: Gute Michigan Farm werth N 
gegen NRordfeite Gottage. Andere gute Farmen billig 
w verfaufen. Wm. %. Kane, 101 W. fyoiier Me 
el. Dale View 1514. dofrfs 


Zu verkaufen oder zu vertaufßen: Gute 30 
Farm in Indiana; nur 82 Meilen vom Ghicage; 
mit Vieh, Häufern, Majhinerie ufin.; & en ein 
ute8 Haus auf der Nordieite; nit böber als 
35000. Auguft Zorpe, 147 Gait Horth Une. feiefon 


als Bis: 
ebäude, Ernte, Majchinerte, 3 Pferbe 
86500. Echarfers 
friajer 


Bu vertauichen: 337 Ueres Farm in 
tonjin; gute 
6 *8 Bulle, Huhner etct. Brei 
1286 Weſt Rorth Abenue. 


Nordſeite. 

200 Faufen viren Steinfront Ylatgebäube 
Manteis, Hartbolz:intfb, urnaced ek. PBaulimı 
Str., ein VloE ven R. Elarf Str. Bar, Edgemarer 

Seo. I. Ehmidt & Son, 73 Dearboern Straße, 

und 22 Lincon Avenue, 


Zu verlaufen: Beiie Geldanlane der Rordjeite, io: 
Miethe $1062: 


Ehmidt & Son, 222 Linteln Une, 
und 79 Dearborn Strake, 


lides Bridgebäude mit YFurnaces, 
Preis — 


Zu verkaufen: Spottbillig. Let an Diwerſey Voul. 
Öftlih von Soutbport Une., Preis nur $1200, Wug. 


frfafor 


Dreiſtodige 
mmer Flats 
veriter & 


Hohe 


Zu verkaufen: Zmeiftöd, Srame und Brid Bafe: 
ment. I fehs Zimmer lat. Alle Verbejjeruugen, 
George Str3., nahe Lincoln Ave, Preis * 
Geld:Gelegendeit. Zu erfragen bei John Bobel, 
797 Soutbport Abe, 


Torpe, 147 Eaft North Une. 


Zu verlaufen: 106 Glaremont U 
Prid, Preiied Brid Front, drei 4s 
Preis werth 84000. Kohn 2. 
145 Sa Salle 


Straße. m 


midojrje 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain. Brick und 
Frame-Gebäude. 5 und 8 Zimmer FFlats. Alle Vers 
beiferungen. Breis IM. Nachzufragen 


} bei John 
Vobel, 97 Soutbport Are. i 


midofrſe 


Nordweſtſeite. 

Bu verkaufen: Vier«, fünf: und fehs:Zimmer« 
Säujer, mit 7 Fuß Bofement uud — Attie; 
Lots Zbei 125 Fuß; einen Blof von zwei Straßen» 
behnen; mit vollitändiger WBleiröbren-Mlumbing ; 
keine eifernen Röhren verwendet. Auch etliche zwei: 
ftöd. Käufer von 2, 4s und 5-Bimmer Wohnungen; 
modern umd gut gebaut. Dieje Käufer können jeden 
Tag befihtigt werden. Kleine Anzahlung und leichte 
Abzablungen, Gin Haus von yivei 6:-Ytmmer Wobs 
nungen 82500; Mietbe $25; nahe breit Straßenbahnen. 

OStto Dobrotb, Eliton und Belmont Ave. 

Irving Vark und Kimball Ave. 
hofria 


— 5200042500 bis KEN — 

Wenn Ahr cin Haus zur Foufen wünjcht, befichtigt 
diefe neuen, modernen mit @icdenholg befleideten 
Wobnbäufer in Irving Wark; alle Yotten 35 bei 125; 
Stein-Fundament; Gas und eleftriih Licht Kom: 
dination-Fixtures; WUlles vollitändig; ansgegeid;ete 

abrgelegenbeit; alle &häujer verfchieden; tleine 
Daar-Anzablung, Keſt $10 bis $l5 monatlich. 
Tidinion Baumeifter, Difice 3641 Milwaukee Ane., 
Ede Irving Park Boulevard. fria 


Zu verlaufen: Großer Bargatin, Sftödige® Prid- 
baus, 3 Wohnungen von je 6 Simmern, großer 
Stall, gutes Milchgeſchäft, — und Wagen, alles 
vollſtandig; Vreis für alles nur 8500, werth 
nabe Humboldt Par!. 345 N. Wincheſter Ave. do 


Hier it Eure Gele 
3500 kaufen Yot an Milmaulee 
Bart Boul.: Bargain; entichlieht 

Dieinfon, Office 41 Milwautee Ade. 


endeit! 

de., nabe Yeding 

Eu chnell 
29fep, im 


Zu verfaufen: 42. Ave., * Urmitoge, Straße 
. und Seitentwege gemacht. Ieftödiges Brid fylatbaus, 
. Wertb 85500, nur 22000 Ungablung. Mt jt« 

—— wie die Bank und * % m am 
apital, Ridard WU. Koh & 8 oten 
Straße. arı 
Nur $2500 Laufen 2efylat Brilgebäube genflafterte 
Straße, —— hier t —* —* 
Bargainet, Schaefers, 1 . North Une. ſtſaſo 


Zu asien: Bargain, 3: tödigeß Bridhaus, Helle 
eundlihe Zimmer. Eigentbilmer verläßt die Stadt. 
14 Gorteg Str., Ede Waibtenetv, Humboldt Park. 
8100 Cash, 810 monatlih kaufen Brid:GEottage; 
Dreis $220. Anyufragen 1 @. North — 


übfette. 
Bu verfaufen: Union Wpe.. nahe BT. Gtr., 8 
immer Sau, nıtr 82000. $600 A Ridard 
. Roh & €o., 5 MWafbington Str, Zag*X 


Borftäbte. 
Zu_derfaufen: WO Lotten in Bofen, Subbinifign 
bon Blue Island, billig. Adr.: ©. 390 — 
1ip, 


Berſchiedenes. 

Wixr baben ſehr viele Kunden mit Baargeld, bie 
verbeijertes. Orundeigentbum in gllen u der 
Stadt Laufen möchten. Wenn Ahr meldes Yabt, 
laht es uns wiſſen. John P. Foerſter & Co., 145 
— —RX 


Finangielles. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centt das Wort.) 

Privetmann hat Geld zu —— 52* 
p 


Grundeigenthum. Ade.: F. 392 Abendpoft. 
—A 


Geld zu verlelhen an yuberläffige Leute auf 
Renten und Roten. Xraub, 84 Ga w en 
ott, Im 


4406 Geld in Beträgen von $1500 bis 86000 Für 
Sau: Ünleiben an Bridgebäude in guter Nachbars 
f&haft, in Beträgen, die nicht die Hälfte des wirt: 
lihen Wertbes ber —— über ſteigen. 

Eure Pläne und Speri tattionen. Better Ban 
Bliffingen 172 & Waſhington Str. Gde 
Fifth Ave. Bfp*X 


Darlehen an Yeute mit gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 84 Adams Gir., Zimmer 6l. 
12ip1m& 


John DB. Foerfer & Co, 15 La Sale 
Etr., leihen Geld auf Chicago Grundeigentbum yu 
den niedrigften Raten. Hypothelen zu derfau — 

12ipli 


Geihäftsleuten Tethe ih alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Pros. Zinfen, Rüdsablungen monatlid. 
Wm. Oblbaber, Uchitekt, 134 Park Str., nahe Mil» 
waufee und North Ude. Schreibt oder fommt Bor: 
mittaa3. 5fpex 

Zu verlaufen: Exſte Hppotbet für 92300 auf be: 
bautem Südjeite Grundetgentfum im Werthe bon 
85400. Rihard U. Koh & Go. 5 ——— 

o 


vertaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Vrozent, 
auf behautem Chicagoer Grundeigenthum. Kichard 
U. Koch & Co., 9 Waſhinoton Str. Aap x 


Privat⸗Eeld zu verleihen zu 4 5 und 54 Prozent 
— Schreibt. Adr.: 3. 945 — Alex 


€. 8. Bauling, 132 La Galle Etr. — Erfte‘ 
Knpotbeten au verfaufen. Geld zır verleißen zum 
niedrigften Zinsfuß. Teleppon Main 250. imailjt 

Greenedbeum Sons Banters, 

verleihen Geld auf Orundeigentfum und um 
Bauen. Riedriger Binsfur. 

Eichere Erfte Mortgagrt in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu »etlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße: Antt 


"Darlehen er Sppothefen auf Grundeigen« 
tbum prompt orgt; * der regulären Raten. — 
Kent & Robinien, 112 &. Glart a 


tt., 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chieago Grund⸗ 
eigentbum zu > Raten borgen möllen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Eons, 83 und 85 
Dearborn Straße. Dayrı 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


Herr Brofeiior Newton, bormaliger Guperintens 
dent Öffentlicher Boltsihulen, dur feine jahrelan: 
en Erfahrungen als wirkli Lehrer böhf Berühmt 
n Erleihterung der Erlernung der engliichen 
Sprache; nach jeiner Leitung garantirt Jedermann 
in 4 Monaten duch ehrlichen, gediegenen Unterricht 
br gutes perjefteg Engliih jprehen — und 
jen zu können, Monatli $3. Adt. R. 408 338 


„Eneliſch in einem Mon ti⸗ 
— Kommt dor unter Umftänden— 
—— hei meiner modernen, bewährteften Methode 
Man lerne Engltih in Lürzefter Zeit vom einem 
Gingeborenen richtig und praftiih Iprehen. Reiner 
fält dur. Brivat: und Mleinflaifen-Uinterridht, zu 
niebrigften Preifen, unter perfönliher Leitung vom 
—R eourt, 492 R. Elarf Str. Rabzufragen: 
& Ude Morgens; nah 446 Uhr WMbends. 
13fplmX 
dient 20 die Woche. Biele Gtellungen 
feet fie Seiner. Wir lehren Gh Üdenbs. 
fere Lehrer fhredden deutih. Beginnt je ! Spreht 
dor Montag oder Donnerftag Ubends. 
Mr. Wioto, Ghicago Technical College, 
Blde., % Ban Buren Str., 5. Floor. 


BVerlangt: der verftändiges Mädchen 
Sulauchen —ñ—n—— in fürzefter 
erlernen: drei Stunden täglich; großartige 
beit. 20 Einbourn Une. 

Schmidt iäule, Mittwoch GIT R. Elf Str.: 
Freitags ey = Gar! Str. At nt 
Beidiaping — Sernt Siegelmanern ren 

{. ri ® 
— ee 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents ep Marty 


— — 





Abendpoſt, Chicaav 


Roots Beſuch in Argentinien. 


— — — | eu 
How to Save DOLLARS im KRorrefpondenz ber „Sranffurter Zig.“ 
Cooking and Heating 


It has cost many stove users HUNDREDS OF WASTED DOLLARS 


to find this out. 
Cut out this Cou 


n and mail to us and we will solve:this problem for 


you. You will get all this information FREE, 
” 


Sold by Leading Dealers 
Everywhere 


Kurirt in 5 Tagen 


FREE INFORMATION COUPON “ 


‚Send me free of charge your Stove Book on 
Cast Ranges Base Burners 
Steel Ranges Heating Stoves 
Cook Stoves Oak Stoves 
Gas Ranges Gas Heaters 

Also your Expert Stove Advice free of charge, 
Indtcatethis way (X) the kind of stoveor range wanted. 


My stove äbaler's name, 
j * 


— — nenn SCALE, 
WRITE PLAINLY and only on 6NE SIDE OF THE PAPER. 
Address Manager Advice Department 
THE MICHIGAN STOVE COMPANY, Detroit, Mich. 
Largos: ers ofStovrenand Rangensinthe World. 
ASTOVE or RANGE to meetthe wants of all—also a complete 
N line Garland Gas Ranges. 


No attention ean be giren to your letter unless this eoupon, 


fully filled out. is attached 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 


und zwar nadhhaitir, 


Kein Schneiden aber Schmerzeit. 
Ach nefme jeden Mann in Behanblung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, 


Blaſen⸗ und 


Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


z 


Zungen. Ai 
Alle, die an Ahemnoth, er 
VBronditis oder Schwind⸗ 
Ps t leiden, iverben mtite 
Ift meiner neueften Me- 
—* geheilt durch Ein⸗ 
aihmung von Oxhgen⸗ 
Gas. — 
Privat - Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Männer- und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


Frauen-Kraukheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
wei tze Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel. Geſchunre, Aus⸗ 
J fallen der Haare. 
Ih heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Sprediftunden: 8 Borm. bis. 8 Abenbs. 


Eiſenbahn ⸗Fahrpͤne. 


Nidel»-Blare— New Port, Chicago & St.Jouis 
R.-2a Galle Station, Ban Buren und Saale. 
i 107 Adams Str. u. Auditorium Unneg 
entral 2057. Ulle Züge tägl. Abi. Unt. 
or? und Rofton Egpreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
ort Expre 4.50 Rn 


New Vort und 7. Bm 


"Belt Shore Gifenbann. 
Br Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chleazo 
und St. Louis nach New Vork und Bofton, via Wa— 
bafh'Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit —— 
ten Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne . 
—— b von Ghicage wie felgt 
e geben ab von Ghicage iwie felgt: 

. ia® es af 


Opfahrt <1.00 Born, Ankunft in New York. .3. 
Ankunft in Bolton. .s. 
Ubfepıt 11.00 Abends, Antunft in Rem York 7. 
Ankunft in Bofton.. it. 
BiaNidelPBlate, 

Mbfaprt 10.35 Vorm., Antunfi in Nem York 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
ntunft in Bofton..10. 
Büge geben ab von © Souis wie folgt: 

a 


abajfp. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 
Antunft in Boflon.. 
Ubfahrt 8.46 Abends, Ankunft in Rem Vor 
Ankunft in Boiton..10.0 % 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Wlag u. f..w. fprecht vor over fchreibt am 
Seneral:Bafiagiers(igent, 
5 Banderbilt Ave., New Vorl. 
Gen. Weitern Bafjanier:Agent, 


5 ©. Elart Etr., Chicago, : ZU. 
Lidetsigent, 05 ©. Tan tr, J A. 


SER 


3 


1609 


; Sn 
38 85 
“Erw Bu 


33 


3. 


SI 


S 
@ 


Ainols Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Zeuttel⸗ 
Bahuhof, 12. Etr. und Bart Rom. StabtsTidet« 
DÖffice, 99 Adams Str., Phone Lentral 6270. 
Abfahrt. (**Außgen. Samitag.) ol 
*9:0B. N. DrleanssMemphis Spicial * 9:0 
(Limited, Memphi?, New Or») 
(leans, Hot Springs, Art...) 11:30 V. 
(Zt. Lonis und Springfield—) x 
(Dayvlight Special J 2288. 
(Diamönd Special.......... J 


OR. 


6: R. 
sr 
in 


“2 
10:15 


IR 


Cairo Local 
.Southern Faſt Mail 
%vanspille (Samftag, 9:05 
Evansville, ide, 
. Champaign, Decatur, * 
Bloomington und Chatswort 
Bloomington und Chatsworty * 
Gairo (Evanspille, nur Samfi) 
Stanlalce und_Mattoon....... 
Minnenpolis:6t. Paul Std... 
Dmaba, EouncilsBluffs Std. 
.» Dubugue, S. City. S. Falls 
. Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Fat Mail Dubugue u. Meften 
‚ Minneapolis und Gt. Baul.. 
. Modford Baffenger ® 
. Modford, Breeport, Dubuque. **1 


EB 


— 


— 3422*2 
3 


too εοο 


22 


.»...% 
> 29-120 Di 
“5 


>@ 


25 


Enns 3zH 
SEBMRBSSSERESBER 


du 


Beate Shore und Midhigan Southern Bahn. 
R.9.6.&8.R. und B. & U. Bahnen. 
bof: Sa Ealle 

und Se Galle Sir., u 

Oftice: 10 5. GClart Str 


Str. Gtadt:Tidete 


Antunft: 
n 7: 


GStr.-Gtation, Ban Buren 
nd 81. 


Xu » € 

eu Man Eh, 
urralo un tcage pecial.. 

New Vori & Bofton Srecial..210:0 8. 

Awenti:4 Century Simited.... 2:0R, 

Buffals & Pittsburgh GErpreß 

Ren England on 


m 
fedo, Gleveland und 
en 

Xoledo, Cleveland, Columb 
Charleston, @. Be., Rem 


Buffalo und Bolton 73:00 8. 
"Tialih. Täglich, ausgenouumes Fuunugs, 


Ghicage & Alton .,Der einziec Weg‘. 
GtadtsTidet:Dffice, Rector Building, Clark un» 
Monrose Gtr., Telepbon: Karriien 4470, Union» 
Bafienger:Station, zwilhen Adams und Mapifon 
Gtr. Zelepbon: Main 21 
Et. SonissGhp'gfield Züge..Upf. Ehie. 
BVrairte State Erprek “2.0 Bm 
a > 12. 
ce Grpre 
— Special “11.48 
Bloomington, Sp’gfield Socal. 3.0 Rn 
Streator:Peoria Züge. 
Beoria Limited 
Meorta Chicago Limited. .... 
Beorie Midn ge Special, .uuuneer 
Kadionvile:Kanjas City Züge. 
Ranjas Eity © ’ 
Midnight Svecie! 
Sodionpille und Merxils 


int. Ebie. 
“2.15 


m. 
11.8 Rn 
0 3m *% 


Monen Route -Dearborn Station. - 
ices: Clatt Str. und 1. RI steis, 
—8 22 3 a a en 


tockhe @heaited x 
rida miteD.ounernnene» .. Ä 
—— und &ineinnett.. ® 
s fayette > —— 
nbianapolis, CTincinnati un 
Dayton snninasekosänssineenr 808 
Antianapolis, Cincinnati und 
D— * 
Schavette Accomodativn 
daſereite and vouis ville 
Indſanadolis, Cincinnati und 
Dayton 9 
8: Did u. MW. Baden Gprings * 8.30 
eier u. MW. Baden Eiprings * 9.00 
Tiolih., Lili ausgenommen 


3 
N *7108 
Sonntags. 


$1.00 die Bode 


madt Euch ‘zum Eigentbümer don einem garame 
beten Biene, Sprehmaidine oder Regina Spiel 
in ri 


Healey Music Co., 


300 Wabafh Ave. 
16jp, jofrem 


Kalten, Wangen, Roadies ?C. 


licher bertilgt durch: Natsfin, Bulo.— Mir reittie 
sen Eure Mohnungen, Häufer auch fontvaftiic. 


Anti Bermin G»., 25 Grant Place. 


„ 1p.mifiign,um 


@ b 
1 b 
——— . 
— RE 
= en — 
WR. — Neem = 
1:45 8. | 1): zn 
3 a AB I 
4 Rn 
3m 
5.55 * 
8.0 


Sonntags, 9 Vorm. bi3 4 Nachmittags, 
— mifrfon* 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südrft-Ede La Sale und Mabdiion Str, 
SCHICZAC-O. 


Rapital ........:.:. 800,000 
Heberihuß........ . 8500,000 
Hnvertheilte Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, Bräfibent. 
Oscar G. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Reiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos: mit Firmen und 
Brivatperionen erwänidt. 


Geld auf Srundeigenthum 


zu verleihen. mitten 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grandeigenthum zu verleihen. 
Erite Hupothefen zu verkaufen. 


6mat,momifr* 
MahtEnern Bein! 
Trauben in irgendiwelcher Unantität, 


Körbe, Kiften oder Waagonladıugen. 


COYNEBROS. 


161 S, Water Str. 

eht die Uhr über der Thüre! 

Rringt oder fhtdlt diefe Anzeige mit. 
21fep,frfomt,5te 


YUur für Herren! 


—— — 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gallerie der Wiſſenſchaflen 


3448. STATESTR., CHICAGO, ILL. 
‚ „Eintritt frei! 
Echen Cie die Wunder des Knochenbaues! 
Eehen Sie die Wunder des rıenfhligen Orga⸗ 
nismus! 
& r Sie die Wunder des Nerbeninitems! 
brech 
Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen vo 
Wiege bis zum Sale ei 


ie die Wunder der menfhliden Ge 


Ungeheuerlicleiten u. Mißbildungen der Natur, 


Geöffnet täglih bon 9 Ur Morgens Bis 13 
Ubr Nachts ’ r 


Nr. 344-©. Ctate Etr., Chicago, AU. 
Berlangen Cie an der Thür ein teurfches Bud. 
Alles frei? 


Kommen Eie Heute! 
24fep*2 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn 8 qauatte gr eanie Mail an 
n den Mun „fo laßt uns eine u 
‘ uble Suction fites maden, welde 
als pofitib vaffend. 
d untere Webib, melche 10 
.„‚pabt 
mie ve. 


Batent 
Wir garantiren 


as bolle un 
der Union Dental üo. 
ER Mrs. 22 


3 Ballen Bebik Zäyne $3 
art. Sa on Materi 1 
1) ter “ 
Brädenarbeit f ( heteiaittlen ungetife), * 
unge —* 
Alle Arbeit 10 Jahre —— 


Union Dental Co. 


239 Beten ave. zwatser Binar. . 

handen del. 518 8 66. Tonntags 10m 
Es wird deutſch geſprochen. 

#> 27 10ang,mi 


Sy 
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Buenos Aires, 20. Auauft. 
Geftern Nachmittag ift Mr. Elihu 
Root, der Minifter der Auswärtigen 
Angelegenheiten der Ver. Staaten, 
aus Yuenoß Aires wieder abgereiſt, 
um fich in dem in der Nähe von Bahia 
Blanca an der Sübküfte der Provinz 
gelegenen argentinifchen Kriegshafen 
Puerto Belgrano wieder einzufchiffen 
und feine Rundreife um Sübamerifa 
zunächlt nad; Chile fortzufegen. Als 
lerdings wird dort die Begrüßung we⸗ 
gen der infolge der Zerftörungen des 
Erbbebens gebrüdten Stimmung nur 
erme furze fein. Mr. Root ift in den 
6 Tagen, die er in Buenos Aires mweil- 
te, mit ven au&gefuchteften Bemweifen 
einer Iururiöfen Gajtfreunnf&aft über- 
Tchüttet worden, Die aber der Hluge 
Yankee jedenfalls nicht mißperftanden 
hat. Brafilien ift von den Ver. Staa- 
ten wirthichaftlich abhängia und wird 
bon bort aus jeven Augenblid daran 
erinnert, daß bier Fünftel der brafi- 
lianifhen Kaffeeproduftion in ber 
Union fonfumir: werden, und daß ein 
eventueller Differentialzoll diefen twich- 
| tigften Zweig des braſilianiſchen 
Wirthſchaftslebens ins Herz treffen 
fönnte. Argentinien aber hat von der 
| Union nichts zu hoffen und nichts zu 
fürchten, ijt jedoch feit Tangem in 
Waſhinglon erheblich ſchlechter in Be— 
zug auf Zölle und fonftige Rüdfichten 
‚ behandelt worden, ala e8 bei einer ener= 
; aticheren Vertretung möglich gemwefen 
märe; denn der Konjum norbamerifa= 


| niiher MWaaren tit in ven leßten Jah: | 


ren erheblich anacinadhfen und über- 
trifft bei weitem die Yusfuhr nad den 
; Vereinigten Staaten. 

In Rio wurde Mr, Root - gefeiert 
etwa in der Stintinung de3 verfchulde- 
ten Rittergutäbefikers, der feinen HH: 

‚ pothefargläubiger aus der Stadt ein- 
ı mal zu Befuch bei fich fieht und diefem 
ſich von der liebenswürdigſten und 
opulenteſten Seite gibt, damit doch ja 
| der verfluchte Kerl nicht auf den Ein 
fall fomme, das Geld zu fündigen. 
| Nah außen gab fih natürlih un- 
fer nördlicher Nachbar ala hochaeehrt 
dur das Gefüht, von der Union ge= 
miffermaßen als eine Art Vormadt in 
Südamerika angejehen zu werden, und 
der gefliffentlich ton dem amerifani=- 
Ichen Vertreter in Rio feinen Zands- 
leuten al3 politiiches Genie angeprie= 
fene frühere brafiltanifche Gefandte in 
MWafhington, Napuco, beforgt in fet- 
ı nem Baterlande die Propaganda der 
Union in diefen Sinne. Hier in Ar- 
aentinten hatte der Aufiwand, mit ivel- 
chem Mr. Root gefeiert wurde, nur ben 
Swed, ihm zu zeigen, daß Argentinien 
in Bezug auf Lurus, Wohlftand und 
wirthſchaftliches Vorwärtsdrängen ei— 
nen Vergleich mit den Ver. Staaten 
wohl aushalten könne, welcher bei Be— 
rückſichtigung der beiderſeitigen Bevöl— 
kerungsziſſern ſogar ein für unſer 
Land ſehr ehrenvoller genannt werden 
muß. Mr. Root, welcher in ſeinen 


Jvverſchiedenen Reden den Ruf eines der 


klügſten volitiſchen Köpfe ſeines Lan— 
des bewährte, hat auch die Gefühle und 
Abſichten ſeiner Gaſtfreunde ganz 
richtig verſtanden. Er hat deshalb ſei— 
ne Reden von Anfang an auf den Ton 
der Ebenbürtigkeit geſtimmt, den man 
hier hören wollte; etwa wie der ältere 
Mann zum jüngeren ſpricht, der die ge— 
legentlichen Schwierigkeiten des Em— 
porſteigens ſelbſt durchgemacht hat, 
und der ohne gönnerhafte Ueberhebung 
mit ehrlicher Freude ſieht, wie der Jun— 
ge ihm ſo raſch nachgekommen iſt. Je 
mehr aber das ſcharfe Auge Mr. 
Roots in das wirthſchaftliche und ſo— 
ziale Milieu eindrang, bezüglich deſſen 
der kurze, aber in raſtloſen Beſuchen 
gut ausgenützte Aufenthalt ihm die 
Buch-Anſchauungen korrigiren ſollte, 
deſto mehr kam in ſeinen Aeußerungen 
auch das ehrliche Geſtändniß zum 
Ausdruck, daß er feine Erwartungen, 
die er von MWarhington mitgebracht, 
doch wefentlich ütertroffen finde. Auf 
dem Banteit, das ihm die Kaufmann- 
Ihaft gab, bedierie er jich des artigen 
DVergleicheg, dat er im Jahre 1870 zur 
Zeit des Ausbruhs des Kriegs in 
Deutichland aereift, und dort überall 
in den Läden bie Starten des Grenz: 
landes mit einem fleinen Gtreifen 
Frankreichs als Kriegsſchauplatz aus— 
geſtellt geweſen ſeien. Aber ſchon nach 
wenigen Tagen ſeien die deutſchen 
Heere aus der Karte hinausmarſchirt, 
und ſo finde er auch, daß Argentinien 
aus den Büchern ſchon hinausmarſchirt 
ſei, die, kaum erſt 4 bis 5 Jahre alt, 
ihm vor ſeinem Hierherklommen zur 
Bildung des onfänglichen Urtheils 
über die wirthſchaftliche Entwicklung 
diefes Landes getient hatten. Wenn 
anfänglich in die Beziehungen zu dem 
Gafte vielleicht Die Befürdtung ich 
eingemijcht hatte, er möchte dDurd) einen 
überlegenen Ton verftimmen, fo mich 
die formlıche Höflichkeit einer erfreuten 
Genugthuung, al3 bei verfchiedenen 
Gelegenheiten Mr. Root zu erkennen 
gab, daß er dieſe modernſien Inſtalla⸗ 
tionen im Gtoßmiühlenbetrieb, lei: 
gefrieranftalten uf. doch. nicht hier 
Thon zu finden erwartet hatte. Es iſt 
ohne Zmeifel von Werth, daß ein 
Mann, meldhem man ftarfe Chancen 
auf die Nachfolgerſchaft Rooſedelts zu⸗ 
ſchreibt, ſeine Begriffe von Argentinien 
durch eigenen Augenſchein berichtigt 
und ergänzt hat; aber über dieſe mora⸗ 
liſche Eroberung hinaus kann ich für 
Argentinien eine Bedeutung dieſes Be— 
ſuches nicht erkennen. 
Zwar führte Mr. Root auf ei— 
nem ihm von den hieſigen Nord⸗ 
amerikanern gegebenen Bankette u. a. 
die Idee aus, daß die Union jetzt von 
einem Staate, der jelber Geld im Aus- 
lande aufzunehmen genöthigt gemefen, 
ein joldher geworben jei, ver Geld au3- 
zuleiben babe, und er feinen Lanbs- 
leuten zu’ Haus es ans Herz legen wer⸗ 
de, die quten Gelegenheiten in Argen- 
tinien fich nicht entgehen zu laſſen. 
Aber biöher find alle fchon wiederholt 
von norbamerifantfcher Seite in Aus- 
| Ficht, aeftelten arößeren Geldanlagen 
bloße Pläne geblieben; mohl aus dent 
einfachen Grunde, weil ber Dollar, mo 


* 
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er hingeht, die erſte Violine ſpielen 
till, - e finanziellen Beziehungen 
mit Europa aber fo enge und feit Ge- 
nerationen fo forafam gepflegte jind, 
daß die Chancen für einen Dutfiber zu 
einem „Jump“ teine fehr ausfichtsvol- 
len find, Daran wird, nad). ber Lage 
bes SFinanzmarktes, fich auch im der 
nächften Zukunft nicht viel ändern lafs 
fen; denn bie Unton fteht der Epoche 
al3 Borgerftaat doch noch felber zu 
nahe, ala daß fie nach hier foldeSum- 
men zu verleihen. hätte, wie fie nöthig 
mären, um bie drei europätfchen Gelb- 
mädhte aus diefem ihrem merfantilen 
Kolonialgebiet zu verdrängen. 

Die europäifche Preſſe läßt ſich oft 
zu leicht Dazu verleiten, Redensarten, 
fromme Wünfche oder Bluffs mit der 
Brille des Geiczichtsphilofophen zu 
„Wendepuntten“ ver MWeltgeichichte 
aufzubaufchen; die unverbiente . Auf: 
mertfamteit, weiche den fogenannten 
panamerifanifchen Konareffen gefpen- 
det wird, deren Sterilität megen der 
argwöhniichen Zurüdhaltung der in’3 
Gewicht fallenden größeren füidameris 
tanifhenStaaten Jedermann klar fein 
follte, gehört hierher. Wenn e3 bei die- 
fen RKongrefien um das Tiebe Geld 
fchabe ift, das nufgewendet wird, um 
dort leeres Phrafenftroh zu dreichen, 
fo war hadjentae, welches Die Keife 
Mr. Root3 die Unionstaffe und die 
Gajftgeber gefoftet hat, infofern viel- 
leicht doch ettwas befier anaetmendet, 
ald mweniaitend hierbei lebendige Ein- 
drüde vermittelt wurden, die mögli- 
cherweiſe in der Zukunft noch indirekt 
fruchtbar werden tönnen. Aber an dem 
Endergebriß merten auch diefe nicht 
viel ändern, dat nämlich Argentinien 
und Chile der Möglichkeit entwachlen 
find, in zine Art Intereffenfphäre der 


den 5. Dfiober 1906. 


— 


| 


„Grühtes 
Kleider · 
Geſchäft 
der 


Weſtſeite“ 


wi 
ER 


| 
| 


| 


Union einbezogen zu werben; e5 bleibt | 


ben Ver. Staaten unbenoimmen, hier 
inter pares meben dem europäifchen 
Geld und Induſtrieprodukt ihr Ge— 


ſchäft zu machen; anſtatt eines pan⸗ 


amerikaniſchen Antagönismus 


gegen 


Europa wird aber im Gegentheil bei | 


diefen Staaten mit der Zeit eher ein 
interameritanifcher Antagonismus 
zwiſchen ihnen und der Union auf dem 
Weltmarkt in Fleiſch, Brot und Mine— 
ralien ſich fühlbar machen. 


— — —— — 
St. Petersburger Brief. 


St. Petersburg, im September. 
Die Spiritusfabrikation iſt in Ruß— 


land Staatsmonopol und gibt einen 


wichtigen Einnahmepoſten im Staats⸗ 
budget ab. Seit einiger Zeit wird auch 
denaturirter Spiritus hergeſtellt, der 
bei der Einführung von Spiritusglüh— 
licht-Tampen ſtarken Abſatz gefunden 
hätte, wenn ſein Erwerb für den Pri— 
vatmann nicht mit einer Menge ärger— 
licher Umſtändlichkeiten verknüpft ge— 
weſen wäre. Man mußte nämlich 
beim Stadthauptmann mit einem 


ſtempelpflichtigen Geſuch um die Be⸗ 


zugserlaubniß eintommen, genau ans 
geben, twieniel benaturirten Spiritus 
man jährlih brauche, zu tmelcdem 
Smwed uf. Außerdem mar biefer 
Spirituß nur in beitimmten Mono- 
polduben erhältlich, jo daß die meilten 
Spntereffenten folchen Scherereien aus 
dem Wege gingen, auf das weike Licht 


der Spiritusglühlicht-Lampe verzichten ., 
ten unb..ihren Brennbebarf mit dem | 


jtintenden und theureren Methyl: 
alkohol dedten. Rektifizirter Spiritus 
fommt feiner Koftenhöhe megen gar= 
nicht in Betraht. Am Frühling be- 
Thloß nun das Finangminifterium, 
den Verkauf des denaturirten Spirititg 
freizugeben, aber die Freude war nur 
furz, denn e3 jtellte jich heraus, daß 
die pfiffigen, eiwig durftigen Bäuerlein 
den als untrinfbar bezeichneten de— 
naturirten Spiritis durch Beifü- 
aung von Gewürzen, Waffer umd 
Zuder zu einem Schnaps „naturirt“ 
hatten. Dies Getränft hat fih aber 
nicht bemährt, jondern ganz flägliche 
Folgen gehabt. Eine ganze Reihe von 
Perfonen, darunter auch ein Pope, den 
feine Gemeindefinder mit einem aus 
denaturirte Spiritus angefeßten Xi- 
för beiwirthet hatten, find fchwer er- 
trantt; Mance, die dem billigen Ge- 
tränf zugefprochen hatten, find joaar 
geftorben. Und jet hat man im 
Finanzminiſterium wieder den Be- 
ſchluß gefaßt, den Verkauf des denatu— 
rirten Spiritus von den früheren For— 
malitäten abhängig zu machen. 

Der 30. Auguſt (12. September) iſt 
der Tag des hl. Alexander Newski. 
Unzählige Kirchen und Klöſter ſind 
ihm geweiht. Es finden Kirchenpara— 
den und Prozeſſionen zu Ehren des 
Heiligen ſtatt. In St. Petersburg 
hatte man eine Menge Polizei und 
Milittir aufgeboten, um eventuellen 
Ausſchreitungen, die ſich ja auch bei 
dieſer Gelegenheit ereignen konnten, 
vorzubeugen. Der St. Petersburger 
Metropolit Antoni — der höchfte Geift- 
liche — zelebrirte die Mefle. 


nung gurüd, um an einem Galtmahl 
zu Ehren des Heiligen theilzunehmen. 
Der geiftlihe Herr wollte dem Bolte 
eine befondere Freude bereiten und be= 
fahl, den Garten bei feinem Palajt zu 


öffnen. Der fhöne Garten, jo fon, | 


wie ihn eine hohe Eminenz nur haben 
fann, prangte im Schmude der Herbit- 


blumen, und die Yruchibäume bogen | 


fih unter der Lajt prächtig gerathenen 
Dbites. Kaum hatten die. gaftlichen 
Gartentküren fich aufgethan, fo fiel dic 
Menge über Blumenbeete und Objt- 
bäume ber, To daß ber Garten im 
nädhiten Augenblid ba8 Bild müjter 
Zerjtörung bot. Nicht nur die Blü— 
then und Früchte wurden herunter- 
geriffen, fondern ganze Zmeige,. ja 
junge Bäume abgebroden, Blumen 
wurden mit den Wurzeln aus der Erbe 
gezogen, denn — und bas war ber 
Grund zu dem Unfug — was im Gar: 
ten eines Metropoliten gemwachjen...ift, 
bringt Segen und Glüd! Schlieklicd. 
mußte Polizei requirirt werden, welche 
die Ordnung iwieber. herftellte. 

Wir haben ben Vorgang für er- 
mähnenswerth aehalten, imweil er die 
Entwidlungsftufe.der niederen Schih-. 
ten fennzeichnet. Nach mie por wird‘ 


für die Aufllärung des Voltes nicht 


Dom | 
Volte begleitet Tehrte er in feine Woh: ' 


das. Geringfte gethan. Man gab ihm 
höchftens Kirchenfchulen, in denen ein 
Geiſt meht, der herzlich wenig bildend 
it. Wir tennen einen Fall, mo eine 
jehr hochgeftellte Daine mit viel Geld⸗ 


auftwand eine prächtige Mufterfchule 


| in ihrem Dorfe baute und eimrichtete. 
Das Kultusminiftertum follte die 
Schule übernehmen, aber es fümmerte 
fich nicht darum. So ftand der Bau 
mehr als zwei Jahre unbenußt. 
Scälieglich murde die Dame, die ge 


rabe auf ihrem Gute zur Jagd meilte, | 


ärgerlich und beſchloß, das Schul— 
aebäude dem geiftlichen Reffort zu über⸗ 
lafſen, das ſich das fürſtliche Geſchenk 
nicht zweimal hat anbieten laſſen. Als 
wir mit dem Hinweis darauf, daß in 
unſerer Gegenwart Bauern zum 
Gutsbeſitzer, der ihnen Land für eine 
Schule geſchenkt hatte, kamen und ihn 
flehentlich baten, er möchte in der 


Schenkungsurkunde ausdrücklich her— 


vorheben, daß die Schenkung nur Gil— 
tigkeit habe, wenn keine Kirchenſchule 
auf dem Platze errichtet werde, uns da⸗ 
füt verwandten, durch den Minifter 
perfönlich das Kuftugminijtertum zu 
veranlaffen, die Schule zu übernehmen, 
iourde uns tim fchärfiten franzöfiich Die 
Antwort: „Was wollen Sie, id) werde 
mir nicht noch mehr Ungelegenheiten 
fhaffen! Uebrigens, es iſt auch beſſer 


Thatſächlich brauchen die Bauern a ; 
fo, Ihatjächlic brauch | Pflanzen ausüben, find, wenn fie auch 


bisweilen den Gindrud von Willens- | 


nur ihren Gott ımd ihr Brot! Alles 

übrige reden ihnen diefe Nihiliften ein, 

die nom Miniitertum ala Lehrer an- 

aeftellt werben!" Das Gut der Dame 
| it inzimtfchen eingeäfchert morben.... 
| Seit Plehive hat man bie Voltsichule. 
| die Voifsuniverfität mit allen Mitteln 
| verfolgt und damit gezeigt, dag man 
meit babon entfernt tft, mit allgemet: 
nem obligatoriſchen Volksunterricht 
irgendwie Ernſt zu machen. Auch jetzt 
hat ſich nichts geändert, denn ſtatt zu 
handeln, hat man die Volksſchulftage 
einer Kommiſſion“ überwieſen. 
weit ja wohl auch in Weſt⸗Europa, 
was es bedeutet, wenn eine ſolche Frage 
einer Kommiſſion überwieſen“ wird. 


— bei den höheren 
Pllanıen. 


Bei den höheren Pflanzen fommen 
Bewegungen, die Durch äußere Reize 
hervorgerufen werben, vielfach zur Be: 
obadhtung. Sehr bekannt if, daß bei 
— Pflanzen mit Eintritt der 
Dunlelheit ſich die Blätter und Blü⸗ 
then zuſammenlegen und erſt bei Ta— 
gesanbruch wieder in die alte Stellung 
übergeben. Man nennt dieſe Bewe⸗ 
gungen Schlafbewegungen. Die auf 
dem Blumientiſch ſtehende Pflanze 
trümmt ſich, wie gewiß ſchon jeder he⸗ 
obachiet hai, nach dem Fenſter Bin, 
nach dem helleren Lichte. Diefer Bor: 
gang wird von den Botanikern als He- 
liotropiämus bezeichnet. * 

Wird eine Keimpflanze horizontal 
in die Erde gelegt. ſo krümmt ſich ber 
Stengel aufwärts, die Wurzel ab⸗ 
wärt, bis beibe die i 


Organe vertifale 
Stellung erreicht haben. Es ijt diefe. 83 Jahre alte } 


Umlagerung eime Reizwirkung der 


2 m 


an | 


‚Gffen Samftag Abend bis 10:30 — Sonntag bis Mittag. 


Milwaukee 
und 


Afhland 
Avenues 


Großartige Auswahl von neuen Herbi-Männer- 


Anzügen und Leberziehern 


2 ie zubor murbe eim fo fchönes und prächtige Lager non 
hübjehen und dauerhaften Kleidern von folder Mannig« 


WI eoitigteit in Yarben umb 


zeigt, als jekt. 


Geweben auf der Weitfeite ges 


Diele neue Effelte in einfah- und doppelfnöpfi« 


gen hübjchen „Sad“ =» Angzügen, neuefte Moden in hochfeinen Leber» 


röden. 


Ausgezeichnete Werthe für fparfame Leute, 


Sehr mäßige 


Preife machen die Offerte zu einer äußerft vortheilhaften. 


Der größte Kleiderladen 


der Weſtſeite iſt ftolz 


auf biefes Lager; ftolz auf die Kumben, bie er be: 
Tigt und fich noch ertirbt durch reelle Behandlung, 
die er jedem zuiheil werben läht. Bis Yhr nicht 
völltg befriedigt feib, ift für und ber Kauf micht 


—— 


Sollte irgend etwas nicht ſein, wie 


es ſein ſollte, kommt und ſagt es uns. 
werden es abſolut richtig ſtellen. 


Wir 
Kauft hier ein- 


mal, und nie kauft Ihr mehr anderswo. 


Wir machen eine 


$I2 


Spezialität von biefer prädtis 


gen Auswahl von Männer » Anzügen und Webers 
ziehern zu dieſem einen Preis. 


Dies ift abfolut 


der beite Werth, der jemals in irgend einem Laben in Chicago 


gezeigt worden tit. 
Auf unferer reellen Behandlung 


“und boppelfnöpfigen „Sad“ = Anzügen. 


Jeder derfelben ein Kundenzuführer, und ber 


garantirt dafür. 
Da 


In einfach⸗ 
ſind ſeidegemiſchte 


und ſchottiſche Cheviots, fanch Worſteds, blaue Serges, ſchwarze 


Thibets und ſchwarze Clay Worſteds. 


In Ueberröcken u. Ueber— 


ziehern ſind die beſten Stoffe und die neueſten Schattirungen voll 


vertreten. Wir 
von Kleidern nie zuvor zu 


Schwerkraft oder des Geotropismus. 
Die Wurzel wendet ſich infolge der 
Reizwirkung der Feuchtigkeit (Hydro⸗ 
tropismus) zu derſelben hin. Tritt 
bder Hydrotropismus mit dem Geotro⸗ 
pismus in Konflikt, ſo ſchlägt die 
Wurzel diejenige Richtung ein, die ſich 
als die Reſultante aus beiden Beſtre— 
bungen ergibt. Darum wächſt 


wiſſen, daß eine beſſere Sorte 
einem ſolch niedri— 
gen Preiſe offerirt wurde. Zufriedenheit garantirt. 


an | 


59.2 


| zeı. Rertg-ıs28. Gialiirt 185% 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine zuthe Zederihinneln, mit Kupfer aus 
‘ galuanifisten Nägıin. Etrift badieine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,8ın 


Abhängen die Wurzel nicht in dieluft, | 


fondern in fchiefer Richtung 
Boden hinein. 


gen der ihnen Halt gemährenden feiten 
Stütze Schon durch dieBerührung eines 
Seidenfäbchens veranlaßt, das nur 
den fünftaufenditen Theil eines Milli- 
gramms wiegt. 
gegen die fräftigen Zerrungen dur 
den Sturmmwind und Plagregen völlig 

| unempfindlich. 

Die Pflanze reagirt auf die chemi- 

ſchen, 


gungen, ſondern gewöhnlich mit Reak— 
' tionen, die äußerlich nicht, oder doch 


nur gerade ſogleich wahrnehmbar ſind. 
So tritt infolge eines Zugreizes eine 
| Verdidung der Zellwände ein. In dem 
Maße, wie die heranwachſende Frucht 


des Kürbis ſchwerer wird, nimmt auch 
die Tragfähigkeit des Fruchtſtieles zu. 
| Alle diefe Bewegungen, ivelche die 


handlungen machen, immer von phnfi- 


| falifhen und chemifchen Kräften ab | 


} 


| hangig. Sie treten, wenn bie gleichen 
| Verhältniffe hergeftellt werben, 


| wie etwa bie Eifenfeilfpäahne in Be- 
' megung gerathen, wenn einDMagnet fich 
ı nähert. Man bezeichnet biefe Beme- 
' gungen, die durch die einmirfenden 
Kräfte beeinflußt werben, al3 Tro- 
piämen. 


Die Üilten von Srakan. 
| In Krapau (Böhmen), einer kleinen 
deutfchen Ynduftrieftabt von 4000— 
5000 Einwohnern, hatten fich kürzlich 
auf die Einladung eines 83 Jahre 
alten Mannes alle Einwohner der 
Stadt, die älter als 70 Yahre waren, 
zufammengefunden, um einige frohe 
Stunden miteinander zu verleben. 
Die verfammelten 37 Greife hatten 
zufammen ein Alter von 2870 Jahren. 
Ste fühlten fi äußerft glüdlich in 
ihrem Beifammenfein, gleihfam ala 
belebe fie neuerlich ‚ein jugendlicher 
Geift. Ad vollends der Bürgermeifter 
mit den Stabträthen erfchien, um ifnen 
Namen: der Stabt ihre Verehrung 
darzubtingen, ba glänzte jo manches 
Auge in heller Freude. Der Bürger- 
meijter begrüßte bie Altbürger und 
mwünfchte ihnen auch fürbderhin bie 
rüfttgfte Gefundheit und das befte 
eng ng Dem älteften, dem 90 
Sabre alten Franz Breuer, itberreichte 
er einen BI ftrauf, die übrigen 
wurden von Trauenhand mit Blumen 
überrafcht. Bei der Zafel brachte ber 
3 Jahre alte Jofef Heinrich ein Hoch 
auf den Kaiſer Franz Joſef aus. 


— 


in den 


Die Ranken der Erbſe, des Kürbis, 
der Zaunrübe werden zum Umſchlin-⸗ 


elektriſchen und anderen Ein-⸗ 
flüſſe nicht nur mit auffälligen Bewe-⸗ 


ſtets 
| mit ber gleichen Gejegmäpigfeit auf, 


J 4: 
North Chicago Rooling (p., 
Tahdeder, 
—— 138 und 130 Oft North Me. — 
Etastirt 1868. nn 
Beben bone &lndeidäcern. Alle Eorien gern 


ISOVEREIGN 


Andererjeitö find fie | 


5 ep 8 


Etablirt in Ehicago fett 30 Jahren. 
| Abisint das beſte Zahngebinf in Chiease 
Be für DR 


5 Dollar. _ 
Alle Arbeit garakntirt. 


| Bete Südweſt⸗ Ede Arbeit 


— und Glark Str. 


ı Bidtig für Männer. 
a 
ten: Surmulare Wr. 1 = Tue 
o bertnä: 


Dr. J. YOUNG, 
—— — 
ven-, Naſen · OSalsleiden. 
— — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


aiiren wir Batlonten im 
bem 
ınti. 





Abendpoft, Ehicaao, Freitag, den 5. Oftober 1906. 


Habt Ihr unfere 
Shaufenfler 
belrachtel? 


h 


Werth garantirt 


$5.00 Männer:Hofen, hübfche geftreifte Worftedz und fchottifche 


Peatops; aut gefchneidert, zu 


Spezielle Kleider: Werthe für junge Männer und Nnaben 


$12.50 Unzüge für Jünglinge, 8.75, darunter viele Miufter in Fancy Woriteds und 
Velour Laffimerez, reines Kammgarn, blaue Serges und fchwarze Thibets, hübfch ge- 
fchneidert ‚boppel- und einfachbrüftig, reguläre 
Fee eier 


$5 Kniehojen = Anzüge für Knaben zu 2:85 — Ruffian und Sailor Anzüge, in reinen Worfted Serges, in cllen Farben, für Knaben im Alter von 21, bis 10 Jab- 
ven; Norfolt, doppelbrüftige und Welten-Anzüge für Anaben im Alter von 7 bis 16 Jahren, in ertra dauerhaften reinmollenen Gaffimeres, Tmwecbs, blauen Che- 2 8 5 
z 


abt Ihr je eines unferer „Spezial 17.90°° Kleider getragen? Wenn Ihr es habt, jo werdet Ihr 
zugeben, daß es beffere Werthe waren, als Ihr fonft irgendwo finden fonntet. In diefer Saifon 
haben wir noch $5.25 mehr als je zuvor darin angelegt — meiftens in der Arbeit — und wir wifien, 

„ daß fie jo gut gejchmeidert find, als irgend welche in Chicago verkauften Kleider. Die Stoffe find die 
U, beiten, die die Saifon bietet, und Schnitt und Machart laffen fich zu feinem Preife 
verbeſſern. LUnfere riefige Auswahl zeigt weite, Iange, reguläre und ertra Größen. 
Echte $25-IWDerthe, Anzüge, Heberzieher und Cravenettes. . . . 


$15.00 Anzüge, Neberzieher und Negenräde, 10.50 


Es ift einfach eine Srage von Werth und Werth bedeutet nicht nur Stoffe und Machart, fondern Schönheit 
in $arben, Muftern, Geweben, Schnitt und Pafien. Die Kleider find nach unferer Beitellung gemaht und die Sa: 
cons find von theueren Modellen fopirt; das Tuch 


$12.50 Anzüge, Samjtag 


Morgen ift der legte Tag umjerer 
großen freien Stamp Offerte. Ein 
Set von diejen freien Stamps ift 
gut für irgend ein Bud, ganz 
gleich, wie viel Set3 am verjdjiede- 
nen Tagen eingellebt wurden. 


Männer - Hüte 
neue Facons 


Unfer „Marlboro", eine genaue Natahe 
mung der $4 und $5 Facong der ansjchlich» 
lihen Hut = Ges LCD LE 
fhäfte. — IR 
Individualität, 

Herftellung, 
Style und 
Tauerhaftigkeit 
jmd auf's 
Beſte vereinigt 
in den 
„Marlboro⸗⸗ 
Hüten — 

hier immer 


83 


Ganz neue Derby⸗ vnd Fedora⸗Hüte 
in ſchwarz, — allerneueſte Styles — 
waren 1.50, ſpeziell zu B60. 


Wir behaupten, daß der Kenwood⸗ zu 
1.90 der befte Werth auf ber Welt ift, ber 
zu diefem Preis offerirt wird, fo gut wie ir⸗ 
gend ein 2,50 Hut, der gemacht wird; alle 


Styles und farben, fpeziell mars 
a ne 1.90 


Angesogene Puppen 
49 


Hier ift unzmweifelhaft die fHönfte Pupye 
Nuppe des Nahres, 

die zu dieſem niedti⸗ 

gen Samftag = Preis 

offerirt wird. 


Papier: Madye Kür: 
per, Ball Glieder in 
den Ellbogen, Schuls 
teen, Hüften und 
Knieen, feinfte im: 
portirte Bisque-Kö- 
pfe, Iodiges Haar u. 
Ichliegende Augen. — 
17 Zoll lang, Aus— 
wahl von Kleidern, 


Männer fchäßen die Wichtigkeit und Kibe- 
ralität unjerer Srei Stamp-Offerte, weil fie 
den Werth der „S. & 5." Grünen Stamps 
fennen. Dreißig Stamps frei morgen an 
jeden Befucher. 


172 
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it chemifch erprobt und jedes Stück als ein $15.00- 


10.50 


$2.50 fanch Welten, weiße und farbige ausländifche und hiefige | 
Meitenftoffe; Huochelegante Mufter 


2.85 


$7.50 Kniehojen-Anzüge für Knaben zu 4.75, elegante Neuheiten für die flei- 
nen Jungen, jede gewünjchte Facon für die größeren Knaben im Alter biß zu 17 
Sahren. In ebenjo guter Qualität und Arbeit wie bei Anzügen, melde 
anderswo zu $7.50 verfauft werben, hier 4.75 


8.75 


Hüten und Etrüms 
pien zu einander 


viots und fohmarzen Thibetz; reguläre $5 Werthe, für — 
paſſend, — fpezieller 
$1 und $1.25 Kniehoſen für Knaben zu ....65€ | $1 und 81.50 Star und K. E. Blouſen zu * 


* 


Im Zeichen des Schreckens. 


Riga, 14. September. 
Seit den grauſigen Novembertagen 
des vorigen Jahres haben wir in Riga 
keine ſo ernſten Zeiten erlebt wie heute. 
Bomben- und Petardenexploſionen 
und unzählige Schüſſe gehören zu den 
alltäglichſten Erſcheinungen. Täglich 
finden irgendwo Zuſammenſtöße zwi— | 
Then Polizei und Truppen und den | 
Rebolutionären und NRäubern ftatt; | 
täglich werden Menjchen überfallen 
und müffen unter den Kugeln ihr 
Leben lafjen. Raubüberfälle, Brands | 
ftiftungen und Morde gehören zur 
Tagesordnung und stellen an die Ner- 
pen ber friedlichen Bürger die höchiten | 
Anforderungen, Niemand weiß, wenn | 
er Morgens fein Haus verläßt, ob.ihm | 
noch ein Abend inmitten der Seinen | 
bejchieden ift. Eine verirrte Kugel, ein | 
Schuß eines fliehenden Räubers, ein ! 
Bombenfplitier haben in den legten | 
Moden jehon jo Mandhem das Leben | 
geendet. Mit Bejorgniß öffnet man | 
Nachts vor dem Schlafengehen noch) | 
das Fenfter, um ih vom Zujtande der | 
Straße zu überzeugen, und mit fieber- 
Hafter Eile wird die Morgenzeitung | 
ergriffen, um zu jehen, ob bie An- | 
archie ihren Sieg nod) nicht verfündet | 
bat. Mer fi und die Geinen in 
Sicherheit weiß, der fann jich mohl 
faum vorjtellen, was e3 heißt, tagaus, | 
tagein für jeine Nächten zu zittern! | 


\ 
l 


Zangjam aber beitändig mird bie | 
Zebenzlujt gelähmt, der Muth fintt, 
und e3 überfommt einen eine Ber- 
zweiflung, die nur nad Ruhe und 
Stille, und fei e3 jelbft die des Grabes, 
dürfte. Männer, die noch im Novem- 
ber voller Zuperficht in die Zufunft | 
blidten, leben heute dumpf in den Tag 
hinein, ohne Hoffnung, ohne Muth. 
Die Nervenanfpannung hat bei allen 
einen Grad -erreicht,. der mohl faum 
noch überfohritten werben bürfte. “ede 
laut zufallende Thür, jebes unermwar- 
tete Magengerafjel, jeder Schrei au; 
der Straße genügt, um einen paniia=. 
artigen  Zuftand herborzurufen, der | 
nad dem Revolver greifen läßt. 

Die allgemeine Nervofität hat ich 
au der Polizei und: dem. Militär 


mitgetheilt, .und “ mander Schuß iſt 


auch hier nur eine Folge nerdöſor 
Ueberreizung. Jahrelange beſtändige | 
Lebensgefahr und tägliches Blutver: | 
gieken muß zulegt demoralifirend wir- 
ten und den Werth eine Menfchen- 
lebens, jelbft in den Augen derjenigen, | 
benen fein Schuß anvertraut ift, auf | 
ein Mindeſtmaß berabvrüden. Und 
dies gerade ift heute bei und der Fall. 
Schonungslos wird jeßt von beiden 
Ceiten gefämpft; handelt e3 fich doch’ 
um eben oder Sterben; imeber bie 
einen noch die anderen geben Parbon 
und machen am liebften auch feine Ge- 
Fangenen. Die Schußmannfchaften 
„werben binterliftig bingemorbet; die 


_ "OASTORIA Msigtmdinie 


„Unterschrift 
Mio Sorte, Die Ihr Imagr Gekauft-Haht "> von 


Verbrecher „flüchten“ und merben ba= 
bei erfchoffen. Leider aber fallen da= 
bei beftändig auch unfchuldige Opfer: 
unbetheiligte Männer, Frauen und 
Kinder werden von Kugeln getroffen, 
die nicht ihnen galten. So verlangte 
fürzlich die Sprengung einer unerlaub> 
ten Verfammlung etliche Opfer an un 
ihyldigen Vorübergehenden, darunter 
auch an Kindern. Dagegen tft leider 
nichts zu machen, wenn man ben 
Schreden mit dem Schreden befämpfen 
will. Ind wir leben in echten, rechten 
Kriegszeiten. Selbſt das Feldgericht 
iſt ſeit einigen Tagen auch bei uns ein— 
geführt und mit ihm das Standrecht. 
Dieſe Gerichte beſtehen aus je fünf 
Offizieren und ſind verpflichtet, die 
ihnen überwieſenen Sachen in zweimal 
24 Stunden zu entſcheiden. Staats— 
anwaltſchaft und Vertheidigung ſind 
ausgeſchloſſen, und weder eine Be— 
rufungs⸗ noch eine Anfechtungsklage 
zuläſſig. Der Generalgouverneur hat 
den Urtheilsſpruch in weiteren 24 
Stunden, entweder zu beſtätigen, oder 
ihn zu mildern. Das Urtheil iſt end— 
lich in wiederum 24 Stunden zu voll⸗ 
ſtrecken. Auf Grund dieſes Geſetzes 
wurde kürzlich in Riga das Tobes- 
urtheil an zwei jugendlichen An— 
archiſten von 21 und 25 Jahren voll⸗ 
zogen, die eine Buchhandlung und zwei 
Tage darauf einen Polizeioffizier 
überfallen hatten. Die Regierung 


macht mit den Gewaltmaßregeln ernſt; 


wird ſie aber auch ebenſo ernſt an die 
Vollziehung der verſprochenen Refor: 
men herantreten? Wird ſie genügend 
Kräfte finden, um ihren Abſichten den 
nöthigen Nachdruck zu verleihen? Von 
der Beantwortung dieſer Fragen hängt 
unſer Schickſal ab. Ohne Reformen, 
ohne eine ernſte kulturelle Arbeit iſt an 
eine Beruhigung des Landes nicht zu 
denken; trotz aller Gewaltmaßregeln, 
trotz Kugeln und Strang ſteuern wir 
dann rettungslos dem Abgrunde voll» 
fommener Anarchie zu. Alle Reformen 
der Welt aber, im Verein mit den blus 
tigften Gefeten, können anderfeits feine 
günstigen Folaen haben, wenn fich die 
Macht nicht in feiten und ehrlichen 
Händen befindet. Wenn unfereBureau= 
fratie am alten Strange zieht und mit 
untauglicen Mitteln den Kampf gegen 
die fanatifirten Maffen auszufämpfen 
hofft, jo muß felbjt das befte Streben 
der Zentralregierung zu nichte werben. 
&o lange die örtliche Gewalt fi) in 
Händen von Leuten vereinigt, bie un« 
‚fähig find, die Verhältniffe zu über» 
Tehauen und nicht den quien Willen 
haben, unter Aufopferung ihres eige- 
nen Lebens, ihre ganze Kraft in den 
Dienjt de Staates zu ftellen, fo lange 
‘ft eine Wendung zum Befferen nicht zu 
erhoffen. Und hieran eben mangelt e3 
bei und. VBezeichnend für bie livlän- 
difche Verwaltung ift, daß bie ge- 
fammte örtliche deutfche Preffe ihr un- 
; nn — 


Ar 


Tragt die 


ummunden jegliches Vertrauen gefün- 
digt hat, während die radikalen ruffi= 
Then Blätter fie in Schuß nehmen und 
bor ihr fagbudeln, die lettifchen aber, 
felbft die revolutionären, die Thätig- 
feit mit tiefftem Schweigen übergeben. 
Diefe Verfchiedenheit in den Anjchau- 
ungen der Preffe findet ihre Erklärung 
zum größten Iheil aber darin, daß 
unfere Verwaltung den radikalen Ele= 
menten höchit bequem ift. Hat doc 
unjer Generalgouverneur 
gen Jahres eine Verfammlung bäuer= 
licher Gemeindeältefter einberufen, die 
unter feinem Proteftorat revolutionäre 
Beichlüffe fahte und dann im Volte 
weiter verbreitete. Die Folgen jener 
Propaganda find noch in aller Ge 
dadinig. Auf fein Verlangen mußte 
die Straferpedition des Generals 
Orlow vor den Thoren Rigas umteh- 
ren, und die Stadt wurde dadurch die 
Zufluchtsftätte aller Revolutionäre, 
Seine Nacdläffigkeit erhellt aus der 
Haffifchen Unordnung, die unter feiner 
Leitung alle Zweige der örtlichen Vers 
mwaltung ergriffen bat. Cine rühm- 
fie Ausnahme unter den Beamten 


macht nur der neue Rigafche Polizei- | 
meijter, Nieländer, deffen Energie und | 
feine Untergebenen | 


Unerfchrodenheit 
mit fich reißt und befeelt zu verfchiebe- 
nen Entdedfungen revolutionärer Kon= 
ventifel und Bombenfabriten und zu 
maffenhaften Verhaftungen gefährlicher 
Mordbuben geführt hat. eder Tag 
bringt neue Enthüllungen, und viel» 
leicht wird ed Herrn Nieländer gelins 
gen, unfer ftädtifches Wefpenneft zu 
vernichten. Möglich fann dies nur fein, 
menn ihm von oben nicht in das Hand: 
wert gepfufcht wird. 


=——)+1 — — 
„Rie für ungut.‘ 


Eine Löftliche Epifode hat ji in 
Marienbad mweniae Tage vor der Abs 
reife des Königs Eduard -abgefpielt. 
Auf einem etwas jteilen Promenaden- 
tege, fo lieft men im Fremden-Blatt, 
erfuchte ein voranfchreitender Sicher: 
heitöbeamter tie Spaziergänger 
freundlich, weiter zu gehen und nicht 
durch unnöthiges Stehenbleiben dem 
König die Baffece zu Hindern. Er 
traf auch auf eine dide Dame, die 
eben auspuftete und nach Luft ſchnapp⸗ 
te. Diefe Dame, eine Wienerin, fuhr 
den Sicherheitsbeamten recht unwirſch 
an: „Ja, was geht denn mi Ihna Kö— 
nig an; ich hob mei Kurtax zahlt und 
kann geh'n und ſteh'n bleib'n, wo i 
wüll. Uebrigens geb'ns ma a friſch'n 
Athem und i renn wegen meiner glei 
bis nach Eger.“ Mittlerweile war der 
König in Hörweite gekommen und 


mwintte dem Detektiv ab. Als nun ber |. 


König vor der Frau ftand und Tä- 
chelnd höflich ven Hut 30g, murbe diefe 
blaß und jtammelte verlegen: „Ab, 
Majeftät, :... nig für ungut, ... ib 
bab’3 net jo g’mant.“ Mit ih 


ter ‚tie- 
n Verbeugung brachte bie  zentner- 


hmere Dame den artigen König fait 
aus der Fafjung. er fchüttelte- ſich 
förmlich vor. Lad;en. Die dide ‘Dame | 
„aber madelte verbußt weiter, 


Ende vori— 


Laßt Euch regiſtriren 


Morgen, Samstag, 


Allgemeine Neu:Regiftrirung diefes Jahr. Ihr 
müßt Euch am Samitag, den 6. oder am Dienitag, 
den 16. Dftober, regiftriren laflen, wenn Ihr jtim: 
men wollt. Die Regiltrirungs:Behörde befindet fich 
in jedem Prezinft von 8 Uhr Dormittags bis 9 Uhr 
Abends in Situng. Beachtet, wenn Jhr Euch nicht 
aufs Ieue regiltriren laßt, Fönnt Jbr nicht ftimmen. 
Srühere Regiftrirungen nüßen nichts, 


Genaue Information hierüber wird gerne ertheilt im- demofrati- 
chen Hauptquartier, 124 La Salle Str., oder in den verjchiedenen demo: 
Fratiichen Ward Hauptquartieren in ganz Chicago. 


Wm. L. 0’Connell, Dorfigender, 
Jno. P. Tansey, Sefretär, 


des. Demokralilchen Connlg Senlral-Komiles, 





